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Vorbemerkung

ln der Fachserie 1 Bevölkerung und Erwerbstätigkeit sind bisher folgende Einzelhefte erschienen:

August 1994

September 1 994

17. Oktober 1994

November 1994

1 995

Heft 1

Sonderheft

Heft 2

Heft 3

Heft 4

Heft 5

Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa- und Landtags-
wahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise 1994.

Die Wahlbewerber für die Wahl zum 13. Deutschen Bundestag 1994.

Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen

Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen.

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dom Alter
Heft 4 ist wegen der Aussetzung der repräsentativen Wahlstatistik zur
Bundestagswahl 1 994 durch die Ges€tzgebungsorgane nicht erschienen.

Textliche Auswertung der Wahlergebnisse.

Das Heft 1 diente der Vorbereitung der Wahl, die Hefte 2, 3 und 5 enthalten ausfÜhrliche Wahlergebnisse. Außerdem ist im

September 1994 innerhalb der Fachserie 1 das Sonderheft "Die Wahlbewerber für die Wahl zum 13. Deutschen Bundestag

1 994" erschienen.

Das Textheft erläutert die Rechtsgrundlagen der Wahl, die Ergebnisfeststellung und die Wahlergebnisse. Zur Analyse der

Wahlergebnisse standen die Unterlagen des Bundeswahlleiters zur Verfügung, in denen die von den Wahlorganen

(Wahlvorstände, Kreiswahlausschüsse, Landeswahlausschüsse, Bundeswahlausschuß) festgestellten endgültigen Wahlergebnisse

für das gesamte Wahlgebiet, die einzelnen Länder, Wahlkreise, Gemeinden und Wahlbezirke nachgewiesen sind. Zur

Veranschaulichung dienen rund 4O Texftabellen sowie insgesamt 15 Schaubilder.

Alle aufgeführten Begriffe entsprechen den Formulierungen im Bundeswahlgesetz, in der Bundeswahlordnung und den hierzu

herausgegebenen Kommentaren.

Die Tabellen im Tabellenteil geben im wesentlichen Aufschluß über die Wahlberechtigten, die Wähler, die Stimmabgabo ohne

Briefwähler, die Briefwähler und die Wähler insgesamt nach Ländern und Bundestagswahlkreisen. Außerdem ist eine Tabelle mit

den Wahlergebnissen nach kreisfreien Städten und Landkreisen (Zweitstimmen) enthalten. Weiterhin sind die Ergebnisse der

Reichtagswahlen von 1871 - 1912 und 1919 - 1933 aufgeführt.
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1 Rechtsgrundlagen und Ergebnisfeststellung

Allgemeines
Die Wahl zum 13. Deutschen Bundestag, die zweite

gesamtdeutsche Wahl, fand entsprechend der Anordnung

des Bundespräsidenten vom 16. Februar 1994 (BGBI. I S.

301) am Sonntag, dem 16. Oktober 1994, statt. Sie wurde

auf der Grundlage des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI. I

S. 1288, 1594), zuletzt geändert am 10. Mai 1994 (BGBl. I

S. 993, 241 7), durchgeführt.

1.1 Wahlgebiet, Wahlkreise, Wahlberechtigte

Aufgrund der Deutschen Vereinigung am 3. Oktober 1990

hat sich bereits bei der Bundestagswahl 1990 das Wahl-

gebiet um die Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie

Berlin-Ost erweitert. Seitdem gibt es 328 Wahlkreise, die

sich wie folgt verteilen:

Schleswig-Holstein .........
Hamburg ........................
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westf alen ........
Hessen.....,.,..
Rheinland-Pfa12................
Baden-Württemberg.........
Bayern . . . . . . .. . .

Saarland........
Berlin ............
M ec klenburg-Vor po m mern
Brandenburg
Sachsen-Anha|t...............
Thüringen......
Sachsen........

lnsgesamt 328

Auch der 1 3. Deutsche Bundestag besteht vorbehaltlich der

sich aus der dem Bundeswahlgesetz ergebenden Abwei-

chungen aus insgesamt 656 Abgeordnelen, von denen 328

nach Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen und die üb-

rigen nach Landeslistenvorschlägen (Landeslisten) gewählt

werden.

Die durchschninliche Zahl der deutschen Bevölkerung je

Wahlkreis betrug Ende 1990 rund 226 00O. Nach § 3 BWG

soll die Bevölkerungszahl eines Wahlkreises von der durch-

schniftlichen Bevölkerungszahl aller Wahlkreise nicht um

mehr als 25 Yo nach oben oder unten abweichen. Beträgt

die Abweichung mehr als 33 113 o/o, ist eine Neuab-

grenzung vorzunehmen.

Bei der Bundestagswahl 1994 gab es rund 60,5 Mill

Wahlberechtigte.

1.2 Anderungen des Wahlrechts gegenüber der
Bundestagswahl 199O

1.2,1 Wegfatl der Fesdegung einer auf getronnto
Gebiete bezogenen Sperrklausel

Die vom Deutschen Bundestag im Zehnten Gesetz zur

Anderung des Bundeswahlgesetzes vom 8. Oktober 1990

(BGBI. I S. 2141) beschlossene getrennte Anwendung der

5 %-Sperrklausel auf das Gebiet der ehemaligen DDR einer-

seits und das frühere Bundesgebiet andererseits wurde für

die Bundestagswahl 1 994 wieder aufgehoben.

Wie bereits vom Bundesverfassungsgericht festgestellt,

handelte es sich bei der Bundestagswahl 1 990 um .so
nicht wiederkehrende" Umstände. Von einer ungleich

stärkeren Belastung für die bisher nur auf dem Gebiet der

ehemaligen DDR tätigen Part€i€n im Vergleich zu den bisher

nur im früheren Bundesgebiet tätigen Parteien konnte für

die Bundestagswahl 1 994 in Anbetracht des langen

Zeitraums, in dem die Parteien der ehemaligen DDR die

Möglichkeit hatten, sich zu etablieren, nicht mehr

ausgegangen werden. Die Sperrklausel hatte nunmehr

wieder wie bei der Bundestagswahl 1987 und den

vorangegangenen Wahlen für das gesamte Gebiet der

Bundesrepublik Deutschland Gültigkeit.

1.2.2 Keine Wahlteilnahme für politische Vereinigun-
gen möglich

Die Ausnahmeregelung bei der Bundestagswahl 1990,

politischen Vereinigungen die Möglichkeit zu geben, sich an

der Wahl zu beteiligen, entfiel bei der Bundestagswahl

1994 wieder. Mit dieser Maßnahme wurde bei der Bun-

destagswahl 1 990 dem Umstand Rechnung getragon,

11
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45

5
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21
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daß sich viele am politischen Umbruch in der ehemaligen

DDR aktiv beteiligte Gruppierungen in Abgrenzung zu den

f rüheren politischen Strukturen in der DDR ausdrücklich

nicht als Parteien, sondern als Bündnisse von Bürger-

bewegungen bezeichneten. Eine derartige Abgrenzung

konnte nach Ablauf einer Wahlperiode nicht mehr als

notwendig angesehen werden. An der Bundestagswahl

1994 konnten nach den wahlrechtlichen Bestimmungen

wieder wie bei früheren Wahlen lediglich Parteien mit

eigenen Landeslistenvorschlägen teilnehmen. Wahl-

berechtigte Einzelpersonen und auI Mitgliedschaft

ausgerichtete sonstige politische Vereinigungen, die sich

nicht als Parteien betrachten, mußten sich auf die

Einreichung von Kreiswahlvorschlägen beschränken und

standen damit lediglich auf Wahlkreisebene im direkten

Wettbewerb mit den Parteien.

1.2.3 Keine Listanvereinigungen verschiedener Parteien
mit Sit, im Gebiet der ehemaligen DDR möglich

Bei der Wahl zum 12. Deutschen Bundestag 1990 war es

ausnahmsweise möglich gewesen, Wahlvorschläge auch in

Form von Listenvereinigungen einzureichen. Dabei galten

die Vorschriften des Bundeswahlgesetzes über Wahlvor-

schläge von Parteien sinngemäß fÜr Listenvereinigungen.

Das Zehnte Gesetz zur Anderung des Bundeswahlgesetzes

vom L Oktober 1990 beschränkte die Einreichung gemein-

samer Wahlvorschläge (Listenvereinigungen) auf solche

politische Parteien und andere politische Vereinigungen, die

am 3. Oktober 1990 ihren Sitz im Gebiet der ehemaligen

DDR hatten. Mit dieser Regelung hatte der Gesetzgeber

gemäß der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts

vom 29. September 1990 besondere Rücksicht auf die in

der ehemaligen DDR vorgefundenen und vom dortigen

Recht geprägt€n Strukturen der Parteien und anderen

politischen Vereinigungen genommen (bei den Volks-

kammerwahlen waren in der ehemaligen DDR ebenfalls

Listenvereinigungen zugelassen). Bei der Bundestagswahl

1994 galt wieder ein einheitliches Wahlrecht für das

gesamte Wahlgebiet. Listenverbindungen verschiedener

Parteien waren wie bereits bei der Bundestagswahl 1987

und vorangegangenen Wahlen nicht zulässig.

1.2.4 Fristen und formelle Voraussetrungon

Die für die Bundestagswahl 1990 aufgrund der damaligen

Verhältnisse verkürzten Fristen hatten für die Bundes-

tagswahl 1994 keine Gültigkeit mehr. Es waren vielmehr

wieder die Termine, wie bereits im Achten Gesetz zur

Anderung des Bundeswahlgesetzes vom 2O. Dezember

1988 (BGBI. I S. 24221 vorgesehen, maßgebend (§§ 18

Abs. 2, 1 8 Abs. 4, 19, 26,28, 29 BWGI.

So war zum Beispiel der Termin

für die Anzeige der Beteiligung einer Partei an der
Bundestagswahl der 90. Tag (1990: 40' Tag)
(18. Juli 1994) vor der Wahl,

für die vom Bundeswahlausschuß festzustellende
Anerkennung als Partei für die Bundestagswahl und
die Feststellung der ausreichenden Vertretung einer
Partei im Deutschen Bundestag oder in einem
Landtag der 72. Tag (1 990: 37. Tag)
(5. August 1994) vor der Wahl,

für die späteste Einreichung der Kreiswahlvor-
schläge und der Landeslisten der 66. Tag (1990:
34. Tag) vor der Wahl, 18.00 Uhr
(1 1. August 1994),

für die Zulassung der Kreiswahlvorschläge und
Landeslisten der 58. Tag (1 99O: 30. Tag) vor der
Wahl (19. August 1994)

Hinsichtlich der Anzeige der Beteiligung an der Wahl galt

wieder - wie bei der Bundestagswahl 1987 und den

vorangegangenen Wahlen - die Regelung, daß Kreis-

wahlvorschläge bzw. Landeslisten von Partei€n, die im
Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter

Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununter-

brochen mit mindestens fünl Abgeordneten vertreten

waren, von 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises bzw.

von 1 o/oo der Wahlberechtigten des Landes bei der letzten

Bundestagswahl, ledoch höchstens 2 0OO Wahlbe-

rechtigten, persönlich und handschriftlich unterzeichnet

sein mußten. Die Vertrotung einer politischen Gruppierung

durch lediglich einen Abgeordneten genügte nicht mehr.

1.3 Erstmals zur Bundestaqswahl 1987 voroe'
nommene Andorunoen wahlrechtlichel
Bestimmungen

1.3.1 Dcutcche im Ausland wahlberechtigt

Nach dem bis 1985 geltenden Recht waren nur die

18jährigen und älteren Deutschen wahlberechtigt, die im

Geltungsbereich des Bundeswahlgesetzes seit mindestens

drei Monaten wohnten oder sich aufhielten. Es waren somit

die meist€n im Ausland lebenden Deutschen nicht be-

rechtigt, an Bundestagswahlen teilzunehmen. Wahlbe-

rechtigt waren außerdem lediglich öffentlich Bedienstete

und ihre Haushaltsangehörigen, die auf Anordnung ihres

Dienstherrn eine Wohnung im Ausland genommen hatten.

Dies wurde von den übrigen Personengruppen, die sich
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auch nach ihrem Fortzug nach wie vor mit der

Bundesrepublik Deutschland verbunden fühlten, an ihrem

politischen Geschehen Anteil nahmen und teilweise auch im

lnteresse der Bundesrepublik Deutschland tätig waren (2. B.

Auslandslehrer, Bedienstete bei internationalen/supra-

nationalen lnstitutionen - EG, UN -, Mitarbeiter der Goethe-

lnstitute, Entwicklungshelfer, Auslandsjournalisten, für
deutsche Firmen im Ausland Tätige) als unbillig und

ungerecht empfunden. Sie forderten seit längerem das

Wahlrecht zum Bundestag. Durch das am 16. März 1985 in

Kraft getretene Siebte Gesetz zur Anderung des Bundes-

wahlgesetzes (BGBI. I S. 521) konnten sie sich nunmehr

zum dritten Mal unter bestimmten Voraussetzungen an

einer Bundestagswahl beteiligen. lhnen war damit die

Möglichkeit gegeben, an der politischen Willensbildung in

der Heimat teilzunehm€n.

lm einzelnen galt folgendes:

Deutsche, die im Ausland leben, sind zur Teilnahme an der

Wahl berechtigt, wenn sie

Deutsche im Sinne des Artikels 1 16 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind,

am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben,

nach dem 23. Mai 1949 mindestens drei Monate
ununterbrochen in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin-West gewohnt haben,

entweder in einem Mitgliedstaat des Europarates
leben (Europaratslösung),

oder in einem anderen Staat
leben, sofern am Wahltag seit ihrem Fortzug
aus dem Geltungsbereich des Bundeswahlge-
sotzes nicht mehr als 1O Jahre verstrichen sind
( 1 O-Jahres-FristI

und

nicht vom Wqhlrecht ausgeschlossen sind

Aufgrund des Beitritts der ehemaligen DDR zut

Bundesrepublik Deutschland zum 3. Oktober 1990 waren

für die Bundestagswahl 1 990 auch dieienigen Deutschen

im Ausland wahlberechtigt, die nach dem 23. Mai 1949

mindestens drei Monate ununt€rbrochen im Gebiet der

neuen Länder sowie Berlin-Ost gewohnt haben.

Voraussetzung für die Teilnahme an der Wahl war zunächst

die Eintragung in das Wählerverzeichnis der früheren

Wohngemeinde in der Bundesrepublik Deutschland. Für

diese Eintragung war ein schriftlicher Antrag mit einer

Versicherung an Eides Stan bzw. einer Versicherung der

Wahrheit über die Wahlberechtigung erforderlich.

ln bestimmten Staaten waren ferner bei einer Teilnahme an

der Bundestagswahl von ihrem Gebiet aus einschränkende

Sonderregelungen zu beachten, so zum Beispiel in den

Warschauer-Pakt-Staaten (UdSSR, Polen, Tschecho-

slowakei, Bulgarien und Rumänien).

Bei der Festlegung der 1 O-Jahres-Frist war der Ge-

setzgeber davon ausgegangen, daß die Beteiligung an

Wahlen Eestandteil des ständigen Prozesses der politischen

Meinungs- und Willensbildung vom Staatsvolk zu den

Verfassungsorganen hin ist. Der Prozeß setzt die

Möglichkeit kommunikativer Teilnahme voraus. Deutschen,

die nicht im Geltungsbereich des Bundeswahlgesetzes

leben, ist dies nur beschränkt und, je länger sie außerhalb

dieses Geltungsbereiches leben, immer weniger möglich,

Deutsche, die sich erst eine begrenzte Zeitspanne

außerhalb des Geltungsbereichs des Bundeswahlgesetzes

aufhalten, haben in der Regel noch persönliche und

sachliche Verbindungen zu ihrem Heimatstaat. Es kann

davon ausgegangen werden, daß die früher gewonnenen

Eindrücke und Erkenntnise noch eine gewisse Zeil
fortwirken und daß dieser Personenkreis auch von

außerhalb noch an dem politischen Geschehen Anteil

nimmt. Die 1O-Jahres-Frist knüpft an einen

ununterbrochenen dreimonatigen Aufenthalt im

Geltungsbereich des Bundeswahlgesetzes an, der der

Niederlassung außerhalb dieses Geltungsbereichs

vorausgeht. Damit wird ein Mindestmaß an Bindung zur

Bundesrepublik Deutschland gef ordert.

Die zweite Regelung b€stand in der Ausdehnung des

aktiven Wahlrechts auf alle Deutschen, die in den Gebieten

der übrigen Mitgliedstaaten des Europarates leb€n, sofern

sie nach dem 23. Mai 1949 und vor ihrem Fortzug

mindestens drei Monate ununterbrochen im Geltungs-

bereich des Bundeswahlgesetzes eine Wohnung innegehabt

oder sich in diesem Gebiet sonst gewöhnlich aufgehalten

haben. Bei Deutschen, die in den übrigen Mitgliedstaaten

des Europarates leben, kann man davon ausgehen, daß sie

aufgrund der im Lebensraum der Europastaaten weitgehen-

den politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen

Übereinstimmungen, lnteressenverf lechtungen sowie

Zielsetzungen ihrem Heimatstaat, der Bundesrepublik

Deutschland, näherstehen als die in sonstigen Staaten

lebenden Deutschen. Diese Gegebenheiten wie auch die

besondere geographische Nähe zur Bundesrepublik
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Deutschland, die einen ständigen aktuellen lnforma-

tionsfluß von der Heimat nach draußen besonders

begünstigt, erleichtern den in diesem Lebensraum sich

auf haltenden Deutschen das Vertrautsein mit den

Verhältnissen in der Bundesrepublik Deutschland und eine

Anteilnahme an ihrem politischen Geschehen. Das

ermöglicht ihnen im besonderem Maße eine informierte

Mitwirkung am politischen Meinungs- und Willens-

bildungsprozeß im Heimatstaat. Mit dieser Lösung wurde

dem Gesichtspunkt der engen Verbindung der im Europarat

zusammengeschlossenen demokratischen Staaten Europas

in besonderem Maße Rechnung getragen. Die Mit-

gliedstaaten des Europarates verfolgen weitgehend ge-

meinsame Ziele, insbesondere den Schutz und die Förde-

rung der Menschenrechte, die Stärkung der demokratischen

lnstitutionen und die Förderung einer menschlichen euro-

päischen Gesellschaft. Sie arbeiten im staatlichen wie auch

im außerstaatlichen Bereich institutionell eng zusamm€n.

Die gemeinsam getragenen Europäischen Konventionen

zeigen, daß die Mitgliedstaaten des Europarates in

politischer, wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Hinsicht

weitgehend übereinstimmen und dementsprechend gleiche

lnteressen und Ziele verfolgen.

1 .3.2 Sitzvortoilungsverfahren nach Niemeyer

Die Zuteilung der auf die einzelnen Parteien insgesamt

entfallenden Sitze und die Verteilung dieser Sitze auf die

einzelnen Landeslisten erfolgt nach dem von dem

Marburger Professor Niemeyer entwickelten Berech-

nungssystem. Es beruht darauf, daß zunächst die für die

verbundenen Landeslisten der einzelnen Parteien

abgegebenen gültigen Zweitstimmen addiert werden.

Berücksichtigt werden dabei nur die Parteien, die

mindestens 5 o/o der im Wahlgebiet abgegebenen gültigen

Zweitstimmen erhalten oder in mindestens drei Wahlkreisen

ein Direktmandal errungen haben' Danach werden die 656

zu vergebenden Abgeordnetensitze mit der Zahl der

Zweitstimmen der einzelnen Parteien multipliziert und durch

die Gesamtzahl der Zweitstimmen aller an der Verteilung

teiln€hmenden Parteien dividiert. Dabei erhält iede Partei so

viele Sitze, wie ganze Zahlen auf sie entfallen. Die dann

noch zu vergebenden Sitze werden in der Reihenfolge der

höchsten'Reste" (Zahlenbruchteile), die sich bei der

Berechnung ergeben, verteilt. Bei gleichen "Resten"

entscheidet das vom Bundeswahlleiter zu ziehende Los.

Nach der so ermittelten Anzahl der Sitze für die einzelnen

Listenverbindungen sind diese jeweils parteiintern auf die

einzelnen Landeslisten aufzuteilen, was ebenfalls nach dem

oben erläuterten Rechenverfahren erfolgt.

Das Berechnungsverfahren nach Niemeyer bewirkt eine

exaktere Übertragung des Stimmenverhältnisses auf das

Sitzverhältnis als das bis zur Wahl zum 10. Deutschen

Bundestag im März 1983 angewandte Höchstzahlverfahren

nach d'Hondt, da es stärker als das d'Hondtsche Verfahren

an den Relationen der jeweiligen Stimmenzahlen

ausgerichtet ist. Es wird damit dem Erfolgswert der für

kleinere Parteien abgegebenen Stimmen besser gerecht.

1.4 Wahlsystem

lm Gegensatz zur Weimarer Verfassung vom 1 1. August

1919 wird im Grundgesetz die Regelung des Wahlsystems

dem Wahlgesetz überlassen. ln der Hauptsache ist

zwischen dem Verhältniswahlsysstem und dem Mehrheits-

wahlsystem zu unterscheiden, zwischen denen die ver-

schiedensten Verbindungen möglich sind. Bei ersterem

reichen die einzelnen Parteien ihre Wahlvorschläge als

Listen ein, in denen eine unbegrenzte Zahl von Wahl-

bewerbern benannt sein kann. Beim Mehrheitswahlsystem

ist dagegen die Persönlichkeitswahl vorausgesetzt. Das

Wahlgebiet ist (in der Regel) in so viele Wahlkreise

eingeteilt wie Abgeordnete üb€rhaupt oder nach diesem

System gewählt werden sollen. Jede Partei oder

Wählergruppe kann dann für jeden Wahlkreis (meistens)

einen Bewerber namhaft machen. Gewählt ist der

Bewerber, der die (absolut oder relativ) meisten im

Wahlkreis abgegebenen gültigen Stimmen auf sich

vereinigt. Bei der Listenwahl erfolgt die Zut€ilung der Sitze

entweder im Verhältnis der für sie abgegebenen Stimmen

oder die einzelnen Listen erhalten für eine vorher bestimmte

Zahl gewonnener Stimmen einen Sitz, je nachdem, ob die

zahlenmäßige Zusammensetzung des Parlaments vorher

festgesetzt wurde oder nicht.

Nach dem Reichswahlgesetz vom 27. April 192O (RGBL. l.

S. 6271, das dem in der Verfassung festgelegten Grundsatz

der reinen Verhältniswahl folgte, zog von den eingereichten

Vorschlagslisten für je 60 000 abgegebene gültige Stimmen

ein Bewerber in den Reichstag ein. Die Abgeordnetenzahl

des Reichstags war damit in hohen Maße von der Bevöl-

kerungsentwicklung und der Wahlbeteiligung abhängig.

Abgesehen von möglichen Überhangmandaten ist die

Abgeordnetenzahl des Deutschen Bundestages dagegen

gesetzlich bestimmt. Nach dem allen Bundeswahlgesetzen

eigenen Wahlsystem wird ein Teil der Abgeordneten nach
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den Grundsätzen der (relativen) Mehrheitswahl in Wahl-

kreisen, der andere nach den Grundsätzen der Verhältnis-

wahl aus Parteilisten gewählt. Dem föderalistischen Aufbau

der Bundesrepublik Deutschland entsprechen dabei Landes-

listen der Parteien.

Seit 1953 hat der Wähler zwei Stimmen: eine Erststimme

für die Wahl eines Wahlkreisabgeordneten und eine

Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. Die Zahl der

Abgeordneten einer jeden Partei richtet sich nach dem

Verhältnis der für sie auf die Landeslisten abgegebenen

Zweitstimmen. Die mit der Erststimme gewonnenen

Wahlkreissitze sind auf die Abgeordnetensitze, die einer

Partei in jedem Land nach den Zweitstimmen zustehen,

anzurechnen. ln den Wahlkreisen errungene Sitze ver-

bleiben einer Partei auch dann, wenn sie die nach dem

Verhältnis der Zweitstimmen ermiftelte Zahl im Lande

übersteigen. ln einem solchen Falle erhöht sich die

gesetzlich vorgegebene Gesamtzahl der Sitze des

Deutschen Bundestages um die Unterschiedszahl. Diese

Sitze werden Überhangandate genannt.

Abgesahen von den Überhangmandaton handolt es sich

somit um eine Verhältniswahl, bei der lediglich die Hälfte

der Abgeordnetan als Person gewählt wird.

1.5 StimmzettelundWahlvorschläge

Seit der 2. Bundestagswahl 1953 stehen dem Wähler je

eine Stimme für die Mehrheitswahl (Erststimme) und eine

für die Verhältniswahl (Zweitstimme) zur Verfügung. Mit

der Erststimme wählt er die Person seines Vertrauons aus

den Wahlkreisvorschlägen seines Heimatwahlkreises, die

Zweitstimme gibt er der Landesliste seiner Partei. Bei der 1.

Bundestagswahl 1 949 wählte er dagegegen bei gleichem

Wahlsystem mit nur einer Stimme sowohl den

Wahlkreisbewerber als auch dosson Landesliste, wenn

dieser parteipolitisch gebunden war. Die Stimmen der

Wähler, die sich damals für einen Parteilosen (oder den

Berwerber einer Partei ohne zugelassene Landesliste)

entschieden, waren ungeteilt auch dann verloren, wenn nul

ihr Kandidat unterlag (BWG 49, § 10). Seitdem bleibt in
diesem Falle die Zwoitstimme gültig. Als Folge davon ist ab

1953 zwischen ungültigen Stimmzetteln und ungültigen

Stimmen zu unterscheiden.

Beim Nichtankreuzen eines Wahlkreisbewerbers oder einer

Landesliste ist nur die Erst- oder Zweitstimme ungültig, der

Stimmzettel selbst aber gültig.

Nur mit der Erststimme haben die Wähler demnach heute

wie damals einen unmittelbaren Einfluß auf die personelle

Zusammensetzung des Deutschen Bundestages. Bei der

Abgabe der Zweitstimme ist ihnen diese Möglichkeit

weitgehend entzogen. Welche Landeslistenbewerber

gewählt werden, richtet sich (neben der Zahl der Zweit-

stimmen für eine Landesliste) nach der Rangfolge des

Platzes, den sie auf den Landeslisten innehaben. Die

Aufstellung der Bewerber für die Kreiswahlvorschläge und

Landeslisten und die Bestimmung der Reihenfolge geschieht

nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes durch die

Parteiorgane.

Ein Muster des Stimmzettels, der bei der Wahl zum 13.

Deutschen Bundestag am 16. Oktober 1994 verwendet

wurde, zeigt Seite 16. Beide Stimmen werden danach auf

einem Stimmzettel abgegeben. Die Reihenfolge der rechts

aufgeführten Landeslisten, die nur Parteien einreichen

können, richtete sich für die im letzten Bundestag

vertretenen Parteien nach der Stimmenzahl, die sie bei der

vorangegangenen Bundestagswahl im Land auf sich

vereinigen konnten, im übrigen nach dem Alphabet.

lnfolgedessen ist auch die Reihenfolge von Land zu Land

unterschiedlich und kann auch von Wahl zu Wahl wechseln
(s. Tabelle 1). Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind für

die Abgabe der Erststimmen die Wahlkreiskandidaten auf

der linken Seite des Stimmzettels auf gleicher Höhe mit der

Landesliste ihrer Partei angegeben. Auf der linken Seite

entsteht eine Leerzeile, wenn die Partei zwar mit einer

Landesliste zugelassen ist, im Wahlkreis, in dem der

Stimmzettel gilt, aber keinen Kreiswahlvorschlag

eingereicht hat oder dieser wegen gesetzlicher Mängel nicht

zugelassen wurde. Bei Parteilosen oder Wahlkreisbe-

werbern, die von Parteien ohne Landesliste vorgeschlagen

sind, bleibt die entsprechende Zeile auf der rechten Seite

leer.

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und von partei-

losen Wahlbewerbern eingereicht werden, Landeslisten nur

von Parteien. Jeder Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen

eines Bewerbers enthalten. Doppelbewerbungen im

gleichen oder einem anderen Wahlkreis sind nicht zulässig.

Landeslisten können von den Parteien mit einer beliebigen

Zahl von Bewerbern eingereicht werden. Die Bewerber

dürfen aber nur auf einer Landesliste stehen. Doppelkan-

didaturen in einem Wahlkreis und auf einer Landesliste sind

dagegen erlaubt. Von dieser Möglichkeit wird z.B. von we-
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Stimmzettel
für dle Wahl zum D,eutschen Bundestag lm Wahlkrels 136 Krelsfrele Stadt Wlesbaden am 16. Oktober 199f

Sie haben 2 Stimmen
hier 1 Stimme

für die Wahl

ei nes /einer Wahlkreis.
abgeordneten

Erststimme
MUSTER

hier 1 Stimme
für die Wahl
einer landesliste (Partei)
- firaBgEbende Slimme für db \lerteilung der
Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien -

Zweitstimme
1 Rönsch, Hannelore

Ar{pstel[o
65197 Wiosbadsn CDU
Ced-rronossiolzky-§raße 38

Chrisü'rch
Demokratischo
Union Oeulschlands

2 Wleczorok-Zeul, Heidemarie
Lehrerin Sozialdermkratiscte
65195 W6badan SPD Parlei
walkrnrühlsraßo 39 Deutochhnds

3 Dr. Funke-Schmitt.Rlnk, Margret
Bund6tBgsabgoo«lrEle Froi€
6519:l W€sbsdon F.D.P. Oornokratische
Sonnonö€{gor Slreß6 3 Parl€i

4 Dr. Jarass, Lorenz
Wirtscfiattsorolesso. BUNOT{IS gCY

o5res w'ß;ba(bo CnÜXe uE GRüNEN
Gustav-Adoll-Skaßo 5

5 Langer, Herbert
Unternehmenoberater
651s) Wosba&n REP
Sonnenb€rgor Straß€ 27

OIE ßEPUzuKA}'IER

7 Da Böttigof, Hetmut
Selbslärrqror
65232 Taunussloin
BrfJd€rcrimrn-Stratle 1 0

Bürgerechtsbewogun€
Solidarität

I Bäck, Monika
Hauelrau
65183 Wesbod€n

DIE GRAUEN
GBAUE - Graue Panttrct

Waoomenrtshefre 17

I Schulz, Swantje
Oipl.-Sozhlpädagogin OE NATUFGESETZ-
65191 Wiesbaden IIATUF- PAßTEI,AUFBRtrcHAJ
Beyerl§rrafle 5s GESETZ NEUEM BEwt SSTSETN

cDu
Chrisüicfr Demokratische
Union Deutschlands
llenlred lGnüpr, Dr. Arkod Droe0€r,
HentElorÜ Ron .tl, Frlodrldr Botrl,
Or. ll€arE Blee.rtrrrber

1

3PD

Sozhldemokratiscte
Pafiei Deutschlands
l*rlddnrrte Wezo.€k-Zeul, Etke toE,
BdCüe l.engc, Or. tloöerl Wezo.ü(
tl6Ttgl

2

Frele Demokratiscto Partel
Dr.ll€flnerh Otlo Prlru aJ Solrno-

Funk -Schrnltt-Blrü(

3

\d*r*,. s./DrE GRüNENon0rt *,flf":ffi,:,ffi'ff&,,,
Maegr€te woil-Meyor

4

REP
DIE REPUBLIIGNER
Güntor Haorner, Hoinri,l Frank,
I'brbod tengor, Hennsnn Brrchhold,
Rofl von Ahrrntlcfilldl

5

PDA

Partei des Demokratischen
Sozialismus
Gertlad Zwerenz, Hi.ri tanldscfi,
Wlfiled ll€tscfi, Hoike Scfimoso(
Tlna Wedqnann

6

Btirgenechtsbewegung Solidarität
Dr. H€lmut BöttigBr, Gebdelo Lletig,
Ku.t ShgDr, Mlcfieel Wolßbocä,
Chrkden Huül

7

DIE GRAUEN - Graue Panther

oRAUE fl#",ffi'A?',Htffif'
[o.e Adem

I

XATUR.
OESETZ

DIE NATURGESETZ-PARTEI,
AUFBRUCH ZU NEUEM
BEWUSSTSEIN
Dorb Scfi.nltl-Maisch, J€fls Daniol, Msthias
K6e, Or. Bo.nan Maiscfr, Ctrdgline Fdd»

9

TLPD
Marxistisct-Leninistische
Partei Deutsctlands
Veft Mollor, Hendk Kodee, Silk6 Trouscfi,
Joscfilm Gerülor, Elisab€lh wenrEnflracfler

01

öop
Ötotogisctr-Oerrokratiscfre Pafi ei
MadarrF Menk-P]obs, SEUno Heh,
Mlcfieol S€ldino, Gofiad M8hnko,
Ralnor Runte

11

PBG
Padei Bibettreuer Christen
Fofi H€flhlcl, Or. I'10.ö6.1 Höhl,
AngBllne Bloenr€I8, I'lolgor OioN,
Harry Leorand

12



niger aussichtsreichen Wahlkreisbewerbern zur .Ab-

sicherung" der Kandidatur häufig Gebrauch gemacht. Die

Vorschriften zut Bewerberaufstellung zu einer

Bundestagswahl sind im Bundeswahlgesetz und in der

Bundeswahlordnung enthalten. Dabei ist die im

Grundgesetz enthaltene Vorschrift zu beachten, daß die

innere Ordnung der Parteien demokratischen Grundsätzen

entsprechen muß.

Die Feststellung darüber, welche politischen Vereinigungen

bei einer Bundestagswahl als Partei auftreten können, trifft
seit der Wahl 1965 der Bundeswahlausschuß für alle Wahl-

organe verbindlich.

ln seiner ersten Sitzung am 5. August 1994 hatte der

Bundeswahlausschuß festgestellt, daß acht Parteien im

Deutschen Bundestag oder in einem der Landtage mit min-

destens fünf Abgeordneten vertreten sind. Außerdem wur-

den vom Bundeswahlausschuß von den 44 Vereinigungen,

die nach § 18 Abs.2 BWG bis spätestens am neunzigsten

Tag vor der Wahl (18. Juli 19941 ihre Beteiligung an der

Wahl angezeigt hatten, elf Vereinigungen nicht als Partei

anerkannt, weil es sich bei ihnen um Vereinigungen han-

delt, die nach dem Gesamtbild der tatsächlichen Verhält-

nisse, insbesondere nach Umfang und Festigkeit ihrer

Organisation, nach der Zahl ihrer Mitglieder und nach ihrem

Hervortreten in der Öflentlichkeit keine ausreichende Ge-

währ für die Ernsthaftigkeit der nach dem Parteiengesetz zu

erfüllenden Zielsetzung - .dauernd oder für längere Zeit auf

die politische Willensbildung Einfluß nehmen zu wollen" -

bieten bzw. ihre Wahlbeteiligungsanzeige zurückgezogen

oder verspätet eingereicht haben. Von den insgesamt 41

für die Bundestagswahl 1 994 zugelassenen bzw. aner-

kannten Parteien hatten neun keine Wahlvorschläge ein-

gereicht.

Bei der Bundestagswahl am 16. Oktober 1994 konnte

daher der Wähler seine Stimmen für die in der Tabelle 2

aufgef ührten Parteien abgeben.

37 Wahlbewerber waren als Wählergruppen bzw' Ein-

zelbewerber zur Wahl angetreten.

1.6 Wahlrecht und Wählbarkeit

Wahlbsrechtigt sind alle Deutschen im Sinne des Artikels

1 16 Abs. 1 des Grundges€tzes, die am Wahl-

tage das 18. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens

drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland eine

Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich dort

aufhalten und nicht nach § 13 BWG vom Wahlrecht

ausgeschlossen sind.

Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen Vor-

aussetzungen auch diejenigen Deutschen im Sinne des

Artik€ls 116 Abs. 1 des Grundgesetzes,

- die am Wahltage als Beamte, Soldaten, Angestellte
und Arbeiter im öffentlichen Dienst auf Anordnung
ihres Dienstherrn außerhalb der Bundesrepublik
Deutschland leben, sowie die Angehörigen ihres
Hausstandes,

- die in den Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten des
Europarates leben, sofern sie nach dem 23. Mai
1 949 und vor ihrem Fortzug mindestens drei
Monate ununterbrochen in der Bundesrepublik
Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich
sonst gewöhnlich dort aufgehalten habenl) (dem
Europarat gehören derzeit (Stand: 8. März 1994)
an: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, lrland, lsland, ltalien,
Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, San
Marino, Schweden, Schweiz, Slowakische Republik,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei,
Ungarn, Vereinigtes Königreich, Zypernl.

- die in anderen Gebieten außerhalb der Bundes-
republik Deutschland leben, sofern sie vor ihrem
Fortzug mindestens drei Monate ununterbrochen in
der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung
innegehabt oder sich sonst gewöhnlich dort
aufgehalten haben und seit dem- Fortzug nicht mehr
als zehn Jahre verstrichen sind.il Entsprechendes
gilt für Seeleute auf Schiffen, die nicht die Bundes-
flagge führen, sowie die Angehörigen ihres Hau-
standes.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist nach § 13 BWG, wer

infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt, oder

derjenige, für den zur Besorgung aller seiner Ange-

legenheiten €in Betreuer nicht nur durch einstweilige

Anordnung bestellt ist. Außerdem sind Personen aus-

geschlossen, die sich aufgrund einer Anordnung nach

§ 63 in Verbindung mit § 2O des Strafgesetzbuches in

einem psychiatrischen Krankenhaus befinden.

Die Wahlbewerber müssen am Wahltage mindestens seit

einem Jahr Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des

GG sein und das 1 8. Lebensiahr vollendet haben.

1) Eine frühere Wohnung oder ein früherer Aufenthalt in
den fünf neuen Ländern und Berlin-Ost war entsprechend
zu berücksichtigen.
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Partoi Landsslisto in .,. Wahlkrsisbswerb€r in

Christlich D€mokratischa Union D€utschlands (COU)

Sozialdemokratisch€ Partei Deutschlands (SPOI

Frsis Domokratischo Parrsi (F.D.P.l

allsn Ländern außar Bayorn

allen Ländern

allen Länd€rn

allen Wahlkreisen außor Bayorn

allen Wahlkreisen auß€r 3O9 Loipzig I

allsn Wahlkoison außsr 276 Potsdam, 3OO E,lurt,
303 G€ra-Stadt - Eissnberg - G€ra-Land I und 3l 7
Pirna - Sobnitz - Bischofsw8rds

allen Wahlkreisen in Baysrn

309 Wahlkroisen in allan Ländarn

20O Wahlkrsisen in allen Ländorn

2 Wahlkreisen in Schleswig-Holstoin und
1 Wahlkreis im Saarland

1 Wahlkr6is in Eayern

1 Wahlkreis in Nordhrsin-Westfalon

Christlich-SozialB Union in Bayorn e.V. (CSU)

BÜNoNIS go/DIE GRÜNEN {GRÜNEI

Part€i des Dsmokratisch€n Sozialismus (PDS)

Bayern

allen Ländern

all€n Ländern

Baden.Württemb€rgAUTOFAHRER- UND BÜRGERINTERESSENPARTEI
OEUTSCHLANOS (APD)

Bayernpartei {BPl Bayern

keineBund für Gosamtd8utschland, Ostdsutschs,
Mittel- und Westdoutsche WählBrgomoinschaf t
OIE NEUE DEUTSCHE MITTE . {BGD)

Bund Sozialistischsr Arbeiter, doutsche Ssktion
d€r Viertan lnt€rnational€ (8SA)

Nordrh€in-Westlalen und Berlin keine

Bürgerrechtsb€wsgung Solidarität Ni€d€rsachsen, Nordrhsin-Wsstlalsn,
H€ss€n, Badsn-Württ€mborO, Bayern,
Berlin und Thüringen

26 Wahlkreison (9 in Niodors8chsen, 7 in Nordrhsin-
Wostlalon, 1 in Hssson, 1 in th€inland-Pfalz, 7 in
Eayorn und I in Sachson)

CHRISTLICHE LIGA Die Part€i tür das Leben (LIGA) Bayern 6 WahllrBison ('l in Bad€n-Wüiltsmborg und
5 in Bayorn)

CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach
GOTTES Gsboren {CM)

NordrhBin-Wssttalon,
Baden-Württ€mborg und Bayern

1 O Wahlkrsisen (1 in Ni€d€rsachson. 6 in Nordrhoin-
Westfslon, 2 in Rhsinland-Plalz und 1 in Bad€n-
Württomb€rg

D€utsche Kommunistische Partei (DKPI koino js 1 Wahlkrois in Schleswig-HolstBin und
Badon-Württ€mber0

O€utscho Sozial€ Union IDSU) ksins 6 Wahlkrsissn (1 in Berlin, 4 in Sachsen-Anhalt und
1 in Sachs6n)

O€utscho Volksp8rrsi (DVP)

D€utsche Z€ntrumspartei (ZENTRUMI

OIE DEMOKRATEN (DEMOKRATENI

OIE GRAUEN - Grauo Panther (GRAUE)

k€ine

Nordrhoin-Wostf alen

kein€

allen Ländorn

1 Wahlkr€is in Nordrhein-W8stfal€n

145 Wahlkrois8n in allen Ländern
außer Schloswig-Holstein

DIE NATURGESETZ,PARTEI, AUFERUCH ZU
NEUEM BEWUSSTSEIN (NATURGESETZ)

OIE REPUBLIKANER (REP)

FREIE BÜRGEß UNION (F8U)

allon Ländern außor Sachs€n.Anhalt,
Thüringon und Sachssn Sachs€n-Anh8lt, Thüringsn und Sschs€n

259 Wahlkroissn in allsn Ländern

1 Wahlkrois in Nordrh€in-Wostlalon und
3 in Eaysrn

2 Wahlkr€ison in Schlsswig-Holst€in

io 1 Wahlkr€is in Berlin und Thüring€n

1 Wahlkrois in Bayorn

34 Wahlk.oissn {1 in Hamburg, l8 in Nordrhsin-
W€sllalon,9 in Badon-Württsmborg, 3 in Bayorn,
2 in B€rlin und 1 in Sachson)

kgina

FREISOZIALE UNION - D6mok.atisch€ Mitt€ {FSUI

Kmmunistischo PErtoi Doutschlsnds (KPOI

Lib€rale Oemokrst€n, dio Soziallibo.alen {LDl

Marxislisch.L6ninisrischo Part€i O€utschlands {MLPO)

allen Ländsrn

ksins

keing

kains

koin€

allen Ländsrn

M€nsch Unwolt Tiorschutz (Dio Tiorschutzpansil Nied€rsachsan, Nordrhoin-Wostfalan und
Eaysin

Ökologisch-D6mokratische PErtei (ÖOP) allsn Ländsrn 1 33 Wahlkr€ison in allsn Ländorn 6uß6r Bromon,
Saarland, Sschssn'Anhalt und Sachsen

Partei der Arboilslosen und Sozial Schwachen
{PASSt

Borlin und Sachson-Anhalt 1 Wahlkrois in Borlin

PartBi Bib€ltreuer Christ€n {PBC) Niod€rsachsen, Nord.hsin-Wostlalsn,
Hessen, Badsn-Württ€mb8rg, Bay8rn 6 in Rhsinland-Plalz, 19 in 8ad€n-Württomb6rg,

1 in Bayornlund Sachs€n

STATT PArtOi OIE UNABHANGIGEN (STATT PATTAi} Nordrhein-Wsstf alen, Rh€inland.Ptalz,
Baden-Württsmb€rg, Bay€rn, Sa8.land,
BBrlin, Brendonburg und Thüringen

14 Wahlkroisen (12 in No,drh€in-Wosttal€n,
1 in H8son und 1 in Bayornl

UNABHANGIGE ARBEITER-PARTEI
{Dsutschs Sozialistsn) (UAP)

ksin€ 3 Wahlk.€ison in Nordrhein-Wostralon

2 An der Bundestagswahl am 16. Oktober 1994 beteiligte Parteien

-18-



Nicht wählbar ist, wer vom aktiven Wahlrecht (5 13 BWG)

ausgeschlossen oder wer inlolge Richterspruchs die

Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Amter nicht besitzt.

Wählen kann grundsätzlich nur, wer in einem Wäh-

lerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat'

Wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist und keinen

Wahlschein besitzt, kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in

dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. Wer einen

Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Wahlkreis, in

dem der Wahlschein ausgestellt ist, entweder durch

persönliche Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk

dieses Wahlkreises oder schriftlich durch Briefwahl

teilnehmen. Durch die Verbindung mit dem Heimatwahlkreis

ist jede Manipulation des Wahlausgangs durch planmäßige

Konzentration von Wahlscheinstimmen auf einige

Wahlkreise ausgeschlossen.

Die Briefwahl ist seit der dritten Bundestagswahl möglich.

Um brieflich wählen zu können, muß sich der Wahl-

berechtigte beim Wahlamt seines Wohnorts einen

Wahlschein, einen Stimmzettel, einen Wahlumschlag für

den Stimmzettel und einen Wahlbriefumschlag besorgen.

Nach Ausfüllen des Stimmzettels sind diese Unterlagen an

die auf dem Wahlbriefumschlag aufgedruckte Stelle zu

senden. Zur Feststetlung des Ergebnisses der Briefwahl

werden bei den Empfängerstellen besondere Briefwahl-

vorstände gebildet. Jedermann, der Anspruch auf Aus-

stellung eines Wahlscheines hat, kann auch di€ Unterlagen

für die Briefwahl anfordern, Es handelt sich also bei der

Briefwahl um eine Sonderform der schon lange üblichen

Wahlscheinwahl.

1.7 Aussetzung der besonderen Wahlstatistik

Für die Bundestagswahl 1994 wurde die repräsentative

Wahlstatistik von den Gesetzgebungsorganen ausgesetzt.

(Einzelheiten zur repräsentativen Wahlstatistik früherer

Bundestagswahlen s. Hefte 4 und 5 Bundestagswahl

1990).

1.8 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergeb-
nisfeststellung

Für die organisatorische Vorbereitung und Durchführung

einer Bundestagswahl sind nach dem Bundeswahlgesetz

und der Bundeswahlordnung die Gemeindebehörden. die

Kreiswahlleiter, die Landeswahlleiter und der Bundes-

wahll€it€r zuständig.

Die Wahlorgane sind im einzelnen:

- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß
für das Wahlgebiet,

- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlausschuß
für jedes Land,

- ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für
jeden Wahlkreis,

- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden

Wahlbezirk und

mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvor-
stand für .leden Wahlkreis zur Feststellung des
Brief wahlergebnissest ). Wieviele Briefwahlvorstände
zu bilden sind, um das Ergebnis der Briefwahl noch
am Wahltage feststellen zu können, bestimmt der
Kreiswahlleiter.

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten liegt bei den

Gemeindebehörden. Die Arbeit beginnt mit der Aufstellung

der Wählerverzeichnisse, in denen alle Wahlberechtigten

mit Familienname, Vorname, Geburtstag und Anschrift

enthalten sein müssen.

Wählen kann nur, wer - wie bereits erwähnt - in einem

Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein

hat. Wahlberechtigte, die in mehreren Gemeinden eine

Wohnung haben, sind im Wählerverzeichnis derjenigen

Gemeinde zu führen, in der sich ihre Hauptwohnung

befindet. Stichtag fÜr die Eintragung der Wahlberechtigten

in die Wählerverzeichnisse für die Bundestagswahl am 16.

Oktober 1 994 war - wie auch bei vorangegangenen

Bundestagswahlen - der 35. Tag vor der Wahl.

Bei einer Verlegung der Wohnung oder Neubegründung

einer Wohnung und Anmeldung bei der Meldebehörde nach

diesem Zeitpunkt waren die in der Übersicht 3.1

enthaltenen Termine zu beachten, außerdem waren die

Wählerverzeichnisse von den Gemeindebehörden öffentlich

auszulegen. Durch die öffentliche Auslegung, auf die die

Gemeinden durch öffentliche Eekanntmachung hinweisen

mußten, konnte ieder feststellen, ob er für die

Bundestagswahl 1994 als Wahlberechtigter geführt wurd€.

Gegen Unvollständigk€it oder Unrichtigkeit des

Wählerverzeichnisses konnte 6r Einspruch bei der

Gemeindebehörde erheben.

1 ) Seit der Bundestagswahl 1 980 können zur
Feststellung des Briefwahlergebnisses Wahlvor-
stände statt für jeden Wahlkreis auch für einzelne
oder mehrere Gemeinden oder für ieden Kreis
innerhalb des Wahlkreises eingesetzt werden; die
Anordnung hierfür trifft die Landesregierung oder
die von ihr bestimmte Stelle.
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1 1 .9.1 994 35

25.9.1 994 21

26.9.1 994

bis
30.9.1 994

1 1 .9.1 994
bis

25.9.1 994

26.9.1 994
bis

30.9.1 994

35. bis 21

2O. bis 16.

20. bis 16.

3.1 Für Wahlberechtigte wichtige Termine

bei der Bundestagswahl 1994
(Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Neube-

gründung einer Wohnung, Wahlbenachrichtigung)

Endtermine
Gegenstand

Datum
Tag vor

der Wahl

Aufgaben und Termine der Wahlorgane ergeben sich im

einzelnen aus der Übersicht 3.2. So hatten z.B. diejenigen

Parteien, die im Deutschen Bundestag oder in einom Land-

tag seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvor-

schläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten

vertreten waren - auch dies stellte der Bundeswahlaus-

schuß in seiner ersten Sitzung fest -, dem Bundeswahlleiter

bis spätestens zum 90. Tag vor der Wahl ihre Teilnahme an

der Wahl mit drei Unterschriften des Bundesvorstandes,

darunter die des Vorsitzenden oder die seines Stellver-

treters, mit der Satzung, dem Programm und einem Nach-

weis über die satzungsgemäße Bestellung des Bundes-

vorstandes anzuzeigen. Hat eine Partei keinen Bundes-

vorstand, so tritt der Vorstand der jeweils obersten Partei-

organisation an die Stelle des Bundesvorstandes. Der Bun-

deswahlausschuß hafte dann bis spätestens am 72. Tag

vor der Wahl verbindlich festzustellen, welche politischen

Vereinigungen für die Bundestagswahl 1994 als Parteien

anzuerkennon waren. Der Bundeswahlausschuß war auch

die letzte Entscheidungsinstanz in solchen Fällen, in denen

sich eine Partei über die Zurückweisung ihrer Landesliste

oder der Landeswahlleiter über die Zulassung einer Landes-

liste beschwerte. Diese Entscheidungen mußten bis späte-

stens am 52. f ag vor der Wahl getroffen sein. Außerdem

hatte der Bundeswahlausschuß bis spätestens am 30. Tag

vor der Wahl über die Erklärungen über den Ausschluß von

der Listenverbindung zu entscheiden. Seit der Bundestags-

wahl 1976 gelten grundsätzlich alle Landeslisten derselben

Partei als verbunden. Das bedeutet, daß eine Partei mit

Landeslisten in allen Ländern des Bundesgebietes ins-

gesamt 5 9S der Stimmen erringen muß und das Unter-

schreiten der 5 %-Grenze bei einer Landesliste durch ein

besseres Ergebnis einer anderen Landesliste kompensiert

werden kann. Bei nicht verbundenen Landeslisten enfällt

diese Möglichkeit und jede Landesliste muß 5 lo der im
Bundesgebiet insgesamt abg€geben€n Stimmen erreichen.

Für die erste gesamtdeutsche Wahl 1990 galt dies

entsprechend. Voraussetzung war jedoch, daß eine Partei

in einem der beiden Gebiete (früheres Bundesgebiet und

neue Bundesländer und Berlin-Ost) 5 % der gültigen

Zw€itstimmen erringen mußte, um an der Sitzverteilung

teilzunehmen.

Aufnahme in das Wählervor-
zeichnis das Zuzugsortes nur
auf Antrag

Boi Umzügen innerhalb der Gemein-
de keine Aufnahme in das Wählor-
verzeichnis des neuen Wahlbezirks

Lotzter Tag für die B€nachrichtigung
der Wahlberechtigten übar
dorsn Eintragung in das
Wählorverzeichnis

Aufnahme in das Wählervsr-
zaichnis dsr nouon Gemeinde
nur auf Einspruch, wenn der
Antrag vor Beginn der Ausle-
gungsfrist gestollt wurde

Öffentlicho Auslegung dos Wählsr-
verzsichnissss und Einspruchsmög-
lichkoit wsgsn Unrichtigkoit oder
Unvollständigkeit des Wählorvor-
zeichnisses

Über die Eintragung in das Wählerverzeichnis erhielten die

Wahlberechtigten bis zum 21. Tag vor der Wahl eine Mit-

teilung (Wahlbenachrichtigung), auf der u.a. der Familien-

name und die Vornamen, das Wahllokal und die Wahlzeit

sowie die Nummer des Wahlberechtigten im Wählerver-

zeichnis eingetrag€n sind. Die Wahlbenachrichtigung war in
das zuständige Wahllokal mitzubringen, ebenso der

Personalausweis.

Ferner hatten die Gemeindebehörden Personen, die einen

Kreiswahlvorschlag oder eine Landesliste mit ihrer

Unterschrift unterstützten, die Wahlrechtsbescheinigung

auszustellen. Für Wahlbewerber mußte die Wählbarkeit

bescheinigt werden. Hier handelte es sich um insgesamt rd.

4 OOO solcher Bescheinigungen. Außerdem hatten die

Gemeinden Wahllokale zu bestimmen und einzurichten. Bei

der Bundestagswahl gab es insgesamt rd. 80 0OO

Wahllokale. Eine noch schwierigere Aufgabe war für die

Gemeinden die Gewinnung der ehrenamtlichen Helfer für

den Wahlvorstand in den Wahllokalen, der sich aus dem

Wahlvorsteher und seinem StBllvertreter und weiteren drei

bis fünf Boisitzern zusammensetzt. Es wurd€n somit etwa

550 000 ehrenamtliche Helfer benötigt.
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1 8.7.1 994 90.

5.8.1 994 72.

25.8.1 994 52

3.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane

bei der Bundestagswahl 1994

Endt6rmine

GegenstandDatum
Tag vor

der
Wahl

a) Bundeswahlausschuß/Bundeswahlleiter

- die Zustimmungserklärung der Bewerber für ihre
Kandidatur vorlag,

- die Bewerber wählbar waren,

- die Bewerber von den Parteien vorschriftsmäßig
aufgestellt wurden,

- die evtl. beizubringenden Unterschriften für die Unter-
stützung der Wahlvorschläge ausreichten und in

Ordnung waren und

- für jede Unterschrift auch eine Wahlrechtsbescheini-
gung vorlag.

Wurden Mängel, die die Gültigkeit des Vorschlages nicht

berührten, festgestellt, veranlaßten sie deren Beseitigung.

Damit bereiteten die Kreiswahlleiter und Landeswahlleiter

die Sitzungen ihrer Wahlausschüsse vor, die am 58. Tag

vor der Wahl über die Zulassung oder ZurÜckweisung der

Kreiswahlvorschläge und Landeslisten zu €ntscheid€n

hatten.

Den Wahlorganen oblag auch die Feststellung des Wahl-

ergebnisses für ihr Wahlgebiet sowie die Bekanntgabe und

Weitermeldung der Ergebnisse an die nächsthöheren

Wahlorgane.

Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse war

Aufgabe der Kreiswahlausschüsse, der Landeswahl-

ausschüsse und des Bundeswahlausschusses.

Neben der Zahl der Wahlberechtigten, der Wähler und der

abgegebenen Stimmen im Bund und in den Ländern hafte

der Bundeswahlausschuß auch die Namen derienigen

Abgeordneten festzustellen, die aus den Landeslisten

gewählt waren. Die Benachrichtigung dieser Gewählten

erfolgte durch die Landeswahlleiter, die Benachrichtigung

der gewählten Wahlkreisabgeordneten durch die

K re is wa hlle iter.

Bei der Übermittlung der Wahlergebnisse war zwischen der

sog. -schnellmeldung" in der Wahlnacht und dem

endgültigen Wahlergebnis zu unterscheiden' Nach den

Schnellmeldungen durch Boten, Fernsprecher, Fern-

schreiber, Telefax usw. ermittelte der Kreiswahlleiter das

vorläufige Ergebnis im Wahlkreis, der Landeswahlleiter das

vorläufige Ergebnis im Land und der Bundeswahlleiter das

vorläufige Ergebnis fÜr das ganze Wahlgebiet. Der

Kreiswahlleiter gab bei der Meldung auch an, welcher

Wahlkreisbewerber als gewählt gelten konnte. Der

Landeswahlleiter meldete dem Bundeswahlleiter die

Wahlergebnisse zunächst einzeln und danach das

Landesergebnis. Die Gesamtzahl der Abgeordneten aus den

einzelnen Bundesländern konnte erst aus dem Ergebnis für

Letzter Tag
tür die Anzeige d6r Beteiligung an d6r
Wahl durch Partaion, die im Deutschen
Bundestag oder in einem Landtag seit
dsren letzter Wahl nicht aufgrund
eigener Wahlvorschläge ununter-
brochen mit mindest8ns fÜnf Abgeord-
neten vertreten waren, beim Bundes-
wahlleiter

Letzer Tag für die für all6 Wahlor-
gane verbindliche Feststellung durch
den Bundeswahlausschuß und
Verkündung durch den Eundes-
wahlleiter
- welche Parteien im Deutschsn Bun-

destag oder in einem Landtag
seit deren lstztar Wahl aufgrund
eigener Wahlvorschlägs ununtor-
brochen mit mindestens fünf
Abgeordneten vartreten waren

- welche Vereinigungen, dis ihrs Botei-
ligung an der Wahl angszsigt haben,
für di6 Wahl als Paneian anzuer-
kennen sind

Lotzter Tag für dio Entscheidung dss
Bund6swahlausschusses übor Bo-
schworden gegen die Zurückwei-
sung oder Zulassung sinor Landeslisto

Letztsr Tag für die Entscheidung dss
Bundeswahlausschussss über die
Erklärungen über den Ausschluß
von d6r Listenverbindung

16.9.1994 30.

b) Kreis- und Landeswahlausschüsso/Kreis' und Landeswahlleiter

1 1.8.1994 66. Letzer Tag - bis 'l 8 Uhr - für dia Ein-
reichung von Kteiswahlvorschlägen
boim Kreiswahlleiter und von Lan-
dsslisten beim Landoswahllsiter

1. Bis zur Zulassung am gleichen Tag

- Ablauf der Frist für dis ZurÜck-
nahms oder Anderung eines
Wahlvorschlagos

- Ablauf der Frist für di6 Beseiti-
gung von Mängeln des Wahlvor-
schlages,die die Gültigkeit nicht
berühton

2. Entscheidung

- dsr Kreiswahlausschüsse über
die Zulassung dor Kreiswahl-
vorschläg€

- der Landeswahlausschüsse übsr
die Zulassung dor Landeslisten

19.8.1994 58.

Den Kreiswahlleitern waren bis spätestens am 66' Tag vor

der Wahl die Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreis-

kandidaten und den Landeswahlleitern bis zum gleichen

Zeitpunkt die Landeslistenvorschläge der Parteien ein-

zureichen. Aufgabe der Kreiswahlleiter und der Lan-

deswahlleiter war es dann u.a. vorzuprüfen, ob
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das ganze Wahlgebiet ermiftelt werden und wurde vom

Bundeswahlleiter vorläuf ig f estgestellt.

Das erste Wahlergebnis traf aus dem Wahlkreis 21 3

(Deggendorf) um 2O.28 Uhr ein. Bis 24.00 Uhr lagen dem

Bundeswahlleiter bereits die Ergebnisse von 284
Wahlkreisen vor. Der letzte Wahlkreis 263 (Schwerin-Hage-

now) ging am 17. Oktober 1994 um 3.44 Uhr ein. Das

vorläufige Gesamtergebnis lag um 4.17 Uhr vor.

Zu welcher Uhrzeit die Ergebnisse der einzelnen Wahlkreise

einliefen und bis wann jeweils alle Wahlkreisergebnisse der

Länder vorlagen, damit Landesergebnisse berechnet werden

konnten, sagt Tabelle 4 aus.

Hamburg {16}

Rheinland-Pfalz .1541

Eayern (215)

Niedersachsen (46)
Baden-Würnem-
berg (1 91 )

Hessen (1 33)
Saarland (244)
Bremen (51)
Schleswig-Holstein (8)

Berlin (261)
Sachsen (328)
Sachsen-Anhalt (288)
Nordrhein-Westt alen 17 2l
Brandenburg (28O)

Thüringen (302)
Mecklenburg-Vor-
pommern (2631

4 Wahlkreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

16. Okr.1994
20.28
20.29
20.30
20.32
20.36
20.39
20.40

20.41 - 21 .OO

1

2
4
5
7
8

10
30

21 3 (Deggendorf)
21 6 (Rottal-lnn)
240 (Donau-Ries), 217 (Straubing)
230 (Nürnberg-Nord)
28 (Diepholzl, 221 (Weiden)
179 (Mannheim l)
238 (Augsburg-Stadt), 234 lBad Kissingen)
165, 149, 220, 32, 202, 233, 22, 24, 167, 157, 226, 200, 26, 222,
150, 199, 186, 195, 155,20
159,42, 172,214, 151 ,223, 17,168, 156, 31 ,21'.! ,227,'.ts,242,
161,232,160,171
207, 148, 239, 164, 231, 225, 27, 30, 124, 14, 173, 205, 218, 29,
174, 21 , 13, 228, 243, 204, 23, 177 , 35, 47 , 21 0, 1 93, 41 , 237
224,40, 12,146,188, 203, 235, 18,37,206,189, 93, 314, 316,
323, 25, 252, 158, 166, 129, 241, 147, 36, 198, 139, 229, 16,
180, 123,4A,76,140,209,19, 1 10, 181
152,3A, 143, 212, 183, 45, 153, 286, 43, 178, 44, 254, 126, 255,
1 63, 208, 75, 162, 33, 31 0, 324, 326, 95, 1 32, 49, 291, 39, 1 87
34. 6, 1 97, 1 09, 236, 127, 80, 74, 194, 251 , 9, 257, 154, 219,
192, 87, 1 69, 3, 125, 175
144, 138, 308, 309, 31 1, 317, 182, 322, 325, 145, 130, 128, 11,
112, 185, 86, 247, 201 , 84, 1 90, 85, 250, 1 96, 253, 83, 215,
82, 119, 14'.t, 170, 290,77, 134,5,248, 176,94
184, 46, 258, 260, 70, 67,'.l35, 7, 73, 122, 256, 136, 97, 191

271, 142, 292, 2t7, 81, 55, 121, 100, 2, 3'.t2, 313, 318, 319,
1 13, 108, 1 14
1 1 5, 1 1 1, 4, 96, 98, 259, 56, 285, 289, 249, 10, 104,79,
1 1 6, 1 31, 52, 1, 120, 66
107, 63, 53, 275, 245, 64, 282, 268, 60, 71, 137
246, 269, 101, 287, 69, 133, 270, 78, 244, 99, 3't5, 327,
293,57
320, 89, 50, 51, 272, 103,321,283,106, 8, 59,294,276

304, 265, 261, 305, 90, 281, 91, 92, 54, 88, 68, 58, 278
264, 328, 105, 274, 118, 273,61, 296
303, 295, 266, 279, 298, 267
284, 262,288, 65, 102, 117, 62, 72, 297, 280, 299, 300

3O6 (Meinigen - Bad Salzungen - Hildburghausen - Sonneberg)
307 (Suhl - Schmalkalden - llmenau - Neuhaus)
301 (Weimar - Apolda - Erfurt-Land)
302 (Jena - Rudolstadt - Stadtroda)
263 (Schwerin - Hagenowl

21 .O1 - 21 .15

21 .16 - 21 .30

21 .31 - 21 .45

140

160

197

211

227

246

257
271

244

48

76

112

297
305
311
323

324
325
326
327
328

2'.t.46

22.O1

22.16

22.OO

22.15

22.30

22.31 - 22.45

22.46 - 23.OO

23.01 - 23.'.t5

23.16 - 23.30
23.31 - 23.45

23.46 - 24.OO

1 7. Okt. 1 994
00.00 - oo.30
o0.31 - o1.00
01.01 - 01 .30
01.31 - 02.00

02.11
02.1 8
02.34
02.51
03.44

Uhrzeit
Vorliegende
Meldungen
insqesamt

ln der angegebenen Zeitspanne eingegangene
Ergebnisse nach Nr. des Wahlkreises

(Name des Wahlkreises)

Landesergebnis
(Nr. des letzten

Wahlkreisesl
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Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse ist

Aufgabe der Kreiswahlausschüsse, der Landeswahl-

ausschüsse und des Bundeswahlausschusses. Seit 1953

sind die Kreiswahlausschüsse berechtigt, Rechenfehler der

Wahlvorstände zu berichtigen und über die Gültigkeit der

abgegebenen Stimmen abweichend zu beschließen (5 76

BWO). Der Landeswahlausschuß ist berechtigt,

rechnerische Berichtigungen an den Feststellungen der

Wahlvorstände und der Kreiswahlausschüsse vorzunehmen

(§ 77 BWO). Der Bundeswahlausschuß ist seit 1987 be-

rechtigt, rechnerische Berichtigungen an den Feststellun-

gen der Landeswahlausschüsse vorzunehmen (§ 78 BWO).

Die insgesamt 292 Kreiswahlausschüsse haben für die 328

Wahlkreise in der Zeit vom 18. Oktober bis 26. Oktober

1994 die endgültigen Wahlergebnisse festgestellt (Tabelle

5).

5 Sitzungstage der Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 1994 durch die Kreiswahlausschüsse

Schleswig-Holstein ................
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen ..............
Hessen..........
Rheinland-Pfa12......................
Baden-Württemberg...............
Bayern ..........
Saarland ........
Berlin ............
Mecklenburg-Vorpommern......
Brandenburg
Sachsen-4nha|t.....................
Thüringen . .... .

Sachsen

Von den Landeswahlausschüssen wurden

stimmenergebnisse für das ieweilige Land

3 7

7

4
3

23
15

5

11

4
3

6

5 22

10

die Zweit-

67 141 97

24
7

38
7

5

17
12

2

9
1

20

6
3

8
4

9

2
1

4

7

I
2
8
6
5

Deutschland..

Gemäß § 8 Abs. 2 BWG kann für mehrere benachbarte

Wahlkreise ein gemeinsamer Kreiswahlleiter und ein

gemeinsamer Kreiswahlausschuß gebildet werden. Die

Anordnung hierzu trifft der Landeswahlleiter. Diese

Vorschrift fand bei den in der Übersicht auf Seite 24

auf geführten Wahlkreisen Anwendung.

zwischen dem 24. und 28. Oktober 1994 festgestellt und

319

zwar am

24.'.tO.1994
26.1 0.1 994

27.10.1994

Thüringen

Hamburg, Bremen,
Nordrhein-Westf alen, Berlin

Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg, Bayern,
Saarland, Mecklenburg-
Vorpommern, Branden-
burg, Sachsen-Anhalt,
Sachsen

Schleswig-Holstein, Nied€r-
sachsen, Hessen

für
für

für

Feststellung des endgültigen Wahlergebnis5q§ Kreiswahlausschüsse amcIdr rrch d
25.1 0. 26.1 021 .10. 22.10 23.1 0. 24.10.1 8.1 0. 1 9.1 0. 20.1 0.

10.6 7 I I2 3. 4. 5

Iesr+\ Wahl
für.... Wahlkreise

Land

in der Zeit
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Lfd. Nr
Gemeinsamer Kreiswahlleiter

Nr. und Name der Wahlkreise

Stadt Hannover I

Stadt Hannover ll

Hannover-Land I

Hannover-Land ll

Lfd. Nr
Gemeinsamer Kreiswahlleiter

Nr. und Name der Wahlkreise

1536
37

38
42

88
89
90

110
111

Bochum I

Bochum ll - Ennepe-Ruhr-Kreis ll

Dortmund I

Dortmund ll
Dortmund lll
Märkischer Kreis I

Märkischer Kreis ll

Frankfurt am Main I - Main-
Taunus

Frankfurt am Main ll
Frankfurt am Main lll

Stuttgart I

Stuttgart I

Esslingen
Nürtingen

Ludwigsburg
Neckar - Zaber

Backnang-Schwäbisch Gmünd
Aalen - Heidenheim

Mannheim I

Mannheim ll

München-Mitte
München-Nord
München-Ost
München-Süd
München-West

Nürnberg-Nord
Nürnberg-Süd

Leipzig I

Leipzig ll

Dresden I

Dresden ll

Chemnitz I

Chemnitz ll - Chemnitz-Land

2

3

4

5

6

7

8

9

59
60
61
62

50
51

16

17

18

19

20

21

22

23

24

113
114
115

122
123

138

Bremen-Ost
Bremen-West

Köln I

Köln ll
Köln lll
Köln lV

10

11

't2

13

14

139
140

162
163

165
166

169
170

173
174

179
180

230
231

203
204
205
206
207

64 Rhein-Sieg-Kreis I

65 Rhein-Sieg-Kreis ll

69 Wuppertal I

70 Wupp€rtal ll

Mettmann I

Mettmann ll

Düsseldorf I

Düsseldorf ll

Neuss I

Neuss ll

Wesel I

Wesel I

84 Duisburg I

85 Duisburg ll

72
73

74
75

76
77

82
83

91
92

Essen I

Essen ll
Essen lll

Recklinghausen I

Recklinghausen ll - Borken I

Gelsenkirchen I

Gelsenkirchen ll -

Recklinghausen lll

25

26

27

2A

309
310

93
94 318

319

323
324

Die von den Wahlausschüssen festgestellton und von den

Kreiswahlleitern, Landeswahlleitern und dem Bundes-

wahlleiter öffentlich bekanntgemachten Ergebnisse sind nur

insoweit endgültig, als der neue Bundestag aufgrund dieser

Ergebnisse zusammentritt. Wahlprüfungsverfahren können

diese Ergebnisse noch ändern.

Eine Wahlprüfung wird nur auf Einspruch durchgeführt und

obliegt dem Deutschen Bundestag selbst (Art. 41 GG).

Näheres r€gelt das Wahlprüfungsgesetz. Ein Einspruch muß

beim Deutschen Bundestag binnen zwei Monaten nach dem

Wahltag eingehen. Einspruch kann jeder Wahlberechtigte,
jede Gruppe von Wahlberechtigten und in amtlicher Eigen-

schaft der Bundeswahlleiter, jeder Landeswahlleiter und der

Präsident des Deutschen Bundestages schriftlich einlegen.

Gemäß 5 81 Abs. 1 BWO sind der Bundeswahlleiter und

die Landeswahlleiter gesetzlich dazu verpflichtet, zu prüfen,

ob die Wahl nach den Vorschriften des Bundes-

wahlgesetzes und der Bundeswahlordnung durchgeführt

worden ist und gegebenfalls Einspruch zu erheben. Der

Einspruch ist zu begründen. Gegen die Entscheidung des

Deutschen Bundestages kann innerhalb von zwei Monaten

Beschwerde beim Bundesverfassungsgericht erhoben

werden.
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2 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung

Für die Bundestagswahl 1 994 waren nach den Aus-

zählungen der Wählerverzeichnisse 60,45 Mill' Personen

wahlberechtigt. Die Zahl der Wähler betrug 47, 74 Mil.
Daraus ergab sich eine Wahlbeteiligung von 79,0 %. Damit

lag die Wahlbeteiligung um 1,2 Prozentpunkte über der von

1990 (77,8 o/o). (1990 hatte es die geringste Wahl-

beteiligung aller Bundestagswahlen seit 1949 178,5 Vol

gegeben.l Über dem Bundesdurchschnitt lag die

Wahlbeteiligung 1994 in acht Ländern und zwar in

Schleswig-Holstein mit 80,9 Y", in Hamburg und in Baden-

Württemberg mit jeweils 79,-1 o/o, in Niedersachsen mit

81 ,8 o/o, in Nordrhein-Westfalen mit 81,9 7o, in Hessen und

Rheinland-Pfalz mit ieweils 82,3 "/o und im Saarland mit

83,5 o/o.ln allen übrigen Ländern betrug sie zwischen 70,4

und 78,6 %. Am niedrigsten war die Wahlbeteiligung in

Sachsen-Anhalt Init 70,4 7o. Bemerkenswert ist hier, daß

6 Wahlbeteiligung bei clen Bundestagswahlen
nach Ländern

die Wahlbeteiligung in den alten Bundesländern lediglich in

Bremen, Bayern und Berlin unter dem Bundesdurchschnitt

lag, in allen neuen Bundesländern jedoch weit unter dem

Bundesdurchschnitt.

Wie ausgeführt, konnten unter bestimmten Voraus-

setzungen Deutsche im Ausland an der Bundestagswahl

1994 teilnehmen. Hierzu war ein besonderer Antrag auf

Eintragung in das Wählerverzeichnis ertorderlich. Die

Zweitausfertigungen dieser Anträge waren dem Bundes-

wahlleiter von den Gemeinden zuzuleiten. Beim Bundes-

wahlleiter sind 34 I03 solcher Anträge, die in der

Gesamtzahl der 60,45 Mill. Wahlberechtigten enthalten

sind, registriert worden. Aus den EU-Staaten wurden

15 2O7 und aus den übrigen Europaratstaaten 1 1 089

Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt.

7 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein

Prozent

Schleswig-Holstein .

Hamburg
Niedersachsen .......
Bremen
Nordrhein-Westf alen
Hessen. . .. .,....... .... .

Rheinland-Pf a12.......
B ad e n-Wü rtte m be rg
Bayern ..................
Saar|and................
Berlin .. .. . . . . . .. .... .....
M e c kle n bu rg -Vo r-

pommern.............
Brandenburg ..........
Sachsen-Anhalt......
Thüringen..............
Sachsen

Deutschland

84,4
83,0
85,0
82,7
45,4
85,7
86,7
83,1
81 ,7
87,3

80,9
7 9,7
81,8
74,5
81,9
82,3
82,3
79,7
76,9
83,5
78,6

92,9 | )

93,51 )

93,41)
94,5 1 )

93,61)

70,9
73,8
72,2
76,4
76,2

72,4
71 ,5
70,4
14,9
72,O

78,6
78,2
80,6
76,5
78,7
81,1
81 ,l
77,4
74,4
85,1
80,6

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 990
1 994

5,4
5,9
7,1

6,8
7,1

10,4
12,2
10,o
10,0

9,2
7,9

11 ,2

5,7
6,3
7,7
7,4
7,4

10,9
1 3,1
10,7
1 1,3
1 1,1

9,6
13,5

a7,3
91,9
95,2
95,8
97,1
98,6
99,0
98,8
98,7
98,7
98,6
98,9

84,3 77,8 79,O 1 ) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1 990, ohne Berlin -

West.

von 1 00 Wahlberechtigten
haben gewählt

1 987 1 990 1 994
Land Von 10O

Wählern
mit Wahl

schein
waren
Brief -

wähler

Wahlbe-
rechtigten
erhielten

einen
Wahlschein

insgesamt
wählten mit
Wahlschein

Wahljahr

1) Ergebnisse der Volkskammerwahlen 199O
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Aus den restlichen Staaten Europas haben lediglich 211

Deutsche von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Aus

den Ländern Afrikas haben 1 447, Amerikas 3 362, Asiens

2 345 und Australiens und Ozeaniens 442 Deutsche

entsprechende Anträge gestellt.

lm Bezug auf die Dokumentation des Wahlrechts lassen

sich die Wahlberechtigten in folgende drei Gruppen

einteilen:

in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk "W" für
ausgegebene Wahlscheine: 53 661 198;

in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtigte mit Sperrvermerk ,W" für
ausgegebene Wahlscheine: 6 789 048;

nicht in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtigte mit Wahlschein gemäß § 25
Abs.2BWO: 1763.

Bei der zuletzt genannten Gruppe handelt es sich um

Personen, die einen Wahlschein erhalten haben, weil sie

aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in

den Wählerverzeichnissen geführt waren.

Die Ergebnisse nach einzelnen Ländern sind der Tabelle 8
zu entnehmen.

Der Anteil der Wahlberechtigten mit Wahlschein - zu weit
über 90 % ist diese Gruppe identisch mit den Briefwählern -

an allen Wahlberechtigten ist vor allem aus der Sicht der

Wahlorganisation von lnteresse.

I Wahlberechtigte 1994 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlscheine

Schleswig-Holstein .......
Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westf alen .....

Hessen..........
Rheinland-Pfa12.............

Baden-Wümemberg ......
Bayern ...... ....

Saarland........
Berlin ............
M ec k len burg -Vor po m m ern

Brandenburg

Sachsen-Anha|t............
Thüringen .... . .

Sachsen

Deutschland

't 838 774
1 034 851

5 283 619
455 157

11 405 917
3 721 853
2 548 907

6 452 682
7 742094

720 799
2 200 659
1 288 568
1 848615
2 017 081

1 834 368
3 267 254

60 452 009 53 661 1 98 88,8 6 789 048

2't't3
1 241

5 886
510

13 089
4 290
2 985

7 204
8 767

838
2 505
1 379

1 934
2 156
1 955

3 591

279
9'.t2

587

o27

684
259
384
997

500
131

857

175

963

706

586

962

87,O

83,3
89,8
89,2
87,1

86,8
85,4
89,6
88,3
86,0
87,8
93,4
95,5
93,5
93,8
91,0

274
206

602
54

1 683

568

436
75'.!

1 025

117

305

90

86

139

121

324

457

818
887

774

550
404
461

784
251

332
037
570
323
620
188

592

13,0
't6,7

10,2

10,7

12,9

13,2

14,6
'to,4

11,7

14,O

12,2

6,6
4,5
6,5

6,2
9,0

48
243

81

96

217

2

16

531

155

161

37

25

5

30

116

11 ,2 1 763

Wahlberechtigte
laut Wählerverzeichnis

ohne mitinsgesamt
Sperrvermerk

nach § 25
Abs. 2 BWO

Land

Anzahl oh Anzahl oÄ Anzahl

-26 -



Der Anteil der Wahlberechtigten mit Wahlschein lag bei der

zweiten gesamtdeutschen Wahl 1 994 bei 1'l ,2 oÄ

gegenüber 7,9 o/o 1990. Wie aus Tabelle 1 im Tabellenteil

zu ersehen ist, hat in allen Ländern der Anteil der

Wahlberechtigten mit Wahlschein zugenommen und zwar

zwischen 'l ,7 Prozentpunkten in Bayern und 6,1

Prozentpunkten in Hamburg und Sachsen. Unter dem

Durchschnittswert lagen die Anteile in Niedersachsen

(- 1,0), Bremen (- O,4 ), Baden-Württemberg (- 0,8),

Mecklenburg-Vorpommern 1- a,6), Brandenburg(- 6,71,

Sachsen-Anhalr l- 4,71, Thüringen (- 5,0) und Sachsen

l- 2,21, in allen anderen Ländern lagen die Anteile zwischen

0,5 in Bayern und 5,5 in Hamburg über dem Durchschnitt.

Diese Zahlen zeigen, daß die Neigung, mit Wahlschein zu

wählen, in den neuen Ländern gegenüber 1 990 erheblich

gewachsen ist, aber immer noch weit unter dem

Bundesdurchschnitt liegt.

Mit einfachem Wahlschein, d.h. persönlich in einem be-

liebigen Wahllokal des Wahlkreises oder vor einem be-

weglichen Wahlvorstand in Altersheimen, Krankenhäusern

und Strafanstalten haben bei der Bundestagswahl 1994 rd.

68 OOO Wahlberechtigte oder 1,1 % aller Wahl-

scheinwähler gewählt, (1965 waren es noch 125 0OO oder

rd. 5 o/ol. Bei der Bundestagswahl 1957 mit der ersten

Möglichkeit der Briefwahl, haben sich noch rd. 225 OOO

des einfachen Wahlscheins bedient, obwohl es damals

wesentlich weniger Wahlscheinwähler gab.

Nach Ländern, seit 1957, sind die Ergebnisse über die

Wahlberechtigten mit Wahlschein und Wähler mit

einfachem und Briefwahlschein sowie die Stimmabgabe der

Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler im Tabellenteil

(Tabelle 1 und 2) nachgewiesen.

Der Anteil der Briefwähler an den Wählern betrug bei der

Bund€stagswahl 1994 13,4 oÄ gegenüber 9,4 ch bei der

Bundestagswahl 1 990.

Bei der Wahl 1994 lag in den neuen Bundesländern der An-

teil der Briefwähler zwischen 5,8 und 12,O %. Mit 12,0 %

war der höchste Anteil an Briefwählern in Sachsen, gefolgt

mit 8,7 96 von Sachsen-Anhalt und 8,2 96 von Mecklen-

burg-Vorpommern.

ln 264 Wahlkreisen ist zu 'lO Yo und mehr brieflich gewählt

worden. ln 1 Wahlkreis haben weniger als 5 % der Wähler

ihr6 Stimmen brieflich abgegeben.

9 Briefwähler unter den Wählern insgesamt

31 072 894
32 849 624
33 416 207
33 523 064
37 761 589
38 1 65 753
38 292 176
39 279 529
38 225 294
36 517 291
46 995 91 5

47 737 999

Schleswig-Holstein .........
Hamburg ....................
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westf alen ........
Hessen..........
Rheinland-Ffa12................
Baden-Württemberg.........
Bayern ..........
Saarland........
Berlin ............
M ec klenburg-Vo rpo m mern
Brandenburg
Sachsen-Anha|t...............
Thüringen ......
Sachsen ...... . .

Oeutschland

1 537 094
1 891 604
2 443 935
2 381 860
2 722 424
4 099 212
4 99'.t 942
4135 816
4 247 949
3 986 218
4 435 770
6 389 047

14,8
20,1
1 1,9
12,3
14,5
15,3
17,O
12,4
14,5
15,8
14,6

8,2
5,8
8,7
7,4

12,O

13,4

4,9
5,8
7,3
7,1
7,2

10,7
13,0
10,5
1 1,1

10,9
9,4

13,4

1) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 199O, ohne Berlin-
West.

10 Anteil der Briefwähler nach Ländern

Prozent

9,0
12,7
8,9
9,O

12,5
9,5

10,1
9,4

12,6
11,1
9,3
2,9
2,5
3,1
3,1
3,4

9,4

Wahljahr
Wähler

insqesamt darunter Briefwähler
Anzahl %

Eundestagswahl
1 994 1 990Land
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1957 .......
1961 .......
1965 .......
1969 .......
1972.......
1 976 .......
1980 .......
1983 .......
1987 .......
l ggo 1) ....
1 990 .......
1 994 .......
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1 983 1 987 1 990 1 9941 965 1 969 1972 1 976 1 980

An-
zahl %

An'
zahl %

An-
zahl %

An-
zahl %

An'
zahl %

An-
zahl %

An-
zahl %

An-
zahl %

An-
zahl %

n

Ant€il
det

Briet-
wählor
von .,.

bis
unter

1 1 Wahlkreiser) nach dem Anteil der Briefwähler

2
4
6
I

10
12
14
16
18

4
72
98
59
12

6

29,O
39,s
23,4
4,8
2,4

58
137

38
13

2

23,4
55,2
15,3

5,2
o,8

35
154

5o
6
3

14,1
62,1
20,2

2,4
1,2

4,4
34,7
37,9
't4,5

5,6
2,4
o,4

o,8
't2,1
31,0
23,4
16,5
'1o,1

4,O

12
101

91
24
14

4

4,8
40,7
36,7

9,7
5,6
1,6
o,8

20,7
1,2
9,5

20,4
25,3
12,2
4,6
4,O
1,2

9
22
33
64
70
60
32
15

2,7
6,7

10.1
19,5
21,3
18,3
9,8
4,6

68
I

31
67
83
40
15
13

4

2
30
77
58
41
25
10

20 u.
mehr

11
86
94
36
14

6
1

248

o
2
4
6

20

4 1,6
75 30,2

100 40,3
45 18,1
13 5,2
9 3,6
2 0,4

248 100

1 0,4

248 100 248 100 248 100

5 2,O

100 248 100 24A 100

3 r,0 23 7,O

lns-

1l ln der ieweiligen Abgrenzung bei der Wahl.

München-Mitte (203) .........
München-Süd (206)...........

München-Ost (205) ...........
München-West (2071 .........
Hamburg-Eimsbüttel ( 1 4)....

München-Nord (2O4)..........

Bonn (63)

Hamburg-Nord (1 5)............
Düsseldorf I (74) ...............
Hamburg-Altona (1 3) .........
Saarbrücken I 12441 ...........
Stuttgart I ( 1 62)................
Mainz (1 54) ......................
München-Land {208}..........

328 100 32a 100

12 Wahlkreise mit d€m höchsten und geringsten Anteil an Briefwählern 1994

BY

BY

BY

BY

HH

BY

NW

HH

NW

HH

SL

BW

RP

BY

26,4
24,3
23,7

23,7
22,7
22,6
22,6
22,2
22,1

2'.t,8

21 ,4
21 ,4
21 ,3
21 ,2

Bad Liebenwerda - Finster-
walde - Herzberg - Lübben -

Luckau Q821.............
Senftenberg - Calau - Sprem-

berg (281)

Prenzlau - Angermünde - Schwedt
- Templin - Gransee Q72l ............

Neuruppin - Kyritz - Wiftstock -

Pritzwalk - Perleberg 127 11...........

Brandenburg - Rathenow -

Belzig 1275t.

Eberswalde - Bernau - Bad
Freienwalde (27 4l.............

Fürstenwalde - Strausberg -

Seelow 1277l. ............

Oranienburg - Nauen 127 3l..............

Luckenwalde - Zossen - Jüterbog
- Königs Wusterhausen .2781 .......

Cottbus - Guben - Forst (28O) ........

Meiningen - Bad Salzungen - Hild-
burghausen - Sonneberg (306) .....

Weimar - Apolda - Erfurt-Land (301)

Frankf urt/Oder - Eisenhüttenstadt
- Beeskow (279)............

Neustrelitz - Strasburg - Pase-
walk - Ueckermünde -
Anklam l27Ol ............

TH

TH

6,3
6,4

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

4,6

5,0

5,0

5,1

5,4

5,5

5,7

5,7

5,8

6,1

6,4BB

Wahlkreise mit dem

höchsten qerinqsten

Anteil an Briefwählern

Name (Nr.) Land oh Name (Nr.) Land oh

-29 -
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Unt€r den 14 Wahlkreisen mit den höchsten Anteilen an

Briefwählern steht der Wahlkreis 2O3 (München-Mitte) mit

einem Briefwahlanteil von 26,4 Vo an der Spitze. Der

zweithöchste Anteil von Briefwählern war 1994 im

Wahlkreis 206 (München-Süd) mit 24,3 % festzustellen.

Bei allen übrigen in der Tabelle 12 genannten Wahlkreisen

mit dem höchsten Anteil an Briefwählern handelt es sich

um 6 bayerische, 2 nordrhein-westfälische, 3 hamburg-

ische, 1 rheinland-pfälzischen, 1 baden-württembergischen

und 1 saarländischen Wahlkreis. Von den 14 Wahlkreisen

mit dem geringsten Anteil an Briefwählern zwischen 4,6 7o

und 6,7 96 waren alle aus den neuen Bundesländern.

Di€ Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen seit 1949

13 Wahlkreise mit der höchsten und geringsten Zahl von

Wahlberechtigten 1994

177 Rostock-Land -
Ribnitz-Damgarten -
Teterow - Malchin
l'1241261

239

266

112

93

70

94

114

51

87

8

Rastatt
t252 253).

Augsburg-Land
1247 541l.

Freising
(245 933)

Montabaur
1241 371l.

Heilbronn
(241 160)

Segeberg -
Stormarn-Nord
(241 055)

Hamm - Unna ll
1240 224l.

Minden-Lübbecke
(239 8481

Karlsruhe-Land
(238 918)

Bielefeld
(238 615)

Herne
(130 014)

Gelsenkirchen I

(1 30 095)

Wuppertal ll
(133 021)

Gelsenkirchen ll -

Recklinghausen lll
(1 34 0371

Dortmund ll
(1 34 958)

Bremen-West
(135 9321

Mülheim
(136 968)

294 Zeitz - Hohenmölsen
Naumburg - Nebra
('137 721l.

268 Greifswald -

Wolgast - Demmin
(137 843)

248 328 328

14.08.1949:

06.09.1 953:
15.09.1957:
17.O9.1961 :

1 9.09.1965:
28.O9.1 969:
19.11.1972:
03.1 0. 1 976:
o5.1 0.1 980:
06.03.1983:
25.O1 .1987:

02.1 2.1 990:
1 6.1 0.1 994:

78,5
86,0
a7,8
87,7

86,8
86,7
91,1

90,7
88,6
89,1

84,3
77,8
79,O

200

153

171

117

104

176

102

untor 74

14 Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen
Die geringe Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1994

zeigt sich auch in den Wahlkreisen. Die Zahl der Wahlkreise

mit einer Wahlbeteiligung von 80 % bis unter 90 % betrug

160; 168 Wahlkreise wiesen nur eine Wahlbeteiligung von

unter 80 lo aul. Die Wahlkreise mit der geringsten

Wahlbeteiligung von 67,4 % sind der Wahlkreis 272

(Prenzlau - Angermünde - Schwedt - Templin - Gransee)

und der Wahlkreis 3O9 (Leipzig l). 76
78
80
a2
84
86
88
90
92
95

74
76
78
80
82
84
86
88
90
92

1

3
18
55

104
67

I
3

17
56

102
69

,l

6
t5
39
55
66
63
12

1

60
51
53
61
63
29
I
2
1

56
28
41
43
69
67
23

i
;;

18 14
64 44
91 98
64 83
36

248 248lnsgesa 24A 248

10 Wahlkreise mit der
oerinostenhöchsten

Zahl von Wahlberechtiqten
Nr. und Name des Wahlkreises
(Anzahl der Wahlberechtigtenl

Zahl der Wahlkroise mit nobenstohender

wahlbsteiliqunq

1 990 1 994

Wahl-

bstoiligung
von.... bis

unter.... %

1 976 1 976
1)

1 980 1 983 1 987

-30-

1) Umgerechnet auf die GrenzEn dsr Wahlkreiss '198O.



Die Namen der Wahlkreise mit der höchsten und der

niedrigsten Wahlbeteiligung enthält Tabelle 15. Vier der 10

Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteiligung 1994 lagen

auch schon 1990 an der Spitze; vier der 10 Wahlkreise

liegen in Nordrhein-Westfalen, drei in Hessen. Von den 1 1

Wahlkreisen mit der niedrigsten Wahlbeteiligung befand

sich damals nur der Wahlkreis 213 (Deggendorf) in dieser

Reihe. Die übrigen zehn Wahlkreise befinden sich in den

neuen Bundesländern.

15 Wahlkreise 1994 mit der höchsten und der

geringsten Wahlbeteiligung

Nr Name
Wahlbeteiligung

in oÄ

des Wahlkreises 1 994 1 990

Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteiligung

Die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein

ist gegenüber 1 990 leicht gestiegen. Der Anstieg betrug

O,6 Prozentpunkte. Die Wahlbeteiligung der Wahlschein-

wähler ist 1994 gegenüber 1990 ebenfalls höher (0,5 Pro-

zentpunkte). Für die Gruppe der Wahlscheininhaber ist

generell die Wahlbeteiligung höher als bei den Wählern

ohne Wahlschein; bei der Bundestagswahl 1994 waren es

1 8,2 Prozentpunkte mehr.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunterlagen

unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein läßt sich nicht

genau ermitteln, da über die Zahl der Personen, an die

Unterlagen für die Briefwahl ausgegeben worden sind,

keine genauen Angaben vorliegen. Bei dem geringen Anteil

der Wähler mit einfachem Wahlschein (68 3Oo oder 1,1 %)

kann aber die Wahlbeteiligung aller Wahlscheininhaber fast

als identisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigt€n

mit Unterlagen für die Briefwahl angesehen werden.

16 Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler

247
65
97
67
99
42
35

128
133
126

87,1
85,9
85,2
85,2
85,1
85,1
84,9
84,8
84,6
84,6

88,3
83,0
82,8
82,3
82,3
84,2
83,4
85,0
83,2
84,8

68,8
71 ,2
71,6

75,1
65,4

72,3
72,5

74,5
69,6

87,5
87,4
86,2
86,1
90,8
90,2
87,6
88,4
83,1
76,3
76,9

91,9
93,8
93,7
93,9
95,0
95,2
95,3
95,3
95,4
94,6
95,1

87,8
87,7
86,8
86,7
91,1
90,7
88,6
89,1
84,3
77,4
79,O

Wahlkreise mit der geringsten Wahlbeteiligung

Sankt W6ndel
Rhein-Sieg-Kreis 11............
Coesfeld - Steinfurt 1........
Rheinisch-Bergischer-Kreis I

Münster........
Hannover-Land ll .............
Harburg
Hersfeld........
Hochtaunus
Werra-Meißner ................

Prenzlau - Angermünde -
Schwedt - Templin -
Gransee........

Leipzig 1..........................
Leipzig ll
Eberswalde - Bernau -

Bad Freienwalde ............
Delitzsch - Eilenburg -

Torgau - Wur2en,..........,
Deggendorf...
Merseburg - Ouerfurt -

Weißenf els....
Dessau - Bitterfeld
Brandenburg - Rathenow -

Belzig ...........
Halle-Altstadt
Senftenberg - Calau -

Spremberg

68,0 71,7

272

309
310
274

308

213
293

289
275

291
28'l

67,4
67,4
67,8

68,6
68,6

68,6
69,4

69,5
69,6

Es könnte eigentlich von den Wahlberechtigten, die sich der

Mühe der Besorgung eines Wahlscheins unterzogen haben,

eine nahezu vollständige Wahlbeteiligung erwartet werden.

Bei der Wertung ist jedoch zu berücksichtigen, daß

teilweiso Wahlbriefe bei den dafür zuständigen Stellen erst

nach dem Wahltag oder am Wahltag nach 18 Uhr, eintrafen

oder aus formalen Gründen zurückgewiesen werden

mußten. Die Absender solcher Wahlbriefe galten nicht als

Wähler.

Von 100 Wahlberechtigten
mitohne

Wahlschein
ins-

gesamtWahljahr
haben gewählt

69,6 73,O

-31-

1 957 ..........
1961 ..........
1965..........
1 969 ..........
1972..........
1 976 ..........
1 980 ..........
1 983 ..........
1 987 ..........
1 990 ..........
1 994 ..........
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WAHLEß OTINE UND MIT WAHLSCHEIN
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Nach dem amtlichen Ergebnis, das der Bundeswahl-

ausschuß am 2. November 1 994 bei seiner Sitzung im
Bundeshaus in Bonn feststellte, lag die Wahlbeteiligung bei

79,O % und damit, wie bereits erwähnt, lediglich 1,2

Prozontpunkt€ über der Bundestagswahl 1 990. Das

offizielle endgültige Ergebnis zeigt ferner, daß sich in dem

früheren Bundesgebiet (80,5 %) deutlich mehr Wahl-

berechtigte an der Wahl beteiligten als in den neuen

Bundesländern 172,6 %l einschließlich Berlin-Ost.

Historisch bedingt ist ein langfristiger Vergleich der Be-

teiligung an Bundestagswahlen nur für die Stimmen des

früheren Bundesgebietes ohne Berlin-West möglich. Der seit
1983 abwärtsgerichtete Trend der Wahlbeteiligung hat sich

von 1 987 bis 1 990 sogar noch beschleunigt. Bei der ersten
gesamtd€utschen Wahl wurde in den alten Bundesländern -

wegen der Einheitlichkeit der Betrachtung von Gesamtbild

und demographischer Struktur werden hier nur die Stich-
probenwerte herangezogen - nur noch eine Wahlbeteiligung

von 76,8 Yo erzielt. Damit war der Tiefpunkt im Vergleich

der vier Bundestagswahlen des letzten Jahrzehnts (1980:

87,6 %, 1983: 88,4 oÄ; 1987:83,1 oÄl erreicht. Während

der Rückgang in der Wahlbeteiligung im Vergleich 1987 zu

1 983 bei rund fünf Prozentpunkten lag, stieg er im Ver-
gleich 1 990 zu 1 987 auf fast sieben Prozentpunkte. Für die

Bundestagswahl 1 994 liegen keine Stichprob€nergebnisse

vor, da für diese Bundestagswahl die repräsentative Wahl-

statistik ausgesetzt wurde. Dadurch ist ein Vergleich im

Wahlverhalten nach Alter und Geschlecht gegenüber der

Bundestagswahl 1990 nicht möglich. Die angefallenen

Ergebnisse für die Wahlbeteiligung belaufen sich bei der

Bundestagswahl 1 994 für die alten Bundesländer ohne

Berlin auf 80,6 Vo.

Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel
- nicht in einem amtlichen Wahlumschlag abg€geben

worden ist,

- in einem Wahlumschlag abgegeben worden ist, der
off€nsichtlich in einer das Wahlgeheimnis gefährdenden
Weise von den übrigen abweicht oder einen deutlich
fühlbaren Gegenstand enthält,

- nicht amtlich hergestellt ist oder für einen anderen
Wahlkreis gültig ist,

- keine Kennung enthält,
- den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen läßt,

- einen Zusatz oder Vorbehalt enthält.

ln den ersten vier Fällen sind beide Stimmen ungültig.

Mehrere in einem Wahlumschlag enthaltene Stimmzettel
gelten als ein Stimmzettel, wenn sie gleich lauten oder nur

einer von ihnen gekennzeichnet ist; sonst zählen sie als ein

Stimmzettel mit zwei ungültigen Stimmen.

lst der Wahlumschlag leer abgegeben worden, so gelten

beide Stimmen als ungültig. Enthält der Stimmzettel nur

eine Stimmabgabe, zum Beispiel nur die Zweitstimme, so

ist diese gültig, die nicht abgegebene Erststimme ungültig.

Ungültig waren von d6n Erststimmen 788 643 oder 'l ,7 Vo

und von den Zweitstimmen 632 825 oder 1,3 o/o.

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten Mal

zwei Stimmen gab, sank der Anteil der ungültigen Erst-

stimmen bis 1961 von 3,4 aul 2,6 Yoi in dq gleichen Zeit

hatte sich der Anteil der ungültigen Zweitstimmen von 3,3

auf 4,0 % erhöht. Bei der Bundestagswahl 1965 war der

Anteil der ungültig€n Erststimmen geringfügig aut 2,9 o/o

gestiegen, fiel dann aber bis 1983 auf 1,1 o/o. 1987 betrug

er 1,3 o/o. Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen hafte

sich 1965 aul 2,4 7o vermindert und war ab 1972 unter

1 % gefallen. Seit 1976 lag der Anteil bei 0,9 7o, wenn

3 Ungültige Stimmen

32



auch die absolut€ Zahl der ungültigen Stimmen 1987

gegenüber den Bundestagswahlen'1972 zugenommen

hatte. 1990 lag der Anteil der ungültigen Erststimmen bei

1,5 % und war damit leicht angestiegen; er war aber

dennoch wesentlich niedriger als vor 1972 mit wesentlich

weniger Wählern.

Das gleiche galt für die 1,1 % ungültigen Zweitstimmen.

1994 betrug der Anteil der ungültigen Erststimmen 1,7 %,

von den Zweitstimmen waren 1,3 % ungültig. Der Anteil

der ungültigen Stimmen stieg damit 1994 im Vergleich zu

1990 sowohl für Erst- als auch für Zweitstimmen um 0,2

Prozentpunkte.

17 Ungültige Stimmen bei den Bundestagswahlen

wurde u.a. auch festgestellt, bei wieviel Wählern beide

Stimmen oder nur eine der beiden Stimmen ungültig waren.

Für die Bundestagswahl 1 994 können diese Feststellungen

nicht getroffen werden, da die repräsentative Wahlstatistik

für die Bundestagswahl 1994 vom Gesetzgeber ausgesetzt

wurde.

Schaubild 3

Kennzeichnend für die Wahlberechtigten mit Briefwahl-

unterlagen war nicht nur die höhere Wahlbeteiligung,

sondern - wie schon immer - auch der geringere Anteil der

von ihnen abgegebenen ungültigen Erst- und Zweitstimmen.

Bei der Bundestagswahl 1994 lagen die Anteile der von den

Briefwählern abgegebenen ungültigen Erst- und Zweit-

stimmen um 50 bzw. 57 % niedriger als bei den Wählern

ohne Wahlschein. Bei der Bundestagswahl 1965 hatten

diese Anteilsätze sogar 71 bzw.72 Yo betragen.

959 790
916 680
845 1 58
979 1 58
809 548
457 810
470 109
485 645
434 176
482 481
720 990
788 643

928 278
1 167 466
't 298 723

795 765
557 040
301 839
343 253
353 1 95
338 841
357 975
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3,O
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2,9
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4,O
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1,7
0,8
0,9
0,9
0,9
o,9
1,1

1,3

1) Ohne das Saarland

Besonders auffallend ist der Anteil der ungültigen Erst-

stimmen in den Ländern Nordrhein-Westtalen 12,3 %1,

Saarland 14,4 0,61, Mecklenburg-Vorpommern 12,4 oÄl und

Thüringen .2,8 %1. Auch bei den ungültigen Zweitstimmen

liegen die Wert€ dieser Bundesländer neben Bremen über

dem Bundesdurchschnift. Dies ist wohl darauf zurückzu-

führen, daß in diesen Ländern - ausgenommen Bremen -

gleichzeitig Kommunal- bzw. Landtagswahlen stattfanden.

Aus welchem Grund die Stimmen ungültig waren, ergab

sich für die Bundestagswahl seit 1953 aus der

repräsentativen Wahlstatistik. lm Rahmen dieser Statistik

Unqültiqe
ZweitstimmenErststimmen

o/o Anzahl oa
Wahljahr

Anzahl

UNGüLNGE STIMMENABGABE DER WÄHLEB SE]I TO53
Ungühige Stimm€n von jeweils t00 Slimmon

5

1

3

,fl"nun'n' Zwsitslimmen

Ungülrigo E6tslimmon

\ I

3

2

t I

o
1953r) 57 6t 65 69 72 76 80 83 07 9o2) gaz)

1) Ohhr S.anüld.- 2) Bundrv@rölik DrukNrnd n.cä dam G€UcBlud ttitd.m
3. OtEhr 1990.

SllblEh.r Buüonl E. 5. 623

-33-

l)
1 953
1 957 .............
1 961 .............
1965.............
1 969 .............
1972 .............
1 976 .............
1 980 .............
1 983 .............
1 987 .............
1 990 .............
1 994 .............

2



Schauuld 4

.t
4,5

4.0

3,5

3,0

2,3

2.0

1,5

1,0

0.5

.y.

a,5

4.0

3.5

3,0

2,5

2,0

r.5

1,0

0.5

UNGüLNGE EßST- UNO ZWEITSTIMMEN
OEB BFIEFWAHLER UNO WAHLER OHNE ERIEFWÄHLER I957 BIS T994

Bdetwähler bzw. Wehbr ohne Bri€fwähler insgesamt - '100

1957 61 65 69 72 76 80 &r 87 90r) 94r)

I ) Euriderapubl'k oautaarJurd lü dam Gotretstara ril dam 3. Otbbü 1990.

o 0

BrislEähl€r

Erstslimme
Zwsilslimme

ZweitslimmB

Wähler ohno Briotwählor

\
\

t--rr-r7

Der Anteil der ungültigen Erststimmen betrug bei den

Briefwählern 0,9 % und bei den Wählern ohne Briefwähler

1,8 %. Bei den ungültigen Zweitstimmen lagen diese

Anteile bei O,6 ilo und 1,4 %. Gegenüber 1990 hat sich bei

den Erststimmen nur der Anteil der Wähler ohne

Briefwähler leicht (0,2 Prozentpunkte) orhöht. Die Anteile

der ungültigen Zweitstimmen sind bei den Briefwählern

gegenüber 1990 um 0,1 Prozentpunkte, bei den Wählern

insgesamt und d€n Wählern ohne Briefwähler jeweils um

O,2 Prozentpunkte leicht gestiegen. Der Grund für die

niedrigen Anteilsätzo der ungültigen Stimmen dürfte bei den

Briefwählern nicht nur darin gelegen haben, daß sie in

vertrauter Umgebung den Stimmzettel ausfüllen konnten

und genügend Zeit für das Durchlesen der Hinweise

besaßen; es wird u.a. auch das größere politische

lnteresse, das daran zu erkennen ist, daß sie sich der Mühe

unterzogen, die Unterlagen für die Briefwahl zu besorgen,

eine nicht zu unterschätzende Rolle gespielt haben.

18 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Wähler

insgesamt, der Briefwähler und der Wähler ohne

Briefwähler

Prozent

Erststimme

1957 ..
1961 ..
1965 ..
1969 ..
1972 ..
1976 ..
1980 ..
1983 ..
1 987 ..
1990 ..
1994 ..

3,0
2,6
2,9
2,4
1,2
1,2
1,3
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1,3
1,5
1,7

1,6
o,8
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o,9
o,7
o,7
0,6
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3, 1

,5
,3
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4.1 Nach Parteien

PDS errang 4 Direktmandate

Bei der Bundestagswahl 1994 wurden ingesamt

46 949 356 gültige Erststimmen, die darüber entscheiden,

welche Wahlkreisabgeordneten in den Deutschen Bundes-

tag einziehen, abgegeben. Vergleicht man die Erststimmen

der SPD, CDU und CSU gegenüber dem Ergebnis der

Bundestagswahl 1 990, so ist festzustellen, daß die SPD

3,1 Prozentpunkte mehr erreichte, die CDU 1 , 1

Prozentpunkte verlor und die CSU 0,4 Prozentpunkte

hinzugewann. Auff allend ist bei der Betrachtung der

Ergebnisse in den fünf neuen Bundesländern und in den

Wahlkreisen im Ostt€il Berlins, daß die CDU mit 4O,O %

besser abschnitt als in den alten Ländern und Berlin-West

mit 36,6 % (ohne Einbeziehung der Wähler in Bayern , wo

die CDU nicht antrat). Umgekehrt verhält es sich bei der

SPD. Sie erzielte lediglich 31,8 % der Erststimmen in den

Wahlkreisen der fünf neuen Bundesländer und Berlin-Ost,

während sie in den Wahlkreisen der alten Länder und Berlin-

West 39,7 % und damit mehr Erststimmen als die CDU

erringen konnte. Tendenziell, aber nicht ganz so stark,

zeigte sich diese Präferenz schon bei der Wahl 1990.

4 Gültige Erststimmen

19 Differenz Erst- zu Zweitstimmen bei der

Bundestagswahl 1 994 nach Parteien

Auch bei der Bundestagswahl 1 994 hat die SPD - ähnlich

wie bei früheren Wahlen - rund 826 OOO Erststimmen mehr

als Zweitstimmen erhalten. lhr Erststimmenanteil von

38,3 Vo lag infolgedessen um 1,9 Prozentpunkte über ihrem

Zweitstimmenanteil. Die CDU erhielt rund 1 383 000
(3,0 Prozentpunkte) und die CSU rund 23O 000
(O,5 Prozentpunkte) mehr Erst- als Zweitstimmen. Bei der

F.D,P. waren es dagegen rund 1 700 OOO weniger Erst- als

Zweitstimmen. Auf die GRÜNEN entfielen rund 386 OO0

mehr Zweit- als Erststimmen (im Gegensatz zur Bundes-

tagswahl 1 990, bei der die GRÜNEN rund 25O OO0 mehr

Erst- als Zweitstimmen hatten). Die PDS erhielt knapp

146 OOO mehr Zweit- als Erststimmen.

Von der Bundestagswahl 1961 bis zur Bundestagswahl

1987 hatten nur die Wahlkreiskandidaten der SPD, CDU

und CSU Aussichten, Wahlkreismandate zu gewinnen. Bei

der Bundestagswahl 1 990 hatten auch die F.D.P. und PDS

in je einem Wahlkreis das Direktmandat errungen. Bei der

Bundestagswahl 1 994 erhielt außer SPD, CDU und CSU

auch die PDS vier Direktmandat€, und zwar im Wahlkreis

249 (Berlin-Mitte - Prenzlauer B€rg) mit 40,6 %, im Wahl-

kreis 258 (Berlin-Friedrichshain - Lichtenberg) mil 44,4 yo,

im Wahlkreis 260 (Berlin-Hellersdorf - Marzahnl mit 48,9 %

17 473 325
17 966 813

1 558 185
3 657 627
3 037 902
1 920 420
1 335 084

37,2
38,3

3,3
7,8
6,5
4,1
2,8

+ 1 383 365
+ 826 459
- 1 700 222
+ 230 431
- 386 413
- 145 756
- 363 682

3,0
1,9
3,6
0,5
o,8
o,3
0,8

16 089 960
17 140 354
3 258 407
3 427 196
3 424 315
2 066 176
1 698 766

47 105 174

34,2
36,4

6,9
7,3
7,3
4,4
3,6

+
+

+

x

Erststimmen Zweitstimmen Differenz Erst- zu Zweitstimmen

Prozentpunkte% Anzahl % AnzahlPartei Anzahl

lnsgesamt 46 949 356 100,0
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100,0 155 818

cDU ..............
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und im Wahlkreis 261 (Berlin-Hohenschönhausen - Pankow
- Weißensee) mit 36,8 %. Viele Anhänger der übrigen

Parteien dürften ihre Erststimmen nicht den Wahlkreis-

kandidaten ihrer Part€i, sondern einem aussichtsreicheren

Wahlkreisbewerber gegeben haben. Hieraus erklärt sich teil-

Schauuld 5
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weise, daß die SPD seit 1953 sowie die CDU seit 1957
jeweils mehr Erst- als Zweitstimmen erhalten hatten.

4.2 lm Wahlkreis Gewählte

Die Erststimms €ntspricht der Entscheidung der Wähler für

einen Wahlkreis(Direkt-)kandidaten. Gewählt ist, wer in

seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erhält.

Die CDU hal '177 Wahlkreissitze gewonnen; auf die SPD

entfielen 103 und auf die CSU 44 Sitze. Die PDS errang

vier Wahlkreise. Wie Tabelle 21 zeigt, ging bei der Wahl

1994 in 18 Wahlkreisen die Erststimmenmehrheit von der

CDU auf die SPD über; einen Wechsel der Mehrheit von der

SPD an die CDU gab es in drei Wahlkreisen, von der SPD

an die CSU wechsolte ein Wahlkreis. Die SPD verlor drei

Wahlkreise an die PDS, und von der F.D.P. an die SPD

wechselte ein Wahlkreis. Die CDU hatte 1990 1 92, die

CSU 43 und die SPD 91 Wahlkreissitze. Die F.D.P. und die

PDS hatten jeweils einen Wahlkreissitz.

2O Wahlkreissitze bei den Bundestagswahlen

nach der Parteizugehörigkeit der Gewählten

1949 ...
1953 ...
1957 ...
1961 ...
1965 ...
1969 ...
1972 ...
1976 ...
1980 ...
1983 ...
1987 ...
1990 ...
1994 ...

242
242
247
247
248
248
248
24A
248
248
248
328
328

91
130
't47
114
118

87
65
94
81

136
124
192
177

96
45
46
91
94

127
152
114
127

68
79
91

103

12
14

1

19
11

6

24
42
47
42
36
34
31
40
40
44
45
43
44

1l

3)

1

4

1) Daron BR 11; DP: 5, Wählergruppen:3. - 2) Davon DP: 10; Zentrum: 1. - 3) DP. -

Davon nach der Parteizuoehöriokeit der Gewählten

jahr
Wahl- lns-

gesamt CDU SPD F.D.P CSU GBÜNE PDS B 90/Gr Sonstige
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21 Wahlkreise bei der Bundestagswahl 1994, in denen die Mehrheit der Erststimmen von 1990 zu 1994

auf eine andere Partei übergegangen ist

Wahlkrois

Antoil der Erststimm€n
1 994 gegenübor 1 99Ocou, csu 1) SPD PDS F.D.P.

1 994 1 990 2) 1 994 1 990 2) 1 994 1 990 2) 1 994 1 990 2)
CDU
bzw
csu

SPD PDS F.D.P

Nr. Nam€ % Proz€ntpunkt€

Übergang von d€r CDU an dio SPD

24
34
45
71
98

129
250

Cuxhaven.........................
Nionbu.g - Schaumburg......
Braunschweig .........,..,......
Sotingon - Rsmscheid,,,,,,...
st€inf urr ll ........................
Msrburg ...........................
B€rlin-Tiorgart€n - W€dding

. Nord-Charlott6nburg ......
BBrlin-Krsuzberg -

Schöneberg.,.................,,
Schwerin - Hag€now .......,,
Nouruppin' Kyritz - Witt-

stock - Prilzwalk - Perleb€rg
Ebsrswald€ - Barnau -

Bad Freienwaldo..............
FürstBnwalde - Strausberg -

Se9|ow...........,,,,............
Frankturt/Od€r - Eisonhütten-

stadt - B€sskow
Cottbus - Guben - Forst......
S€ntt6nb8rg - Calau -

Sprembsrg.......-..............
Bad Liebonwerda - Finstor-

walde - Horzberg' Lübbon
- Luckau ..,............,....,.,,,

4|tmark.......................,..,.
Ma0dobu.g

46,O
47,1
44,6
44,7
45,1
43,1

42,5
44,2
39,7
41,4
42,3
41,4

- 1,6
- 1,7
- 1,3
+ O,7- o,2
+ O,1

3,5
2,9
4,9
3.3
2,4
1,7

41,7
43,8
43,O
42,7
44,6
42,4

46,3
45,5
44,3
42,O
44,4
42,3

34,6
40,2

6,4 34,6

+
+
+
+
+
+

x + 12,5

34,6

29,3
32,8

30,0

25,3

25,8

26,6
30.7

38,O

11,9 + 16,3

10,6 + 1O,3

8,2 + 11,7

8,O + 1'1,8
9,5 + 1O,4

7,3 + 9,7

45,6 43,5 33,4 x

x
x

x

x

x

x
x

x 11,0 + 1O,1

255
38,O
36,9

32,2
35,2

35,6
33,6

8,7
4,1

- 3,4+ 1,6

5,7 + 14,2
1,1 + 8,7
1,9 + 7,8

1,2
1,8
1,9
3,7

0,4
1,4
1,O
2,6

+ 0,5

. 4,2

- 4,9

+ 12,8

+ 13,3

+ 11,2

x
x263

271

274

277

279

280
241

41,9 50,1 33,8

35,9 44,6 34,3

34,O 45,3 33,6

x

42,4
41 ,5

30,6
31,1

x

x
x

283
286

242

Groß-G€rau.........
Darmstadt..,.......
Mannhsim ,.........
Nürnberg-Nord ....

291 Halls-41tstadt.................... I

141
143
179
230

249 Berlin-Mitts - Prenzlauer Betgl
258 Berlin-Friedrichshain - I

Lichtonb€rg.......... .... I

261 Berlin-Hoh€nschönhausen - 
|

Pankow - Weißensee ,,..... I

38.3
3'r,8
32,6

44,O
38,9
34,5

44,5
38,6
36,2

30,3
29,9
28,4

42,7
40,5
42,5
44,5

42,2
37,9
41,8
39.7

x
x

x

x
x

x

x
x

x

x
x

x

x+
x+
x+
x+

xx

x

x

x

x

x

4s,3 39,4 29,7

41 ,5
34,7
40,6
40,8

37,2

30,7

32,O

Übergang von dor sPD an dis cDU bzw. CSU

41,8 x x
39,3 x x
4O,8 x x
42,3 x x

Übergang von d€t SPD 8n dio PDS

36,7 40,6 2'r,8

34,9 44,4 31,1

36,9 36,8 25,6

Übergang von d€r F.D.P. 8n dis SPD

20,6 x x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

+x
x
x
x

x 33,1 25,2

1 ) CSU nur in Bayern. - 2l ln dsr Abgrenzung d€r Wahlk.eiso für di€ Bundostagswahl 1 994.

12 Überhangmandrto für die CDU, 4 Überhangmandrte fül
die SPD

Bei der Verteilung der 232 Sitze der CDU auf ihre Landes-

listen ergab sich, daß ihr in Baden-Württemberg 35 Sitze

zufi€len, sie aber alle 37 Wahlkreissitze gewann (2 Über-

hangmandate), in Mecklenburg-Vorpommern fünf Sitze zu-

fielen, sie aber sieben Wahlkreissitze errang (2 Überhang-

mandate), in Sachsen-Anhatt acht Sitze zufielen, sie aber

zehn Wahlkreissitze erreichte (2 Überhangmandate), in

Thüringen n€un Sitze zufielen, sie aber alle zwölf Wahlkreis-

sitze g€wann (3 Überhangmandate) und in Sachsen An-

spruch auf 18 Sitze hane, sie aber ebenfalls alle 21 Wahl-

kreissitze errang (3 Überhangmandate).

Für die SPD ergab sich bei der Verteilung der 248 Sitze auf

ihre Landeslisten, daß ihr in Bremen zwei Sitze zufiel€n, sie

aber alle drei Wahlkreissitze gewann (1 Überhangmandat)

und ihr in Brandenburg neun Sitze zufielen, sie dort aber

ebenfalls alle zwölf Wahlkreissitze errang (3 Überhang-

mandatel.

Demzufolge erhöhte sich die Gesamtzahl der von der CDU

gewonnenen Sitze von 232 um zwölf auf 244 und die

Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen Sitze von 248

aul 252. Die Gesamtzahl der Sitze im Deutschen Bundestag

erhöhte sich damit von 656 avt 672.
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Schaubild 6

Bei Bundestagswahlen sind seit 1949 folgende

Überhangmandate entstanden:

Jehr der Anzahl
der Über-
hang-
mandato

Bundestags- Land
wahl

Die CDU bekam von ihren 177 Wahlkreissitzen 49 ieweils
mit absoluter Mehrheit. lm Wahlkreis 27 (Cloppenburg -

Vechtal err€ichte sie mit 67,7 % ihren höchsten Erst-

stimmenant€il. Acht ihrer Wahlkreisgewinner hatten

weniger als 40 % der Wähler hinter sich. Mit nur 36,1 oA

der gültigen Erststimmen errang die CDU sowohl im

Wahlkreis 302 (Jena - Rudolstadt - Stadtroda) als auch im
Wahlkreis 310 (Leipzig ll) das Direktmandat. 54 lo aller

Wahlkreise fielen der CDU zu. ln den Ländern Baden-

Württemberg, Thüringen und Sachsen gewann sie alle

Wahlkreise. ln den Ländern Schleswig-Holstein und

Mecklenburg-Vorpommern konnte die CDU jeweils zwei

Wahlkreise nicht erringen. ln Bremen, im Saarland und in
Brandenburg brachte sie keinen Direktkandidaten durch.

Von ihren 103 Wahlkreissitzen hat die SPD 35 jeweils mit

absoluter Mehrheit gewonnen. lm Wahlkreis 85 (Duisburg

ll) vereinigte sie 62,6 o/o der Erststimmen auf sich. ln acht

Wahlkreisen benötigten die Bewerber weniger als 40 oÄ der

gültigen Erststimmen des Wahlkreises. lm Wahlkreis 255

(Berlin-Kreuzberg - Schöneberg) genügten zur Erringung des

Wahlkreissitzes bereits 32,2 oÄ. ln Bremen, im Saarland

und in Brandenburg gewann die SPD alle Wahlkreise, in

Hamburg erreichte sie lediglich einen Wahlkreissitz nicht

und in Baden-Württemberg, Thüringen und Sachs€n konnte

sie keinen Wahlkreissitz erringen (siehe auch Ausführungen

zur CDU).

Die CSU errang von ihren 44 Wahlkreissitzen 33 durch

Erreichen von absoluten Mehrheiten. ln elf Wahlkreisen

erreichte sie über 60 % der Erststimmen. Lediglich in einem

Wahlkreis in Bayern konnte sie kein Direktmandat erzielen.

Die PDS errang vier Wahlkreissitze. Alle vier gewonnenen

Wahlkreise der PDS lagen in Berlin. lm Wahlkreis 261

(Berlin-Hohenschönhausen - Pankow - Weißensee) genüg-

ten 36,8 96 zur Erreichung des Wahlkreissitzes.

Für den Übergang des Wahlkreissitzes an eine andere Partei

genügen oft wenige Stimmen, da es viele Wahlkreise gibt,

in denen die Erststimmen zwischen SPD und CDU bzw.

CSU nicht weit auseinander liegen. ln 5 Fällen war bei der

Bundestagswahl 1994 die Zahl der Erststimmen für

Wahlkreisgewinner der SPD um weniger als 2 Yo größer als

die Zahl der Erststimmen für die unterlegenen Kandidaten

der CDU und CSU und in weiteren 7 Fällen die Zahl der

Erststimmen für Wahkreisgewinner der CDU und CSU um

weniger als 2 i6 größer als die Zahl der Erststimmen für die

unterlegenen Kandidaten der SPD. Bis zu 5 96 machte der

Vorsprung von 15 gewonnen€n Wahlkreisen der SPD und

von 12 errungenen Wahlkreisen der CDU und CSU, bis zu

10 Yo der Vorsprung von 26 Wahlkrsissiegern der SPD und

von 33 Wahlkreissiegern der CDU und CSU aus. Geht man

von den zuletzt genannten Zahlen aus, so würde in den 26

Wahlkreisen mit einem Stimmenvorsprung der SPD von we-

Partei

1 949

1 953

1 957

1 961

1 980
1 983

1 987

r 990

Bremen
B€den-württ6mberg

Sch l6s wig- Holstein
Hamburg

Sc hles wig- Holsts in

Schlos wig- Holstein
SaErland

Schl6swig-Holstoin

Hemburg
Bremen

Badon-WüntBmberg

Mecklenburg-Vorpommorn
Sachson-Anhalt
Thüring6n

Badon-Württemberg
Mocklenburg-Vorpommern
Sachson-Anhalt
Thüringon
Sachson
Bremgn
Brandenburg

I
1

2
1

3

4
I
1

1

1

1

2
3
1

2
2
2
3
3
1

3

SPO
CDU

CDU
DP

CDU

cou
cou
SPO

SPD
SPD

CDU

CDU
cou
CDU

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD

1 994
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22 Stimmenmehrheiten von den im Wahlkreis Gewählten

Jahr
de(

Wahl
1)

2 ahl dor Wahlkreissi€osr

insge-
samt

mit einem Anteil der gültigen Erststimmon
von ,.. bis untor ...

unter
40

40

50

50

60

60

70

70
und
mehr

gewinnt. Das würde dazu führen, daß die CDU und CSU

rund 75 Prozent aller Wahlkreisabgeordneten stellt. Ein

entsprechender Stimmenumschwung in den 33

Wahlkreisen mit einem Vorsprung der CDU bzw. CSU von

weniger als 10 7o würde dagegen für die CDU und CSU

eine Reduzierung ihrer Wahlkreissitze von 221 auf 188 zur

Folge haben. Je nachdem, von welcher Entwicklung man

ausgeht, sind also sehr unterschiedliche Ergebnisse zu

erwarten. Selbst im ungünstigsten Falle könnte die CDU

und CSU jedoch nicht allzuviele Wahlkreissitze verlieren,

weil sie von den insgesamt 221 Wahlkreissitzen 188 oder

mehr als drei Viertel mit einen Vorsprung von 10 und mehr

Prozent errungen hat. Von den 103 gewonnenen Wahl-

kreisen der SPD hatten 77 einen solchen Vorsprung vor den

Kandidaten der CDU und CSU.

23 Erststimmen für die Parteien 1994

nach Abstand des höchsten vom zweithöchsten

Ergebnis in den Wahlkreisen

Anzahl der Wahlkreise

lnsgesam

1 949
1 953
1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

1 949
1 953
1 957
1961
1 965
1 959
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

1 949
1 953
1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
r 983
1 987
1 990
1 994

1 949
1 953
1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
r 990
1 994

242
242
247
247
244
248
244
244
244
249
248
324
328

60
81
89

131
101
84
42
92
93
84

130
180
194

19
71
68
53

100
't't 7
't 47

98
112
101

a7
105

99
30
'17

54
46
26
19

2
1

36
17
12
13

1

1

3
10
16
10
I
2
4
6
3
7
1

1

6
34
48
34
37
44
55
52
40
56
30
12
18

;
11
27
11

9
5
4
t
4

7
21
18
19
t5
18
21
26
26
20
I

11

96
45
46
91
94

127
152
114
127

68
79
91

103

SPD

20
23
31
74
56
52
22
56
49
36
49
52
60

csu
5

13
10

7
4
4

1

1

5
11
35
6rt

102
47
69
27
26
25
31

75
21
10

6
1

91
130
147
114
118

87
65
94
81

136
124
192
't77

6
27
27
16
16
18
10
17

5
25

6
3
3

17
39
51
2A
54
38
33
43
35
66
45
56
46

1

21
12
1/t
11
15
12
I
8
8

16
24
22

10

CDU

29
37
45
50
41
2g
20
32
39
43
72

120
120

24
12
47
42
36
34
31
40
40
41
45
43
44

31
25

7
2
4

13
8

12

3
10
12

1
3
2

1

4
1

5
lnsgesamt

3
I

15
331)
7711
55
48'r'
46'rl
30
12

1

4
10
11
28
't4
12
16

7

2
5
5

19
46
33
29
22

9
7

328 103 177 44

2
2
I
6
7
4
5

1

2
4
5
4
7
9
6
4
2

4
5
5
9
I

11

a
!t

1 ) 1 949 ,-d 1 953 ohne Sa6.land.

1 949
1 953
1 957
1 990
I 994

11
I

30r)
50r)
58
42
541)
3711
23
I
5
2

5
5

14
13
22
12
20

9
3

6
3

14
34
32

29
20
11

2
1

3

Sonstig€ und Parteilose

256
78
43
2
13

Absoluter Abstand
von ... bis unter ...
Stimmen
unter 1000.......
1000 - 2000.......
2000 - 5000.......
5 000 10 000.......
10000- 15000.......
15 000- 20 000.......
20 000- 30 000.......
30 000- 40 000.......
40 000- 50 000.......
50 000- 60 000.......
60 000- 70 000.......
70 000 und mehr......

25

2)1F.D.P.;1POS.
3) PDS.

niger als 10 96 eine Abwanderung von bereits 5 % der

SPD-Wähler zur CDU bzw. CSU genügen, damit die SPD 26

Wahlkreise verliert und die CDU und CSU 26 Wahlkreise

lnsgesamt

Mehrheit der Erststimmen

CDU csu

Abstand des höchsten
vom zweithöchsten

Ergebnis der
Erststimmen

insge-
samt

SPD

39

1) darunter 1 PDS

328 103 177 44

I

18
1



24 Die 49 Bundestagswahlkreise 1994
mit einem Abstand des zweithöchsten

Erststimmenergebnisses bis unter 5 0OO Stimmen

Wahlkreis

Partei mit dem

höchsten
zweit-

höchsten

Erststimmen-
ergebnis

Abstand zwischen

den Ergebnissen

Anzahl o/o 1lNr Name

291
194
120
252
265

13
262
179
98

141
283
129
42

6
281

24
131
150

1

154
47
54

156
45
40

130
300
290
263

71
68

160
157
125
60

259
56

203
11
31

255
231
286
178
249
143
257

90
28

Halle-Altstadt.
Tübingen
Siegen-Wittgenstein I

Berlin-Spandau
Rostock........
Hamburg-Altona ................
Wismar - Gadebusch - Grevesmühlen - Doberan
Mannheim 1...................
Steinfurt ll ........ ..........
Groß-Gerau ...
Altmark........
Marburg
Hannover-Land ll ...............
Plön - Neumünster ..............
Senftenberg - Calau - Spremberg .....
Cuxhaven
Gießen .........
Kreuznach
Flensburg - Schleswig
Main2............
Goslar..........
Kreis Aachen
Frankenthal ....
Braunschweig
Gifhorn - Peine ..........
Lahn-Dill
Erfurt............
Bernburg - Aschersleben - Ouedlinburg.
Schwerin - Hagenow
Solingen - Remscheid..
Leverkusen - Rheinisch-Bergischer Kreis ll ..
Pirmasens.....
Ludwigshafen
Kassel ...........
Köln 11...........
Berlin-Köpenick - Treptow...
Düren...........
München-Miüe..................
Lübeck
Lüneburg - Lüchow-Dannenberg
Berlin-Kreuzberg - Schöneberg...................
Nürnberg-Süd.
Magdeburg
Heidelberg
Berlin-Mitt€ - Prenzlauer Berg ....................
Darmstadt
Berlin-Neukölln
Essen lll
Diepholz

SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
cou
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CSU
SPD
CDU
PDS
CDU
CDU
SPD
CDU

CDU
SPD
SPD
SPD
PDS
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
PDS
SPD
CSU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

o,2
o,2
o,4
o,4

192
247
484
549
713
753
793
799
839
963
988

1 060
1 250
1 255
1 461
1 584
1 591
1 766
1 863
2 276
2 345
2 506
2 575
2 582
2 583
2 588
2 728
2 762
2 961
3 104
3 140
3 388
3 540
3 766
3 791
3 866
3 911
3 945
4 138
4 182
4 199
4 204
4 2A5
4 414
4 483
4 499
4 625
4 640
4 959

1,3
0,9
1,2
1,1
1,2
1,9
1,4
2,1
1,6
1,5
1,6
2,5
2,4
2,5
1,9
2,6
2,9
2,7
2,6
2,9
2,4
2,5
3,4
3,2
3,3
2,9
2,9
3,7
2,9
3,4
2,6
2,8
3, 1

4,O

o,5
0,6
o,7
0,8
0,5
0,5
0,8
o,7
o,7
1,0
1,4

1l Anteil an den gültigen Erststimmen insgesamt.
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25 Abstände zwischen den Erststimmen für die gewählten Wahlkreisabgeordneten und die Erstunterlegenen

lnsgesamt

dar.
zwischen
SPD.CDU,
CSU, PDS

CDU, CSU-
SPD, PDS,
F.D.P.

1 949
1 953
1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

242
242
247
247
244
248
248
248
248
248
248
328
328

14
13
10
't2

7
5

11
10

9
11

9
14

3

4
5

12
13
12

7
9

15
8

11
10
10

9

33
23
22
25
21
21
18
32
30
35
32
37
15

40
46
51
49
41
36
32
43
66
55

I
25
31
19
18
10

7
12

8
19
11
10
46

61
34
34
48
43
47
36
50
48
44
52
59
33

50
25
27
37
46
48
46
35
42
22
42
58
36

30
21
25
19
32
32
35
2'.!
35
39
24
40
41

30
49
37

1;
18

8
4
2

2

;
1

1

30

9
30
27
23
18
25
37
30
32
30
24
33
48

2
3
4
2

i

1 949
1 953
1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 g9o3l
1 99431

34
44
91
94

127
152
'114
127
68
79
g24l

103

8
6

10
11

9
14
I

18
12
20
13
17
10

23
26
30
33
18
31

6
12
1441
12

5
2
b

10
14
18
25

9
19
11

7
8

16

5
19
10
10

2
4
2

12

57 2
1

5
8
5
4
5
I
4
6
3
4
4

;
6
5
7
3
4
6
4
5
7
6
5

1

5
5
4
4
4
6
8
3
1

4
10

1

14
14
12
28
27
26
24
26
31
13
23
24
11

21
4
4

10
16
21
14
20
18
13
17
11
16
30
44
2461

11
14
18
I

18
14
10
12
16
2A
17
32
25

16
37
32
34
37
25
21
25
19
23
30
53
41

5
24
29
19
18
10

3
12

8
19
11
10
30 6)

12

12

5
2
2
6
9

26
28
16
17

9
13
13
14

4

16 7

1 949
1 953
1 957
19615)
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987

833
159 5
185 4
156 I
154 3
121 1

96s
134 2
121 6
180 10
169 5
236 61 4
2251t 2

I
9
9

14
12

7
10
14
18
15
19
20 6)

5

20
11
19
20
16
21
12
24
17
31
29
35
22

12
17
I
4
2

2

;
1

1

23

8
25
26
22
18
20

2
2
4
2
1

20
22
28
20
31
36 6)

18

6)
1 994'

1 ) 1 949 und 1 953 ohne Saarland.
2) Absoluto Differenz der prozentualen Stimmenanteile.
3) Auch Wahlkreise, in denen die PDS Erstunterlegene war
4) Daruntsr ein Wahlkreis der F.D.P.

5) Auch Wahlkreise, in denen die F.D.P. Erstunterlegene
war.

6l Darunter ein Wahlkreis der PDS'
7) Darunter vier Wahlkreise der PDS.

Zahl der Wahlkreise
mit einem Abstand der gültigen Erststimmen von bis unter ... 9621

50

60

60

70

70
und

mehr

5

10

10

15

15

20

20

30

30

40

40

50

Abstände Jahrl) insge-
samt unter

1

1

2

2

5
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Davon

Land
Abgeordnete

insgesamt CDU SPD CSU PDS

26 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages 1 994 nach Ländern und Parteien

Schleswig-Holstein .........
Hamburg ....................... :

Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen ........
Hessen..........
Rheinland-Pfa12................
Baden-Württemberg .........
Bayern ..........
Saarland........
Berlin ............
M ec kle n burg-Vorpom mern
Brandenburg
Sachsen-Anha|t...............
Thüringen
Sachsen

Deutschland

11
7

31
3

71
22
16
37
45

5
13

9
12
13
12
21

2
6

14
3

40
I
4

1

5
3
2

12
3

9
1

17

31
14
12
37

10
12
21

4b
7

44

44328

16 089 960
17 140 354
3 258 407
3 427 196
3 424 315
2 066 176

REP ................
4PD................
BP ..................
Solidarität........
8SA................
LIGA...............
cM .................
ZENTRUM .......
GRAUE
NATURGESETZ
M1PD..............
Tierschutz . . . . ...
öoP................
PBC ................
PASS..............
STATT Partei ...

475
21
42

8
1

5
19

3
234

73
10
71

183
65
15
63

1,9
0,o
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,5
o,2
0,0
o,2
o,4
0,1
0,0
0,1

177 103

5 Gültige Zweitstimmen

4

5.1 Verteilung der Zweistimmen auf die Parteien in

Bund und Ländern

Während die Wähler mit der Erststimme die Möglichk€it

haben, für 328 Bundestagsabgeordn€to darüber zu

entscheiden, wer sie im Deutschen Bundestag vertr€ten

soll, sind für die Gesamtzahl der Abgeordneten einer jeden

Partei oder für das Stärk€verhältnis der Parteien im

Deutschen Bundestag jedoch die Zweitstimm€n

ausschlaggebend.

Bei der Bundestagswahl 1994 wurden 47 1O5 174 gültige

Zweitstimmen abgegeben. Davon erhielten:

Anzahl %

Die restlichen 1 698 766 Stimmen verteilten sich auf die

folgenden Parteien:

Anzahl %

239
533
491
103
285
195
887
757
642
193
038
643
715
651
040
354

34,2
36,4

6,9
7,3
7,3
4,4

Die SPD, die 36,4 Yo aller gültigen Zweitstimmen im

Wahlgebiet erzielte, ist bei d6n Zw€itstimmen stärkste

Partei. lm Vergleich zur Bundestagswahl 1990, bei der ihr

Zweitstimmenanteil 33,5 % betragen hatte, gewann sie 2,9
Prozentpunkte hinzu.

-42-
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Stimmengewinnen von 1,1 bis 12,2 o/o bei der SPD in 13

Bundesländern standen Stimmenverluste zwischen 0,8 und

2,4 o/o in drei Bundesländern, verglichen mit der Bundes-

tagswahl 199O, gegenüber. Die meisten Stimmengewinne

erzielte sie in Berlin und in den fünf neuen Bundesländern.

Die SPD ist in Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, im

Saarland, in Berlin und Brandenburg stärkste Partei.

Die CDU erreichte einen Zweitstimmenanteil von 34,2 o/".

Sie verlor gegenüber der Bundestagswahl 1990 2,5 Pro-

zentpunkte und hatte mit Ausnahme von Sachsen-Anhalt,

wo sie 0,2 Prozentpunkte hinzugewann, in allen Bundes-

ländern Verluste zwischen 0,6 % (Hessen) und 8,2 %

(Brandenburg) hinnehmen müssen.

Auch für die CSU ergab sich bei der Bundestagswahl 1994

eine Abnahme des Stimmenanteils, und zwar von 51,9 %

im Jahr 1 990 auf 51,2 o/o der in Bayern abgegebenen

Zweitstimmen.

Die F.D.P., die einen Anteil von 6,9 % gegenüber 1 1 % bei

der Bundestagswahl 1 990 errang, hatte in allen

Bundesländern Verluste zu verzeichnen, die zwischen 1,7

% im Saarland und 15,6 % in Sachsen-Anhalt betrugen.

Die GRÜNEN verfügen über einen Zweitstimmenanteil von

7,3 Vo (1990: nicht vergleichbar). Sie erzielten in allen alten

Bundesländern und Berlin Gewinne zwischen 1,7 oA

(Bayern) und 6,8 7o (Hamburg). ln den neuen Bundes-

ländern erreichten sie einen Stimmenanteil zwischen 2,9 7o

in Brandenburg und 4,9 % in Thüringen. Damit lagen die

GRÜNEN über der für die Sitzverteilung maßgeblichen 5 %-

Hürde und sind somit im Deutschen Bundestag vertreten.

Die PDS, die einen Zweitstimmenanteil von 4,4 o/o er-

reichte, lag damit zwar unter der 5 o6-Hürde, konnte jedoch

durch den Gewinn von vier Wahlkreismandaten (drei

Direktmandate sind mindestens erforderlich) in den

Bundestag einziehen. Sie konnte in allen Bundesländern

Stimmen hinzugewinnen, und zwar in den alten Bundes-

ländern zwischen 0,3 % in Bayern und 1,6 % in Bremen. ln

Berlin hatte sie 5,1 % mehr, in den neuen Bundesländern

lagen die Stimmengewinne zwischen 7,7 % in Sachsen und

9,3 % in Mecklenburg-Vorpommern.

27 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1 990 und 1 994 und

der jeweils letzten Landtagswahl nach Ländern

Prozent

Bundestags-
wahl {BW}rl

Landtagswahl
(LW)

Antoil der Simm6n

cou/csu'zr SPD F.D.P. GRÜNE PDS B gO/Gr
Sonstioo

zu-
sammon

daruntor
REP

Schl€swig-Holstsin

BW 1990
LW 1 992.
BW 1994

43,5
33,8
41,5

'11,4
5,5
7,4

41,O
40,4
39,7

36,6
25,1
34,9

12,O
4,2
7,2

5,8
13,5 3r

12,6

1,1

2,2

3,5
16,8
3,3

38,5
46,2
39,6

Hamburg

Ni€dersachsgn

Br€mon

NordrhBin-Westtalen

1,2
1,2
1,O

2,2
7,5
2,4

1,O
3,7
1,2

4,O
4,97
8,3

0,3 2,2
9,4
2,O

2,4
2,4
2,3

1,1

1,7
4,8
1,7

BW 1990.............
LW 19941'............
BW 1 994 .............

8W 1990
BW 1 994

44,3
36,4
41,3

10,3
4,4
7,7

4,5
7,4
7,1

38,4
44,3
40,6

42,5
45,5
33,4

o,3

1,O

30,9
30,2
32,6

'12,9
7.2
3,4

8,3
11,1
13,1

1,1
2,7
2,4

1,4
3,3

15,2

2,1
1,7
o,3

BW 1 990 ...............

LW 1 995................

40,5
38,O
37,7

41,1
43,1
46,O

1 1,O
7,6
4,O

43

4,3
7,4

10,o

o,3
1,O

1,3
1,3
o,8



27 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1 990 und 1 994 und

der jeweils letzton Landtagswahl nach Ländern

Prozent

BundostaOs-
wahl (BW)tl

LandtagswEhl
(LW)

Anteil d8r Simm€n

cDU/CSU2r SPD F.D.P. GRÜNE PDS B gO/Gr zu-
s8mm6n

darunter
REP

Hessan

8W 1990...........
BW 1 994 ...........
LW 1995tr..........

BW 1990.
LW 1991!)
BW 1994.

41,3
40,7
39,2

38,O
37,2
38,O

10,9
8,1
7,4

5,6
9,3

1',|.2

4,O
6,5
6,2

5,7
9,5
9,6

RhBinland-Ptalr

Bayarn

3,9
3,7
4,2

3,7
3,2
3,1

1,7

1,9

6,1
15,7

5,7

3,r
10,9

3.1

0,4 2,1
2,4
2,O

5,O
3,9
2,4

1,7
1,1
1,1

45,6
38.7
43,8

51,9
52,8
51,2

36,3
10,7
28,1

36,1
44,4
39,4

4,6
6,1
6,3

o,2

o,5

o,3

o.8

o,2

0.5

26,7
30,o
29,6

32,9
54,1
45,'.1

36,4

10,4
6,9
6,9

,3
,9
,9

9,7
2,8
6,/f

2,9
2,9

,7
,2
,6

5,2

9
2
2

88don-Württsmb€rg

BW 1990
LW 1992,
BW 1994

,5
,6
,3

/f6
39
43

29,1
29,4
30,7 9

BW
LW

1 990 ......................
1 g94!r.....................

8W 1 990 38,1
38,6
37,2

51,2
49,/r
48,8

6,O
2,1
4,3

39.4
40,4
t1,4

30,6
30,4
34,O

3,9
5,O
o,2

9,7
9,2

1 /r,8

8,O
8,2
5,9

o,2

o.7

2,3
4,4
3,2

o,9
1,4
1,6

2,5
3,1
't,9

LW 1 994.......................
BW 1 994

7,1

M€cklanburg-Vorpommorn

Brsndonburg

Sachson-Anhslt

Thüringsn

Sachsen

Saarland

B€rlin

Dsutschland

7,3

BWl
LW1

990 ...................
ggor)..................

BW 1994......

BW 1990.
LW 199411
8W 1994.

BW 1990.
Lw 1994tr
BW 1994.

BW 1 990 ......................
LW 1 994rr.....................

BW 1990......................
Lw 1991il.....................

BW 1990

38,6
34,1
38,8

24,7
34,O
33,r1

19,7
3.6
4,1

15,2
42,6
41,0

21,9
29,6
30,2

14,6
3,2
4,1

9,

6,9

14,2
22,7
23,6

1 1,O
18,7
19,3

3,3
4,4

6,1

ll
3.9
3,6
4,4

41,2
37,7
38,5

26,5
29,5
2E,8

9,1
3,8
3,1

3,7
3,6

3,0
2,6
2,1

3,4
3,3
2,O

5,O
2,9
2,4

3,6

,1
,o
,2

.o
,1
,o

,2
,3
,4

6,6

5,3

5,9

1) Zwoitstimmon. - 2) CSU nur in 88yorn. - 3l GRÜNE/GAL. - 4) FDP/DVP. - 5) Gssamrsrimm€n. - 61 GRÜNE/AL. - 7l Davon CSU: 7,3 %.

5,1
3,6

9,4
19,9
18,O

2,3
3,1
2,1

4,6
4,9

8,3
16,6
17,2

3,8
3,6
2,5

1,2
1,3
't,4

Lw 1994tr.....................

BW 1994 I q,t"

49,5
58,1
48,O

14,2
16,6
24,3

12,4
1,7
3,8

4,1
4,9

9,0
16,5
16,7

1,4

44

1,9

1,1

BW 1994
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Faßt man die Zweitstimmen für die Parteien der gegen-

wärtigen Regierungskoalition (CDU, CSU und F.D.P.) und

für die Opposition (SPD, GRÜNE und PDS) zusammen,

ergeben sich für die Koalition 48,4 o/o und für die Oppo-

sition 48,1 %. Alle übrigen Parteien haben zusammen 3,6
06 der Zweitstimmen auf sich vereinigen können.

5.2 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien

in den Wahlkreisen

Die SPD hat in 20 von 328 Wahlkreisen mehr als 50 oÄ der

Zweitstimmen erhalten. Dies trifft bei der CDU ebenfalls zu.

Die SPD erhielt in 22 Wahlkreisen unter 25 oÄ der Zweit-

stimmen, die CDU in 7 Wahlkreisen. Die Anteile der CSU

lagen in den bayerischen Wahlkreisen zwischen 59,5 und

34,3 o/o, wobei 28 Wahlkreise einen Anteil an Zweistimmen

von mehr als 50 o/o hatten.

Mehr als 10 % der Zweitstimmen erhielt die F.D.P. nur

noch in 34 Wahlkreisen (1990 waren es 209 Wahlkreise).

ln 92 Wahlkreisen wurden weniger als 5 o/o der gültigen

Zweitstimmen erzielt (1990 waren es vier Wahlkreise).

28 Wahlkreise 1994 mit den meisten Zweistimmen für die

SPD, CDU bzw. CSU, F.O.P., GRÜNE und PDS

Wahlkreise Zweitstimmen in %

Nr Name 1 994 1 990

Die 1O Wahlkreise, in denen 1994 die SPD
ihre meisten Zweitstimmen erhielt

Wahlkreise Zweitstimmen in o/o

Nr Name 1 994 1 9990

Die 10 Wahlkreise, in denen 1994 die CDU bzw.CSUr)
ihre meisten Zweitstimmen erhielten

85
112
89

114
93
86
94

Duisburg ll
Herne
Essen ll
Dortmund ll
Gelsenkirchen
Oberhausen
Gelsenkirchen ll -

Recklinghausen lll
Bottrop - Recklinghausen lV
Aurich - Emden
Bochum ll - Ennepe-Ruhr-

Kreis ll

56,7
56,6
56,0

54,3
54,7
55,3

Cloppenburg - Vechta
Rottal-lnn
Straubing
Bad Kissingen
Deggendorf
Traunstein
Weilheim
Altötting
Donau-Ries
Ostallgäu

63,8
59,s
58,4
57,8
57,7
57,4
57,4
57,2
56,7
56,7

69,8
60,2
59,3
63,1
59,8
55,7
57,9
56,4
58,4
58,1

61,O
60,2
59,3
59,3
58,3
51 ,9

58,7
57,6
56,3
57,4
56,0
54,1

27
216
217
234
213
211
212
199
240
243

95
19

111
55,4 54,1

45
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28 Wahlkreise 1994 mit den meisten Zweistimmen für die

SPD, CDU bzw. CSU, F.D.P., GRÜNE und PDS

Wahlkreise Zweitstimmen in %

Nr Name 1 994 1 990

Die 1O Wahlkreise, in denen 1994 die F.D.P
die meisten Zweitstimmen erhielt

Wahlkreise Zweitstimmen in %

Nr Name 1 994 1 9990

Die 1O Wahlkreise, in denen 1994 die PDS
die meisten Zweitstimmen erhielt

258'162
60

169
133
166
168
63

164
170
208

Stuttgart I

Köln ll
Ludwigsburg
Hochtaunus
Nürtingen
Waiblingen
Bonn
Böblingen
Neckar-Zaber
München-Land

Berlin-Kreuzber -

Schöneberg
Freiburg
Frankfurt am Main lll
München-Mitte
Hamburg-Eimsbüttel
Frankfurt am Main ll
Berlin-Charlottenburg -

Wilmersdorf
Köln I

Hamburg-Mitte
Stuttgart I

14,1
1 3,1
12,5
12,2

23,O
18,9
16,4
16,1
15,8
15,7

12,3
10,5
9,3

1 1,6
7,6
8,9

15,7
15,6
15,4
15,4

6,7
8,7
7,4
8,6

17,7
17,6
15,3
14,1
14,9
15,5
16,4
14,4
14,2
15,6

249
259
265
276
263
269

Berlin-Friedrichshain -

Lichtenberg
Berlin-Hellersdorf - Marzahn
Berlin-Hohenschönhausen -

Pankow - Weißensee
Berlin-Mitte - Prenzlauer Berg
Berlin-Köpenick - Treptow
Rostock
Potsdam
Schwerin - Hagenow
Neubrandenburg - Alten-

treptow-Waren-Röbel
Erfurt

33,3
33,2
30,9
29,9
26,7
25,6

23,2
24,1
20,7
19,2
16,0
15,2

37,8
37,7

28,2
27,3260

261
,9
,8
,8
,8
,8
,8

300
24,8
24,4

16,7
13,2

Die 10 Wahlkreise, in denen 1994 die GRÜNEN
die meisten Zweitstimmen erhielt

255

185
140
203

14
139
254

59
12

162

29 Die 328 Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen für die 1990 bzw. 1994 im Deutschen Bundestag

vertreten€n Parteien

65 - 70..
60-65..
55-60..
50-55..
45 - 50..
40-45..
35-40.
30-35..
25-30..
20 - 25..
15-20..
10 - 15..

5 - 10..
unter 5..

2

9

9

30

54

67

85

50
16

6

1

3

16

39

86

76

31

24
4
3

12

27

62

74

61

33

I
5

1

1

4

23

180

115

4

2

3

3

22

29

13

1

255

2

3

3

25

39

256

6

15

14

43
58

71

54

47

14

6

13

15

I
7

2

18

11

5

4
4
1

1

10

32

208
77

3

86

172

Zahl der Wahlkreise mit nebenstehendem Stimmanteil der

CSU GRUNE PDSCDU F.D.PSPD
1 990 1 994 1 9901 994 1 990 1 994 1 990 1 994

Anteil der

Zweitstimmen

von ... bis
unter ... 96 1 994 1 990 1 994 1 990

34

202
92

-46-
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Harturg
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Brandenbuig

Berlin

SachSon -
Anhah

Th0dngen

Hffidr
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Bay€m

Badon -
W0rtlemberg
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ilETSNTTENANTEILE OER 9PD BEI OER BUilOESTAGSWAHL tre' NACH UNDERN

Anteil ln %

n unterza 28 Uc unlor 32 P? sz uia unter s6 E 36 bb unler 40 % 40 bls unter 44 ffi! ar una mnr

0

c
zu o

oC

? -aaD'-a

Schleswg -
Holsloin

Harburg

Brdmn

Brandenburg

Sachsen -
Anhalt

Nordrheln -
W6tlalsn

Sachsen

Rhehland -
Plats

Saarland

Badfi -
W0rltorlborg

Sdraublld I
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Scfiaubild l0

zrYETSNT'UENANTEILE OER F.D.P. AEl OER BUI.IOESTAGSWAHL Tre' XACH LANOERN

Anleil in %
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o

c
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oO
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Sctaubild ll

ilE|TSNHIENANTELE OER GRONEN BE DER BUNOESTAGSWAHL TgC' NACH LÄNDERN

Anreil in %
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aa
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%
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Bayern
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Schaubild 12

zryETsilrluENANTEtLE DER PDs BEt DER EUNDESTAGSWAHL leea ilAcH LAxoeRx
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Bads -
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Bayern
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Von 1OO Zweitstimmen
der

Brief-
wähler

Wähler
ohne
Brief-

wähler

Wähler
insge-
samt

Partei
Wahl-
jahr

für neben-
stehende
Parteien
wurden

mit wahl-
brief ab-
qeqeben

entf ielen auf nebenstehende
Parteien

30 Gültige Stimmen der Briefwähler nach Parteien
Prozent

30 Gültige Stimmen der Briefwähler nach Parteien
Prozent

SPD

CDU

CSU

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

3,3
4,4
6,1
6,4
6,3
9,4

12,O
9,1
8,9
8,8

1 1,5

21 ,O
27,1
32,O
38,2
39,6
36,9
39,2
32,9
29,6
31,0
30,9

32,3
36,8
39,9
43,O
46,3
43,2
43,4
38,8
38,0
33,7
37,2

31,8
36,2
39,3
42,7
45,8
42,6
42,9
38,2
37,O
33,s
36,4

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

5,6
1 1,9

4,4
7,4
8,0
6,s
7,3

13,9
1 5,1
10,2
10,3

9,3
13,0

1,4
3,9

9,0
4,7
3,9
4,9
0,9
1,1
0,5
0.5
1,3
4,2
3,s

PDS 1 990
1 994

Sonstige

2,5
4,5

10,4

2,4
4,4

10,3

0,5
1,4
4,1
3,6

+ 0,9
+ 2,9
+ 3,2
+ 1,5
+ 2,6

5,7
3,6
5,s
0,9
0,9
0,5
0,5
1,4
4,2
3,6

5,8
3,6
5,5
0,9
0,9
0,5

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

6,3
7,O
8,5
7,7
7,5

12,O
13,8
10,8
1 1,6

9,2
13,9

5,3
6,1
7,2
7,2
8,7

11 ,1
13,6
11,1
12,4
12,7
14,5

6,3
7,5
9,0

10,3
9,6

12,2
13,7
't2,8
13,9
10,4
17,7

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

39,2
35,4
37,5
36,4
35,1
37,5
34,O
38,1
34,3
36,8
34,O

10,4
9,5
9,6
9,4
9,5

10,6
10,2
10,6

9,7

39,7
35,8
38,O
36,6
35,2
38,O
34,2
38,2
34,5
36,7
34,2
10,5
9,6
9,6
9,5
9,7

10,6
10,3
10,6
9,8
7,1
7,3

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

38,8
35,8
35,5
35,3
1 1,0
9,8
9,3
9,5

1 1,6
10,9
10,7
11 ,2
10,9
9,5
7,8

9,7
16,2
1 1,5

8,3
11,1

8,9
11,1
4,4

1 1,3
12,1

9,1

7,6
12,6

9,3
5,6
8,1
7,8

10,6
6,8
8,8

10,9
6,6

7,7
12,8
9,5
5,8
8,4
7,9

10,6
7,O
9,1

1 1,0
6,9
1,5
5,6
8,3
5,1
7,3

49,3
42,3
43,3
39,1
36,7
42,1
36,1

6,9
7,2

1) 1990 einschl. B 9O/Gr

5.3 Stimmabgabe der Briefwähler
Von den gültigen Zweistimmen je Partei wurden bei der

Bundestagswahl 1994 für die SPD 11,5 %, für die CDU

13,9 %, für die CSU 14,5 o/o, für die F.D.P. 17,7 o/o,lür die

GRÜNEN 17,6 % und für die PDS 11,9 % mir Wahlbriefen

abgegeben.

31 Abweichung der Stimmanteile der Briefwähler

gegenüber den Wählern ohne Briefwähler

ProzentpunkteF.D.P.

GRÜNE1)

11,3 +
9,7 +

20,1
15,6
15,0
12,1
17,6

2,3
8,2

11,'.|
6,4
9,5

't,4
5,3
7,9
4,9
6,9

1 957
1 961
1 965
1 969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

10,1
6,9
5,8
2,6
1,6
4,6

+ 0,6
+ 0,3
- 0,3
+ 0,1
+ 2,1
+ 0,3

+ 2,1
+ 3,6
+ 2,2
+ 2,7
+ 3,O
+ 1,1
+ 0,5
+ 1,6
+ 2,5
+ 1,2
+ 2,5

7,9 +
4,8 +
6,7 +
6,3 +
4,2 +
5,9 +
8,4 +
2,7
6,3 +

x
x
x
x
x
x
x
x
x
1

6
1,
0,

+ 0,q
+ 0,6
+ 1,2
+ 2,6
+ O,6

2,1
o,7
1,5
1,3
1,3

Von 1O0 Zweitstimmen
der

Brief-
wähler

Wähler
ohne
Brief-

wähler

Wähler
insge-
samt

Partei
Wahl-
jahr

für neben-
stehende
Parteien
wurden

mit wahl-
brief ab-
geqeben

entfielen auf nebenstehende
Parteien

Wahl-
jahr

SPD CDU CSU F.D.P GRÜ-

NEl)

PDS

-52-
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Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen der

Briefwähler entfielen 1994 auf die CDU 35,3 o/o, auf die

SPD 30,9 o/o, aut die CSU 7,8 o/o, aul die F.D.P. 9,1 %, auf

die GRÜNEN 9,5 % und auf die PDS 3,9 o/o.

Von den Wählern ohne Briefwähler hatten mit ihrer Zweit-

stimme 34,O o/o CDU, 37,2 % SPD, 6,6 o/o F.D.P,. 7,2 o/o

Schautild 1 3

MIT WAHLBßIEF ABGEGEBENE GüLTIGE ZWEITSTIMMEN 1957 BIS 1994
NACH PARTEIEN

Gültigo Zweitstimmsn insgosamt - 100

22

20

r8

r0

ta

n

20

r6

r0

ta

12

r0

12

10

E I

4 1

0 0
1957 61 65 69 72 76 80 83 87 gdl 9421

1) l99O .in$hl. B 90 / Gr.- 2) Sqnd.sropuuik Oqu@{.rd nadi dom G.UgEland
s.il dom 3. Okbb.. t990.

\onüHetl

\
Isonniee Pane21 \ tlt

l/^-'»{l/
FoP lltrn'r\d'ih

CSU OU

POS

/ ,"seo

CSU, 6,9 ga CnÜruf und 4,5 % PDS gewählt. Der Anteil

der CoU-, CSU-, F.D.P.- und GRÜNE-wähler unter den

Briefwählern ist höher als unter den Wählern ohne

Briefwähler, während bei der SPD und der PDS der Anteil

der Wähler ohne Briefwähler über dem der Briefwähler liegt.

Schauuld l4

aBwETcHUNG oEn STMMENANTEtLE oER 8ßtEFWAHLEB
GEGENüBER DEN wAxteRN oxt'tE SRtEFWAHLEß 1057 Bts 1994
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6 Sitzverteilung und Erfolgswert der Stimmen

6.1 Sitzverteilungsverfahren

Die Zahl der Sitze einer Partei im Deutschen Bundestag

richtet sich, wie bereits ausgeführt, nach den für die Ge-

samtheit ihrer Landeslisten abgegebenen Zweitstimmen.

Die einzelnen Landeslisten einer Partei gelten in diesem

Zusammenhang als verbunden (§ 7 Bundeswahlgesetz). Es

werden jedoch nur die Zweitstimmen derjenigen Parteien

berücksichtigt, die im Wahlgebiet mindestens 5 o/o der

gültigen Zweitstimmen erhalten oder mindestens drei

Wahlkreissitze errungen haben (.Sperrklauseln'1.

lnfolgedessen kamen für die Sitzverteilung nur SPD, CDU,

CSU, F.D.P., GRÜNE und PDS in Betracht.

Föderalistischen Prinzipien folgend, geht das Bundes-

wahlgesetz von der Sitzverteilung auf die einzelnen Parteien

aus und verteilt diese entsprechend der Zahl der Zweit-

stimmen in den Ländern auf die Landeslisten der Parteien.

Dabei findet das Berechnungsverfahren Niemeyer An-

wendung. Die Sitzverteilung wurde vom Bundeswahlleiter

in folgenden drei Stufen vorgenommen:

1. Verteilung der 656 Sitze auf die SPD, CDU, CSU, F.D.P.,

GRÜNEN und PDS nach dem Ergebnis der für sie im ge-

samten Wahlgebiet abgegebenen Zweitstimmen unter

Anwendung des obengenannten Verfahrens. Bei dieser

Vert€ilung ergaben sich für die

2. Verteilung der von jeder vorstehend aufgeführten Partei

gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Ver-

hältnis der Zweitstimmen für ihre einzelnen Landeslisten,

wiederum nach dem Verfahren Niemeyer, also zum Beispiel

Verteilung der 232 Sitze der CDU auf ihre Landeslisten in

Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen usw.

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Ländern

gewonnenen Wahlkreissitze (Direktmandate) von den

Sitzen, die ihnen in dem betreffenden Land nach der in
Zitter 2 geschilderten Berechnung zustanden. Die ver-

bleibenden Sitze waren aus den Landeslisten der Parteien in

der Reihenfolge der nicht direkt gewählten Bewerber auf

der jeweiligen Landesliste zu besetzen. Zuvor waren daher

auf den Landeslisten diejenigen Bewerber zu streichen, die

auch in einem Wahlkreis kandidiert hatten und über die

Erststimmenmehrheit in ihrem Wahlkreis Bundestags-

abgeordneter geworden waren.

Dieses Verfahren kann dazu führen, daß eine Partei in

einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, als ihr in

diesem Land nach den Zweitstimmen Abgeordnete zu-

stehen. Trift ein solcher Fall ein, kommen alle im Wahlkreis

Gewählten in den Deutschen Bundestag. Die Folge ist, daß

sich die Gesamtzahl der Abgeordneten des Deutschen

Bundestages durch sogenannte .Überhangmandate' ent-

sprechend erhöht. Solche Überhangmandate gab es bei der

Bundestagswahl 1 994 (Einzelheiten siehe unle( 4.2l..

Dadurch stieg die Gesamtzahl der von der CDU

gewonnenen Sitze von 232 aul 244 vnd die von der SPD

von 248 aul 252, so daß die Gesamtzahl der Sitze im

Deutschen Bundestag sich von 656 auf 672 erhöhte.

CDU
SPD
F.D.P.
CSU
GRÜNEN
PDS

232
248
47
50
49
30

Sitze,
Sitze,
Sitze,
Sitze,
Sitze,
Sitze.
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ZweitstimmenErststimmen

VoAnzahl Y, Anzahl

Gegen-
stand der

Nach-
weisung

32 Erst- und Zweitstimmen nach Parteien
bei der Bundestagswahl 1994

Früheres Bundesgebiet

33 Erst- und Zweitstimm€n nach Parteien
bei der Bundestagswahl 1 994

Neue Länder und Berlin-Ost

Wahlbe-
rechtigte

Wähler
Ungültige
Stimmen

Gültige
Stimmen

CDU
SPD
F.D.P.
CSU
GRÜNE
PDS
REP
APD
BP
Solidarität
BSA
LIGA
CM
ZENTRUM
GRAUE
NATUR-
GESETZ

MLPD
Tierschutz
öop
PBC
PASS
STATT
Partei

BGD
DKP
DSU
OEMO.
KRATEN

FBU
FSU
KPD
LO
UAP
übrige

48 462 804
39 029 503

638 442

104
I 193

467
x

221
302

27 667

48 462 804
39 029 503

512 797

Wahlbe-
rechtigte

Wähler
Ungültige
Stimmen

Gültige
Stimmen

CDU
SPD
F.D.P.
CSU
GRÜNE
PDS
REP
APD
BP
Solidarität
BSA
LIGA
CM
ZENTRUM
GRAUE
NATUR-
GESETZ

MLPD
Ti€rschutz
öop
PBC
PASS
STATT
Partei

BGD
DKP
DSU
DVP
DEMO-
KRATEN

FBU
FSU
KPD
LD
UAP
übrige

1 1 989 205
8 708 496

1 50 201

1 1 989 205
I 708 496

120 028

80,5

1,6

36,6
39,7

3,4
9,5
7,1
o,4
1,9
0,0
0,o
0,0

x
0,0
0,0
0,0
o,4

80,5

1,3

33,2
37,5

7,7
8,9
7,9
1,0
2,O
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1
0,o
0,5

72,6

1,7

72,6

1,4

38 391
14 053
15 248

1 306
3 657
2 713

165
741

1

3
7

3
3
1

151

061
798
823
318
627
626
332
528
654
324
430

x
788
559
489
247

38,5
31,5

3,5
x

4,3
19,8

1,3
x
x

0,0
0,0

x
x
x

o,5

38 516
12 783
14 438
2 956
3 427
3 051

368
765

21
42

6
1

5
19

3
192

706
386
413
145
196
994
952
889
533
491
854
151
195
887
757
242

I 558 295
3 419 527
2 717 990

251 867
x

324 276
1 755 088

46 229
x
x

602
x
x
x
x

27 203

I 588 468
3 306 574
2 701 941

302 262
x

372 321
1 697 224

109 350
x
x

1 249
134

x
x
x

46 400

40,o
31,8

2,9
x

3,8
20,5

0,5
x
x

0,0
x
x
x
x

o,3

0,0
0,0

x
o,0

x
x

56 826
4 672

x
1 96 849
26 864

489

0,1
0,0

x
0,5
0,1
0,0

o,2
0,0
o,2
o,4
o,2
0,0

2 261
260

x
3 289

x
x

I 251
2 639

x
12 655

7 836
12'.t23

0,1
0,0

x
0,1
0,1
0,1

64 942
7 399

71 643
171 060

57 815
2 9'-t7

7 927
107
693
137

0,0
0,0
0,0
0,0

0,845
x
x
x

1

x
x
x

509
x
x
x
x

1

x
x
x
x606

x
x
x

426
x
x

6 413

0,0
0,0
0,0

x
0,o
0,0
0,1

0,x
x
x

2 258

0,o
x
x

0,1

7x
x
x
o
o

x
x
x

0,
o,

ZweitstimmenErststimmen

oÄ Anzahl o/o

Gegen-
stand der

Nach-
weisung

Anzahl
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34 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 1 994 und 1 990 nach Ländern

Wahl-
iahr

Sitre

8un-
dos-
ge
biet

SH HH NI HB NW HE RP BW BY SL BE MV BB ST TH SN

1 994
Wehl
kr6is

Lsndos-
list6

1 990

1 994
Wahl-
krsis

Land€s-
listB

1 990

244

177

67

264

17
79

10

472

CDU

15

'12

3

17

sPo

14

4

10

13

F,D,P.

2

37

37

39

25

25 28

24 26

6

9

3

50

14

6

51

49

49

10

9

I
ll

2

5 2E

17

lt
31

58

31

27

63

12

17

11

11

20

14

10

10

't2

6

6

I

I

4

4

9

6

3

12

12 21

12 21

12 21

6 9

4 6

39

21

18

40

2

2

4

6

6

22

252

103

149

239

2A

14

14

27

3

3

36

2

8

o

6

6

2

14

7

7

11

66

40

26

65

12

19

8

11

20

5

29

50

44

6

51

3

5

5

6

9

9 12

12

9

I
6

5

7

3

4

67

4

2

2

4

199/r
Wshl-
krais

Lendss-
list6

1 990

1 994
Wahl-
kreis

Landes-
listo

1 990

1 994
Wahl-
krois

Landss-
liste

r 990

1 994
Wahl-
kreis

Landes-
listo

1 990

5

51

51

24 86

I

6

4

11

3

9

'15

4

2

23

12

11

22

4

23

13

10

26

1

3

1

2

2

3

2

4
4

6

5

7

1

2

2

3

30

4

26

17

10

CSU

GRÜNE

PDS

B 90/Gr

lnsgesamt

33 79

16 37

17 42

34 73

86

86

11

11

4

4

1990 I I

6

4
4

2

4
2

4

3

3

2

6

16

1994 I 672 !l

wahl. I

krsis I sza
Landes- |

risre I "*leeo I eez ''

21

11

13

24

67

3l

36

65

92

45

47

86

27

13

14

28

24

'12

12

23

6 148

71

77

146

949

22

27

48

3

3

6

1) Einschl. 16 tlberhangmandstsn: 12 lür dis CoU {2 in Badsn-württemb€rg, 2 in Mecklenburg-vorpomms,n, 2 in Sachsen-Anhalt, 3 in Thüringen, 3 in Sachson),4 für die
SPD (l in Brm6n, 3 in Brandonburgl. - 21 Einschl. 6 Üb8rhangmandst€n rür di€ COU (2 in Mecklonburg-Vorpmm€rn, 3 in Sachson-Anhalt, 1 in Thüringen).
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35 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen

(1949 bis 1987 ohne die Abgeordneten aus Berlin-West)

SPD

CDU

CSU

F.D.P.

GRÜNE

PDS

Sonstige

131

115

24
52

151

191

52

48

169

215

55

4'.!

214
190

53

39

218
174

52

53

193

191

53

34

27

186

174
49

46
42

252

244
50

47
49

30

190

192

50

67

202
196

49

49

224
193

49

30

230
't77

48
41

239
268

51

79

17

80 45 17 g6)

lnsgesamt 4O22t 4g73t 4g73t 49941 490 496 496 496 4g7st 4g82t 4g7st 6627t 6728t

1) Ohne Saarland.
2) Einschl. 2 Überhangmandate
3) Einschl. 3 Überhangmandate
4) Einschl. 5 Überhangmandate

6.2 Erfolgswert der Stimmen

Bei der Bundestagswahl 1 994 waren 656 Abgeordnete

unmittelbar zu wählen. Bei insgesamt 60 452 009 Wahl-

berechtigten kam - läßt man die 16 Überhangmandate

außer Betracht - im Durchschnift auf 92 152 Wahlbe-

rechtigte ein Abgeordneter.

Der Wahl ferngeblieben sind 12 714 O1O bzw. 21 o/o

Wahlberechtigte. Geht man von der Durchschnittszahl der

Wahlberechtigten ie Abgeordneten (92 152) aus, hätten sie

die Parteizugehörigkeit von 138 Abgeordneten bestimmen

können. Von den für den Wahlausgang entscheidenden

Zweitstimmen sind 632 825 ungültig gewes€n und damit

bei der Berechnung der Sitzverteilung ebenfalls unbe-

rücksichtigt geblieben. Diese ungültigen Stimmen

entsprechen nahezu weiteren sieben Abgeordneten. Die

Wahl von 145 Abgeordneten ist somit von den Nicht-

wählern und den Wählern mit ungültigen Zweitstimmen

anderen überlassen worden.

5) Einschl. 1 Überhangmandat.
6) B 90/Gr.
7) Einschl. 6 Überhangmandate.
8) Einschl. 16 Überhangmandate

Von den gültigen Zweitstimmen blieb ein weiterer Teil für

die Zusammensetzung des Deutschen Bundestages ohne

Bedeutung, weil sie fÜr Parteien abgegeben wurden, die

wegen der Sperrklausel nicht in die Sitzverteilung ein-

bezogen werden durften. Es handelt sich dabei um ins-

gesamt 1 698 766 Zweitstimmen, mit denen auf die Wahl

von 18 Abgeordneten kein Einfluß genommen werden

konnte. Die Sitzvefieilung bestimmen damit ausschließlich

nur die Wähler, die ihre Zweitstimme der SPD, CDU, CSU,

F.D.P., GRÜNE und PDS gaben und 75,1 o/o der Wahlbe-

rechtigten ausmachten. Wie aus der 3. Zahlenspalte der

Tabelle 36 aus der Differenz zu 1O0 hervorgeht, weichen

diese Prozentsätze in den Ländern nur geringfügig von-

einander ab. ln Niedersachsen betrug der höchste Pro-

zentsatz 79,2 und in Sachsen-Anhalt der geringste 68,1. ln

den übrigen Ländern liegt er zwischen diesen beiden

Werten.

1972 1 976 1 980 1 983 1 987 1 990 1 9941 9531) 1 957 1 961 1 965 1 969Partei 1g4gt)
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Wenn man die durchschniftliche Zahl der gültigen

Zweitstimmen je Abgeordneten für die SPD, CDU, CSU,

F.D.P., GRÜNEN und PDS zusammen berechnet, kommt

man - ohne Einbeziehung der 1 6 Überhangmandate - auf

69 217 Stimmen. Die entsprechenden Durchschnittszahlen

der einzelnen Parteien weichen dabei nicht allzu sehr von-

einander ab. Sie liegen im Bundesdurchschnitt zwischen

68 544 für einen Abgeordneten der CSU und 69 884 für

einen Abgeordneten der GRÜNEN. Größer sind .jedoch die

Unterschiede in den Ländern. Für Thüringen beträgt z.B. die

Zahl der gültigen Zweitstimmen für die in die Sitzverteilung

einbezogenen Parteien je Abgeordneten nur 66 342, tür

Bremen aber 76 236. Sogar größer sind die Länder-

unterschiede bei der SPD allein. Sie bewegen sich dort

zwischen 64 976 in Hamburg und 89 656 in Bremen. Bei

der CDU liegen diese Durchschnitte zwischen 59 532 in

Bremen und 75 655 in Mecklenburg-Vorpommern, bei der

F.D.P. zwischen 33 436 in Mecklenburg-Vorpommern und

98 494 in Sachsen, bei den GRÜNEN zwischen 43 654 in

Bremen und 75 315 in Rheinland-Pfalz. Bei der PDS liegen

diese Werte zwischen 36 575 in Bayern und 1O2 356 in

Nordrhein-Westf alen.
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36 Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung 1994

Schleswig-Holstein .....
Hamburg ..,,..............,
Niede.sachsen....,......,
8romen......................
Nordrhein-Westlalen ...
Hessen ...... . . .... . , ....... ,

Rhoinland-Pfalz . ......,.. .

Baden-württemberg....
Bayern.................,,....
Saar|and . . . ... ... .. ... ......
Berlin ........,...............
Mecklenburg-

Vorpommern............
Brandenburg
Sachsen'Anha1t .,..,.....
Thüringen................,.
Sachsen.............,......,

2 113 279
't 241 912
5 886 587

510 027
1 3 089 684
4 290 259
2 985 384
7 204 997
8 767 500

838 1 31
2 505 857

454 743
291 97 1

't 223 604
1 28 846

2 A69 762
932 852
634 118

1 861 978
2 469 862

184 712
641 185

404 428
2s1 550

1 069 889
109 418

2 373't80
757 374
529 232

1 462 418
2 023 339

138 139
535 399

24,9 12 714 010

21,5
23,5
20,8
25,3
21 ,9
21 ,7
21,2
25,4
28,2
22,O
25,6

1 9,1
20,3
18,2
21,5
18,1
17,7
17 ,7
20,3
23,1
16,5
21,4

15 594
7 562

39 390
6 360

202 769
46 983
29 920
73 755
51 r58
25192
20 386

o,7
o,5
o,7
1,2
'1,5

1,1
1,O
1,O
o,6
3,O
o,8

21 960
13 147
17 590
35 14.7
25 812

632 825

34 621
32 859

114325
13 058

293 813
1 28 495
74 966

325 805
395 365

21 381
85 400

1 698 766

70 177
61 786
67 617
43 654

x
71 037
64 495
75 315
68 098

x
69 961

x
66 403

x
x

x
53 551

70 425

61 297

69 884
x

1,6
2,6
1,9
2,6
2,2
3,O
2,5
4,5
4,5
2,6
3,4

't 379 175
1 934 963
2 156 706
1 955 586
3 591 962

41 7 388
592 432
687 488
562 41 1

1 092 249

30,3
30,6
31 ,9
28,5
30,4

374 967
551 496
637 733
491 449

1 003 999

27,2
24,5
29,6
25,1
2A,O

21,O

1,6
o,7
0.8
1,8
o,7
1,0

20 461
27 789
32 165
35 815
62 438

'l ,5
1,4
1.5
r,8
1,7

2,8Deutschland.... 60 452 009 1 5 045 601

1 I ln Prozent d€r Wahlberechtigten.

37 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten 1994

Schl€swig-Holstein
Hamburg.............
Nisdsrsachsen . .....
Brsmen................

88 053
88 708
87 860

1 02 005
(85 005)
88 441
87 556
90 466
93 571
(91 202)
9s 299
93 126
92 810

106 090
(91 945)
96 748
t84 1 29)

102 7o0
(93 770)
93 123
(81 

'183199 777
(92 102)

70 548
70 200
71 303
78 850
(65 708)
71 039
71 141
73 522
73 621
t71 757t
72 750
74 974
72 225
75 558
(65 483)
68 516
(s9 579)
7't 494
(65 278)
68 047
{59 541)
7't'171
(65 696t

69 106
67 853
69 597
76 236
(63 530)
69 054
68 519
71 250
69 390
(67 633)
68 453
72 602
69 062
73 984
(54 1 191
67 127
(58 371)
69 963
(63 879)
66 342
(58 O/r9)
69 436
(64 095)

69 217
(67 569)

67 079
64 976
69 226
89 656
(59 770)
68 709
6A 252
6S 212
69 704

x
68 413
65 857
73 676
70 757

x
68 596
151 447)
71 742

71 990
x

69 069

69 114
(68 017)

70 237
68 680
70 417
59 532

x
68 919
70 885
70 776
70 055
(66 268)

x
62 745
68 024
75 655
(s4 039t
64 231

x
72 747
(58 229)
65 160
(48 870)
58 295
(58 s39)
69 353
(65 942)

63 018
71 119
73 636

x
x

67 002
70 797
84 238
70 092

71 688
x

50 325
33.136

x
35 954

x
60 968

x
s9 284

x
98 /r94

x

x
x

46 731
x
x

102 356
37 264

x
42 994

x
36 575

x
72 379
77 278

x
66 060

67 553
x

61 272
x

71 282
x

68 873

Rhoinland-Pfalz
Badsn-Württomb€rS.,,.,,.........

B€rlin
Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Thüringsn ............

Sachson...............

Deutschlsnd

68 544

92 152
(89 958t

71 AO7
{70 097)

68 544 69 328
x x

if6füäT6ärlangmandato; mit Üborhangmandaton in Klammorn daruntor

Für die zweite g€samtdeutsche Wahl war€n 656

Abgeordnete zu wählen, davon 328 auf Grund der Erst-

stimmen nach Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen.

Tatsächlich setzt sich aber der 1 3. Deutsche Bundestag

aus 672 Abgeordneten zusammen, und zwar deshalb, weil

- wie bereits ausgeführt - für die CDU Überhangmandate in

Baden- Würnemberg (2), Mecklenburg-Vorpommern l2l,

Sachsen-Anhalt (2), Thüringen (3) und Sachsen (3) an-

fielen. Die SPD erreichte Überhangmandate in Bremen (1)

und Brandenburg (3). Dadurch erhöhte sich die Gesamtzahl

der von der CDU gewonnenen 232 Sitze um 12 Überhang-

mandate aul 244 und die Gesamtzahl der von der SPD

gewonnenen 248 Sitze um 4 Überhangmandate aul 252.

7 Die Gewählten

Wähl€r mit ZwBitstimme
tür dio nicht in di6

Sitzvort€ilung einbezoO€nen
Partsion

Nichtwähl€r und
Zweitstimmen, die

nicht in die Sitzv€rteiluno
6inbozooen wurden

Nichtwähler
Wähler mit ungültiger

Zweitstimm€
Wahl-

ber€chtigte

Anzahl %1)%11 Anzahl %1) Anzahl %11

Land

Anzahl

Gültioe Zweitstimmen

csu F.O,P GRÜNE POS
Wahlbe-

rechtigte 1 )

ins-
Ossamt 1 I

SPD, CDU,
csu.

F.D.P.,
GnüruE u.

PDS zusam-
men 1)

SPD 1) cou 1)
Land
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Partei Anzahl

Die Abgeordnetonsitze verteilen sich nach dem Stand

bei der Wahl am 16. Oktober 1994 auf die einzelnen im

Deutschen Bund€stag vertret€nen Parteien wie folgt:

Von den 672 gewählten Abgeordneten sind 177

Frauen. Sie gehören folgenden Parteien an: CDU 36,

SPD 85, F.D.P.8, CSU 6, GRÜNE 29 und PDS 13. Ihr

Anteil beträgt 26,3 Yo. Der jüngste Abgeordnete (23

Jahre) ist Mitglied der GRÜNEN und das älteste Mitglied

des 13. Deutschen Bundestages mit 81 Jahren ist

Abgeordneter der PDS. Die Altersstruktur der neu

gewählten Abgeordneten ergibt sich aus Tabelle 38.

lnsgesamt

Das Durchschniftsalter der 672 Abgeordneten beträgt

49,1 Jahre. Bei der CDU beträgt es 49,7, bei der SPD

49,8, bei der F.D.P.51,5, der CSU 49,3 und der PDS

47,3. Die GRÜNEN haben mit einem Durchschnittsalter

von 41,7 Jahren die jüngsten Abgeordneten.

38 Abgeordnete im 13. Deutschen Bundestag nach Alter, Geschlecht und Partei

Gogonstand dsr
Nachweisung

lns-
gsssmt unl€r 3O 30 - 3/r 3s -39 40-44 45-49 50-54 55.59 60-64 65-69 70 und

meha

CDU

cDU...,
SPD....,

F.D.P..,

CSU...,

GRÜNE

PDS....,

Abgoordnot6.
Anteils in %..

Männsr......
Fraugn.,.,...

Abgoordn€to..............
Ant€il€ in %...............

11
4,5

10
1

252
100
167

85

14
5,6
5
9

65
26,5
55
10

56
23,O
51

5

16
6,6

12
4

244
252

47

50

49

30

672

244
100
208

36

3
1

2
1

1

o,4
1

o

25
10,2
23

2

25
10.2
21

4

7
4,9
6
1

7
4,O
5
2

GRÜNE

10
20,4

4
6

POS

6
20,o

4
2

lnsgesamt

83
12,4
56
27

39
16,O
30

9

56
22,2
32
24

I
17,O

7
1

8
r 6,o

7
1

1

o,4
1

o

o
o,o
o
o

,2
3
1

3
o

1

2,O
1

o

80
31,
60
20

6
12

5
I

o
o,o
o
o

,8
1

2,
o
1

,6
4
1,
2
2

2A
11,1
16
12

53
21,O
38
15

11
4,4
9
2

SPD

F.O.P

5
2,O
4
1

3
6,4
3
0

7

1

2,O
1

o

3
0.o
3
o

o
o,o
o
o

2
6,7
2
o

Frauen ....................

Anteile in %...............

Frauen ...,,......,........

Abgoordnsto.............. I
2,
1

o

47
100
39
I

50
100
44

6

49
100

20
29

15
31 ,9
13

2

17
34,O
't4

3

11
22,1

7
4

CSU

6
12,8
4
2

5
10,o

5
o

o
o,o
o
o

2
6,
2
o

3
o,4
3
o

Abgeordnete...........,.
AntEils in %..............

Männer,,.,......,.,,.,..
Fiauon .,,.,......,,,,....

Abgoordnste
Antsil8 in 96,

Männar..,..
Frauan ......

Abg€ordn€le
Ant€ile in 'ß.

Männsr.....
Frauon .....,

Abgsordnet€.............,
Antsilo in (,6...............

6
12,O

6
o

1

2,O
1

o

1

3.3
o
1

7
14,3

2
5

2
6,7
1

1

7
t3,
4
3

1

2,O
1

o

5
10,2

1

4

2
6,7
o
2

23
3,1

14
9

0
0.o
o
o

4
4,2
2
2

1

3,
1

o

5
10,0

o

10
20,4

2
8

4
1 3,3

o
4

59
8.8

36
23

o
o,o
o
o

o
o,o
o
o

30
100

17
13

F,auen,,,......,.,,,,,....

42
6.3

34
I

672
100
495
177

10
1,5
6
4

60

129
19,2
a7
42

186
27,7

145
41

123
18,3

101
22

14
2,1

13
1

7



Tabellenteil





jahr
Wahl-

1 957........
'1961........

1965........

1969 . .. .

1972........

1976.. ..

't980.......

19E3.. ...

1 987........

1 990........

1994........

1 548 961

1 626 141

't 687 266
1 711 511
1 839 177

1 864 033
1 928 t08
1 975 075

2 039 336
2 085 858
2 f3 27e

1 467 249
1 531 368

1 57'l 694
1 596 113

1 710 314

1 658 745

1 711 901

1 769 013

1 856 927

1 920 878
1A§774

81 712

94 773

115 572
115396
126 863

205286
216 207

1E6 062

182 411

164 980

274505

1 X07 225
1 431 704
1 448 9€4
't 471 900
'I 665 020

1 087 951

1 710 553

1 761 269

1 720 617

1 639 537

1 708 851

I 185 178

1 227 787

I 202534
1 t74 9E1

1 242832
1 173 0A2
1 'l t3 t9s
1 t05 844

1 044 370

988 556

9S0 362

't 293 278
1 343241
1 342044
1 365 161

1 543 932

1 192 536

1 511 369

1 585 325

1 547 734
1 1A4 374
1 447 569

Hamburg

1 110670
1 136 371

1 088 599

1 06E 038

1 152 994

1 004 631

939 81 7

950 855
899 834

8€2 365

791 271

8 265
5242
4 097

3 473

3 410

3 755

3 745

7 179
7 548
7ß4
7 568

65 682
83 221

1 02 851

103 266

1 17 678

191 6@
201 439

1 6E 765

165 533
't47 869

253714

der

88,1

87,t
85.4

85,5

90,3
90,0
86.3
88,6

E3,3

77,3

78,7

88,8
88,0
85,4

86,8

91,8

90,3
87,8
87,7

81.3
78.3
76.5

I Wahlberechtigte mil Wahlschein und Wähler mit einfachem und Brieirahlschein

Schleswig-Holstein

mit

77 920
95 607

1 18 793

1 10 939

93 259

174 343
'182 354

16234J
151 330
133 610
207 @1

5,9

6,9
8,5
8,3

6,9
't 3.5
't 4,5
13,0

12,O

10.6

14,7

94,6

93,8
92.6

92,7

92,7

88,4

88,0

90,0
90,0
90,5

u,7

94,7

94,5
92,6
92,8
92,5
90,0
67,0
90,3
89,3
s,3
a7,2

706

606

2 880
985

1 064

1 485

818

061

714
812
501

73 800
90 8't0

1 tl 455

105 958

§774
166 966
172 561
1 54 328

143 622
't25 375
198 590

6,2
7,4

9,3

9,0
7,1

14,2

15,5

14,0

13.8

12,7

N,1

88,3
88,0
85,9
86,0

90,5
90,6
89.0
89,2

84,4

78,6

60,9

a9,2

8a,6

86,4

87,6

92,2

91,1

88,8
88,7
83,0
74,2
79,7

95,8
95,4

96,2
96,4

96,3
96,6
95,1

95,5
95,5

94,4

96,2

91,6

93,3
93,7
94,1

95.1

94,1

95,5
95,5
95,7

94,8
95,0

96,8
96,4

9.1,5

9s,2
95,1

95,5
95,6

95,9

94,9
94,9
93,0

5,3
5,8
6,8
4,7
7,O

11 ,0

1'1,2

9,4
8,9
7,9

13,0

4,8

5,8

7,1

7,O

7,1

11,4

'l'1,7

9,6
9.6

9,0
14,8

90,5
93,3

92,5
92,5

94,0
s5,2
94,9

94,0

94,9
94,0
95,2

1957.
1961..
'1965........

'1969........

1972. ......

1976........

1980........

19E3........

1 987........

1990. ......

'1 994........

1 328 657

1 368411
1 392 994

1 341 494
1 348617
1 287 473
1 253 335
1 246 089
1 256 320
1 203637
124',1512

't 250737
1 290 804

1 274201
1 230 555

1 255 358
'I 1't3130
1 070 981

1 083 746

1 106 geo

11§O27
1 034 851

93,7

92,0

90,5

90,9

92,8

85,6

E4,4

E6,0

86,2

87,2

79,9

94,6

94,5
93,2
92,5
92.8
88,7

88,8
90,5

88,9

91,0
66,0

Niedcßachsan

1957........

196t ....

'19€5........

1969........

1972.. . ...
1976........

19A0......
1983........

1987... ..

1990........
't994......

1957.....
1 961........

1965........

1969........

1972........

1976. . .

1980........

1983...

1987........

1990.......

1994.......

4204 620
4 372285
4 447 9AA

4 426 114
4 763 5',17

4 632 100

179923,8
4 992 256

5 075 206

5 320 702

5 283 619

444 608
482 141

490 1 41

489 694

*2247
478 394

463 646
478 693
172796
462724
455 157

3 950 248

4 0E3 490

4 145 849
4 104 600
4 8E4 898

4 757 376
4 790 E33

4 9@ 061

4 782 91'l
4 640 203

4 618 698

3 735 599
3858911
3 864 431

3 851 943
4 339 698
4 217 439
4 251 517

4 442 673
4 253 763

4 223 175
4 240 154

2A 407

24 053
20 964

'12023

11 036
7 05't

6 907

0 582

622o
6 157

5716

595

1 09rt

719
4E6

712
grt7

'tn2
9n

't ?22
2510
2'195

4 438 885
4 613 112
4 748 X23
4 760 938
5126515
5 205 680
5 383 576

5 4E0 450

5 828 '104

5 760 382
5 646 587

234265
210 627

300 337

3325?o
362 99E

573 580

564 278

486 194

552 898

439 680
602 962

5,3
5,2
6,3
7,O

7,1

1 1,O

10,5

8,9
9,8
7,6

10,2

1Eß242
?0o52A
260 434
3Eo724
334 164

532 686

532 000
459 806
522 956
410 A71

s70 796

1,7
4,9
6,3
7,2
7,1

1'.1,2

'1 1,1

9.4
'10,9

E,9

1 t,9

89,0

8€,5
87,3
87,5
91,4
91.4
89,3

89,6
85,0
80,6
81,8

88,8
88,3
86,9
87,0
91,1

91,1

88,6

E9,0

83,8
79,4

60,3

447 2fi
507 700

525 730
524 110
540 92E

528 346
523 161

5232@
521 640
523 471

510 027

4.6
5,0
6,8
6,5
7,2

9,5
1',1,4

8,9
9,4
7,8

10,8

352 572
42X237
419 t53
419 804

455 661

127 ß9
402317
4 t7 465

385 260
361 808
3,4.9234

5.1

5,3
7,3
7,1

7.3
9,8

12,1

9.5
10,3

9,0
12,3

88,3
E7,8

85,5

85,7
90,7

89,4

E6,8

87,6
81,5
75,0

7A,7

226'4.2

25 619
35 569

3{216
38 061

49 952
59 515

40 587

48 850
40 747

54 870

41 4 498

447 936
45279,9
4s2373
492 411

4755E.2

459 208
462 122
43r 835
400 467

4m 60€

Bremcn

21 331

23 605
32527
32 081

36 058
46 766

s5 689
43737
44 853
36 119

49 160

8a,7

88,2
86,1

66,3

9't,0
9o,o
E7.8

88,3
82,7

76,5

78,5

Wahlberechtigte Wähler

ohnemitl) eln-

lachem
Brief-ohne

Wahlshein

ins-

gesamt
Wahls

ins-

gesamt

ins-

gesamt
ohne

Wahlschein

%% Adahl

-63-



1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein

Nordrhcin-Wrstfalcn

Wahlbotoiligune
dor

Wahl-
jahr

73 345
42778
19 912

21 744
14 526
12341
I 669

'10 933
12 714
14 071
21 055

88,O

88,4

87,6
87,3
91,8
91,3

89,0
89,5
85,4
78,7
81,9

E9,1

89,2
87,1

88,2
91,7
91,9
89,9
90,2
85,7
8't.1

62,3

88,3
88,2
88,0
87,0
91 ,6

91.5
89,9
90,4
86,7
81,7
82,3

87,E

88,0

47,1

86.9
91,8
90,E

87,9
88,8
84,3
70.8
80,'r

88,7
88,9
87,0
67,9
91,5
91,5
89,3
89,6
44,7

80,0
E0,3

88,1

87,9
87,5
ß,2
91,2
91.2
89,3
90,1

80,0
80,4

79,9

M,O
84.3
a4,2

84,5
89,9
88,6
85.6
a7,7
82,0
76,0
77,8

mit

91,'l

94,1

93,3

93,0

94,4

95,4

95,3

95,3

95,2

94,9

93,6

94,5
93,9
93,2

92,8

94,3

95,4

95,1

95,2

95,1

94,1

95,9

93,0
93.0

94,1

97,3

97,5

94,2

94,8

93,7

94,9
94,2
*.2

90.E

93,1

93,4
93,6

94,1

94,7

95,s
95,5
95,1

94,0
95,8

1957........

I 961........

1905........

1989.......

'1972........

1976..

1980........

1 083........

1987........

1 990........

1004........

1s57........

1 961........

1065........

1969........

1972... .. .

1970.......
1960........

19E3........

1987........

1990........

19e4........

1957........
't9E1........

19€5........

1960........

1972.

1978........

1gEO........

1983........

1987........

r9€o........
1904........

'1957........

1961.......
19o5........

1969........

1972........

1976......
1080..

1983........
't987.......

19€O........

l90rl

9796732
10 384 010
10 410 905
10 4N276
11 144 314
10 801 439
10 612 051

11 271 064
11 47370ß
11 725 A71

11 405917

o10 274
701 705

911 722

779 372

846 492

1 317 094

1 762263
1 304 916
1 353 938
1 372 385

1 0E3 767

I 158 928

I 7SS 429

I 920 068
9827911

1 1 005 807
1 t 066 546
1 1 008 682
11 254 374
10 956 596
'10 310 531

10 718 504

4 097 s75

4 419 748
4 5S8 715
I A* 427

5 378 985
5 452 370
5 518 062
5 785 570

5 A7A 772

551s393
5 712 579

10 407 @6
1 1 065 775

11 322e27
1 1 259 648
1 1 9€2 EO€

12 116 533

12374 314
't 2 576 604

12827 644
13 098 236
13 oEg 6E4

5.9

0.3
8,1

6,9
7,',|

'10,9

14,2

10,4

10,0

10,5

12,9

I 603 075

9 't39 374

I 069 638

I 103 431

10 205 188

I 809 842

I 329 608
10 01 1 280

I 667 455

9 008 147

I 139 767

93,9

93,3

91,4

92,4
92,7

88,6
a4,7

89.0

ß,2
87 ,4

65,3

5,3

6,3
8,4

7,2
7,1

1'',t,2

15,2

10,9

11,6

12,5

1 /t,5

482 508
617 279
830 284
7027§
786 093

1244§3
1 669 40s
1 232'161
1 276 427
'l 288 313

1 555 682

3214856
3 395 285
3 51e 041

3 573 336

3 841 104

3 899 454

4@1 747

4 07'l 091

4 179 951

4 294 110

42go259

5,4

5,9
8,6
8,0

e,5
10,7

11,2

10,3

9,5

8,3

13,2

2ß3092
xo28 211
3 073 037
3 151 86E

3522 443
3 s85 275
3 596 071

3 073 072
3 582 1s9
3 484 't 07

3 532 885

2 E97 89€

2 841 030
2 857 086

2 951 804

32ü212
3 187 778
3 170 512

3 275 100

3 206 184

3149637
2 987 076

6,6

5,9

6,rt

10,9

11,7

10,7

10.4

9,5
15,3

3 039 606
3 t95 950
3 264 450

3 357 669
3 592 751

3 482 507
3 5s2 089

3053818
3 784 531

3 936 740

3 721 853

1 75 050
19e 328

231 591

215ü7
248 353

416 867

449 658

41E 173

395 420
355 370
568 406

Hessn

Rhcinland-Ptalz

Badcn-WürttEmbcrg

94,2

93,8

93,0

93,7

93,3

88,9
88,1

89,2

89.5
90.4

84,6

't7160

15355
14 214
14 477

0 803
7 891

5 426
4 477
4 744
3274
3 467

14 391

I 643
B 270

13 530

13 063
2 553

2255
2 103
2 666
1 308
1 079

148 233

1 71 65€

201 735
185 587

225 16
389 606
422133
393 495

371 227

331 190

541 442

s1 174
1 18 1EE

148 6E4

150 595
169 741

21A 524
271 454
239 819

232 889
241 806
4t8 750

5,2

5,7

2237 023
2 318 106

2 1ü3771

2 110 170

2 023 890

2 078 890
2 759 777

2 8't6 609
28749?o
2 935 588
2 9E5 384

212,562
22't1 W
22t7 570

2241 112

2 436 196

2112226
2 471 079

2558287
2 A2A 774

2 677 578
2 54E 907

113 40't

1§422
106 201

188 764
'187 492
23Äü4
206 698
2*322
21411ß
2*O'.t2
4§ 177

5,1

5,8

6,9

7,O

7,1

8,8
10,5

s,2
8,6

6,8

14,6

1 976225
20ß,5527
2114311
2 oe7 308

2 404@7
2 448g,4,4

2 4N 743

25442ß
2493602
2 397 054
2 1ß 152

I E70 6€0
1 9/t3 090

1 957 357

1 933 1E3

2221 203
2227 ß9
2207ü5o
2§4344
225aU7
2 153 882

2 0«] 323

4,6

5,7

7,0
7,2
7,1

8,9
10,9

9,4

9,3

10,1

17,0

94,7

93,9
92.0
s2,2
92,4

91,0

4 857 815

5 211 883
5 425 126
5 510 2EO

5 960 714
6 11E 464

6 370 53s
6 544 795
a gto 771
7 121 831

7 ?04997

4@7 917

4 925 090
5 @2 137

5 144 394
5 588 055
5 568 705

5 693 5E8

5 7*2
6 230 699
0 586 515
6 452 062

249 66E

26€ 7E4

342 989

365 866
394 859
549 759

078 949
597 233

6@ 072
555 316
752315

3 A70 771

4 152852
427823o
4 347 988

5 004 3s0
4 931 819

4 871 f63
5 215 272

5 106 276

4 993 119

5 021 806

191 571

234 000
297 583

323784
382 791

514 057

441 276
565 395

565 463
51E 074

714286

5,1

5.5
6.3
0,6
6,6
9,0

10.0

9,1

8,8

7,8

10,4

89,0
90,5
90,8
89.9
82.9

94,5
94,0
93,0

92,7

93. t

s,s
8E,3

90,'l

90,0
90,5
87,4

35 233

32 896
228/2
12655
I84/t
6 494

5 023
4 903

5 033
4N
6 427

5,3
6,5
7,O

6,7

9,4

1 1,4

9,8
10,0

9,4

12,4

El,4
84,8
84,8
85,1

90,2
89,1

88,6
88,4
83,1

77,4
79,7

4,7

Wahlbcrehügtc Wöhler

ohn! mitr) 6rn-

fachem
Brief- ohnGins.

gasamt
ins-

gcsamt
ohna

Wahl$hein
ins-

gosamt

% rhl *''
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1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Brielkahlschein

drr

Wahl-

1957......
1961. ....

1965.....
1969......
1972.......
1 976........

1960........

1 983........

1 967........

1990. .....

1994....

326 972
381 035
464 582
489 168

591 507

766 894

986 233
u9234
893 41 5

858 526

1 025 406

Bayern

5 171 539

5 357 062

5 365 990

5 393 027

6 061 076

6 031 806

5913221
6 206 6ort

5 939 135

5 604 'l 12

5 762 s92

41 850
34 466

28 694

24 132

16 339

10 285
10 073
'14 283
12 860

I 056

6 869

4 152

2 650
1 899

1 356
'r 513

275
863
254

I 915

I 687

1 022

Wähler

87,5
86,8
85,3
84,5
89,3
89,0
86,4
86,8
80,0

71,4

69,0
87,4

88,8
88,8
92,7

92,8
89,9

90,1

86,3
83,9

81.7

91,4

93,8
94,1

94,6
95,5

95,0
95.5
95,E

96,0
95,0
95,7

97,2

93,5
94,3
94,4

95,1

94,0

96,3
95,s
9€,0
95,8
95,0

mitjahr

6 240 499

6 551 728
6 752 274
6 851 646

7 375 146

7 547 820
7 927 420

I 012 989

I 320 069

I 023 570

E 767 5@

5913527
6 170 093
6 267 694

6 382 478

6 783 639
6 780 926

6 841 187

716375s
7 426654
7 765041
7 742091

5.2

5,8

6.9
6,8

8,0

10,2

12,6

10,6

'to,7
'10,0

11.7

5 170317
5714545
5 803 004

5 837 724

6 626 216

6 764 839
6 854 780

7 020 065

6 796 701

6 419 744

6 744 t61

94,5
93,7
92,s
92,1

91,5
E9,2

86.3

8A,4

87,4

E5,4

Saarland

589 578 565 531 95,9

828 8t7 595 045 94.9

656 496 604 939 92,',1

653 882 60'1 962 92,',1

740 910 686 541 92,7

7537ß 675 696 89,6

752c.25 656 075 87,3

781 888 682 498 89.6

739 701 657 515 88.9

721 695 639 997 88,7

699 992 568 558 84,1

B€din

2 043 E94 1 852 330 90,0

I 970 458 1 660 629 85,3

Mecklenburg-Vorpommern

1 015 043 983 048 96.8

1 m4 208 918 920 9',1,5

Brandcnburg

1 144 148 1 406 032 97,4

1 363 407 1 301 349 94,1

Sachsen-Anhalt

1Aß723 1 563411 90,8

1 51E973 1 365697 91.2

96,6

96,4
87,9

256 956
322997
408 320

420 565

546 E01

71A74A
931 486

799 1 78

844 706

806 576

97470o

4,7

5,7

7,O

7,2

6,3
10,8
'13,6

11,4

12,4

12.6
't4,5

E7,7

a7,2
85,9
85,2

69,8

89,8
87,6
87,6
81,7

74,1

76,9

1957. .....

't961.......

1965.... ..

1969...

1972........

1978.......
1980.... ..

1 983........

1987.......

1990.. ...

1 994........

059 971

714 512
736 239
734 098
797 605
811 322
829 76E

841 073
E47 217

848 383
838 1 31

24 747

33 991

54 658
54 994
57 r50
81 375

98 992
63 183

85 569

85 251

117 332

19 595

29 122
49 658
50 584

52 8s6
77 415
94 487

7e 132

80271
80 0'15

110 412

3,3
4,6

7,4

7,1

10,3

12,6

10,4

10,9

11,1

15,8

89,3

87,7

89,2
89,1

92,9
92,9
90,6
s,6
67,3
85,1

83,5

80,0
78,0

70,9

72,2

70,4

70,4

74.9

76,2

635224
680 521

681 541

675 102

740 455

729 947

730 776
757 91 0

701 648

763 112

720 799

3,7

4,8

7,4

7,5

7,2

10,0

1't,9
9,9

't0.1

10,0

14,0

1990........

1994 .....

1990.......
1994 ......

2009711
1 955 566

1 557 972
'I 834 368

1990 ....

1994.......

3707 A77

3 591 962

3 590 16€

3247 254

I 957t) .....

1961t).....
1965t).....
1969').....
1972!t.....
'1976').....

19go')..
19833).....

tggT')..
1 990!) . ...

199o')..
1991').....

2 537 310

2 505 Es7

2329720
2 200 059

207 590

305 198

8,2
'12,2

2 401

2 55€

29 594

82 732

2397
1 117

49 915
1 31 959

3,1

8,7

1 414

1 909

190 150

287 920

4 471

2048
96 695

309 960

9,3
14,6

79.5

76,4

70,3

71,3

73,3
70,4

71,7

68,7

75,7

69,7

92,3

95,0

1990........

1 994........

1 432 336
1 379 175

13e67',12
'l 2EE 568

33624
90 607

2.3
6,0

I 900.......

1994......

1 95€ 084

1 934 963

1 918 948
1 848615

39 736

86 348

'1990........

'1994........
2237 7*
2 156 706

2 181 834

2 017 oEl

56 156

1 39 625

2228
1 657

35 886
E0 481

2,5
5,8

73,8

71,5

72,4
2,5
8,2

95,2
94,1

96,2
95,'t

93,2
95,3

94,3

s3,2
96,1

2.O

4,5

2,5
6,5

Thüringen

51 739 2,A 1 534 654 I 485 688

121 219 6,2 1 464 137 1 352 593

Sach*n

108 51 1 2,5 2 825 162 2 723 996

324706 9,0 2 587 963 2275946

Ocutschland

1 910 911 5,4 31 072 894 29311 394

2 196 349 5.9 X2649621 30 790 239

2742031 7,'t 33416207 30847 7N
2646924 6,8 33523064 31 036341

2951 454 7.1 37781 589 34958855
4 369 816 10,4 38 165 753 34 007 485

5 2A5 ß7 '12,2 38 292 178 33 254 249

4394207 10,0 39279529 35091 416

4512049 10,0 38225294 33921 205

4 m3 863 9,2 36 517 291 32 480 6',18

1 7A1 219 7,s 46 995 91 5 12 495 121

6790811 1',1,2 47737999 4',1 280646

22 Abs.2, seit 198O nach § 25 Abs 2 Bundesmhlordnung
ab dcm 3. Oktob€r 1990.

1 658

3 090

47 310
'r08 454

3,1

7,1

75,9
73,792,4 92,O

3,4

12,O 72,O

35 400 923
37 440 715

3E 510 39s
3A A77 235
41 116§2
42 058 01 5

43231 741

44 088 935
45327 562
40 555 052
60 436 5€O

60 4s2 009

33 484 01 2

35 244 346

35 768 361

36 030 3'11

38 494 848

37 888 199

37 946 594

39 694 728

40 8'15 933

12291 189

55 675 341

53 06',1 198

1 537 094

1 69'1 604
2 443 935

2 38'l 860

2722 424

4 099 191

4 99',1 942

4 '135 816
4 247 949

3 966 218
4 435 770

6 389 047

94.3
93,7

92,3
92,6
92,8
89,1

86,8
89,3
88,7

88.9
90,4
86,s

224 16
167 741

124 543
1 04 863

80 310

59 077

45 985

522s7
56 140

50 457

65 024

88 306

4,9
5,8

7,3
7,1

10,7

13,0

10,5

11,1

10,9

9,4
13,4

87,8
g7,7

86,8
E6.7

9'1,1

90,7

88,6
89,1

84,3
79,4

77,A

79,0

91,9
s3,8
93,7

93,9
95,0
95,2
95,3
95,3
95.4

94,7

93,2

95,1

87,5

a7,1

66,2

86.1

90,6

90,2
87,0

88,4

63,1

76,8

76,3

70,9

WählcrWahlb616chtigts

mil
ein-

lachem
Briol-

ohnemitr)ohn6 tns-

gesamt
WahWahl$hein

ins-

gesamt
ohne

Wahlschein
ins-

gesamt

*ttAnzahl% Anzahl

llE-nscnt. ae, watlb6rechtigten nach §
ohne Berlin (West) - 4) Gebirtsstand
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2) Der Wähler insgesamt. - 3) Gebietsstand wr dem 3 OKobcr 199O,

rhlschein



Ltd.
Nr.

1

2

4
5
0
7
I
I

1o
11

Schleswig-Holst6in

Hamburg..

Niedcßachsen....... ....

BremGn....................-...........

Nordrhein-Westfalan...........

Hessen................................ 1

Rhcinland-P1a12..................

1 957
1 961
1965
1 969
1972
'1976
1980
1983
1 9€7
1990
1 994

1957
196'l
19€5
1969
1972
1 976
1980
1 983
1987
1990
I 994

1 957
't96t
1965
1969
1972
1978
1980
1983
1 987
1990
1994

1 957
't961
1965
1969
''t972
1976
1980
1063
1 987
1990
1 994

1 957
1961
1 965
19€9
1972
1976
1980
1 983
't987
1990
'r 994

1957
1961
1 965
1969
1972
1976
1980
1 983
1 987
1990
1ggt

I 957
1961
1965
1909
1972
1 976
1 980
1983
1987
1990
1994

12
13
't4
15
16
17
1E
19
N
21

23
24
25
26
27
28
2S
30
3l
32
33

u
35
36
37
3a
39
40
11
42
43
14

45
46
47
4A
49
50
51
52
53
51
55

56
57
5E
59
60
61
62
83
64
65
06

67
66
69
70
71
72
73
74
75
7A
77

78
7S
80
E1
a2
83
E4
85
86
87
86

957
961
965
909
s72
976
980
963
9E7
990
994

Badon-Württcmbrrg...........

66

Abgegeb6no Zrcitstimmen

insoesamt unoü11 oültio SPO cou. c iul
Land

Wahl-
jaht

An2ahl % Anzahl

2 Stirmabgabe der Briefwähler

Von den gültigen

Briel

6s 682
4322'',1

102 851
103 266
1 17 676
191 660
2ol 439
168 765
165 533
147 869
253714

73 800
90 810

1 tl 455
105 956
88771

166 906
172 564
't54 328
143 822
125379
198 590

1ü 242
2@526
zfo434
ffi724
334'164
532 666
532 009
459 806
522 958
410 871
570 796

482 508
617 275
830 288
702734
786 093

1244ßX
1 669 405
1232141
'l 276 427
1 288 313
1 555 682

91 t74
1't8 188
148 864
't50 595
'169 741
218 524

191 571
234 m0
297 583
3n7U
xa2 791
51 4 057
64'1276
565 395
565 463
518 074
7'112ß

992
1 291

661
563
348
499

1 002
460
714
<o,
953

2 145
2 513
I 889
2015
1 768
5 306
1 978
1 634
1 884
1 620
2276

9 469
6 513
4 762
4 119
3 550
4 t89
5 734
4 904
5 54E
5 980

12725

2§2
3 124
2022
1 967
1 724
1 845
2423
2 538
2 615
2712
32§

63 640
81 580

102 149
102 580
'117 064
191 137
200 054
168 023
164 848
147 156
252 563

72 80,A
89519

1 10 794
105 395
88 428

166 467
171 562
153 868
143 108
124 747
1 97 637

1 84 097
'197 963
258 545
298 709
332 396
527 360
530 031
458 172
521 O74
409 251
568 520

1 45 864
168 864
199 293
184 413
224 525
387 915
419 555
391 412
368 680
328 828
537 363

89 289
114 427
147 549
149 553
166 800
217 5§
270 006
238 037
231 440
240 146
414 240

327 817
36't 065
512 212
638 853
582 857
502 848
5'15 332
71 1 048

160 71 1

170 165
1 35 490
19'l 079

187 513
249 449

2042
1 641

702
686
614
523
785
742
685
7't3

1 't 5'r

57,5
47,1
52,5
47,1
43,4
49,2
43,5
49,5
17,1
46,2
13,7

3,1
2,O
o,7
o,7
0,5
0,3
0,4
0,4
0,4
0,5
0,5

1,3
1,4
0,6
0,5
0,4
0,3
0,6
0,3
0,5
0,5
0,5

1,2
1,3
0,7
o,7
0,5
'1,0

0,4
0,4
0,4
0,4
0,4

2,5
2,O
0,7
0,4
0,8
0,4
0,4
0,4
0,4
0,5
0,5

2,O
1,1
0,8
0.6
0,5
0.3
0,3
0.4
0,4
0,5
0,8

36 571
38 403
53 582
4A28l
50 807
94 084
87 260
83 092
77 710
68012
10 263

36 193
35311
49 221
41 900
34 413
72 451
64 560
66 419
61 823
so 755
77 195

90 205
89 486

12625a
134 955
'142 474
262 449
223 123
21 4 633
231 490

41 509
59 061
66 603

1228€o
146 254
210 605
226 7Aß

19 241
19 389
16 931
15069
12 338
16 718

3'r6 470

21,O

32,3
40,0
43,5
39,3
41,0
34,4
29,1
32,4
32,1

30,7
35,1
39,7
46,5
45,7
43,9
45,7
40,0
33,4
34,9
32,7

22,5
29,8
33,5
41,1
44,O
39,9
43,2
35,1
32,7
33,1
33,6

28,6

36,4
42,8
49,4
44,O
45,0
38,7
34,0
35,1
35.6

19,7
25.9

13 382
22221
32 994
41 043
50 874
75 208
82 3'16
57 842
48 485
48 235
81 751

22 359
31 382
43 939
48 996
40 380
73 148
78 465
61 544
47 769
43 567
64 715

49,7
39,4
44,4
39,6
38,9
43,5
37,6
43,2
43,2
49,7
39,1

49,0
45,2
48,8
45,2
42,9
49,8
42,'l
40,8
14,4
45,8
43,9

5 936
7 703

11 904
13609
17865
20 517
24951
16 870
15111
't26',t7
17 430

20 791
23 135
32 709
31 952
35 774
46 597
55 47',1
43 549
44 463
35 941
48 913

540
470
218
129
294
169
214
188
190
178
267

21 331
23 605
32927
32 0E1
38 058
46 766
55 689
43 737
44 653
36 119
49't80

473 039
610 766
62s 526
698 817
782 513
240 174
663 671
227 257
270 A79
282333
542 953

32,1
36,7
41,3
39,3
12,O
36,0
34,3
36,0
35,6

27,4
33,6
37,4
43,3
43,8
39,5
42,O
36,3
31.9

31,1

21,1
25,7
30,3
36,0
40,2
37,6
39,9
33.2
29,8
32,3
33,1

42,1
34,2
42,3

33,9
41,3
35,0
38,9
33,9
34,3
34,2

66,9
56,4
55,5
49,8
47,7
51,6
44,8
48,5
44.3
42,2
41.7

93 142
158 200
267 20,5
270 494
323 119
457 144
099 1 77
142 187
436 274
462 185
549 960

39 916
56 79S
74 537
79 919
98 285

153 179
176 324
'141 978
117 431
109 526
'167 2@

18 826
29 866
4470o
53 907
67 850
81 766

107 788
79 o71
68 970
77 547

1 37 686

32 443
57 214
84 147

1 16 751
127 344
1 70 635
225255
154 @7
't 30 407
1 39 658
185 599

314 769
458 039
347 973
373 137
639 610
745 071
595 740
563 410
541 131
643 224

7A 269
72 677
88 831
77 1ß
95 055

1 90 627
'180 984
1 79 600
'161 894
141 528
225957

57 172
65 678
81 523
78 149
83 276

116 471
127 922
120 774
111156
115 109
't93 E16

1 18 498
'117 763
153 184
'160 757
177 643
262 039
305 068
243227
255 726
2§925
299 579

8 751
8 366

13 844
'11 896
12',110

144 233
1 71 856
201 735
1 85 587
225 1@
389 006
422 133
393 495
37't 227
331 19€
541 442

2
2
,l

1

2
2

4

64,0
56,4
55,3
52,3
49,3
53,5
47,4
50,7
48,0
47,9
46,6

369
992
442
174
943
691
578
083
517
366
079

885
761
135
u2
941
988
448
782
449
660
510

1,6
1,7
1,2
0,6
0,4
0,4
0,6
0,5
o,7
o,7
0,6

2,1
1,5
0,8
o,7
0,6
0,5
0,5
o,7
0,6
o,7
0,6

't,2
1,3
o,7
0,6
0,5
0.4
0.4
0,4
0,5
0,5
0,5

52,3
43,0
44,6
41,8
42,3
49,'l
43,1
45,9
43,9
43,0
42,O

271 454
239 819
232 E89
241 806
418 750

189 209
2fi 872
295 501

'17,'l
24,4
28,5
35,6
3s,3
33,3
35,3
27,4
23,2
27,1
26,1

61,6
51,0
51,8
49,0
49.2
55,1
47,A
50,3
45,4
44,8
42,1

t



und der Wähler ohne Briefwähler

Zreitstimmen enttielen aut

wähler

Lfd.
Nr

4 991
14 493
11 092
I 145

14 270
19 776
25 389
11 999
1B 797
18 232
23 842

I 566
19050
't2 514

8 971
12 658
'18 581
22 853
10 900
15 737
15 928
't7 010

15665
34 994
34 815
26 094
40 619
48 712
60 304
36 503
56 035
46 430
s3 572

2 056
5 220
5 181
4 358
5 516
5 846
8 367
3 677
5 500
5 278
5 137

38 558
92 004
76 492
51 794
79 573

100 857
1 79 650

96 219
135 766
'166 668
152 926

I 975
17 325
16 253
11 406
16 173
17 213
26 755
'19 423
24 B',tg
25ü2
35 536

29 582
43 940
44 836
3{877
52 130
52 424
85 3a2
61 123
83 943
71 107
90 29't

7,8
17,8
10,s

7,9
12,2
10,3
12,7

7,1
1',1,4
12,4
9,4

11,8
21,3
'l 1,3

8,5
14,3
11,2
1 1,3

7,1
11 ,0
12,8
8,6

6,5
17,7
13,5

8,7
12,2
9,2

1',1,4
8,0

10,8
11,3
9,4

9,9
22,6
15,8
13,6
15,4
12,6
15,1

8,4
12,4
14,7
10,5

4 829
14 459
'18 575

B 243
26 198

2 127
5 749
I 171
3 905
6 707

30 286
87 5r0

123 870
08 745

132023

11 762
33 719
44 497
24 4@
65 831

2,6
9,2

1 1,8
7,1

14,1

2,5
9,7

1 1,4
6,7
s,4

8 696
6 463
4 481
5 108
1 113
2 069

860
631

't 2E1
3 575
5 111

5 690
3 774
5 120
5 528

977
2287
1 157

791
936

4 034
6252

24 869
15 793
2379o
28 156

6 714
12 523

14 625
9 087
E 787

10 224
2307
5 36E
2 475
I 930
4 269

1t 669
16 091

4 316
3 558
5 073
6 091
1 501
2 086
1 245

904
2 424
I 563

12234

10 686
'11 955
13 394
15 432

3 928
7 114
3m0
2 861

'10 878
28 488
38 516

2,4
6,6

11,3
5,6

11,2
0,6
1.3

859
3983

't3,7
7,9
4,4
5,0
1,0
'l ,1
0,4
0,4
0,8
2,4
2,O

1

3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13
14
15
16
17
'18

19
20
21

4 527
14 214
16 643

6 875
27 929

7,4
4,2
4,6
5,2
1 ,'l
't,4
o,7
0,5
o,7
3,2
3,2

19,9
7,3
4,2
4,9
0,9
1,1
0,5
0,4
0,8
2,5
2,5

a,2
15,1
9,3
7,4

10,2
8,'l

10,8
7,8

10,7
13,0
9,9

10,3
't 7,9
13,6

9,3
12,9
10,0
11,1
8,7

1 1,0
't2,o
10,3

10.1
14,9
11,0

7,6
9,6
7,9
9,9
8,2

10,7
10,8
8,5

15,6
19,0
15,2
10.6
14,4
10,2
13,4
10,9
14,9
13,8
12,7

19,5
8,0
5,4
6,4
1.4
2,1
'I ,1
o,7
1,4
3.5
2,9

5,3
2,4
2,9
4,0
0.9
1,0
0,6
0,5
0,9
3,0
3,1

36 71E
14 442
10 869
14 780

3 049
5 614
2 566
1 794
3 909

10 082
14 147

4 048
1 840
1 780
2029

463
99'r
617
322
612

'l 243
1 439

0,5

15 212
44 531
59 475
27 527
53 470

3,8
13,2
18,4
10,9
13,7

't,8
7,1
9,7
5,4
8,6

2,8
8.6

12,1
7,4

'12,3

1 628
4 536

1,3
2,3

2209
6 803 't,2

5€O
1 482

1,6
3,0

5 625
17 346

0,4
1,1

2044
6 851

0,6
1,3

696
3'117

2 483
7 094

9 187
5 821

11 551
37 981
47 171

23
24
25
2e
27
28x
30
3l
32
33

34
35
36
37
38
39
40
41
42
13
44

45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

50
57
58
59
60
61
62
63
64
85
66

a7
68
69
7o
71
72
73
74
75
76
77

7E
79
80
8f
82
83
84
85
86
87
88

o,o
5,4
4,4
5,5
1,0
1,4
0,6
0,5
1,2
3,5
3,0

4,6
3,1
3,4
4,1
0,9
1,0
o,5
0,4
1,0
3,6
2,9

5,0
5,2
rt,5
4,7
't,'t
1,4
0,5
0,5
1,9
5.5
5.1

15 034
30 30'l
27 158
't7 162
2A A78
§721
48 0'10
34 185
40 589
39 60'l
55 367

6 298
17 863
24 069
12 3Ä9
33 8s't

2.3
7,5

10,4
5,1
6,1

0,3
o,7

19 948
6't 8't9
81 694
42 673
91 969

Sonstio6GR( NE PDS
Anzahl 96 Anzahl 96rl % Anzahl %

3,1
11,0
14,5
8,3

12,9
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AbgegobGne Zreitstimmon

oüttiq SP
Land

Wahl-
jahr

AEahl Anzahl 96 Anzahl

Lfd.

2 Stimmabgabe der Brielinähler

Von don gültigen

Briel

Nr

89
90
91
92
93
94
s5
96
97
9E
99

Bayern '1957
'1961

1965
1969
1972
1 976
1980
1983
1987
1990
1994

I 957
1961
1 905
1969
1972
1976
't980
1983
1 987
1990
1 994

1990
'r9€4

1990
1994

1990
1994

1990
1994

1990
19e4

1900
'1994

258 958
322997
408 320
420 565
548 E01
714 748

253 756
3't9 24E
405 3E0
4tE 307
s40 826
7'14 629
926 941
795 730
841 0'13
803 479
971 208

46751
76 099

1 '14 730
1 38 871
180 391
204 959
282078
208 299
1 85 892
192317
249 384

3 073
6 477

16 031
17 627
2',t 670
30 682
42 435
30 345
30 487
36 954
45 959

11 456
39 748

9 501
28 587

't8,4
23,8
28,3
33,2
33,0
28,7
30,4
26,2
22,1
23,9
25,7

'16,1

23,4
32,8
35.3
41,3
39,7
45,2
38,6
38,3
46,5
42,3

162 035
182 540
225 7B',l
224§5
315220
445 4',t2
533't85
461 060
461 335
419 670
496 523

't l 480
16 430
26 073
25 334
25 624
40 336
42242
37 535
35 702
33 271
45221

63,9
57,2
55,7
53,6
57.6
62,3
57,5
57,9
54,9
52,2
51,1

60,1
57.7
53,3
50,7
48,8
52,1
45,0
47,8
44,9
41,9
41,6

37,O
35,2

45,9
44,9

3
3

19 100
28 476
48 942
49 929
52 461
77 370
93 824
78 606
79 524
79 399

10E 696

187 688
286 309

29 383
62 @€

o,7
0,4

0,8
0,5

35 642
80 169

1,2
'1,2
0,7
0,5
0,4
0,3
0,5
0,4
0,4
0,4
0,4

2,5

1,4
1,3
o,7
0,6
o,7
o,7
0,9
0,8
1,6

202
749
940
258
975
119
545
448
693
097
492

495
646
714
635
395
466
663
526
747
616
716

2 462
1 611

211
724

o,7
0,9

931 486
799't78
844 706
806 576
974 700 3

1m
'101

102
'103
104
105
106
107
10E
109
'110

1 1't
112

113
114

115
116

1',17
't 18

119
1n

19 595
?3122
49 E58

190 150
287 920

295g4
62732

3s 886
80 461

49 9'15
'131 959

50 564
52 856
77 8§
s4 167
79 132
eo 271
80015
10 4',t2

Bcr|in....................................

Mcckl6nburg-Vorpommcrn ..

Brandcnbur9.........................

Sachscn-Anhatt....................

Thüring8n.............................

Sachscn ......

1,
0,

53 466
84 025

28,5
29,3

82 604
1m 114

6 440
20 515

2't,9
25,O

'10 869
28 844

10 325
32707

44,O
35,0

216
x2
381

0
I

29,
40,

23,
30,

20,
26,

11 592
19 843

32,5
24,8

34,7
30,8

19 478
43615

41,5
40,7

674
180
350

't7
48

49 534
31 285

46 942
07 045

121

47 3't0
108 454

368
1 409

0,8
1,3

96 695
309 969

677
1 536

o,7
0,5

96 018
308 443

'16 399
66 752

44 119
'138 489

17,'l
21,6122

1) CSU nur in öayrm, 1957 auch im Saariand ncbcn dcr CDU.
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und der Wähler ohne Briefi^ähler

Zmitstimmen ontlielen aut

wähler

16 392
41 141
44 86E
28 585
16 372
56743
88 440
66 609
91 034
05 603
87 990

420ß
4 542
4 954
4 337
4 527
5 490
7 123
5 374
6 139
5 285
6 413

22,O
16,0
10,1

8,7
8,6
7,',1
7,6
6.8

6,7
5,9

't 8 213
't8 995

9,7
6,6

3 428
2 495

I 476
6 325

19.1
4,8

6 787
5 192

't 4.5
4,9

11 487
13879

Lfd.
Nr.

12,9
11,1
6,8
8,5
7,9
9,5
8,4

'10,8
'1o,7

9,1

10,5
6,1
4,9
6,3
0,9
1,1
0,6
o,7
1,9
7,2
5.4

18 034
54 320
66 526
45 318
77 6'14

'1,9
6,8
0,3
5,6
E,O

704
781

0,3
o,7

26 578
19 468
?oO21
26 466

4 843
7 515
5 204
5 142

16 226
57 867
52 907

338
a27

'r 884
2 631

840
E62
524
422
782

1 887
2 900

12 185
11 172

18,9
28.'.1

3 576
1 433

16,1
25,4

4 582
I 393

11,7
19,9

12 56E
6 795

12,8
1,7

13,1
2,2

't't5
116

121
't22

19
N

4 g4'.l
2 59E

't0,0
2,O

'117
'l 18

5 913
2 311

12,6

89
90
91
s2
93
94
95
9€
97
96
90

'1,6

6,3
8,1
2,5
4,7

1,8
2,9
3,8
5,3
1,2
'I ,'l
0,6
0,5
1,0
2,1
2,7

1m
101
102
103
't 04
105
106
107
10E
109
't't0

111
112

'12,2
1,7

113
114

2
3

10,0
3,8

9,6
3,1

946
142

1 496
4 930
6 414
2014
7 317

11 119
36 604

188
886

10 101
35 399

5 552
23032

5 735
20 321

6 481
27 446

6,5
3,9

0,
0,

5,4
12,4

5,9
''t2,8

5 263
2s703

11 225
6't 5,o4

5 002

3 407

6 818

6 637

21014

6,1

4,2

5.2

6.2

6,E

13,1
20,9

2,2
1,2
9,3

12,2
4,5

GRUNE POS
96 Anzahl Anzahl% Anzahl
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Lfd.
Nr.

Schloswig-Holstein

Hamburg ....

NicdG6achsen............... ...

1 S57
1 961
1 905
1 969
1972
1 976
1 980
1983
1 987
't990
1994

1957
1961
1965
1969
1972
1 976
1 980
1 983
1 987
1 990
1 994

1 957
'1961
1965
1 969
1972
1976
1980
1983
I 987
1990
1994

1 957
1961
1965
1969
1972
1976
'1980
'1983
't 987
1990
1994

17
1961
1965
1969
1972
'1976
1980
19E3
19E7
1900
1994

1 957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
't983
1987
't990
1994

1557
196't
1905
1969
1972
1978
19AO
1 983
'1987
1 990
1904

1 957
1961
1965
1969
'1972
1 976
1980
1 983
1987
19€0
1 994

Bremen............-..-.....-.........

Nordrhein-Wrstfabn.........

Hessen.....-..--.......................

Rhcinland-Pia12....................

Bad6n-Württ6mbor9.........

5't11 309
4 997 319
5 028 283

70

30,0
29,3
31,4

Abgegebene Zweitstimmen

insoesamt u no ültio oültio SPD cou, c
Land

Wahl-
jahr

% Anzahl

2 Stimmabgabe der Briefuähler

Von den gültigcn

Wehler ohne

301 543
348 483
346 1 43
368 634
547 U2
496 291

248 405
281 786
314 593
352260
537 092
488 949
503 263
580 096
541 359
477 520
440 594

081 451
104 218
076 285
061 41 4
1 48 637
001 620
934 906
946 909
895 m3
855 940
785 163

3 642 316
3 744972
3 794 196
3 806 921
4 320 078
4 131 598

1 21 690
1 37 992

91 219
57 0{5
30 656
93 092

426 391
399 965
414 135
ß3720
360 378
345 336

403 519
418 385
386 982
384 348
351 429

2 A72 174
3 391 159
3 882 705
4 263 777
5 186 767
4 666 775
4 408 970
4 340 053
4 256 805
3 733 780
3 984 860

8382232
I 907 480
8 925 706
I 966 490

10 152 005
9 749 3E8
I 255 774
9 949 080
9599213
I 924 309
I 970 782

294 188
274 670
144 074
1 36 679
67 619
72795
83 499
73 133
80 958
97 909

190 040

997 250
176 513
23'l 473
4129e7
599 037
473 186
479 189
37'l 471
253 023
'198 625
129 522

2 581 399
2709 825
2 789 159

31,5

978 578
285 671
385 893
558 951
941 805
809 676
805 658
823 504
512795
443 29S
556 993

3 906 004
4 1A5748
4 301 132
4 360 843
5 014 194
4 938 313
4 876 786
5 220 17s

515 't 14
592 5&t
555 284
491 668
455 137

1 1t't 378
1 136 977
't 09t 479
1 069 023
1 154 058
1 006 116

940 635
951 516
900 548
863 1 77
791 772

3 764 000
3 882 964
3 885 415
3 863 966
4 350 734
42246§
12fi 824
I 445255
4 259 983
422s332
42159r2

393 167
121 331
419 672
420292
456 373
428 8't6

a e76 4N
9 182 150
9 089 780
I 125 175
o 219 714
9 E22 183
s 339 277
oo22213
9 680 189
I O22214
9 160 822

2 714 859
2 8s6 385
2871 g2
2904 281
3 297 015
3 195 669
3 175 936
3 279 577
3 210 932
3152911
2591 443

22607'13
2 155244
2037 102

53 136
06 697
31 550
16 374
't 0 250
7 342

1t 851
12 408
't3 925
14 144
14 543

29 927
32 759
'15194

7 609
5 421
4 496
5 729
4 517
5 545
7 237
6 609

33 7'13
32 591
32912
35 196
37't14

15 358
19 225

E 364
4 884
3262
2 425
3 534
42fi
3262
3 970
6 093

133 460
148 580
82 113
52 661
22704
25fi2
30 331
29 480
39 803
3873Ä
42 904

75 335
98 233
57 448
40 188
252o5
18 705
27 755
42 813
30 177
31 875
27 410

't87 373
227 457
144 4&
103 694
53 128
44 991
61 39€
60 447
65 'l 84
73 299
70 517

391 213
473 507
51 6 907
592 494
753 572
704 391
712 584
671 061
630 744
577 773
589 040

506 286
528 656
528 920
588 055
633 t37
54't136
493 692
459 965
380 103
358 963
325 142

2 089 657
1 918 897
2 003 765
1 855 020
1 797 278
1 630 438
1 747 242

1 78 067
205 031
203 583
219 1 10
266 303
235027
21 3 961
206 065
183 809
1 55 879
181 881

s94 578
s30 81 3
629 044
623 538
644 333
646 843
575 531
729 083
638 036
637 971
592 104

396 069
345 302
396 91 2
355 346
377 561
346 543
280 445
347 636
326 694
304 578
266 203

112513
107'127
1 37 045
132526
132 36'l
1 34 601
111 628
1 39 672
10E 676
110293
1 02 345

4,1
4,9

1,2
0,7
0,5
0,8
0,8
0,9
0,9
1,0

3,6

1,5
o,7

0,8

0.8
0,8
0,9

4 225 111
4 416 664
4227 071
4194 134
4 208 788

3,9
4,5
2,O
'1,2
o,7
0,8
0.9
1,0
0,8
1,1
't,7

4,9
5,1
2,9
1,8
o,7
0,6
1,0
0,9
1,2

1,4

39,3
43,6

31,3
36,9

47,6
4'',t,4
47,9
46,1
41,9
43,4
38,3
46,1
41,4
43,2
41,1

2,9
1,4
o,7
0,5
0,4
0,6
0,5
0,6
0,8
0,6

3,4
3,0
1,8
1,5
o,7
o,7
0,9

0,8
1,1
2,1

49,0
17,3
47,4
42,5
40,9
39,1
40.9

46,8
17,9
49,1
55,4
55,1
54,0
52,8
48,6
42,5

36,6
31,3
36,9
33.5
32,9
34,6
30,0
36,7
36,5
36,1
33,9

36,6
36,7
45,6
45,2
42,7
45,2
39,5
45.5
41,1
44,2
40,9

29,8
26,4
33,3
31,9
4,2
31,6
27,9
33,7
26,3
30,6
29,6

213 695
487 763
527 937
674 496

41,9
41,4

33,3
39.2
40,3
44,O
44,4
46,1
47,4
42,O
42,5
38,9
4'1,5

47,1
50,6
49,5
52,7
58,8
55,1
53,5
49,8
47,9
43,3
46.9

34,3
38,'t
43,5
17,4
51,1
47 ,9
47,6
43,6
44,3
41,8
44,4

36,6
43,4
46,3
48,5
46,6
46,5
47,O
42,2
39,5
38,5
38,3

30,9
34,0
37,2
40,5
45,3
42,1
43.1
38.9
37,8
36,5
40,7

53,7
47,O
40,3
43,1
40,5
43,6
39,8
44,7
39,5
40,2
37,4

40,3
34,3
37,1
3A,2
40,2
44,3
40,3
44,2
41,0
41,1
40,4

405 1 38
447 470
728 866
71 9 559
846 246
866 694
668 690
009 355
73A 477
852 1 55
722 215

o,7

377 809
405 106
41 1 508
4't5 408
4531t1

2913620
3 271 311
3170 @7
3 145 607
3 250 007
3 '171 t29
3 114 177
2 948 539

1 809 716
1 853 506
1 906 181
1 9@ 547
2 209 061
22',11 717
2 t81 554
2 243 634
22§534
2 123 573
2 m9 992

3 718 631
3 958 291
4 '156 666
4 256 S49
4 961 068
4 893322
4815387
5 155728
5 040 125
1 524 020
4 957 776

4 497 528
4 '185 784
4 135 242
3 874 94'l

040 205
930 602
o420,4O

'111 520
252 668
687 590
451 072
794 3A4
590 567
354 093

932 050
904 491
007 063
og4 737
990 294
121 110
999 477

403 068
266 920
435 041
301 149
280 734
1 91 735

53,2
48,5
48,8
47,4
45,6
49,5
45,4
49,5
14,8
45,4
43,2

709 475
771 472
m0 103
93't 808
940 825
880 643
843 205

845 051
951 739
965 827
940 71 3
23,4.2@
230 422
209 309
306 447

2

2

4,0
5,0
2,9
2,1
1.1
0,8
1,3
1.9
1,3
1,5
'1,3

4,8
5,4
3,1
2,1
1,1
0,9
1,3
1,2

1,5
1,4

113536
314 710

559 377
029 964

962 537
898 592

775 597
81 7 697

963 687
467 827

26,3
32,5
33,3
36,6
39,1

1 945 203
1 781 503
2 066 624
2'.to1 592
2 471 147
2 600 326
2 34'l 016
2727 N4
2§1 245
2298 120
2 152 338

52,3
45,0
49,7
50,8
49.8
53,1
48,0
52,9

37,0
37,5

46,8
46,7
43,4

1

3
4
5
6
7
I
9

10
11

12
13
't4
15
'16

17
18
19
20
21

24
25
26
27
28
29
30

32
33

u
35
36
37
38
39
40
41
42
43
41

45
4E
47
48
49
50
51
52
53
54
55

56
57
56
59
00
61
62
83
84
65
68

a7
6a
69
70
71
72

74
75
7A
77

76
79
80
E1
a2
83
84
85
88
87
6E



und der Wähler ohne Briefurähler

Zrcitstimmcn enttielen auf

Briefiträhler

68 665
174 126
1 21 869
a7 726

127 227
127 A46
191 163

97 gO0
142 064
167 404
102 194

99 685
168 205

99 533
64 235

1 25 949
100 388
132 84E
58 026
84 009

'lot 365
54 109

210 798
484 '145
40€ M5
20/377
352 663
320 814
475 550
301 913
363 847
428'.t79
314 008

21 255
59 735
46 713
37 196
48912
50 055
60 333
26'19€
32225
45 352
23 272

514 223
1 026 456

663 482
475067
777 3g
759 474

1 011 993
620 193
773 375
952 301
651 098

21 7 838
406 425
332261
191 163
326 680
2A2ß3

't78 313
242253
192775
117 241
177 326
166 362
213 166
155 235
't98 531
2't9 401
132 939

531 956
653 371
538 077
308 473
452702
437 237
569 5oO
453 259
580 9€1
598 165
470 443

5,5
'13,6
9.3
5.0
8,3
8,6

'12,7
6,2
9,2

1,2
4,9
7,6
3,8
7,8

193 951
103 340

46 973
68 502
'11 960
9 869
5 29Ä
5 413

13 039
32924
29 510

79 211
62 055
50 920
53 778
11 990
13 553
7 170
5 412
6 532

30273
28 807

812 685
345 59/t
131 348
20E 489

31 512
25',193
14 843
16 310
33223
92 995

100 178

65 974
33 213
24 167
26 576

5 475
07@
3 690
3 372
5 051

16 260
11 629

4S6 009
304 081
244 297
374 711

76 418
70 47'l
41 233
43522
85 454

2528{J7
246 339

326 106
194 285
1 23 365
1 95 924

33 878
31 690
16 809
16 804
44 222

121 536
112 4U

111 489
82 697
73 88t

113340
24569
18 E10
10 067
11 324
29 790
78074
62 732

15,5
8,1
3,6
5,1
O,E
o,7
0,4
0,3
0,8

2,O

7,3
5,6
4,7
5,'r
1,0
1,4
0,8
0,6
0,7
3,5
3,4

22,3
9,2
3,5
5,5
o,7
0,6
0,4
0,4
0,8
2,2
2,1

17,5
9,2
5,9
6,4
1,2
'1,6
1,0
0,8
1,3
4,5
3,4

9,2
6,1

11,0
10,0
14,2

6,1
9,4

't't ,8
6,9

20 751
75 960
97 605
48 031
95 642

7,1

9,2
15,2

18 691
76 639

117 476
50 611

112155

53 251
185 179
289 730
167 850
2*442

4 637
15 591

0,3
1,1

I 730
17 460 2,

5,8
12,9
10,7
5,4
9,2
7,4

'1 1,3
6,,8
8,6

'1o,2
7,5

2,2
8,0

'10,9
5,8

12,2

1,5
5,3
7,0
1,2
6,8

0,3
0,9

5.6
14,7
'l',|,4
9,0

10,8
11,7
15,1
6,3
6,4

12,6
6,7

4,2
11,5

7,4
5,3

7,A
10,9
6,2
8,1

10,7
7,3

62263
234 066
294 246
177 922
284 617

12 445
39 928

10 173
§827
53 959
28 935
36 947

2,5
9,4

14,1
6,0 3 659

10,7 9m2
1,0
2,7

105 992
493 840
689 195
371 471
649 382

1,1
5,0
7,2
4,2
7,2

0,3
0,9

5.9
3,/t

4,2
0,8
o,7
0,4
0,4
0,9
2,8
2,7

7,1
6,0
4,0
5,4
1,1
0,9
0,4
0.5
2,1
6,2
5,8

329 438
211 @2
283 005
334 639
227 E19

0,4
'15,1

11,9
o,o

10,0
8,3

10,5
7,4
8.9

10,7

12,4
7,2
4,4
6,7
1,0
1,0
0,5
0,5
1,4
3,9
3.E

23297
85 010

't,7
5,7
9,1
5,4
E,7

10 993
30 417

0.4
't.o

o,2
0,6

11 295
35 900

9,7
13,1
10,1

6,1
8,0
7,5
9,8
6,9
8.9

10,3
6,6

6,2
4,5
3,9

27 N2
95322

't59 533
a3 247

1 16 779

'1,2
4,2
7,2
3,9
5,8

5,9
1,t
0,9
0,5
0,5
'I,3
3,7
3,1

567
018

3
2

264 896
237 746
166072
227 933

55 394
46 061
N@7
27 627

107 558
306 128
289 289

o,2
o,7

-7t -
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14,3
16,5
12,5

7,2
9,9
8.9

'I 1,8
8,8

11,6
12,1
9,5

79 126
328O44
477 546
209 007
452 81 3

1,6
6,4
9,5
5.5
9,'r

Lld.
NI,



2 Stimmabgabe der Briefraähler

Ltd.
Nr.

| ^*ca€benr 
zrcistimmon I ,on den gütrigent--l

89
90
It
s2
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
10E
109
't 10

111
'l'12

113
114

Baycrn....................... .........

Saarland.......

1957
196t
1965
1969
1972
1976
1980
1 983
'1987
1 990
't994

1957
1961
1965
1969
1572
1978
1gEO
1983
1987
1990
1994

1990
1994

't990
1904

1990
1 994

1990
1994

6,7
7,4
4,2
3,0
1,5

26,9
30,5
33,5
34,7
38,3
33,3
33,1
29,3
27,7
27,1
30,3

25,4
34.0
40,4
40,3
44,4
46,9
48,7
44,4
41,2
51,8
50,0

22,O
30,5

18,2
24,6

213 389
391 54E
394 684
417 159

193 504
223A31
1 58 573
1 04 978

5
5
5
5
6

5
6
5
5
5

10 603
7m5

677 451
668 945
647 598
a73 582
447 312
631 799
566 104

2§2715
'I 998 733

1 3s 236
187 324
234766,
235 858
328 I 31
31 3 505
315 601
299 091
286 01 5
320 979
283328

2 853 857
2 831 931
2 910 74s
2891 267
3 299 963
3 582 087
3 375 274
3 679 805
3254 492
2 883 310
2 930 873

289 11't
267 A25
269 184
267 652
291 331
304 514
27't 167
299 464
263 827
238 039
205 757

Wählor ohn6

56,9
54,8
55,6
54,4
5rt,E
59,7
s7,0
59,6
55,2
5'1,6
51,2

54,3
48,6
46,3
45,8
43.0
45,5
41,9
44,5
40,7
37,7
36,3

38,9
30,8

41,3
38,6

38,4
28,3

38,7
39,0

45,3
41,1

44,4

016 964
999 066
859 424
169 161
697 574
563 704
721 795

531 99t
55'l 133
50't 589
584 956

967 738
9@ 240

387 798
290 15'r

3,7
4,2
2,9
'1,9
1,0
0,8
1,1
0.E
0,9
0,9
0,8

1,0
1,5
1,3
1,8
1,5
4,0

019 88s
147 7'.t1
236 111
312 181

348 000
576 543
754 737
844 149

938 875
806't00
630 993
505 653
734 595

361 940
162 415

322 676
403 353

4@777
554 868

60 451
49 025
63 870
51 7m
54 021
49 464
47 666

o77 415
048 001
923 294
22o8ß7
951 995
813't66
769 46'l

Bor1in....................................

Mecklonburg-Vorpommem ..

88ndenbur9.........................

Sachscn-4nhalt....................

Thürinocn................... .........

Sach$n...

37 Sg2
46 562
25249
18 362

9 600
9 171

'121'',t8
I 885

23 476

20 442
12 655

28755
'tE 775

569 983
597 695
606 838
603 318
688 054
675 950
057 456
8E2 753
650 430
641 684
589 580

853 74lt
8E2 s3E

985 449
921 478

4@ 260
303 006

4E7 U4
355 683

1,6
1,1

824 989
663 763

562 854
579 056

''t7 711
21 2§

1 565 808
1 3E7 014

23 95€
't6 916

1 541 652
I 370 098

20014
33 738

1,3
2,5

1 167 3§
1 321 945

2 728 487
2277 594

43815
24 274

1,6
'1.1

26E,4652
2 253 714

2,

709 910
512 103

258 275
262 511

400 071
349 390

505 025
365 5,10

30,8
34,8

26,7
x,2

45,3

24,8
33,8

1'l
11

990
9e4

990
9S4

117

19
20

21
22

,5
,0

,5
.2

457 969
584 655

118
596 335
533 944

665 285
542 A25

331 936
090 824

49,6

-t1 

csu nur in eaycm, 1957 auch im saarland n6b€n dcr cDU.
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222§3
438 680
368 876
204 295
353 1 82
362 592
444 180
367 043
454 831
466 269
342 126

95 871
70 351
49't65
37 517
47 235
43 809
50 475
39 560
43 084
37 174
22921

165 567
81 654

9,1
4,9

E6 283
30 294

9,'l
3,4

135 158
33 459

9,7
2,6

304 769
54 643

'19,8
4,0

214 934
54 0€2

14,6
4,1

333 784
84 615

12,4
3,8

151 287
243 915

142 572
242 766

s,2
17,7

1 19 891
224§3

8,2
17,0

239 992
368 lEE

Ltd.
Nr.

4,4
8,5
7,O
3,8
5,9
6,0
7,8
5,9

8,4
6,0

8,0
2,8
8,5
6,5
7,O
6,5
7,4
5,9
6,7
5.9
4,0

I 333
30 859
44970
14 104
31 696

11,9
6,2
3,9
7,0
1,0
1,0
0,5
0,6
2,1
8,1
6,0

4,7
4,9
7,4
1,6
't,1
0,6
o,7
1,4
2,3
3,3

201 751
372 470

61 074
57 654
29807
46 632

128062
449 713
3421fi

19
N

38 359
26 396

16 2'16
29 567

44 464
33 504

290 163
55 843

o,2
5,3

0,9
8,9

8,9
14,2

68 073
162 604

11 018
29194

0,1
0,5

976
3 921

o,2
o,7

185 512
254 118

't38 354
208 803

595 665
320 551

1'',t 773
25631
28 474
13529
10 754
7 117
3 722
4 608
9 0'16

11 527
18 461

133 073
7A 224

7,3
4,5

84 755
19 028

6,8
2,'l

89
90
91
s2
93
94
95
96
97
98
s0

1,2
4,4
7,3
4,5
6,0

1,0
4,6
6,9

5,6

71 2AA
269 581
431 596
247 721
342 149

1m
101
102
103
104
105
100
107
'108
't0g
110

111
1'.12

113
114

10.0
2,O

115
116

7,5
2,2

117
118

9,8
2,5

10,8
2,5

'121
122

9,8

3,4

2,8

3,4

4,8

tl,5

14,',1
23,2to 211

36 168

46 733

63 788

't0'l 560

GRI. ,JE P S Sonst OC* Anzahl %Anzahl % Anzahl
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Wahlkreis

Halls-Alts{adt
Tübingen
Sieg6n-Wittgonsloin I

Borlin§pandau
Roslock
Hamburg-Altona
Wismar - Gadsbusch - Grevesmühlsn - Doberan - Britzow
Mannh6im I

§einfud ll
GtoßGorau
Altmark

3 Wahlkreise in der Reihenfolge der Absländo arrrischon den Ersl$immen
für den Gmählten im Wahlkreis und dom Ers{unterlegenen

Abstand unter 1 0O0 §immen

der ErlSimmen
von dor Panei

n1
194
120

265
13

n2
179

9E
141
283

1n
42
6

281
24

131
'150

1

154
47
54

156
45
40

130
300
290
%3

71s
1m
157
125
60

259
56

203
11
31

255
231
2§
178
219
143
257
90
2E

2U
155
2U

16
53
7

3Eu
285

SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
cou
CDU
SPD
cou
SPD

CDU
SPD
SPD
SPD
PDS
CDU
SPO
SPD
CDU
SPD
cou

CDU
SPD
SPD
SPD
cou
CDU
SPO
CDU
SPO
CDU
SPD

129ß
4 459
3 991

2047
3 327
2 912

14 364
238

4 453
585

11 E53

Absland von 1 0OO bis untor 2 000 §immon

1g2
217
184
549
713
753
793
799
839
963
988

60
250
255
ß1
584
591
766
853

2276
23/5
2 stb
2 575
2582
2 583
2 5E8
2728
2762
2 961
3 104
3 140
3 388
3 540
3 7'156

3 791
3 E66
3 911
3 945
4 138
4 182
4 199
4208
4 285
4 414
4 483
4 499
1 625
4 640
4 959

5 099
5 255
5284
5 299
5 301
5 331
5 668
5 678
5729

0,2 F.D,P
0,2 cDU
O,4 CDU
0,4 CDU
0,5 SPO
0,6 SPD
0,7 cou
0,8 SPD
0,5 CDU
0,5 SPD
O,E CDU

1,2 COU
1,9 CDU
1,4 SPO
2,1 SPO
1,6 CDU
1,5 CDU
1,6 SPD
2,5 CDU
2,4 CDU
2,5 CDU
1,9 CDU
2,6 SPO
2,9 CDU
2,7 CDU
2,6 SPO
2,9 CDU
2,8 SPO
2,5 COU
3,4 SPO
3,2 SPD
3,3 COU
2,9 CDU
2,9 CSU
3,7 CDU
2,9 CDU
3,4 SPO
2,6 SPD
2,8 CDU
3,1 SPD
4,0 CDU

4,1 CSU
3,5 SPO
4,5 CDU
3,4 SPO
3,6 CDU
3,0 cDU
2,9 CDU
3,3 COU
4,6 COU

1 351
4 106

883
17 505
4 431
1 451
766
7 87'l

11 349
9 366

519
2627
7 581

12 70.5
5 46E

14 16a
2.ffi

3 958
933

1 499
9 085
1 805

13 645
2C20

17 515
5 141
5 639

80
11 084

3 619
6 135
728
E 130

1'.t 251
1 159

34 115
386

11 432

11,1
3,5
3,0

16,3
2,6
2,1

11,9
o,2
2,5
0,3
9,0

0,9
2,4
o.7

15,6
3,7
0,9
5.2
5,0

Marburg
Hannovor+and ll
Plön - Neumünsler
Senft enberg - Calau - Spromborg
Cuxhaven
Gieß6n
Kreuznach
Flensburg - Schloswig

Mainz
Goslar
Kreis Aachen
Frankenthal
Braunschweig
Gilhorn - Pgine
LahnOill
Eilurt
Bernburg - Aschsrsleben - Quedlinburg
SchwErin - Hagenow
Solingen - Remschoid
Levertuson - Rheinisch€orgischer Kreis ll
Pirmasens
Ludwigshafen
Kassel
Köln ll
Berlin-Köpenick - Treflow
Düren
München+rlitto
Lübeck
Lüneburg - Lüchowoann6nberg
Borlin-Kreuä€rg - Schönoborg
Nürnborg-Süd
Magdoburg
Heidelberg
B€rlin-iritte - Prendauer Berg
Darmsladt
Bedin-Naukölln
Essen lll
Dispholz

München+'lord
Worms
Elbellavel€ebid und Haldenslebon - Wolmir$edt
Hamburg-Wandsbak
Aachen
Pinneberg
Hannover+and I

Nisnburg - Schaumburg
Harz und Vorharzgebiel

Absiand von 2 0OO bis untsr 5 00O §immen

SPD
CDU
CDU
SPO
SPO
SPD
SPD
CDU

CDU
CDU
SPO
SPO
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPO
SPD
cou
cou
SPD
CDU
SPD
cou
SPD
SPD
cou
SPO
CSU
SPO
CDU
PDS
CDU
cou
SPD
CDU

CSU
SPO
CDU
SPD
cou
CDU
CDU
SPD
cou

cou
SPD
SPD
CDU
CDU
cou
CDU
SPD

o,7
0,7
1,0
1,4
1,3
0,9
1,2
1,1

cou
cou
cou
cou
CDU
SPD
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPO
cou
cou
SPD

SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPO
SPD
CDU
cou
cou
SPO
SPO
CDU
SPD
PDS
SPD
CSU
cou
SPD
cou
SPD
CDU
SPO
SPD
SPD
SPO
CDU
SPO

SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
cou
SPD
cou
SPD
csu
CDU
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
PDS
CDU
SPO
CDU
SPD

6,1
7,8
0,3

4,7
7,6
3,4

12,6
18,3
3,3
0,6
1,2
7,8
1,4
9,7
2,3

13,0
3,5
4,8
0,1
9,2
2.4
4,3
6,1
5,5
8,9
o,7

19,4
0,3

't 0,1

Abstand von 5 0O0 bis unt6r 10 (x)O §immen

SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
cou
SPD

SPD
CDU
SPD
cou
SPD
SPO
SPD
SPD
SPO

1,7
6,2

16,1
2,9
2,9
3,4
5,3
1,3

15.4

212s
I 776

19 017
4 600
3 E65
578Ä

10 095
2249

19 770

1 994

Partoi dos Partoi dos
Abstand

dor ErSs{immen
von der Partei
des Gewählten

uählton Anzahl " funlds wählten

-74-
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Wahlkrois

Oüsseldorf I

Jena - Rudolladt - §adtroda
§oinburg - Dithmarschen§üd
Hamburg-Eimsbuttel
Mönchengladbach
Lippe I

Rendsburg-Eckernf örde
Helmsledt - Wolfsburg
Oessäu - Bittefeld
Bad Liebenwerda - Finstermlde - Horäorg - Lübbon - Luckau
Nürnberg+,lord
§adt Hannover I

Msttmann I

Karlsruhe-§adt
Leipäg ll
§adt Osnabrück
Magdeburg - Schönebeck - Wandeb€n - §aßfurt
Berlin+iohenschönhausen - Pankow - Weißensee
§uttgart ll
Gc{ha - Arnsladt
Herdeld
Monlabaur
Rhein§ieg-Kreis I

MannhEim ll
WaldEck
Friesland - Wilhelmshaven
Eisenach - Mühlhausen
Güstrm - Slernberg - Lübz - Parchim - Ludwigslust
Wetterau
Neuwied
Mäüischor Kreis I

§adt Hannover ll
Hedord
Msttmann ll
Münsler
Wiesbaden
NgckatrZaber
Bergs{raße
Oslholgein
Wuppedal I

Schwabisch Hall - Hohsnlohs

3 Wahlkreise in der Reihenfolge dsr Abdände ar\rischen den Erd$immen
für den Getrrählten im Wahlkrois und dom Erslunterlegenen

noch Abstand von 5 0O0 bis untor 10 000 §immen

der Erslsiimmsn
von der Pailei
des Gewählten

74
3U2

3
11
78

105
4

45
289
282
230

36
T2

175
310

33
2E7
261
163
299
128
153
64

180
124

21
297
ß4
134
146
12.

37
103

73
99

'r 36
170
't45

9
59

172

127
144
123

17
23

2
49

247
25

295
254
152
186
29
15

185
26

't8
48

162
ß8

8,0
10,3
8,2
7,8

10,2

SPD
cou
SPD
SPD
CSU
CDU
CDU
SPO
cou
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPO
CDU
CDU

CDU
SPD
cou
CDU
SPD
SPD
SPO
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD

10 250
955
5 300
a46.2

24 679
12214
15 014
7 144

't6 428
23 A71
24 036
1725
m2a3
4$O
2 899
9 511

13 293
9 035
4 386

14T§
2967

8,2
5,2
4.3
5,9

21,1
9,7
9,2
4,8

10,8
21.5
13,1
't2,1
13,E
3,7
1,7
5,6
9,1
8,1
3.2
9,8

21,1

Abdand von 10 000 bis unter 15 000 §immen

cou
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
cou
cou
SPD
CSU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
PDS
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
cou

SPO
cou
SPO
SPD
CSU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
CDU
CDU
SPD
SPO
SPO
cou
CDU

SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
cou
SPD
SPD
SPO
SPO
SPD
SPD
SPD
SPO
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
cou
SPD
SPD
SPD
SPO
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

CDU
SPD
CDU
CDU
SPO
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
cou
SPO
SPD
CDU
CDU
CDU
sPo
SPO

6 055
6 154
6282
6 537
6 541
6 71',|
6 770
6 846
6 877
6 883
6 991
7 ü23
7 101
7 194
7 307
7 653
7 708
770,9
7 773
80/.2
8 052
8 175
8 260
8281
I 438
8 457
a 470
I 545
8 588
I 812
I 999
I 087
9 140
I 1C2
9 355
9 6(E
9 685
9 717
9 719
9 864
I 953

10z34
10 298
10 317
10 346
10 386
10411
10 424
10 571
107n
10 888
10 96
10 979
11 U23
1163
11 152
11 180
11 218
11 458
11 z165

11 642
11 637

3,5
4,7
4,9
4,5
1,4
4,9
4,1
4,8
6,1
6,2
4,8
4,6
4,3
4,6
5.8
4,8
5,0
4,8
5,3
7,2
5,8
4,2
5,0
6,3
6,4
6,9
7,7
7,5
5,2
4,7
7,0
5,7
6,1
6,6
5,4
6,4
6,5
6,2
7,9
8,6
6,5

8,0
5,4
E,1
7,2
9,8
7,9
6,2
7,5
6,6

10,4
6,3
7,6
7,O
7,7
6,6

CDU
CDU
CDU
SPO
CDU
SPO
CDU
cou
CDU
CDU
SPO
SPD
CDU
cou
CDU
CDU
CDU
SPO
cou
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
cou
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
cou
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
cou

SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

F.D.P,
SPD
CSU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPO
SPO
PDS
SPD
SPO
CDU
SPD
SPO
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPO
CDU
CDU
SPD
SPD
SPO
SPD
sPo
SPO
CDU
SPO

7 337
ßon
I 532

10 095
16 313
58/'2

'to327
17 16
16 568
16 125
2 058
6$3
4 154

13 659
17 603
13 4@
17 997
17 359
5 444

25 135
5 384

16 436
9 444
9 332

12 152
1ß2

26 796
I 716
7 417

16 610
13 455
963
2700

14 6(X
9 867
2 666

14 561
10 658
13 082

9 261
17 249

4,1
21,4
6,9
7,0

11,4
4,3
6,6

12,2
13,6
13,6

1,5
4.6
2,6
8,9

12,3
E,8

13,1
11,3
3,7

21,6
3,9
8,7
6,0
7,3
9,6
1,1

23,3
7,8
4,6
9,1

10,9
5,8
1,8

10,6
6,0
1,8

10,3
6,9

11 ,0
8,2

12,3

Schmlm-Eder
Odenwald
Märkischor lc6is ll
Hamburg€ergedof
Bayreuth
Nordf riosland - Dithmarschen-Nord
Göttingen
Sanl( Wendel
§ade - Rclenburg I

Eislebon - Sangerhausen - Hsttstodt
B€rlin€hadottonburg - Wilmotsdoil
Trier
Lörach - Müllheim
Verden - Gerholz
HamburgJ,,lotd
Frsiburg
Saarlouis
Hamburg-Harburg
Nonheim - OCorode
§uttgafi I

$mmqrda - Artem - Sondershaus€n - Langgnsalza

6,3

't991

Partoi dssPadoi des
Ab$and

der Erdslimmon
von der Padei
des Gewählton Ge'

wählton
Ge'

wählten Anzahl loÄ-Punl<leNamo
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3 Wahlkreise in der Reihenfolgo der Absiändo a^rischen den Erstslimmen
für den Gewäh[en im Wahlkeis und dom Er§untorlogonon

noch Absland von 10 fi)O bis unter 15 00O §immen

1990

Wahlkreis

Göppingen
Meiningen - Bad Salatngen - Hildburghausen - Sonneberg
Wuppedal ll
Salagitter - Wollenbüttel
Mersoburg - Quorfurt - Weißenfels
Zeitz - Hohenmölsen - Naumburg - Nebra
Saalfeld - Pößneck - Schleiz - Loben$ein - Zeulenroda
Bedin-Tiergaften - Wedding - NordChaddtenburg
Bieleleld
EromenG
Hamelnflrmont - Holzmindon
Hd
Neuss I

Esslingen
Potsdam
lGiserslautem
lÄfttlenberg - Gräfenhainichen - Jessen - Roßlau - Zeö§
München§üd
Krefeld
Soltau-Fallingbosilel - Rdenburg ll
Halleileustadt - Saalkreis - Köthen
FranKuil am Main ll
Hanau
Cottbus-Guben-Ford
Düssoldod ll
Bonn
Gera-§adt - Eisenberg - Gera+and I

Altenburg - Schmölln - Greiz - Gera{and ll
FranKuft am Main lll
Coburg
Saarbrücken ll
Mülheim
Neuss ll
Köln I

Obeöergischer Kreis
Rosiock+and - Ribnitzoamgarten - Tctorow - Malchin
Recklinghausen ll- Borken I

der Er§iimmen
von der Partoi
des Gewählten

167
306

70
44

293
N4
3G5
2fi
1ü2
50
41

25
76

165
276
159
2ü
26

79
30

ß2
139
137
280

75
63

303
304
140
2.1
215
87
77
59
66

266
c2

39
1E3
14
171
279
2E

35
2

3z3
251

12
101
32

121
5E

301
«)9
73

2ß
11E
104
67

%
10

269
205

SPO
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
PDS
CDU
cou
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

8,8
9,2

10,2
8,2

15,6
't't,9
11,5
8,9

15,8
10,4
't3,5
8,6

11,3
13,6
9,0

't5,2
13,5
9,9

12,4
10,0
9,3

12,3
16,0
9,0

16,3
14.1

cou
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
csu
CDU
CDU
csu

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPO
CDU
cou
sPo
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

25 424
23 099
17 450
2.fi3

3 95E
19 489
1E 977
11 529
6N
39 830
15 938
2.',tz.
19 134
xi 371
20230
2E'.t44
2.O4E
13 757
2.E54
20 119
13 754
1E 914
26 165
1E 509
16 709
11 350

CDU
CDU
SPO
SPD
cou
CDU
cou
SPD
SPD
SPD
SPD
CSU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CSU
CDU
cou
cou
CDU
cou
SPD
SPO
CDU
cou
CDU
CDU
csu
SPD
sPo
CDU
SPD
CDU
cou
SPD

cou
CDU
CDU
CDU
SPO
CSU
cou
sPo
cou
CDU
SPD
cou
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
cou
SPO
CDU
csu
CDU
cou
CSU

11 660
11 734
11 E79
11 894
1't 932
11 984
120ü2
12 159
12 191
12237
122t6,
't2§7
12 440
12 47E
12621
1276,
12756
13 t20
13't91
13 362
13 396
13 501
13 679
't3 698
13 750
13 794
13 E1 1

13 915
14 118
't4325
14 356
't4 61
14 527
14 539
14 805
14 610
14 966

15 034
15 159
15ß7
15 30E
15 421
't5 711
15942
16 125
't6 150
16 212
16 213
16 216
16 416
16 430
16 581
16627
't6 638
16752
1727
17§2
17 417
17 443
17 470
17 652
17 742
17 764

SPO
SPO
cou
CDU
SPD
SPD
SPO
SPO
cou
CDU
CDU
SPD
SPD
SPO
cou
cou
SPO
SPD
SPO
SPD

F.D.P,
SPO
SPO
SPD
CDU
SPD
SPD
SPO
SPD
SPO
CDU
cou
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU

15 914
39 527

9 899
64

21 2ß
25230
%217
1E2§

257
6 083
7 130

2. 152
14 E12
20 560

9 958
1214'l
20 149

7 754
12299
1A277
14 000
9792
6 854

11 581
I41',1

17 137
2.U9
29607
6 394

24 459
1E 313
12 503
1zl 439
14 779
2'.t 172
't7 64
13 079

12,O
24,9

9,5
0,0

1E,3
23,7
2.,2
12,2

0,1
3,8
4,6

14,9
12,7
15,9
7,2
7,1

15,5
5,6
9,3

15,5
11 ,2
E,3
3,E
9,1
6,1
9,7

20,6
25.7

5,4
19,4
13,0
11,3
11,0
12,4
13,6
19,9
7.7

15,2
14,E
11,E
't2,7
3,9

15,7
14,6
6,8

24,3
21,2
13,2
12,2
'14,1

2.,5
't1,4
25,1
15,3
8,6

15,7
12,3
7,5

13,8
25,E

9,9
15,6
9,2

SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
POS
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
cou
SPD
SPD
CDU

E,4
7,a

1't,5
E,0

11,2
12,6
11 ,1
8,8
6,3
7,6
7,4
E,1

10,3
9,7
9,2
7,3

10,4
9,5
9,9

10,9
11,1
11,E
7,3

10,8
8,8
7,6

13.2
13,4
12,'.|
11,0
't0,9
13,0
10,6
1'.t.7
9,1

17,O
8,4

CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPO
SPD
SPD
CSU
cou
CDU
SPO
SPO
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
cou
cou
CSU
SPD
SPO
CDU
SPO
CDU
CDU
SPD

Abdand von 15 000 bis unter 20 00O §immen

Celle - Uelzen
Pforäeim
Koblenz
Heilbronn
FranKurt/Oder - Eisenhtittenstadt - Beeskour
Erlangon
Haöurg
Oldenburg - Ammerland
Chemnitz I

Berlin-Reinickendof
Hamburg-llitte
Gütesloh
Osnabrück-l-and
Olpe - Siegen-Wrttgenslein ll
Euskirchen - Eflkreis ll
Weimar - Apolda - Erfurt+and
Leipäg I

Delmenhor§ - Wesermarsch - Oldenburg{and
Homburg
Soest
Minden{übbecke
Rheinisch€ergischer Kreis I

Kulmbach
Hezogtum Lauenburg - §ormam§üd
Neubrandenburg - Altentreptow - Waren - Röbel
MünchenG

1994

Pailei des Parlei des
Abdand

dor Ersldimmen
von der Pailei
des Gewählten

Nsme
Ge-

wählten
G+.

wählton Anzahl %rfunlce
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3 Wahlkreise in der Reihenfolge dEr Abslände zwischen don Erst$immen
für don Ge\ rähltEn im Wahlkrois und dsm ErElunterlegonen

noch Absland von '15 000 bis unter 20 000 Slimmen

1 990

Wahlkrsis

Hamm - Unna ll
Ebersmlde - Bernau - Bad Freienwalde
München-Wesl
Köln lll
Weiden
Neuslrelilz - §rasburg - Pasewalk - Ueckermünde - Anklam
HagEn
Rhein§ieg-Kreis ll
Chemnitz ll - Chemnitz-Land
Viersen
Köln lV
Hildesheim
Berlin-Tempelhof
Rhorn+.leckar
Offenbach
Höxter - Lippe ll

der Ersilsilimmen
von der Padei
des Gewählten

117
274
207

61
2.1
270
108
65

324
80
62
43

2§
182
'142

106

158
244
238

81
100
308
173

I
83

272
't87
258

82
138

L

57
29
271
168
307

51
277
190
55

1

273
161
149
113
109
267
166
174
192
268
117

5
32
275
115
193
253
311
237

94
8E

Abstand von 20 0O0 bis untor 30 0O0 §immen

SPD
SPD
CSU
SPD
CSU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
cou
CDU
CDU
CDU

CDU
SPD
CSU
cou
CDU
cou
CDU
CDU
SPD
SPO
CDU
PDS
SPD
cou
SPD
CSU
SPD
CSU
SPO
CDU
cou
SPO
SPD
CDU
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
cou
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPO
SPD
CDU
CDU
CDU
CSU
SPD
SPO

CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
cou
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
CDU
CDU
SPO
SPD
cou
SPD
cou
SPO
CDU
SPD
cou
SPD
SPO
cou
CDU
SPD
SPD
CDU
cou
SPD
SPO
cou
CDU
SPD
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
cou
SPD
CDU
CDU
SPO
SPD
SPO
SPO
CDU
CDU

17 997
1A23
18 594
18 643
18 787
18 E29
19 244
19 263
192f1
19411
19 475
19 551
19 594
19 735
19 761
19 858

20 103
20 128
20 509
20 515
20 809
2't 076
21 082
21 113
21 441
21 557
21 801
21 892
2.034
2.095
2.372
2 411
2306,4
23 145
23 245
23257
23323
23 596
23 761
23 836
24 092
21 ',t98
24 4',11

24 696
24860
252E9
25320
25 492
25 658
25 770
25 809
26 083
% 472
ß 477
26 530
ß544
ß777
27 038
27 5%
28 009
28 295
28 472
28 597

9.5
19,3
15,1
13,2
14,',1

18,8
15,8
12,1
16,9
11 ,6
15,5
'to,4
16,5
13,4
10.9
11,5

'13,7

17,0
15,2
12,5
12,9
20.3
16,3
10,9
15,4
21 ,1

13,6
13,7
15,4
15,9
16,9
13,1
12,5
13,1
20,1
13,9
16,0
23,O
19,5
21 ,',|

'17,5
17,4

15,3
21,1
23.4
16,3
24,2
'17,5
15,0
24,4
26,9
18,2
17,9
20,9
23,3
19,6
18,1
14,9
2',1,3
16,7
27.O
24,1

SPD
CDU
CSU
SPO
CSU
CDU
SPD
CDU
cou
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU

CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPO
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD

14 488
1 553

14 838
16 161
27 754
16 311
9 563

32794
31 119
23 093
17 753
11 373
3s 778
20 s0
18 440
27 692

7,8
1,6

11,9
'l 1.8
2'1.6
16.2
7,9

21,5
25,9
14,6
14,1
6,2

26,7
14,9
10,1
16,6

Neusladt - Speyer
Saarbrücken I

Augsburg-§adt
Kleve
Warendorf
Delitäch - Eilenburg - Torgau - Wurzen
Backnang - Schwäbisch Gmünd
Segeberg - §ormarn-Nord
Wesel ll
Prenzlau - Angermünde - Schwedt - Templin - Gransee
Emmendingen - Lahr
Berlin-Friedrichshain - Lichtenberg
Wesel I

Franldurt am Main I - Main-Taunus
Bremerhaven - Bremen-Nord
Roth
Erftkreis I

Füdh
Neuruppin - Kyritz - Wittslock - Pritzwalk - Perleberg
Waiblingen
Suhl - Schmalkalden - llmenau - Neuhaus
Bremen-West
Füisilsnmlde - Strausberg - Sselow
Schmrzmld€aar
Heinsberg
Werra-Meißner
Oranienburg - Nauen
Südpfalz
Cochem
Dorlmund I

Ennepe-RuhrKreis I

Stralsund - Rügen - Grimmen
Nürtingen
Aalen - Heidonheim
Waldshü
Greifsmld - Wolgasl - Demmin
Ahmeiler
Kiel
Glauchau - Rochlitz - Hohenslein-Ernstthal - Hainichen
Brandenburg - Rathenow - Belzig
Dortmund lll
Reutlingen
Berlin-Zehlendorf - Steglitz
Leipzig-Land - Borna - Geithain
Würzburg
Golssnkirchon ll - Rscklinghausen lll
Essen I

CDU
SPO
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
cou
SPD
SPO
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CSU
SPD
CSU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
cou
SPO
SPD
CDU
cou
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
cou
SPD
SPO
cou
cou
cou
CSU
SPD
SPD

SPD
cou
SPD
SPO
SPD
SPO
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
PDS
CDU
SPO
CDU
SPD
CDU
SPD
SPO
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPO
cou
CDU
SPO
SPD
CDU
cou
SPD
SPO
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
cou
SPD
SPD
SPD
SPO
CDU
cou

19 245
28 569
21 455
29 280
23 834
29 181
25 399
2.909
24 558

3 997
27 585
6 034

14 358
20 207
18 0ü2
27 076
27',tog
2.9't4

9 953
27 747
35 061
23 793

625
29 366
29 773
27 485

90
23 241
26 319
20 647
1913'l
21 3C2
23 589
3'l 990
31 92.
28230
33 734
21 %7
43 923

4 514
6TT7
27 725
43%4
36 073
28 328
23 531
2.Q9

13,4
2.,5
't6,2
18,7
15,3
25,3
20,8
't2.6
19,5
3,7

18,6
3,8

10.6
14,4
13,8
17,3
15,1
14,0
8,1

17,3
D,8
2.,8

0,5
27,2

19.7
0,1

14,9
23.4
'19,1

12,5
20,1
16,7
19,4
31,0
29,3
23,7
14,6
30,9

3,7
19,8
19,4
ha

25,3
17 ,7
2.6
19.1

1 994

Partei dssPartei dos
Absland

dor Erslslimmen
von dor Padoi
dos GEwähltsn

Anzhl '',6+'UnXI6
Ge-

wähltenwähltenName

7-7
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leoenen
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Wahlkreis

Ludwigsburg
Annaberg - §ollborg - Zschopau
Reichenbach - Plauen - Auerbach - Oelsnitz
Recklinghausen I

KonSanz
Golsonkirchen I

HochsauerlandkrEis

Schlv€intud
Passeu
l<arlsruho+and
Ansbach
Meißon - Riess - Großonhain
Bochum ll - Ennep€-Ruhr-Krois ll
Regensburg
Duisburg I

Donau-Ries
Fulda
PadErbom
Freiberg - Brand-Eöisdoil - Flöha - Marienb€rg
Zollomalb - Sigmaringon
Ofrenburg
Ravensburg - Bodensee
§raubing

3 Wahlkreise in der Reihenfolge dor Ab$ändo a,vischen den Ers{s{immEn
füI den Gsuähnon im Wahlkrois und dsm Ers{untsrlogonan

noch Ab$and von 20 0O0 bis untor 30 0OO §immen

1990

dor Er§stimmen
von der Partei

des Gowählt6n

159
325
328

91
191
93

119

cou
CDU
CDU
SPO
CDU
SPD
CDU

SPD
CSU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CSU
cou
SPD
cou
cou
CSU
CDU
SPO
CDU
POS
SPO
SPO
cou
cou
SPO
SPO
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
cou
csu
SPO
CDU
CDU
CSU
SPO

csu
csu
cou
CSU
CDU
SPD
CSU
SPO
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU

SPD
SPD
SPD
cou
SPO
CDU
SPD

CDU
SPO
SPD
SPO
SPD
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
CDU
SPO
SPO
SPD
SPO
CDU
SPD
SPO
CDU
CDU
PDS
SPO
CDU
CDU
SPO
PDS
SPD
SPO
SPD
SPO
SPO
SPD
CDU
SPO
SPO
SPD
cou

SPO
SPO
sPo
SPO
SPD
cou
SPD
cou
SPO
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
SPD
SPD

28 600
286C2
28 913
29 192
29 587
29 6$
29 928

30 110
30 617
§7A1
30 879
31 077
31 476
31 749
32 097
32 111
32321
32 391
327ü
32 789
32A32
32 999
33 081
332ü2
33 956
u214
34 219
34 334
3/-632
35 118
35 769
36 041
$ 127
§282
35 32s
37 0E1
37 476
37 872
38 087
38 329
38 496
38 99
39 012
39 092

40 101
40 127
40 312
10 42.
40 870
40 940
41 060
41 160
41 171
41 666
42 050
42721
12764
43 443
11 577
45 537

18,0
24,4
19,9
20,3
21,2
30,7
17.5

CDU
cou
CDU
SPD
cou
SPD
CDU

SPD
SPO
SPO
cou
SPO
CDU
SPD

ß212
50 625
49 919
23 566
36 440
24 149
36 963

16,9
39,3
30,6
17,0
27,4
25,3
2.,3

27,O
28,5
34,4
30,3
28,3
39,3
37,2
36,5
20,8
30,0
6,2
6,2
14,0
16,8
28,2
33,6
4,8

27.7
5,6

32,2
24,2
25,2
21,9
18,9
35.6
r 5,6
27,1
23.1
27.1
28,5
37,8
20,4
38,6
30,1
33,9
23,7

30,3
33,0
26,0
29,9
33,9
24,8
28,2
23,2
n,6
21,8
2A,9
40,8
35,7
38,6
n,1
41,2

Absiand von 30 000 bis unter 40 000 §immen

95
233
151
312
20
314
326
296
213n
111
1U
97

208
135
89

327
260
112
278
319
195

19
110
164
318
133
235
re

189s
2't6
116
3't5
181
218

86

z§
215
176
27
313
111
219u
240
132
107
321
196
188
197
2'.17

Bdtrop - Recklinghausen lV
Aschaffenburg
Bitburg
&boln-Grimma-Oschatz
Schwandorf
Hoyerswerda - Kamenz - Weißwassor
Aue - Schlarzonberg - Klingenthal
Nordhausen - Worbis - Heiligens{adt
Deggondoil
Unteroms
Dortmund ll
Cahr
Coosfeld - §ainfurt I

München.{-and
Rheingau-Taunus - Limburg
Essen ll
Zwickau - Werdau
BErlin+lellersdoil - Marzahn
Heme
Luckenwalde - Zosson - JUterbog - Königs Wusterhauson
Drosdon ll
Ulm
Aurich - Emden
Bochum I

Böblingon
Dresden I

Hochtaunus
MainaSpessart
Mittelems
Rdtweil - Tnttlingen
Borkon ll
Rdlal-lnn
Unna I

Görlitz-Zittau-Nies§
Odentmld - Tauber
Amberg
Oberhausn

21,9
2.,8
23,6
30,0
20,8
2E,1
28,9
25,7
32,6
19,9
30,6
2.,6
17,6
20,1
19,2
32,3
23,7
2,1
33,9
25,9
24,8
21,3
25,2
23,9
18,9
27,4
18,3
24,2
2',t,9
25,5
n,6
36,1
n,2
33,9
24,2
25,2
30,1

26,8
32,4
21,1
2.,9
32,5
6,4
24,8
25,9
34,6
2,,1
26,8
34,3
29,0
30,6
21,7
39,4

SPD
CSU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
cou
CSU
cou
SPD
CDU
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
POS
SPO
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CSU
SPD
cou
CDU
CSU
SPO

CDU
SPD
SPD
SPO
SPD
SPD
SPD
SPO
SPO
SPD
cou
SPO
SPO
SPD
SPD
cou
SPD
SPD
cou
CDU
POS
SPO
CDU
CDU
SPD
SPO
SPO
SPO
SPO
SPO
SPO
SPD
CDU
SPO
SPD
SPD
CDU

26 545
33 967
36 631
38 471
42 883
32789
4E O78
48 5.46
33 455
31 719
31 557
36 084
ß11
2 199
28 60
28 368
52 424
6 632

27 492
7 605

17 130
37 512
33 7ü2
33 015
35 074
48 097
30 588
3E 563
37 428
37 654
50 181
35 799
32 508
46 803
46 075
48 633
30 256

Abgand von 40 000 bis unter 5O 0OO §immEn

CSU
CSU
cou
CSU
CDU
SPD
CSU
SPD
CSU
CDU
CDU
cou
cou
CDU
CDU
CSU

SPO
SPO
SPO
SPO
SPO
CDU
SPO
CDU
SPD
SPO
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

4362.
37 629
47 997
48 943
46 009
§245
43 328
§12.
33 535
39 819
41 700
54 789
49 630
53 564
50 976
zl4 339

1 994

Partei dss Partei des
Abstand

dor Erdslimmen
von dsr Partoi
des Gewählten

wähllonwählten
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Raslatt
Bautzen - Löbau
Duisburg ll
Bamberg
Landshut
Fürstenleldbruck
Pirna - Sobnitz -

Wahlkreis

Bischofswerda

3 Wahlkreise in der Reihenfolge dor Absiändo zwischon don Ersilstimmon
für don Gowählten im Wahlkreis und dem Erslunterlegonen

noch Absland von 40 0O0 bis untsr 50 0OO §immgn

dor Erslslimmon
von der Padsi

des Gowahlten

50 646
57 012
11 571
55 340
49 250
47 UO
55 636

6 171
58 636
56 351
52 129
69 972
69 $3
61 544
66 4t)1

177
316

85

214
201
317

2V2
209
1S
200
199

CDU
CDU
SPD
CSU
CSU
CSU
CDU

SPD
SPD
CDU
SPO
SPO
SPD
SPD

ß 449
1€,776
ß932
17 4ßq 497
48 075
49 017

51 254
51 774
53 012
55 439
57 n7
5825
59 601
59 765

23,8
41 ,1
35,4
28,8
n,9
27,1
41,1

31,5
11 ,1
33,6
38,3
33,9
40,5
35,3
31,r1

cou
cou
SPD
CSU
CSU
CSU
CDU

SPD
SPD
cou
SPD
SPD
SPD
SPD

27,1
17,2
31,7
35,9
32,9
28,2
42,9

Absland von 50 000 bis untor 60 0OO §immon

241 Nsu-Ulm
320 DrEsden-l-and - Freital - Dippoldiswaldo
242 Obalallgäu
21'l Trauns{sin
234 BadKissingon
27 Cloppenburg - Vechta

243 Ostallgäu
239 Augsburgtand

CSU
CDU
CSU
CSU
CSU
CDU
CSU
CSU

SPD
SPO
SPD
SPO
SPD
SPD
SPO
SPO

CSU
CSU
CDU
CSU
CSU

SPO
SPD
SPO
SPD
SPD

CSU
CDU
CSU
CSU
CSU
CDU
CSU
csu

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPO
SPD
SPD

SPD
SPD

43,1
43,8
37,6
37,5
43,1
51,9
38,8
§,2

38,8
§,2
45,1
37,O
33,2

Absland von 60 0OO bis unter 70 0OO §immen

lngolsladl
Rosenhsim
Eiborach
Freising
A[ötlin0

60 657
61 683
63 976
64 304
64 645

36,1
41 ,1

§,2
34,7
36,1

CSU
CSU
CDU
csu
CSU

6'1 383
51 019
71 090
62 986
56 103

68 213
6ß278

Absland von 70 000 und mshr §immon

212 Weilhsim
210 §arnberg

CSU SPD 70311
CSU SPD 72209

41,2
38,9

CSU
CSU

42,7
35,6

1994

Partei des Partoi dos
Abstand

der Er$stimmen
von der Padei
dss Gewählten

Anzahl 96-Punlto
Ge-

wähltonwählten
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hörigkeit des
gewählten
Bewerbers

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1 994 gewählten'Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

60 bis unter 70 Prozent

Anteil
gültigen

Erststimmen

27
217
202

85
112
212
216
234
213
211
320

89
209
240
199
316
243
114

317
210

86
93

215
196
241
200
188
239

94
214
242

95
19

151
26

315
107
84

236
222

20
218
321
111
198
88

312
110
201
219

96
116
235
326

CDU
CSU
CSU
SPD
SPD
CSU
CSU
CSU
CSU
CSU
CDU
SPD
CSU
CSU
CSU
cou
CSU
SPD

CDU
CSU
SPD
SPD
CSU
CDU
CSU
CSU
CDU
CSU
SPD
CSU
CSU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CSU
CSU
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CSU
CSU
CDU
SPD
CSU
CDU

67,7
63,6
62,7
62.6
62,2
62,0
61,9
61,6
61,1
61,1
60,9
60,8
60,6
60,6
60,5
60,3
60,2
60,o

59,8
59,7
59,3
59,3
59,1
58,9
58,6
58,4
58,3
58,3
58,0
57,8
57,7
57,4

56,5
56,1
55,8
55,7
55,6
55,6
55,6
55,5
55,4
55,3

57,4
56,4
55,5
55,9
56,7
62,1
63,9
58,5
64,3
59,5
55,0
55,6
58,1
56,0
56,9
57,2
57,2
53,5
58,2
54,7
57,2
59,3
56,6
58,4
56,5
55,5
59,6
52,4
54,6
54.5
53,2
55,0
59,1
52,9
57,7
56,1

Cloppenburg - Vechta
Shaubing
lngolstadt
Duisburg ll
Herne
Weilheim
Rottal-lnn
Bad Kissingen
Deggendorf
Traunstein
Dresden-Land - Freital - Dippoldiswalde
Essen ll
Rosenheim
Donau-Ries
Altötting
BauEen - Löbau
Ostallgäu
Dortmund ll

7',t,8
63,6
62,6
60,0
58,4
61.8
60,3
65,2
61,6
57,4
57,7
57,6
56,4
55,0
56,8
60,2
59,8
58,9

50 bis unter 60 Prozent

Pirna - Sebnitz - Bischofswerda
Starnberg
Oberhausen
Gelsenkirchen I

Passau
Biberach
Neu-Ulm
Freising
Offenburg
Augsburg-Land
Gelsenkirchen ll - Recklinghausen lll
Landshut
Oberallgäu
Bottop - Recklinghausen lV
Aurich - Emden
Bitburg
Mittelems
Görlitz - Zittau - Niesky
Paderborn
Duisburg I

Schweinfurt
Bamberg
Unterems
Amberg
Freiberg - Brand-Erbisdorf - Flöha - Marienberg
Bochum ll- Ennepe-Ruhr-Kreis ll
Zollernalb - Sigmaringen
Essen I

Döbeln - Grimma - Oschatz
Bochum I

Fürstenfeldbruck
Regensburg
Borken ll
Unna I

Main-Spessart
Aue - Schwarzenberg - l(ingenthal

57,1
57,1
57,0
56,9
56,9
56,9
56,9
56,8
56,7
56,6
s6,6
56,6

80



hörigkeit des
gewählten
Bewerberse

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1994 geurählten Wahlkreisbewerber

132
91

181
220
325
119
227
135
189
149
113
177
55

233
226
313
221
176
115
184
126
147
208

97
5

192
197
82

191
109
121
190
244
322

83
108
296

51
256
57

314
247
161

81
237

32
133
245
195
278
232
248
62

225
106
164
52

Wahlkreis

noch 50 bis unter 60 Prozent

Fulda
Recklinghausen I

Odenwald - Tauber
Schwandorf
Annaberg - Stollberg -Zschopau
Hochsauerlandkreis
Ansbach
Rheingau-Taunus - Limburg
Rottweil - Tutüingen
Cochem
Dortmund I

Rastatt
Heinsberg
Aschaffenburg
Kulmbach
Meißen - Riesa - Großenhain
Weiden
Karlsruhe-Land
Dortmund lll
Calw
Werra-Meißner
Ahrweiler
München-Land
Coesfeld - Steinfurt I

Kiel
Waldshut
Ravensburg - Bodensee
Wesel I

Konstanz
Ennepe-Ruhr-Kreis I

Olpe - Siegen-Wittgenstein ll
Schwara,trald-Baar
Saarbrücken I

Glauchau - RochliE- Hohenstein-Ernstthal - Hainichen
Wesel ll
Hagen
Nordhausen - Worbis - Heiligenstadt
Bremen-West
Berlin-Tempelhof
Erftkreis I

Hoyerswerda - Kamenz - Weißwasser
SanK Wendel
Südpfalz
Kleve
Würzburg
Osnabrück-Land
Hochtaunus
Saarbrücken ll
Ulm
Luckenwalde - Zossen - Jriterbog - Königs Wusterhausen
Roth
Homburg
Köln lV
Hof
Höxter - Lippe ll
Böblingen
Bremerhaven - Bremen-Nord

CDU
SPD
CDU
CSU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CSU
CSU
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CSU
SPD
SPD
CSU
CDU
CDU
SPD

56,7
52,4
58,0
58,9
54,8
55,4
56,1
51,2
53,2
53,0
5't,3
53,5
55,8
55,3
56,5
52,O
55,8
54,7
52,O
53,8
53,8
54,2
47,4
56,9
51,0
56,4
52,9
48,5
53,5
48,5
56,2
53,6
55,5
50,1
54,0
46,8
56,6
50,1
56,7
52,1
49,9
48,7
49,6
52,5
49,1
51,1
48,4
52,4
51,3
38,9
49,6
52,4
49,3
52,1
51,7
47,7
46,3

gültigen
Erststimmen

55,1
54,8
54,8
54,5
54,4
54,3
54,1
54,0
53,7
53,6
53,5
53,4
53,4
53,3
53,3
53,3
53,2
53,2
53,1
53,0
53,0
52,9
52,8
52,8
52,7
52,6
52,6
52,5
52,1
52,1
52,1
52,0
51,9
51,9
51,8
51,8
51,4
51,4
51,2
51,2
51,1
51,1
50,9
50,9
50,8
50,8
50,8
50,8
50,8
50,8
50,7
50,6
50,6
50,4
50,3
50,3
50,2
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1994 gewählteh Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

noch 50 bis unter 60 Prozent

148
271
138
275
43

100

117
44

158
87
65

207
77

229
118
80

311
30

173
238
174
327

76
39

224
169
308
182
48

8
9

268
246
260
228
66
18

272
92

273
123
104
70
67
79

267
328

41
2

103
23

205
35

101

Koblenz
Neuruppin - Kyritz - Wittstock - Pritaralk - Perleberg
FranKurt am Main I - Main-Taunus
Brandenburg - Rathenow - Bellg
Hildesheim
Warendorf

40 bis unter 50 Prozent

Hamm - Unna ll
Salzgitter - Wolfenbüttel
Neustadt - Speyer
Mülheim
Rhein-Sieg-lteis ll
München-West
Neuss ll
Fürth
Soest
Viersen
Leipig-Land - Borna - Geithain
Soltau-Fallingbostel - Rotenburg ll
Backnang - Schwäbisch Gmünd
Augsburg-Stadt
Aalen - Heidenheim
Zwickau - Werdau
Neuss I

Celle - Uelzen
Coburg
Ludwigsburg
Delitzsch - Eilenburg - Torgau - Wurzen
Rhein-Neckar
Noröeim - Osterode
Segeberg - Stormarn-Nord
Ostholstein
Greifswald - Wolgast - Demmin
Saarlouis
Berlin-Hellersdorf - Marzahn
Erlangen
Oberbergischer Kreis
Hamburg-Harburg
Pren/au - Angermünde - Schwedt - Templin - Gransee
Recklinghausen ll- Borken I

Oranienburg - Nauen
Märkischer lteis ll
Minden-Lübbecke
Wuppertal ll
Rheinisch-Bergischer Kreis I

Krefeld
Stalsund - Rügen - Grimmen
Reichenbach - Plauen -Auerbach - OelsniE
Hameln-Pyrmont - Holzminden
Nordfriesland - Dithmarschen-Nord
Herford
Delmenhorst - Wesermarsch - Oldenburg-Land
München-Ost
Harburg
Gü{ersloh

hörigkeit des
gewählten
Bewerbers

82

gültigen
Erststimmen

50,1
50,1
50,1
50,1
50,0
50,0

48,8
33,8
48,6
38,5
47,4
50,0

CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU

SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CSU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
PDS
CSU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CSU
CDU
CDU

49,9
49,9
49,8
49,8
49,8
49,8
49,8
49,7
49,6
49,6
49,6
49,6
49,6
49,5
49,5
49,5
49,5
49,5
49,4
49,4
49,3
49,3
49,3
49,2
49,1
49,0
49,0
48,9
48,9
48,8
48,8
48,8
48,8
48,8
48,8
48,7
48,7
48,7
48,7
48,6
48,5
48,5
48,4
48,3
48,3
48,3
48,2
48,2

48,0
45,4
48,6
46,7
52,7
44,3
48,3
47.9
49,4
49,6
51,7
50,9
50,4
47,6
49,5
52,2
50,2
51,3
54,3
48,5
48,2
49,2
46,8
49,3
50,0
52.6
50,0
31,7
47,5
50,1
47,9
37,9
47,6
37,4
45,2
46,9
45,1
48,1
48,1
48,5
48,9
46,0
49,1
43,8
45,4
41,O
49,2
48,6



127
61
58
10

166
187
122
25

159
73
21

193
46

318
152
29

253
251
128
142

3
124
165
34

153
137
49

146
319

4
102
33
75

145
105
22
38

324
134
53
56

266
167
223

24
157
54

301
270
64
72
40
11
47

1

180
231

Schwalm-Eder
Köln lll
Euskirchen - Erftkreis ll
Herzogtum Lauenburg - Stormarn-Süd
Nürtingen
Emmendingen - Lahr
Märkischer Kreis I

Stade - Rotenburg I

Kaiserslautern
Meftmann ll
Friesland - Wilhelmshaven
Reutlingen
Helmstedt - Wolfsburg
Dresden I

Trier
Verden - Osterholz
Berlin-Zehlendorf - Steglits
Berlin-Reinickendorf
Hersfeld
Offenbach
Steinburg - Dithmarschen-Süd
Waldeck
Esslingen
Nienburg - Schaumburg
Montabaur
Hanau
Göttingen
Neuwied
Dresden ll
Rends burg-Eckernförde
Bielefeld
Stadt Osnabrück
Düsseldorf ll
Bergsüaße
Lippe I

Oldenburg - Ammerland
Hannover-Land I

Chemnitz ll - Chemnits-Land
Wetterau
Aachen
Düren
Rostock-Land - Ribnitz-Dam garten - Teterow - Malchin
Göppingen
Bayreuth
Cuxhaven
Ludwigshafen
Kreis Aachen
Weimar - Apolda - Erfurt-Land
Neustrelitz - Stasburg - Pasewalk - Ueckermünde - Anklam
Rhein-Sieg-Kreis I

Mettmann I

Gifhorn - Peine
Lübeck
Goslar
Flensburg - Schleswig
Mannheim ll
Nürnberg-Süd

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1994 gewählten Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

noch 40 bis unter 50 Prozent

hörigkeit des
gewählten
Bewerbers

83

SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
cou
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CSU

47.8
47,4
47,5
47,4
46,9
50,8
48,5
48,4
47,3
49,3
43,6
42,9
50,6
48,9
49,1
44,6
52,3
54,4
46,4
46,9
48,3
48,6
49,3
44,2
48,0
44,2
48,5
47,8
46,5
47,4
42,8
47,4
14,6
46,5
45,0
43,6
46,3
45,3
44,2
45,0
44,8
46,8
43,6
54,9
42,5
44,7
44,7
45,7
43,5
46,0
44,1
48,3
43,1
47,9
47,2
45,0
43,4

gültigen
Erststimmen

48,1
48,1
48,0
48,0
48,0
48,0
48,0
48,0
47,9
47,9
47,9
47,9
47,7
47,7
47,6
47,6
47,5
47,4
47.4
47,4
47,4
47,4
47,3
47,',|
47,O
46,9
46,9
46,9
46,9
46,9
46,8
46,8
46,8
46,7
46,7
46,5
46,5
46,4
46,3
46,2
46,2
46,2
46,1
46,0
46,0
46,0
46,0
45,9
45,9
45,8
45,8
15,7
45,7
45,6
45,6
45,5
45,5



hörigkeit des
gewählten
Bewerbers

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1994 gewählteri Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

noch 40 bis unter 50 Prozent

Wuppertal I

Odenwald
Hamburg-Bergedorf
Lörrach - Müllheim
Altenburg - Schmölln - Greiz - Gera-Land ll
FranKurt am Main ll
Fürstenraalde - Stausberg - Seelow
Heilbronn
Stadt Hannover ll
Hamburg-Mitte
Steinfurt ll
Mönchengladbach
Plön - Neumünster
Köln I

Wiesbaden
München-Süd
Suhl - Schmalkalden - llmenau - Neuhaus
Essen lll
Pirmasens
Bonn
Lahn-Dill
l(euznach
Hannover-Land ll
Pinneberg
Pforäeim
Solingen - Remscheid
Braunschweig
Eberswalde - Bernau - Bad Freienwalde
Lüneburg - Lüchow-Dannenberg
Bad Liebenwerda - Finsterwalde - Herzberg - Lübben - Luckau
Nürnberg-Nord
Frankenthal
Berlin-Friedrichshain - Lichtenberg
Diepholz
Stadt Hannover I

Waiblingen
Münchcn-Nord
Siegen-Wittgenstein I

Münster
Leverkusen - Rheinisch-Bergischer Kreis ll
Düsseldorf I

Worms
Eisleben - Sangerhausen - Hettstedt
Neckar-Zaber
Sömmerda - Artern - Sondershausen - Langensalza
ZeiE - Hohenmölsen - Naumburg - Nebra
Berlin-Ti ergarten - Wedding - Nord-Charlottenburg
Leipzig I

Saalfeld - Pößneck - Schleiz - Lobenstein - Zeulenroda
Berlin-Spandau
FranKurt am Main lll
Köln ll
Heidelberg
ChemniE I

Bremen-Ost
Neubrandenburg - Altenteptow - Waren - Röbel
Marburg

gültigen
Erststimmen

1990

69
114

17
186
304
139
277
17',l
37
12
98
78
6

59
136
2@
307

90
160
63

130
150
42

7
183

71
45

274
31

282
230
156
258

28
36

168
204
120
99
68
74

155
295
170
298
294
250
309
305
252
140
60

178
323
50

269
129

SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CSU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CSU
SPD
PDS
CDU
SPD
CDU
CSU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD

45,5
45,5
45,5
45,5
45,4
45,3
45,3
45,1
45,1
45,1
45,1
45,1
45,1
45,0
45,0
45,0
44,9
44,9
44,9
44,8
14,8
44,8
44,8
44,7
44,7
44,7
44,6
44,6
44,6
44,5
44,5
44,5
44,4
44,3
44,3
44,2

40,0
44,7
45,4
47,3
47,7
43,4
33,6
46,9
44,O
47,3
42,3
46,9
44,5
45,2
43,2
38,6
42,6
41,3
46,3
44,8
45,6
45,2
44,9
43,9
46,9
41,4
39,7
34,3
46,5
30,3
40,8
43,5
31,1
46,3
43,7
17,5
38,9
45,6
42,7
42,4
42,6
44,6
44,O
44,5
47,9
45,5
33,4
39,1
46,3
50,6
42,9
41,9
42,8
43,1
38,9
42,7
41,4

44,1
44,1
44,O
43,9
43,9
43,7
43,6
43,6
43,6
43,6
43,5
43,4
43,3
43,3
13,2
43,2
43,2
43,1
43,1
43,1
43,1
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ame

hörigkeit des
gewählten
Bewerbers

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 1994 gewählten Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

noch 40 bis unter 50 Prozent

Hamburg-Wandsbek
Gotha - Arnstadt
Stuttgart ll
Groß.Gerau
Wittenberg - Gräfenhainichen - Jessen - Roßlau - Zerbst
Merseburg - Querfurt - Weißenfels
Stuttgart I

Eisenach - Mühlhausen
Mannheim I

Tübingen
FranKurUOder - Eisenhüttenstadt - Beeskow
Gießen
Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf
Berlin-Neukölln
Potsdam
Freiburg
Kassel
Cottbus-Guben-Forst
Karlsruhe-Stadt
Meiningen - Bad Salzungen - Hildburghausen - Sonneberg
Schwäbisch Hall - Hohenlohe
Mainz
Hamburg-Nord
Elbe-Havel-Gebiet und Haldensleben - Wdmirstedt
Harz und Vorharzgebiet
Hamburg-Eimsbüttel
München-Mitte
Berlin-Mitte - Prenzlauer Berg
Magdeburg - Schönebeck - Wanzleben - Staßfurt
Hamburg-Altona
Darmstadt
Halle-Neustadt - Saalkreis - Köthen

30 bis unter 40 Prozent

Gera-Stadt - Eisenberg - Gera-Land I

Bernburg - Aschersleben - Quedlinburg
Senftenberg - Calau - Spremberg
Dessau - Bitterfeld
Güstrow - Sternberg - Lübz - Parchim - Ludwigslust
Altmark
Wismar - Gadebusch - Grevesmühlen - Doberan - Bützow
Berlin-Hohenschönhausen - Pankow - Weißensee
Erfurt
Magdeburg
Jena - Rudolstadt- Stadtroda
Leipzig ll
Berlin-Köpenick - Treptow
Schwerin - Hagenow
Rostock
Halle-Altstadt
Berlin-Kreuzberg - Schöneberg

gültigen
Erststimmen

16
299
163
141
288
293
162
297
179
194
279
131
254
257
276
185
125
280
175
306
172
154

15
284
285

14
203
249
287

13
143
292

303
290
281
289
264
283
262
261
300
286
302
310
259
263
265
291
255

SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
POS
CDU
SPD
CDU
CDU

cou
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
PDS
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

43,1
43,1
42,8
42,7
42,7
42,7
42,7
42,7
42,5
42,4
42,4
42,3
42,2
42,2
42.O
42,O
41.5
41,5
41,5
4',t,5
41,4
41,2
40,9
40,9
40,9
40,9
40,8
40,6
40,6
40,5
40,5
40,4

39,8
39,7
39,4
39,4
39,2
38,6
37,5
36,8
36,7
36,2
36,1
36,1
36,0
35,2
33,2
33,1
32,2

43,1
46.7
40,6
41,5
41,1
41,2
40,9
50,6
40,6
42,5
30,6
41,6
46,3
51,2
34,0
40,9
46,9
31 ,1
44,9
46,7
43,1
43,1
41,6
43,3
43,7
43,s
37,9
27,8
41,8
41,8
38,7
34,9

41,8
43,0
29,7
36,5
47,2
29,9
45,2
25,6
35,7
28,4
41,7
36,8
39,0
33,6
34,4
20,6
35,6
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mit
(A2l(A 1)

ohne
ins-

gesamt
(A)

Wahlscheinvermerk

Wahlkreis

Flensburg - Schleswig
Nordfriesland - Dithmarschen-Nord
Steinburg - Dithmarschen-Süd
Rendsburg-Eckernförde
Kiel
Plön - Neumünster
Pinneberg
Segeberg - Stormarn-Nord
Ostholstein
Herzogfum Lauenburg - Stormarn-Süd
Lübeck

lnsgesamt

5 Wahlberechtigtc, Wähler und ungültige

Abs.2
BWO

Schleswig-

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
't7
't8

62
6

45
78
17
13
22

212.186
169.258
162.142
2@.647
190.268
160.140
216.646
241.O55
154.611
235.117
171.209

162.O20
170.351
180.307
203.915
193.764
187.362
144.193

188.458
148.801
145.103
175.720
161.031
140.652
185.429
211.802
132.940
203.804
145.034

23.728
20.4s5
17 039
24.924
29.210
19.488
31 .214
29.253
21.666
31.305
26.175

25.484
31.503
34.859
39.277
32_O13
24.466
19.216

2.113.279 1.838.774 274.457 48

Ham

;
3

27

;
5

:

;
2

11
1

8

Hamburg-Mitte
Hamburg-Altona
Hamburg-Eimsbüttel
Hamburg-Nord
Hamburg-Wandsbek
Hamburg-Bergedorf
Hamburg-Harburg

lnsgesamt

19 Aurich - Emden
20 Unterems
21 Friesland - Wilhelmshaven
22 Oldenburg - Ammerland
23 Delmenhorst - Wesermarsch - Oldenburg-Land
24 Cuxhaven
25 Stade - Rotenburg I

26 Mittelems
27 Cloppenburg - Vechta
28 Diepholz
29 Verden - Osterholz
30 Soltau-Fallingbostel - Rotenburg ll
31 Lüneburg - Lüchow-Dannenberg
32 Osnabrück-Land
33 Stadt Osnabrück
34 Nienburg - Schaumburg
35 Harburg
36 Stadt Hannover I

37 Stadt Hannover ll
38 Hannover-Land I

39 Celle - Uelzen
40 Gifhorn - Peine
41 Hameln-Pymont - Holzminden
42 Hannover-Land ll

136.474
138.842
145.403
164.560
161.734
162.883
124.955

1.241.912 1.034.851 206.818 243

Nieder

1 78.1 89
206.610
155.643
229.947
215.77'l
154.262
201.540
206.314
179.835
155.958
177.219
154.1 16
159.324
176.722
193.357
217.353
164.634
191.197
197.610
237.315
211.579
213.701
191.534
21',1.743

163.646
192.469
139.567
20E.535
198.737
140.615
183.28E
191.358
167.986
143.106
161.216
140.664
142.550
160.238
171 .998
196.190
145.109
167.195
170.316
211.335
1E9.034
195.45E
16E.311
186.666

14.539
14.137
16.075
21.405
't7.o34
13.643
1E.252
11.954
1 1.849
12.850
16.003
'13.152
16.772
't6.484
21.359
21.163
19.520
24.@2
27.294
25.973
22.543
1E.232
23.222
25.069

4
4
1

7

4

;
2

-
2

5

-) Die großen Buchstaben in Klammern entsprcchen der Spaltenbezeichnung in der Anlagc 3O der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlbcrechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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c

Zweil-
(E)

ohne mit Erst-
(c)

darunter
Brief-

wähler
stimmen

%3)%2\ fuizahl %3) Anzahl %3) Anzahl

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen ")

insgesamt
(B)

Holstein

Nr.
des

Wkrs.

1 68.760
133.381
130.369
165.099
149.583
128.964
181.288
196.675
124.768
1 97.389
't32.575

121.127
137.562
146.598
170.574
156.887
145.1',tz
1'.tz.502

141 .939
164.504
123.230
183.210
171 .805
125.2@
163.678
170.831
145.528
't23.940
145.756
123.934
128.369
147.066
160.629
175.531
139.789
155.021
160.797
198.275
172.OO7
177.763
158.507
180.1 18

146.225
114.005
114.129
141 .312
121 .640
110.318
151.901
168.894
104.O74
167.338
107.733

96.530
107.486
113.182
132.780
125.745
121.689
93.859

128.150
151.219
107.614
162.722
1s5.490
112.151
146.342
156.659
134.338
111.860
130.454
1't 1.054
112.373
131.338
140.267
155.375
121.112
131.763
134.311
173.273
150.323
160.329
136.383
1 56.1 02

22.535
19.376
't6.240
23.787
27.943
18.646
29.387
27.781
20.694
30.051
24.842

24.597
30.076
33.416
37.794
31.142
23.423
18.643

13.789
13.285
15.616
20.488
16.315
13.(N6
17.336
14.175
1 1.190
12.080
15.302
12.880
15.996
15.72E
20.362
20.1 56
18.677
23.25E
26.486
25.OO2
21.684
17.434
22.124
24.O16

22.282
1 9.1 34
15.560
23.313
26.58',1
18.277
28.537
27.126
20.265
29.501
23.1 38

24.474
29.940
33.273
37.794
31.070
23.423
18.616

13.75E
13.277
15.608
20.247
16.274
13.026
16.856
14.036
11.148
1 1.979
15.086
12.849
15.924
15.649
20.314
19.741
18.489
23.114
26.342
24.874
21.257
17.388
21.883
23.773

2.427
1.369
1.931
2.123

1.590
1.256
1.361
1.452
1.304
1.2E6
1.367
1.563
1.237
1.607
1.67',|

9E0
1.129

970
1.059
1.131
1.241
1.O52

1.236
1.158
1.306

927
't.091
1.O19

889
1.07E
1.1 13
1.532

EOz
1.363
1.308
1.560
1.U2
1.604
1.401
1.628

79,5
78,8
80,4
82,3
78,6
80,5
83,7
81,6
80,7
84,0
77,4

13,2
14,3
11,9
14,1
17,8
14,2
15,7
13,8
16,2
14,9
17,5

95,0
94,7
95,3
95,4
95,6
95,7
94,1
95,0
95,5
96,0
94,9

96,3
95,5
95,7
96,O
97,2
95,7
96,9

94,E
93,9
97,1
95,7
95,8
95,6
95,0
94,8
94,4
94,0
95,6
95,7
95,4
95,4
95,3
95,2
95,7
96,9
97,0
96,2
96,2
95,6
95,3
95,8

0,9
0,9
1,0
0,9

1,0
0,8
0,8
1,0
0,8
1,3

,|

2
3
4
5
6
7
I
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18

673
304
416
621
,662
756
98s

,o
,0
,1
,0
,1
,4
,1
,2
,1
,0
,6

0,9
1,0
o,7
o,7
0,8
0,9
1,2

0,9
1,0
1,5
I,O
1,1
0,9
1,0
1,1
1,0
1,1
0,8
0,9
0,8
0,9
0,9
1,0
1,2
1,0

0,9

1.708.851 80,9 1.447.569 261.2E2 95,2 253.714 14,8 19.267 1,1 15.694 0,9

burg

990.362 79,7 791.271 199.091 96,2 198.590 20,1 8.739 0,9 7.562

74,8
80,8
81,3
83,6
81,0
77,5
78,0

20,2
21,8
22,7
22,2
19,8
16,1
16,5

1.124
1.390
1.067
1.195
1.270
1.353
1.340

2.671
2.O48
1.475
1.833
2.187
1.256
1.501
1.737
2.244
1.268
1.617
1.157
1.261
1.642
1.578
1.871
1 .187
1.435
1.348
1.837
1.614
1.740
1.869
1.839

0,8
0,8
o,7
0,6
o,7
0,9
0,9

0,8

1,2
1,0
0,9
0,8
0,8
o,7
0,8
o,7
0,9
o,7
o,7
0,8
o,7
o,7
o,7
0,9
0,6
0,9
0,8
0,8
0,8
0,9
0,9
0,9

sachsen

79,7
79,6
79,2
79,7
79,6
81 ,2
E1,2
82,8
80,9
79,5
82,2
80,4
80,6
83,2
83,1
80,8
84,9
81,1
81,4
83,5
81,3
83,2
82,8
85,1

9,7
8,1

12,7
11 ,1
9,5

10,4
10,3
8,2
7,7
9,7

10,4
10,4
12,4
10,6
12,6
11,2
13,2
14,9
16,4
12,5
12,4
9,8

13,8
13,2

I
2
2
o
3
o

19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

726
571
098
418
334
925
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1

tns-
gesamt

(A)

e

Wahlkreis

Nr

43 Hildesheim
44 Salzgitter - Wolfenbüttel
45 Braunschweig
46 Helmstedt - Wolfsburg
47 Goslar
48 Northeim - Osterode
49 Göttingen

lnsgesamt

50 Bremen-Ost
51 Bremen-West
52 Bremerhaven - Bremen-Nord

lnsgesamt

53 Aachen
54 Kreis Aachen
55 Heinsberg
56 Düren
57 Erftkreis I

58 Euskirchen - Erftkreis ll
59 Köln I

60 Köln ll
61 Köln lll
62 Köln lV
63 Bonn
64 Rhein-Sieg-Kreis I

65 Rhein-Sieg-Kreis ll
66 OberbergischerKreis
67 Rheinisch-Bergischer K.reis I

68 Leverkusen - Rheinisch-Bergischer Kreis ll
69 Wuppertal I

70 Wuppertal ll
71 Solingen - Remscheid
72 Mettmann I

73 Mettmann ll
74 Düsseldorf I

75 Düsseldorf ll
76 Neuss I

77 Neuss ll
78 Mönchengladbach
79 Krefeld
80 Viersen
81 Kleve
82 Wesel I

83 Wesel ll
84 Duisburg I

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

nach
Abs. 2
BWO

noch Nieder

224.843
181.475
201 .833
175.412
1 50.1 58
168.841
202.552

199.773
135.932
174.322

199.902
163.690
172.747
155.247
131.648
150.836
173.962

24.941
17.785
29.O73
20.1 60
18.510
18.O03
28.s89

26.225
13.467
15.082

1;
5

2
1

5.886.587 5.283.619 602.887 81

Bre

48
33
15

96

Nordrhern-

173.500
122.432
159.225

510.027 455.157 54.774

171.634
221 .483
't69.767
188.E53
228.301
226.723
158.633
161 .237
185.922
166.691
218.877
202.774
190.048
201.690
1 69.1 54
1s2.O73
143.945
133.021
206.321
202.411
1 71 .510
221.261
201 .655
151.198
165.362
199.897
173.638
209.870
203.993
't76.646
161.886
200.259

141 .147
193.542
150.530
164.546
198.576
198.465
132.773
129.359
158.693
143.481
174.325
179.OO7
165.188
180.240
143.797
131.891
125.581
1 17.506
182.746
176.309
147.489
179.220
171.370
131.313
144.064
178.963
147.675
186.964
1 79.1 69
157.494
144.574
176.527

30.479
27.937
19.236
24.305
29.718
28.257
25.854
31 .869
27.224
23.209
44.525
23.763
24.856
21.450
25.357
20.180
18.346
15.502
23.574
26,100
24.O21
42.O40
30.282
19.881
21 .298
20.934
25.963
22.905
24.824
1 9.1 51
17.309
23.732

I
4
1

2
7
1

6
I
5
1

27
4
4

2
't8
13

1

2

1

3
4

;
1

3

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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Erst-
(c)

Zweit-
(E)

ohne mit darunter
Brief-

wähler
stimmen

Anzahl %3)"Ä 2) Arzahl %3) fuizahl %3)

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreiscn *)

insgesamt
(B)

sachsen

CT

Nr.
des

Wkrs.

188.957
149.959
164.334
143.732
122.677
140.72E
168.881

162.168
104.159
1U.282

164.940
133.567
136.120
124.415
105.033
123.657
141 .419

21.O17
16.392
28.214
19.317
17.644
17.O71
27.462

96,3
92,2
97,0
95,8
95,3
94,8
96,1

94,2
92,4
93,0
92,2
92,9
93,8
93,9
90,4
90,s
91,5
94,1
93,2
93,6
92,3
95,2
93,3
92,2
92,2
91,2
93,7
93,8
94,0
93,9
93,3
93,1
95,6
92,5
94,2
93,'l
93,6
94,1
92,6

23.925
16.381
27.76
19.078
17.328
16.373
27.113

1.573
1.261
1.193
1.255
1.@2
1.335
1.U2

84,0
82,6
E1,4
81,9
81,7
83,3
83,4

12,7
10,9
16,9
13,3
14,1
1 1,6
16,1

43
11
45
46
47
48
49

1,41 so
1,61 51

lll 
52

0
0
5

94
93
93

721
578
620
,703
,384
,663
655

0,9
1,1
1,0
't,2
1,1
1,2
1,0

0,8
0,8
o,7
0,9
0,8
0,9
0,8

4.816.698 81 ,8 4.240.1§ 576.542 95,6 570.796 I I ,9 51 .539 1 ,1 39.390 0,8

men

81,2
76,6
77,O

137.468
91,604

120.162

24.700
12.555
14.120

23.807
12.O78
13.29s

2.'.t55
1.786
2.185

2.890
4.743
4.787
4.723
5.848
5.906
2.212
1.802
3.1E4
2.81s
3.078
4.105
4.153
4.421
2.887
2.490
1.784
2.008
3.004
3.2U
2.718
2.453
2.633
2.115
2.411
3.176
2.9E6
3.073
4.866
2.623
2.741
3.052

2.289
1.629
2.112

14,7
11,6
9,9

1,3
1,7
1,6

400.609 78,s 349.234 51.375 93,6 49.180 12,3 6.126 1,5 6.360

Westfalen

141.877
186.270
142.412
158.145
191 .041
189.725
126.249
132.984
144.146
128.359
184.601
170.094
163.220
167.51 3
144.156
125.033
116.030
105.502
164.796
168.087
141 .922
177.923
15E.749
't23.295
139.452
151 .832
136.068
170.863
168.430
145.912
133.718
161.910

113.172
160.455
124.525
135.731
163.422
163.231
101.970
104.171
119.499
107.123
142.690
117.9U
139.952
147.711
120.009
106.195
99.099
91 .191

142.598
143.625
119.397
138.409
130.308
1o4.747
119.632
131.822
112.063
149.287
145.308
127.988
117.428
139.942

28.7G5
25.815
17.887
22.414
27.619
26.494
24.279
28.813
24.647
21.2§
41.911
22.1@
23.268
19.802
21.147
18.838
16.931
14.311
22.198
24.462
22.525
39.514
28.441
18.548
19.620
20.010
24.005
21.576
23.122
17.921
16.290
21.968

28.256
25.538
't7.862
22.U3
27.355
26.385
22.792
27.732
24.OU4
20.o20
41.653
21.733
23.101
19.725
23.761
18.484
16.836
11.230
22.126
23.978
22.293
39.310
2E.335
18.498
19.769
19.641
23.7W
21.444
23.O17
17.766
16.130
21.363

1.939
4.680
4.265
3.612
3.365
4.O24
1.744
1.534
2.232
1.966
3.078
3.000
2.986
3.2E7
1.816
1.683
1.900
2.O27
2.764
2.631
2.270
2.549
2.809
2.161
2.305
2.671
2.478
3.221
4.150
2.467
2.272
2.904

82,7
84,1
83,9
83,7
83,7
83,7
79,6
82,5
77,5
77,O
84,3
83,9
85,9
83,1
85,2
82,2
80,6
79,3
79,9
83,0
82,7
80,4
78,7
8't,5
84,3
76,0
78,4
81,4
82,6
82,6
82,6
80,9

19,9
13,7
12,5
14,1
14,3
13,9
18,1
20,9
16,7
15,6
22,6
12,8
14,2
11,8
16,5
14,8
14,5
13,5
13,1
14,3
15,7
22,1
17,8
15,0
14,2
12,9
17,5
12,6
13,7
12,2
12,1
13,2

2,O
2,5
3,4
3,0
3,1
3,1
I,E
1,4
2,2
2,2
1,7
2,4
2,5
2,6
2,0
2,O
1,5
1,9
1,E

1,4
2,5
3,0
2,3
1,8
2,1
1.4
1,2
1,5
1,5
1,7
1,E
1,8
2,O
1,3
1,3
1,6
1,9

53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84

,9
,9
,4
,7
,7
,7

1,8
2,9
1,8
2,O
1,9

2,1
2,2

,7
,6
,6
,4
,8
,8
,7
,8
,8
,9
t,5
,7
,7
,8
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m

1

tns-
gesamt

(A)

Wahlkreis

Duisburg ll
Oberhausen
Mülhcim
Essen I

Essen ll
Essen lll
Recklinghausen I

Recklinghauscn ll - Borken I

Gelscnkirchen I

Gelsenkirchen ll - Recklinghausen lll
Botfop - Recklinghausen lV
Borken ll
Coesfeld - Steinfurt I

Steinfurt ll
Münster
Warendorf
Gütcrsloh
Bielefeld
Herford
Minden-Lübbecke
Lippe I

Höxter - Lippe ll
Paderborn
Hagen
Ennepe-Ruhr-Kreis I

Bochum I

Bochum ll - Ennepe-Ruhr-Krcis ll
Hcrnc
Dortmund I

Dortmund ll
Dortmund lll
Unna I

Hamm - Unna ll
Soest
Hochsaucrlandkreis
Sicgen-Wiftgenstein I

Olpe - Sicgcn-\Mttgcnstcin ll
Märkischcr Krcis I

Märkischcr Krcis ll

lnsgesamt

Waldeck
Kassel
Wcrra-Meißner
Schwalm-Eder
Hersfcld
Marburg
Lahn-Dill
Gießcn

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs. 2
BWO

noch Nordrhein-

85
86
87
E8
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
't07
108
109
110
111
112
113
1',t4
115
116
117
118
119
120
121
122
't23

124
125
126
127
128
129
1«)
131

179.5r',5
168.207
136.968
153.678
139.193
186.377
180.073
220.565
130.095
134.O37
149.355
226.209
223.§2
226.516
2M.928
196.791
235.637
238.615
189.745
239.848
172.430
214.O04
1!ß.227
156.E99
1E8.108
190.333
193.622
130.014
140.779
134.958
167.972
200.ozs
210.221
215.381
208.553
171.341
147.506
162.316
162.4515

162.149
180.162
166.3s1
155.756
166.284
181.254
209.195
210.4E4

162.642
150.418
119.518
134.969
121.604
157.791
160.848
192.792
116.9tr
119.745
131.258
203.690
197.488
206.673
166.109
175.639
212.30E
205.425
167.679
215.289
152.745
19o.267
175.7Es
136.713
160.9E3
158.s56
163.898
115.Q7
121.276
120.338
142.807
174.507
210.687
1E7.886
179.E35
153.359
129.086
141.500
135.919

112.94.3
151.E14
144.576
139.446
147.283
159.096
188.875
187.134

16.903
17.789
17.450
18.709
14.589
28.586
19.223
27.766
13.141
14.292
18.097
22.515
25.894
19.841
38.819
21.143
23.327
33.185
22.W
24.556
19.683
23.736
20.430
20.186
27.123
31 .774
29.718
'14.@7
19.492
14.619
25.163
25.513
29.537
27.489
28.718
17.982
't8.420
20.816
26.572

19.206
28.348
21.775
16.310
19.001
22.158
20.320
23.350

I

217

Hes

2
7

;
2

;
2
5

3
2
1

't2

2
3
6

11
1

2
5

5

13.089.684 11.405.917 1.6E3.550

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen dcr Spaltenbezcichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung allcr Wahlbcrcchtigtcn.- 2) Wahlbetciligung dcr Wahlschcininhabcr.- 3) Der Wähler insgcsamt.
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e

ohne Erst-
(c)

Zweit-
(E)

mit

stimmen

darunter
Brief-

wähler

Anzahl %3) Anzahl %3)%2) Anzahl %3)

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen *)

insgesamt
(B)

Westfalen

Nr.
des

135.592
133.457
113.925
120.767
104.409
152.O57
146.O23
181.304
99.246

107.733
123.039
188.031
190.308
1E8.488
174.411
166.147
193.969
197.561
157.131
195.385
143.624
179.123
160.649
124.226
158.466
154.727
159.853
103.236
1',to.444
108.444
139.382
168.240
195.6s9
177.514
175.699
't42.946
124.385
130.566
130.O24

133.920
145.639
140.784
129.732
141.O25
149.859
164.010
172.O10

120.225
116.781
97.373

1 03.1 94
89.938

125.843
128.169
154.886
86.848
94.501

105.896
't67.561
166.338
169.708
138.204
146.156
172.226
166.340
136.240
172.476
125.283
157.109
141.260
105.1 76
132.314
125.184
't31.957
89.334
91.772
94.452

115.157
144.176
167.7E4
1s1.805
148.s',t1
125.821
107.026
110.802
105.304

115.592
1 18.163
1't9.810
114.O32
122.86
128.758
144.535
149.753

75,5
79,3
83,2
78,6
75,0
81,6
81,1
82,2
76,3
80,4
82,4
83,1
85,2
83,2
85,1
84,4
82,3
82,8
82,8
81,5
83,3
83,7
81,9
79,2
84,2
81,3
82,6
79,4
78,5
80,4
83,0
84,1
81 ,4
82,4
84,2
83,4
84,3
80,4
80,0

82,6
80,8
84,6
83,3
84,8
82,7
78,4
81,7

15.367
16.676
16.552
17.573
14.471
26.214
17.854
26.418
12.398
13.232
17.143
20.470
23.970
18.780
36.207
19.991
2'.t.743
31.221
20.891
22.q)9
18.341
22.O14
19.389
19.O50
26.152
29.543
27.896
13.902
18.672
13.992
24.225
24.OU
27.875
25.709
27.185
17.125
17.359
19.764
24.720

18.328
27.476
20.974
15.700
18.219
21.101
19.175
22.257

90,9
93,7
94,9
93,9
99,2
91,7
92,9
95,1
94,3
92,6
94.7
90,9
92,6
94,6
93,3
94,5
93,2
94,1
94,7
93,3
93,2
92,7
94,8
91,4
96,4
93,0
93,9
xt,2
95,7
§r5,7
96,3
94,3
94,4
93,5
94,7
95,2
94,2
94,9
93,0

95,4
96,9
96,3
96,3
95,9
95,2
95,8
95,3

14.500
16.641
16.135
16.880
12.961
25.694
17.825
26.079
12.377
13.O72
17.114
20.266
23.946
18.660
35.669
't9.908
21.127
31 .1 16
20.384
22.609
18.262
21.877
19.363
lE.746
24.875
29.ß4
27.684
13.894
18.524
13.951
24.O38
23.980
27.820
25.619
27.141
16.744
17.336
19.518
24.254

18.297
27.404
20.862
15.690
17.847
20.922
19.441
22.198

3.016
3.633
2.674
2.110
1.977
2.210
2.541
3.324
2.622
2.360
2.O94
4.359
3.977
4.473
2.322
4.679
4.577
4.644
7.E18
7.801
5.710
6.076
3.990
2.323
3.566
4.713
5.025
2.181
2.414
2.728
2.570
2.857
5.285
4.322
4.480
4.816
3.491
2.379
2.358

2.080
1.845
1.900
1.939
2.951
2.O21
2.220
3.351

2.975
1.920
2.O43
2.165
2.O54
2.O15
2.753
3.459
2.395
2.285
2.314
4.513
3.476
4.652
1.874
3.667
3.881
3.751
3.230
4.435
2.839
4.251
3.309
2.233
2.46
2.O40
2.307
1.614
2.484
2.712
2.654
3.636
3.579
4.569
3.883
3.160
2.754
2.677
3.016

1.684
1.698
1.768
2.O11
1.950
1.877
2.171
2.332

85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
't23

124
125
126
127
128
129
130
131

10,7
12,5
14,2
14,O
12,4
16,9
12,2
11,4
12,5
12,1
13,9
10,8
12,6
9,9

20,5
12,O
11,0
15,8
13,0
11,6
't2,7
12,2
12,1
15,1
15,7
19,0
17,3
13,5
16,8
12,9
't7,2
14,3
14,2
14,4
15,4
11,7
13,9
14,9
18,7

2,2
1,4
1,8
1,8
2,O
1,3
1,9
1,9
2,4
2,1
1,9
2,4
1,8
2,5
1,1
2,2
2,O
1,9
2,1
2,3
2,O
2,4
2,1
1,8
1,5
1,3
1,4
1,6
2,2
2,5
1,9
2,2
1,8
2,6
2,2
2,2
2,2
2,1

2,2
2,7
2,3
1,7
1,9
1,5
1,7
1,8
2,6
2,2
1,7
2,3
2,1
2,4
1,3
2,8
2,4
2,4
5,0
4,O
4,O
3,4
2,5
1,9
2,3
3,0
3,1
2,1
2,2
2,5
1,8
1,7
2,7
2,4
2,5
3,4
2,8
1,8
1,8 2.3

10.716.504 81 ,9 9.1 39.767 1 .576.737 93,6 't .555.682 14,5 249.476 2,3 202.769 1 ,9

sen

13,7
18,8
14,8
12,1
12,7
14,O
11,9
12,9

1,6
't,3
1,3
1,5
2,1
1,3
1,4
1,9
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ne
1

ins-
gesamt

(A)

Wahlkreis

Fulda
Hochtaunus
Wetterau
Rheingau-Taunus - Limburg
Wiesbaden
Hanau
Frankfurt am Main I - Main-Taunus
FranKurt am Main ll
FranKurt am Main lll
Groß-Gerau
Offenbach
Darmstadt
Odenwald
Bergsfaße

lnsgesamt

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs.2
BWO

noch Hes

Nr

132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
't44
't45

146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161

162
163
't64
165
166
167
168
169
170
171
172
173

4.290.259 3.721.8s3 568.4M

232.104
237.855
207.477
212.O70
189.145
233.120
172.207
115.378
147.123
218.O74
224.571
211.465
234.918
193.1 17

232.377
180.835
184.764
144.',t42
189.2'10
163.423
179.990
211.371
230.664
't84.219
151.581
159.874
178.395
219.808
149.187
195.544

184.558
188.064
235.835
157.667
181.037
176.87E
209.1 49
196.647
184.728
241.160
201.475
167.038

208.237
'199.279
182.O79
184.241
161.043
204.109
147.56s
119.731
123.293
187.526
189.523
180.541
204.677
168.842

196.682
154.714
152.416
129.959
165.883
145.979
156.727
205.043
188.411
155.866
128.449
133.804
146.347
192.753
129.736
166.138

150.618
161.398
209.902
138.955
162.230
161.172
187.675
174.622
168.389
221.207
188.364
152.441

23.867
38.576
25.398
27.829
28.102
29.010
24.642
25.647
23.E30
30.548
35.048
30.924
30.240
24.275

35.691
26.121
32.348
1 4.1 83
23.323
17.444
23.260
36.328
42.253
28.353
23.1 30
26.O70
32.045
27.O55
19.451
29.406

33.880
26.640
25.933
18.710
18.807
15.706
21.473
21.826
16.335
19.953
13.070
14.597

2

Rheinland-

4

Baden-

1

199
4

41

Neuwied
Ahrweiler
Koblenz
Cochem
Kreuznach
Bitburg
Trier
Montabaur
Mainz
Worms
Frankenthal
Ludwigshafen
Neustadt - Speyer
Kaiserslautern
Pirmascns
Südpfalz

4

3

2

3

lnsgesamt

SMtgart I

Shrttgart ll
Böblingen
Esslingen
Nürtingen
Göppingen
Waiblingen
Ludwigsburg
Neckar-Zaber
Heilbronn
Schwäbisch Hall - Hohenlohe
Backnang - Schwäbisch Gmünd

2.985.384 2.548.907 436.461 16

60
26

1

1

') Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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ohne Erst-
(c)

Zweit-
(E)

mit

n

darunter
Brief-

wähler
stimmen

Arrzahl %3)%2) Anzahl %3) Anzahl l% 3)

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen *)

insgesamt
(B)

sen

Nr.
des

Plalz

191.943
201.264
169.407
1 75.106
152.737
190.236
140.680
1 16.880
118.184
183.274
183.975
175.046
196.651
150.523

191 .443
147.772
152.755
119.192
152.816
133.791
147.17'.!
200.046
191 .216
15t.357
126.701
130.870
148.825
177.089
121.145
163.963

150.454
149.280
193.772
130.E03
148.644
140.812
169.050
160.495
151.816
't90.355
156.326
131 .227

't69.098
164.130
145.210
148.445
't25.963
't62.399
117.0E3
92.269
95.385

153.728
150.315
145.331
167.531
137.640

156.888
122.580
121.300
105.717
130.3't5
117.131
125.O77
165.266
150.362
124.O18
104.540
105.584
118.OO8
151.298
102.521
135.688

117.879
123.871
168.805
112.836
130.611
125.789
148.441
138.756
136.068
171.240
143.712
117.281

3.s32.88s 82,3 2.987 .976 544.909 95,9 541 .442 15,3 58.031 1 ,6 46.983

82,7
84,6
B',t,7
82,6
80,8
81,6
81,7
80,4
80,3
84,0
81,9
82,8
83,7
83,1

11,8
18,1
14,2
15,2
17,2
14,5
16,7
20,9
19,2
16,1
18,0
16,9
14,8
14.1

1,3
1,1
1,5
't,4
1,2
1,4
1,4
1,1
1,2
1,3
1,2
1,3
1,6
1,1

1,3

22.845
37.134
24.197
26.661
26.774
27.837
23.597
24.611
22.799
29.546
33.660
29.715
29.120
22.883

34.555
25.'.t92
31.455
13.175
22.501
16.660
22.O94
34.780
40.854
27.309
22.161
25.286
30.817
25.791
18.624
28.275

32.575
25.409
21.967
17.967
18.033
15.023
20.609
21.739
15.748
19.1 15
12.614
13.946

22.668
37.O75
24.O32
26.608
26.309
27.559
23.496
24.397
22.664
29.fi2
33.101
29.62',1
29.O78
22.671

34.527
25.139
31.413
13.445
22.454
16.557
22.O39
34.745
40.767
27.291
22.106
25.249
30.798
25.375
18.597
28.2ß

32.156
25.117
24.831
17.899
18.003
14.981
20.569
21.068
15.707
19.069
12.416
13.801

3.249
2.711
2.941
3.471
2.5E5
2.908
2.@1
1.413
1.441
3.158
2.503
4.348
4.326
2.669

3.083
2.394
2.525
3.148
2.655
3.127
3.133
4.O32
2.865
2.659
2.166
1.730
2.440
3.204
2.607
2.659

1.576
2.O77
2.367
1.498
2.063
1.956
2.O72
1.918
2.004
2.891
2.566
2.167

2.525
2.309
2.569
2.476
1.788
2.571
1.978
1.323
1.459
2.429
2.296
2.219
3.2§
2.320

2.076
1.930
1.818
1.768
1.929
1.805
1.569
1.917
2.571
1.9't0
2.346

1.116
1.471
1.767
1.153
1.519
1.655
1.O43
1.600
1.857
2.643
2.068
1.731

132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
't43
144
145

95,7
96,3
95,3
95,8
95,3
96,0
95,8
96,0
95,7
96,7
96,0
96,1
96,3
94,3

1,7
1,3
1,7
2,O
1,7
1,5
1,4
1,2
1,2
1,7
1,4
2,5
2,2
1,7

,5
,8
,7
,3
,6
,8
,2
,6

,0
,4
,2
,1
,1
,4
,2
,2
,3
,5
,6
,7

82,4
81,7
82,7
E2,7
80,8
81,9
81,8
82,9
82,9
82,2
83,6
81,9
83,4
80,6
81,2
83,8

18,0
17,O
20,6
11,3
14,7
12,4
15,0
17,1
21,3
18,0
17,4
19,3
20,7
14,3
15,4
17,2

96,8
96,4
97,2
95,0
96,5
95,5
95,0
95,7
96,7
96,3
95,E
97,0
96,2
95,3
95,7
96,2

96,0
95,3
96,3
96,0
95,9
95,7
96,0
98,7
96,4
95,8
96,2
95,5

1,6
1,6
1,7
2,6
1,7
2,3
2,1
2,O

0,9
1,1
0,9
1,5
1,1
1,6
1,3
0,9
0,9
1,3
1,4
1,2
1,3
1,5
1,6
1,4

't46
't47
148
149
150
151
152
153
1il
155
't56
157
158
159
160
161

162
163
154
165
166
167
168
169
170
171
'172
173

768
553
104
828
728

2
1

2.456.152 82,3 2.036.323 419.829 96,2 418.750 17,O 44.427 1,8 29.920 1,2

Württemberg

81,5
79,4
82,2
83,0
82,1
79,6
80,8
81,6
82,2
78,9
77,6
78,6

21,4
16,8
't2,8
13,7
12,1
10,6
12,2
13,1
10,3
10,0
7,9

10,5

0,8
1,0
0,9
0,9
1,0

1

1

1

1

1

1

,2
,0
,0
,2
,4
,3
,3
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m

1

tns-
gesamt

(A)

Wahlkreis

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs. 2
BWO

noch Baden-

174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
't94
195
196
197
198

199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
220

Aalen - Heidenheim
Karlsruhe-Stadt
Karlsruhe-Land
Rastatt
Heidelberg
Mannheim I

Mannheim ll
Odenwald - Tauber
Rhein-Neckar
Pforäeim
Calw
Freiburg
Lörrach - Müllheim
Emmendingen - Lahr
Offenburg
Rottweil - Tutüingen
Schwaranald-Baar
Konstanz
Waldshut
Reuüingen
Tübingen
Ulm
Biberach
Ravensburg - Bodensee
Zollernalb - Sigmaringen

218.182
203.359
23E.918
252.253
189.835
142.502
160.071
206.140
180.570
211.431
188.779
222.390
205.750
209.521
189.465
190.609
148.010
182.435
140.717
187.353
168.823
202.929
215.066
232.071
193.581

235.283
245.933
224.911
221.545
160.578
174.347
167.647
183.508
161.587
201.957
201.736
235.419
192.732
223.60
145.470
218.449
174.330
150.060
't63.638
199.667
219.659
205.631

200.137
173.361
215.112
224.572
165.262
124.991
139.309
190.521
163.618
189.035
170.470
188.797
183.724
191.93t
172.661
174.O82
134.370
159.650
126.961
170.O21
151.225
184.382
196.726
205.598
179.170

209.447
220.526
196.075
199.(x)3
127.311
143.707
135.896
147.518
130.499
't65.284
176.954
195.928
169.714
195.062
131.932
198.498
153.067
13E.O14
149.890
182.745
194.938
187.538

18.045
29.992
23.804
27.679
24.573
17.510
20.762
1 5.618
16.951
22.3516
18.306
33.503
22.O23
17.520
16.804
16.525
13.638
22.771
13.755
17.326
17.596
18.547
18.337
26.461
14.409

25.836
25.405
28.835
22.s42
33.256
30.636
31 .745
35.920
31.088
36.673
24.781
39.488
23.018
27.997
13.538
19.951
21.263
12.046
13.748
16.922
24.720
18.093

;
2
2

1

;
1

3
90

3
47

2
2

11
1

6
2

3
't2

2

531

Bay

lnsgesamt 7.204.997 6.452.682 751.784

Altötting
Freising
Fürstenfcldbruck
lngolstadt
München-Mitte
München-Nord
München-Ost
München-Süd
München-West
München-Land
Rosenheim
Starnberg
Traunstein
Wdlheim
Deggendorf
Landshut
Passau
Rottal-lnn
Staubing
Amberg
Regensburg
Schwandorf

;
1

't 'l

4
6

;
3

1

1

') Die großen Buchstaben in Klammcrn entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 3O der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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ohne mit Erst-
(c)

Zweit-
(E)

darunter
Brief-

wähler
stimmen

%2\ Anzahl %3) Anzahl %3) Anzahl %3)

Stimmen 1 994 nach Bundestagswahlkreisen')

insgesamt
(B)

Württemberg

Nr.
des

175.194
158.1 15
194.822
198.503
1 55.786
106.553
132.812
164.524
1 49.1 35
166.761
147.362
179.617
158.831
163.218
145.O82
149.771
114.718
141.896
107.729
152.592
139.1 14
't6/..497
169.890
182.757
150.266

181.302
187.312
179.259
169.488
116.690
126.511
127.62
138.826
123.716
164.973
152.252
187.501
146.446
172.191
99.854

162.687
125.146
107.OO7
116.8't6
156.610
167.137
151.205

77,1
76,2
79,7
76,5
72,7
72,6
75,8
75,7
76,6
81,7
75,5
79,6
76,0
77,2
68,6
74,5
71,8
71,3
71,4
78,4
76,1
73,5

158.089
129.148
172.O47
172.069
132.169
89.867

112.811
149.633
132.906
145.463
129.854
147.733
137.E65
't46.397
129.265
134.230
101 .850
119.336
94.646

135.843
122.253
116.744
152.454
157.637
135.968

156.572
162.789
151.399
147.747
85.423
97.659
96.692

104.789
94.179

129.811
128.4E9
149.496
124.342
145.244
86.990

143.495
104.884
95.443

103.591
140.437
143.259
133.835

1 7.1 05
28.667
22.775
26.434
23.617
16.686
20.ool
14.891
16.229
z',t.298
17.508
31.884
20.966
16.821
15.817
15.541
12.868
22.560
13.083
16.749
16.861
17.753
17.436
25j20
14.298

24.730
24.523
27.860
21.741
31.267
28.852
30.370
34.037
29.537
35.1 59
23.763
38.0O5
22.101
26.947
12.8U
19.192
20.262
1 1.564
't3.225
't6.173
23.878
17.370

16.928
28.514
22.754
26.368
23.460
16.576
't9.897
14.877
1 6.1 48
20.995
17.480
31.584
20.834
16.770
15,813
15.500
12.591
21.570
13.049
16.187
16.711
17.623
17.391
24.973
13.746

24.56E
24.478
27.801
2't.639
30.826
28.551
30.076
33.702
29.264
34.934
23.653
37.930
22.O74
26.883
12.849
19.166
20.211
't 1.485
13.208
16.085
23.818
17.366

13,6
13,1
15,5
12,8
26,4
22,6
23,7
24,3
23,7
21 ,2
't5,5
20,2
't5,1
15,6
12,9
11,8
16,1
'to,7
1 1,3
10,3
14,3
1't,5

3.208
2.O79
3.595
3.747
2.026
1.329
1.730
3.108
2.1 66
2.427
2.250
2.526
2.286
3.O42
3.034
2.87s
1.749
2.213
1.957
2.806
1.934
2.185
2.580
2.410
2.596

1.887
1.833
1.743
1.380

8't9
828
947

1.139
86'l

1.365
2.174
1.702
1.764
1.625
1.214
2.597
1.475
1.386
1.231
1.757
1.486
2.012

2.802
2.108
3.245
3.1 36
1.713
1.265
1.490
2.187
2.006
2.161
1.859
2.171
1.840
2.724
2.806
2.441
1.488
1.560
1.651
1.97',1
1.693
2.320
2.328
1.966
2.271

1.256
1.344

993
1.684

446
606
487
525
501
914

1.034
1.086
1.322
1.132

E6'l
1.478
1.231
1.081
1.168
1.477
1.390
1.72'.1

80,3
77,8
8't,5
78,7
82,1
74,8
83,0
79,8
82,6
78,9
78,1
80,8
77,2
77,9
76,6
78,6
77,5
77,8
76,6
81,4
82,4
81,'l
79,0
78,8
77,6

9,7
18,0
11,7
13,3
15,1
15,6
15,0
9,0

10,8
12,6
11,9
't7,6
13,1
't0,3
10,9
10,3
1 1,0
15,2
12,1
10,8
12,O
10,7
10,2
13,7
9.1

0,9

94,8
95,6
95,7
95,5
96,1
95,3
96,3
95,3
95,7
95,1
95,6
94,9
95,2
95,8
94,1
94,0
94,3
99,0
95,1
96,6
95,8
95,7
95,1
94,9
99,2

95,8

95,7
96,5
96,6
96,4
94,0
94,2
95,7
94,6
95,0
95,9
95,9
96,2
96,0
96,2
95,0
96,2
95,3
96,0
sß,2
95,6
96,6
96,0

1,9
2,1
't,9

1,6
1,3
1,7
1,6
1,1
1,2
1,1
1,5
1,3
1,3
1,3
1,2
1,2
1,7
1,9

174
175
176
177
't78
179
180
1El
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198

,8
,3
,E
o

,3
,2
,3
,9
,5
,5
,5
,1
,4

,5
,6
,8
,8
,4
,3
,5
,3
,7

,6
,2
,3
,1
,1

,6
,3
,1
,5
,3
,2
,4
,4
,1
,5

5.742.579 79,7 5.021.866 720.713 714.286 12,4 87.013 '1,5 73.755 1,3

ern

1,0
1,0
1,0
0,8
0,7
o,7
o,7
0,8
o,7
0,8
1,4
0,9
1,2
0,9
1,2

o,7
o,7
0,6
1,0
o,4
o,5
o,4
0,4
o,4
0,6
o,7
0,6
0,9
o,7
0,9
0,9
1,0
1,0
1,0
0,9
0,8
1.1

199
200
201
202
203
204
205
26
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
2201,3
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1

ins-
gesamt

(A)

e

Wahlkreis

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs.2
BWO

noch Bay

221 Weiden
222 Bamberg
223 Bayreuth
224 Coburg
225 Hof
226 Kulmbach
227 Ansbach
228 Erlangen
229 Fürür
23O Nürnberg-Nord
231 Nürnberg-Süd
232 Roth
233 Aschaffenburg
234 Bad Kissingen
235 Main-Spessart
236 Schweinfurt
237 Würzburg
238 Augsburg-Stadt
239 Augsburg-Land
240 Donau-Ries
241 Neu-Ulm
242 Oberallgäu
243 Ostallgäu

171.O28
x3.oa4
139.048
163.958
197.599
138.159
229.463
163.417
230.321
192.O74
190.760
212.334
172.656
21 3.1 59
188.291
191.718
211.061
183.961
247.541
158.992
218.724
207.337
225.665

154.171
191 .815
124.967
150.465
179.'.!44
't26.686
208.638
141 .410
207.516
159.956
166.1 75
189.324
't55.596
192.844
168.091
172.766
177.943
165.O91
226.916
145.928
199.859
182.459
204.788

16.855
21 .268
14.081
13.493
18.442
11.473
20.825
22.@5
22.786
32.115
24.5E5
23.010
17.060
20.315
20.203
18.950
33.1 1 3
18.865
20.625
13.061
18.86s
24.878
20.877

28.187
23.191
20.740
22.O33
23.181

18.237
22.730
25.453
21.232
39.147
37.533
26.461
21.630
27.188
19.697
1 4.1 80
13.459
18.090

2
1

13

2
19

3

;
5
5

3

lnsgesamt

Saarbrücken I

Saarbrücken ll
Saarlouis
SanK Wendel
Homburg

8.767.500 7.742.094 1.025.251

175.056
187.113
194.367
't62.231
222.667
214.846
1 90.1 50
147.224
216.446
209.185
172.684
203.646
210.242

156.813
164.357
168.905
140.999
183.476
't77.299
163.674
125.594
189.215
189.486
158.504
190.185
192.152

155

Saar

Ber

6
26

9

44
14
15

244
245
246
247
248

154.274
162.908
174.779
171.428
174.742

126.087
139.717
154.039
1.{9.395
151.561

lnsgesamt

249 Berlin-Mittc - Prendaucr Berg
250 Berlin-T'iergartcn - Wcdding - Nord-Charlottenburg
251 Berlin-Reinickendorf
252 Berlin-Spandau
253 Berlin-Zehlcndorf - Steglitz
254 Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf
255 Berlin-Kreuzberg - Schöneberg
256 Berlin-Tempelhof
257 Berlin-Neukölln
258 Berlin-Friedrichshain-Lichtenberg
259 Berlin-Köpenick - Treptow
260 Berlin-Hellersdorf - Marzahn
261 Berlin-Hohenschönhausen - Pankow - Weißensee

838.1 31 720.799 117.332

43
2

2

161lnsgesamt 2.505.857 2.200.659 305.037

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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ung

Zweit-
(E)

ohne mit Erst-
(c)

darunter
Brief-

wähler
stimmen

%3) Anzahl %3)%2) Anzahl %3) Anzahl

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen ')

insgesamt

ern

er

Nr.
des(B)

134.483
166.531
107.253
131 .786
153.480
110.373
178.490
132.782
178.434
147.431
147.575
171.949
135.832
170.603
151.533
152.003
170.952
136.O42
191 .781
120.631
't64.112
159.342
170.772

't21.939
137.140
146.743
149.341
144.829

132.826
139.551
157.741
128.868
186.948
174.452
145.562
120.629
166.959
160.867
137.954
154.684
163.417

78,6
78,2
77,1
80,4
77,7
79,9
77,8
81,3
77,5
76,8
77,4
81,0
78,7
80,0
80,5
79,3
81,0
74,O
77,5
75,9
75,0
76,9
75,7

75,9
74,6
81,2
79,4
84,0
81,2
76,6
81,9
77,1
76,9
79,9
76,0
77,7

118.272
146.192
93.806

118.844
135.639
99.280

158.433
111.484
156.513
116.854
124.140
149.866
119.482
't5't.134
132.O25
133.919
139.200
118.085
171 .903
108.1 10
146.172
135.743
150.928

9s.177
115.340
127.16
128.203
122.732

1't5.649
117.888
133.507
108.363
150.100
138.657
120.434
100.019
141 .O14
141.923
124.182
141.858
146.735

16.211
20.339
13.447
12.942
't7.841
11.093
20.o57
2',t.298
21.921
30.577
23.435
22.O83
16.350
19.469
19.508
18.084
31.752
17.957
19.878
12.521
17.940
23.599
19.844

17.177
21.663
24.234
20.505
36.848
35.795
25.128
20.610
25.945
18.944
13.472
12.826
16.682

16.039
20.o21
13.392
12.E70
17.813
10.976
19.904
21.209
21.779
30.068
23.190
21.863
16.070
19.383
19.480
17.931
31.675
17.879
19.811
12.332
17.543
23.221
19.684

1.43E
1.666

935
1.490
1.269
1.508
1.799

886
1.576
1.127
1.459
1.292
1.616
1.548
1.7',tB
2.421
1.71E
1.290
1.604
1.506
1.404
1.614
2.156

1.341
2.O82
2.001
1.592
1.866
1.833
't.732
1.529
2.353
1.345
1.232
't.255
1.615

1.308
1.243

890
989

1.1 16
1.098
1.451

698
1.215

813
1.O47
1.018
1.372
1.523
1.262
2.260
1.123
1.1 15
1.415
1.036
1.121
1.232
1.076

4.173
5.181
5.577
4.968
5.293

25.192

20.386

221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243

sß,2
95,6
95,5
95,9
96,7
96,7
96,3
96,8
96,1
95,2
95,3
96,0
95,8
95,8
96,6
95,4
95,9
95,2
96,4
95,8
95,1
94,9
95,1

249
250
251
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261

3,6

0,9
1,5
1,2
't,2
0,9
0,9
1,2
1,1
1,4
0,9
0,8
0,8
0,9

1,0

561
592
573
720
376
254
387

1 1,9
12,O
12,5
9,8

1 1,6
9,9

11,2
16,0
12,2
20,4
15,7
12,7
11,8
11,4
12,9
11,8
18,5
13,1
10,3
10,2
10,7
14,6
11,5

1,1
1,0
0,9
1,1
0,8
1,4
1,0
o,7
0,9
0,8
1,0
0,8
't,2
0,9
1,1
1,6
1,0
0,9
0,8
1,2
0,9
1,0
1,3

1,0
o,7
0,8
0,E
o,7
1,0
0,8
0,5
o,7
0,6
o,7
0,6
1,0
0,9
0,8
1,5
o,7
0,8
o,7
0,9
0,7
0,8
0,6

6.744.161 76,9 5.762.592 981 .569 95,7 974.700 '14,5 68.285 1 ,O 51 .158 0,8

land

lin

26.762
21.800
19.637
21.138
22.O97

94,9
94,0
94,7
95,9
95,3

26.089
21.662
19.548
21.O75
22.O38

244
245
246
247
248

699.992 83,5 5B8.SSB 111.434 9S,0 110.412 15,8 30.SS1

79,0
84,2
84,0
87,1
82,9

21,4
15,8
13,3
14,1
15,2

2,9
4,1
4,E
5,4
4,4

4,4

580
592
977
o22
380

3
3
3
3
3

3
5
6
8
6

0
5
3
2
0

,1

,2
,3
,4

4
8
8
3
7

91,2
95,2
95,2
96,6
94,0
95,3
94,9
95,3
95,3
96,2
95,0
95,3
92,2

17.O84
21.523
24.120
20.418
36.575
35.545
24.773
20.487
25.791
18.840
13.399
12.766
16.599

12,9
15,4
15,3
't5,8
't9,6
20,4
17,O
17,O
15,4
11,7
9,7
8,3

10,2

1.176
2.113
1.825

0,8
0,9
0,8
1,0

1,1

1.120
1.285
1.404

2
1

1 .970.458 78,6 1 .680.629 289.829 9S,0 287 .920 14,6 Z,t .779
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s

21

tns-
gesamt

(A)

262
263
264
265
266
267
268
269
270

271
272
273
274
275
276
277
278
279
280
281
282

296
297
298

Wahlkreis

Wismar - Gadebusch - Grevesmühlen - Doberan - BüEow
Schwerin - Hagenow
Güstrow - Sternberg - Lübz - Parchim - Ludwigslust
Rostock
Rostock, Land - Ribnitz-Damgarten - Teterow- Malchin
Stralsund - Rügen - Grimmen
Greifswald - Wolgast - Demmin
Neubrandenburg - Altenteptow - Waren - Röbel
Neustrelitz - Strasburg - Pasewalk - Ueckermünde - Anklam

lnsgesamt

Neuruppin - Kyritr - Wittstock - Prihrralk - Perleberg
Prenzlau - Angermünde - Schwedt - Templin - Gransee
Oranienburg - Nauen
Eberswalde - Bernau - Bad Freienwalde
Brandenburg - Rathenow - Beläg
Potsdam
Fürstenwalde - Süausberg - Seelow
Luckenwalde - Zosscn - Jüterbog - Königs Wusterhausen
FranKurUOder - Eisenh[.i,ttenstadt - Beeskow
Coftbus-Guben-Forst
Senflenberg - Calau - Spremberg
Bad Liebenwerda - Finsterwalde - Herzberg - Lübben - Luckau

Nordhausen - Worbis - Heiligenstadt
Eisenach - Mühlhausen
Sömmerda - Artern - Sondershausen - Langensalza

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs.2
BWO

Mecklenburg-

17

1.379.175 1.288.568 90.570

168.491
165.934
158.792
178.48s
124.126
154.766
137.843
148.598
142.140

165.549
153.231
153.322
140.349
't66.370
181.118
171.476
179.950
139.934
179.276
152.193
1 52.1 95

181.917
't67.413
172.384
165.583
186.435
173.863
163.521
166.423
158.477
175.333
158.671
't37.721
148.965

1 59.1 58
154.432
148.728
163.167
116.490
144.301
128.488
138.815
134.989

159.193
147.572
146.564
134.702
159.633
168.524
163.978
171.409
133.318
170.977
146.341
146.404

171.368
158.679
't60.127
153.922
174.960
162.360
151 .491
154.015
145.121
165.501
148.799
130.296
140.142

9.316
11.502
10.064
15.314
7.632

10 465
9.353
9.773
7.151

6.356
5.652
6.753
5.647
6.737

12.594
7.493
8.541
6.614
8.296
5.850
5.790

10.549
8.734

11.955
11.660
11.475
11.503
12.O28
12.408
13.356
9.832
9.872
7.42s
8.823

10.872
9.026

10.500

;
4

2
,:

37

Branden

5

Thü

;
5

;
2
3
2
1

lnsgesamt

283 Altmark
2E4 Elbe-Havel-Gebiet und Haldenslcben - Wolmirstedt
285 Harz und Vorharzgebiet
286 Magdeburg
287 Magdeburg - Schönebeck - Wandeben - Staßfurt
288 Wiüenberg - Gräfenhainichen - Jessen - Roßlau - Zerbst
289 Dessau - Bitterfeld
29O Bernburg - Aschersleben - Quedlinburg
291 Hallc-Altstadt
292 Halle-Neustadt - Saalkreis - Köthen
293 Merseburg - Querfurt - Weißenfels
294 Zeits - Hohenmölsen - Naumburg - Nebra
295 Eisleben - Sangerhausen - Hettstedt

lnsgesamt

1.934.963 1.848.615 86.323 25

Sachsen-

;
1

2

2.156.706 2.017.O81 139.620

165.332 154.460
148.971 139.936
160.555 150.055

') Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten.- 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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ohne Erst-
(c)

Zweit-
(E)

mit

stimmenn

darunter
Brief-

wähler

%3) Anzahl %3)%2\ Anzahl %3) Anzahl

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen ')

insgesamt
(B)

Vorpommern

Nr.
des

120.638
123.222
116.372
132.287
89.974

108.031
99.104

1 1 1.506
103.074

't17.216
103.310
110.920
95.452

1 15.551
139.'t97
123.800
133.432
98.703

128.OO7
105.856
1',tz.O23

129.511
118.001
125.350
118.160
130.571
123.665
't13.487
116.212
110.252
122.546
108.793
96.490

105.935

't11.870
't12.304
106.740
117.736
82.901
98.650
90.314

102.301
96.104

111.201
97.996

104.490
90.039

109.151
127.O19
1 16.703
125.302
92.349

120.169
100.352
106.578

119.420
109.750
114.283
106.978
119.603
112.823
101.997
104.535
97.283

112.971
99.335
89.377
97.542

118.011
105.038
107.562

8.768
10.918
9.632

14.551
7.O73
9.381
8.790
9.205
6.970

6.015
5.314
6.430
5.413
6.400

12.178
7.O97
E.130
6.354
7.838
5.504
5.445

10.091
8.251

11.067
11.182
10.968
10.842
11.490
11.677
12.969
9.575
9.458
7.113
8.393

8.608
9.751
9.279

'14.488
6.702
9.118
8.789
9.106
6.E91

5.953
5.192
6.347
5.271
6.210

12.141
7.O',t1
7.777
6.313
7.811
5.308
5.127

9.930
8.1 26

10.E86
10.761
10.936
10.788
11.451
1't.667
12.(ß1
9.556
9.439
7.100
8.358

10.28E
7.763
9.3't3

3.113
2.740
2.838
1.857
2.721
2.866
2.255
2.162
3.093

1.583
1.129
1.182

864
1.552
1.392
1.667
1.413
1.090
1.514
1.555
1 .818

1.434
't.576
1.346
't.088
1.615
1.588
1.429
't.603
1.086
1.869
1.854
1.390
1.695

3.589
3j32
3.715

2.630
2.437
2.761
1.758
2.349
2.727
2.392
2.275
2.631

71,6
74,3
73,3
74,'l
72,5
69,8
71,9
75,0
72,5

93,9
94,9
95,7
95,0
92,6
89,6
94,0
94,1
97,5

7,1
7,9
8,0

1't,0
7,4
8,4
8,9
8,2
6,7

2,2
2,O
2,4
1,3
2,6
2,5
2,4
2,O
2,6

2,6
2,2
2,4
1,4
3,0
2,7
2,3
2,2
3,0

2,4

,0
,3
,1
,1
,2
,5
,6

1,2

1,1
1,3
1,1
0,9
1,2
1,3
1,3
1,4
1,O
1,5
1,7
1,4
1,6

1,3

262
263
264
265
266
267
268
269
270

1.004.208 72,8 918.920 85.288 94,'l 82.732 8,2 23.945 21.960 2,2

1.192
1.009

891
927

1.156
932

1.102
1.'t03

851
1.111
1.465
1.408

13.147 1,0

1.447
1.402
't.245

947
1.552
1.432
1.231
1.111

929
1.676
1.578
1.329
1.41',!

17.590 1,2

burg

Anhalt

ringen

70,8
67,4
72,3
68,0
69,5
76,9
72,2
74,1
70,5
71,4
69,6
73,6

71,2
70,5
72,7
71.4
70,0
71 ,1
69,4
69,8
69,6
69,9
68,6
70,1
71,1

77,9
75,8
73,1

94,6
93,9
95,1
95,9
95,0
96,7
91,7
95,2
96,0
94,4
94,1
94,0

95,7
94,5
92,6
95,9
95,6
94,3
95,5
94,1
97,1
97,1
95,8
9s,E
95,1

98,5
87,4
93,6

5,1
5,0
5,7
5,5
5,4
8,7
5,7
5,8
6,4
6,'l
5,0
4,6

5,8

7,7
6,9
8,7
9,1
8,4
8,7

10,1
10,0
11,8
7,8
8,7
7,4
7,9

0,9
1,3

2,8
2,E
3,2

271
272
273
274
275
276
277
278
279
280
281
282

,4
,1
,1

1,0
1,0
0,8
1,0
1,0
o,7
0,9
0,8
0,9
0,9
1,4
1,3

1

2
0
8
2
2
1

2
I
4
5
4
3

1.383.467 71,5 1.301.349 82.118 95,1 80.461 16.759

283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295

0,

0,

1.518.973 70,4 1.3E5.897 133.076 95,3 131.959 8,7 19.573

128.717
112.934
1 17.386

10.706
7.896
9.824

8,0
6,9
7,9

2.819
2.535
3.190

2,2
2,2

296
297
29872
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m

1

tns-
gcsamt

(A)

Wahlkreis

Gotha - funstadt
Erfurt
Weimar - Apolda - Erfurt, Land
Jena - Rudolstadt - Stadtoda
Gera, Stadt - Eisenberg - Gera, Land I

Altenburg - Schmölln - Greiz - Gera, Land ll
Saalfeld - Pößneck - Schleiz - Lobenstein -Zeulendroda
Meiningen - Bad Salzungen - Hildburghausen - Sonneberg
Suhl - Schmalkalden - llmenau - Neuhaus

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Abs.2
BWO

Thü

299
300
301
302
303
304
305
306
307

152.397
154.677
149.931
175.703
't47.854
147.O95
149.695
204.796
198.577

153.945
191.248
1E9.140
188.643
149.178
180.541
160.410
161 .0,06
156.849
165.418
176.m6
194.236
171.069
16E.O44
176.608
140.359
154.639
158.515
152.323
199.213
204.572

142.8fi
143.OO7
141.755
165.541
137.7%
138.986
139.759
194.056
186.168

142.255
171.657
't68.841
172.O16
134.O78
164.821
149.981
117.818
144.968
152.757
151.307
169.996
156.283
152.579
164.299
128.154
't40.994
145.369
139.418
180.295
189.368

9.541
11.655

8.1 79
10.162
10.059
8.109
9.936

10.740
't2.409

11.679
19.5s2
20.267
16.626
15.100
15.711
'to.429
13.187
1 1.881
12.661
21.694
24.228
14.786
15.464
't2.309
12.205
13.445
1 3.146
12.903
18.916
15.203

6
15

5
12

116

Deutsch

1.763

lnsgesamt

308 Dclitssch - Eilenburg - Torgau - Wurzen
309 Leipäg I

310 Leipzig ll
31 1 Leipäg, Land - Borna - Geithain
312 Döbcln - Grimma - Oschatz
313 Mcißen - Ricsa - Großcnhain
314 Hoyerswerda - Kamenz - Weißwasser
315 Görlitz - Zittau - Nies§
316 Bautsen - Löbau
317 Pirna - SebniE - Bischofswerda
318 Dresden I

319 Dresden ll
32O Dresden, Land - Freital - Dippoldiswaldc
321 Freiberg - Brand-Erbisdorf - Flöha - Marienberg
322 Glauchau - Rochlitz - Hohenstein-Ernsttal - Hainichen
323 Chemnif I

324 Chemnits ll - Chemnitz, Land
325 Annaberg - Stollbcrg - Zschopau
326 Aue - Schwarzcnbcrg - Kingcnthal
327 Zwickau - Wcrdau
328 Rcichcnbach - Plauen - Aucrbach - Oelsnitz

1.955.586 1.834.368 121.188 30

Sach

11
39
32

1

I

1

;
2
1

lnsgesamt 3.591.962 3.267.254 324.592

lnsgesamt I eo.+sz.oos 53.661.198 6.789.048

L Orc g.ß"n Buchstaben in Ktammern cntsprechen der Spaltenbczcichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlbcrcchtigtcn.- 2) Wahlbetciligung dcr Wahlschcininhaber.- 3) Der Wähler insgesamt.
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ohne mit Erst-
(c)

Zweit-
(E)

darunter
Brief-

wähler
stimmen

Anzahl %3 Anzahl %3)%21 Anzahl %3)

Stimmen 1994 nach Bundestagswahlkreisen *)

insgesamt
(B)

ringen

er

Nr.
des

Wkrs.

114.318
112.570
112.563
133.588
107.191
107.153
111.511
155.784
150.422

105.532
128.863
128.164
132.909
104.712
127.742
112.612
115.443
115.801
121.2%
1 33.1 96
140.1 56
127.224
126.413
129.260
102.975
115.610
119.535
111.710
142.00E
146.802

105.469
101.822
105.009
124.191
97.828
99.366

103.678
145.430
1 39.1 89

94.320
110.121
't08.765
116.985
90.116

112.806
102.701
102.923
104.478
109.1 67
109.289
116.636
112.742
111.217
117.459
91.191

102.48E
106.789
99.352

123.E70
132.531

75
72
75
76
72
72
74
76
75

0
8
1

0
5
8
5
1

7

8.849
10.748
7.551
9.397
9.363
7.787
7.E33

10.354
11.233

'11.212
18.742
19.399
15.924
14.596
't4.936
9.911

12.520
11.323
12.129
23.907
23.520
11.482
15.196
11.EOl
11.784
13.122
12.746
12.358
18.138
14.271

92,7
92,1
92,4
92,5
93,1
96,0
78,8
96,4
90,5

95,9
95,7
95,6
95,8
96,7
95,0
95,0
94,9
95,3
95,8
96,8
97,0
97,9
98,3
95,9
96,6
9(5,2
97,0
95,8
95,9
93,9

8.609
10.733
7.191
9.256
9.351
7.419
7.666
9.882

't0.953

11.203
18.632
19.339
15.E03
14.519
14.824
9.723

12.482
11.277
12.055
23.575
23.431
14.338
1 5.1 94
11.726
11.751
13.0E4
12.5U
12.319
18.'t04
14.026

3.144
2.657
2.918
2.967
2.788
3.160
3.086
5.330
4.388

1.870
6.040
1.333
1.61E
1.871
2.179
1.698
2.044
2.025
2.170
1.447
1.704
2.279
1.977
2.105
1.046
1.416
1.986
1.978
1.8'15
1.658

3.1 07
2.203
2.736
2.703
2.266
3.169
2.O21
4.309
4.089

299
300
301
302
303
304
305
306
307

308
309
310
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328

7,5
9,5
6,4
6,9
8,7
7,O
6,9
6,3
7,3

2,8
2,4
2,6
2,2
2,6
2,9
2,8
3,4
2,9

2,8

2.7
2,O
2,4
2,O
2,1
3,0
1,8
2,8
2,7

't .464.137 74,9 1 .352.593 111 .544 92,O 108.454 7 ,1 40.874 35.147 2,4

1.219
1.258
1.O47
1.209
1.335
1.461
1.O47
1.177
1.271
1.384

998
1.314
1.231
1.,159
't.372

778
1.085
1.272
1.147
1.362
1.353

sen

68,6
67,4
67,8
70,5
70,2
70,8
70,2
71,7
73,8
73,3
75,7
72,2
74,4
75,2
73,2
73,4
74,8
75,4
73,3
71,3
71,8

10,6
14,5
15,1
11,9
13,9
1 1,6
8,6

10,8
9,7
9,9

17,7
16,7
1 1,3
12,O
9,1

11,4
11,3
10,5
11,1
12,7
9,6

1,8
4,7
1,0
1,2
't,8

1,7
1,E
't,3
1,1

1.2
1,0
0,8
0,9
1,3
1,1
0,9
1,0
1,1
1,1
o,7
1,0
1,0
1,2
1,1
0,8
0,9
1,1
1,0
1,0
0,9

1,7
1,5
1,8
1,7
1,8
1,1
1,2
1,8
1,6
1,6
1,0
1,2

2.587.963 72,O 2.275.946 312.017 96,1 309.969 12,O 42.259 1,6 25.812 1,0

land

47.737.999 79,0 41.280.6ß 6.457.353 95,1 6.389.047 ',t3,4 788.643 1,7 632.825 1,31
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Abgegebene Stimten

insgesant ungultig güt t ig COU
tlehlberechtigte

x Anz6h1 r AnzahI Anzahl, / Anzahl

1)

AnzahIllame

tlahlkrE is

Nr

001 Flensburg -
Schlesxig

002 t{ordfriesland -
0ithn6rschsn-l\lord

003 Stsinburc -
Dithmarschen-Süd

004 Rendsbur0-
Eckernförte

005 Ki.el

005 P]ön - Neumünster

007 Pinneberg

008 Segeberg -
Stonnsrn-llord

009 ostholstein

010 Herzogtum Lauenburg- Stonnarn-Süd

011 Li..lbeck

Insgesamt

012 Hamburg-f.litte

013 Hamburg-Altona

0 1 4 Hamburg-E imsbiittel

015 Hamburg-tlord

016 Hamburg-tlandsbsk

017 Hamburg-Bergsdorf

018 Hanburg-Harburg

Insgesamt

6 Stirnabgabs der l'{ähler ohne BriefHähler, dsr

Z^€it

sP0

t

SchIesHig-

A
B
c

A
B

A
B

AI

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B

272786

2t2t86
169258

169258

76?t42-

762t42

200647

2006q7

190268

190268

160140

160140

2166116

216646

241055

24105s

1541611

1511611

235777_

2351 17

171209

171209

2773279

2113279

762020

162020

170351

170351

180307

180307

203915

203915

19376iI

193764

187362

187362

144193

144193

72q797?

1241972

146478
22?A?

168750

714247
19134

133381

1111809
15560

130369

141786
23313

165099

t23002
26581

149583

1 10687
18277

128964

t52751
24537

181288

16951N)
27126

196675

104503
20?65

724768

167888
29501

197389

96653
?s474

72tt?7
1076?2
29940

137562

113325
33?73

146598

132740
3779q

170574

725817
31 070

156887

121689
23423

145 1 12

s3886
18516

772502

791772
198590
990352

85,8
13,2

100,0

85,7
14,3

100,0

88, 1
11 ,9

100,0

85,9
14, 1

100,0

82,2
17,8

100,0

84,3
15,7

100,o

86,2
13,8

100,0

83,8
16,2

100,0

85, 1
14rg

100,0

1525
65

1590

1 157
99

1256

t302
59

136 1

7357
105

r452
1 180
124

1304

7792
94

1286

1255
102

1367

1,0
0,5
0r9

1,0
017

1 13090
19035

732725

1 13507
15501

129008

168080
27032

1951 12

103370
20161

123531

49143
8429

57572
,q8671
5931

55602

114496
8225

52721

61899

737A3
12030
85813

45079

71584
t3420
85004
q1273
9775

51048

592104

36{13
12337
118750

619011

115007
7?576
57583

62841
7575

70416

4ß23
61 14

50937

46697

56450
9562

66012

s7628
5094

53722

0
3I

1
0
0

144953 57S43?2217 9518167170 67q61

40,u,
40,

43,
44,
43,
q2,
44,
43,

43,4
34,1q2,t

39,6
32,7
38,5
41, I
33,2
40t2

40,8
31 ,0
39,4

5151
518118

57266
7797

6{1163

9078
68310

32,7
35rs
33,?

40,6
45,2
41 ,3

40,9q3,2
4t,2

36,4
29,2
35,3
45,0
33,8
43,0

40, g
3?,4
39,6

60602
8566

0I
4

5
3
5

I
7I

lr1
0r4
1,0

1,0
0,5
0r9

0,9
0,5
0,8
0,9
0,4
0r8

853
127
980

1004
125

1 12S

7

7

1
4
5

8
5
7

0
0
0

0
0
0

140439 58385 41,6
44,8q2,0

7ß279 q9254

23204
163647

72t42?
?6557

10390
68775

398418
9396

43
118
44

9860
54939

85
1q

100

1
5
0

1
0I

I
?
0

1,0
0r5
0r9

0'8
0,4
0,8

I
3
8

1

0

46,
36,
44,

43,
33,
42,

3
1
5

5
5
1

10s495
18183

t27678

1511186
2A535

1799?t
12289
74188

1 133
104

t?37

11169
94

0

01563

43,
44,
44,

43,0q5,7
43,q

38,2
42,6
39, 0

41,1
s3,7
41,5

37 rq
31,5
36,6
q0,7

41 ,9
37 18
27,6
35,5
39, 4

1
0
1

59232 39,1
31rg
38,0

I 628345 85050 71339

I q2707
,9 61{6 30,5
,5 48253 39,1

109437 82
23138 77

,5
,5

lß2 0,9 166406t?5 0,4 293761507 0,8 195782

1491 7,4 1079,!16180 0,8 ?2958
130904

1440594

69168

48560
7763

56323

q3,5
35,2

10247 30,9
54527 37,5

132575 100,0 1671 1,3

1q55137 85,2 14543 1,0
253714 Lq,A 1151 0,5

1708851 100,0 15694 0,9

589040252563 1102631593157 702367
81751

670791

95800

136q33

50306

4031ß
8235

118583

q4280

H6n

A
B

A
B
c

A
B
c

B
c

A
B
C

A
B
c

A
B

A
B
C

79,8
?0 '2100,0

78rz
2r,8

100,0

77,3
22,7

100,0

77 rB
?2,?

100r0

80,2
19,8

100,0

83,9
15, 1

100,0

83,5
16 ,5

100,0

79rg
20,7

100,0

889

11116
95

r?47

917
154

1131

36,
40,
37,
35
40
36

37,3
29,6
35 ,5
Qr4
34,9
40rg
qqrg
37r0
43,6

45,8
38,4
44,5

47,5
32r7
39,7

817 0,153 0,970 0,

32,
37,
33,

2793? 29,2
7974 32,8

35906 2S,9

35099 32,S
12078 40,5
47t77 34,6

?s347
t20147

106518
2981s

1
7
0

5
5
3

1 12508
33120

145528

13 1891
37624

159515

vßq0
30916

155756

s
2
5

41731
8575

10775
63726

35
41
36

46q47
15457170

059

9454
5227?

0r9
0,q
0,9

120543 42754
?33?8

1 43871

92963
181tS7

325q7
7319

39866

266203

,2 4S174
,1 11151
,5 60325

52951

541 13
8537

62750

42545
7095

49640

3?57q2

923
L29

7052

6609
953

7562

0,9
0,8
0,5
0,8

1 I 1450

785153

35, 0
39,6
35,8

33, g

1) A= ohne Brlsfnahl, B= BriefHahl, C= einschließIich Briefvrahl

-r02-
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t{6hI-
krels
Nr.

Brieflrähler und dsr !.Iählsr insgesamt nach l'l€hlkrsisen 19€14

stinn€n

Von den gultigen Stitrnen sntfi€len auf

F.D.P

Anzahl

tblsteln

1061 1

72837

L3452
4263

17715

7334
7727
9061

13068
3161

76229

72670
2831

15501

63{l:1
7712
8055

14738
3333

18071

8495
2479

r1174

1 12155
28198

1,q0353

715
10r5
7r9
5,1
8,5
6r5
8,9

1l ,3
9r2
7,9

lL rT
8'5
7,4

7t,2
8,3

0,9

1'9
2,4
2rO

1,1
L12
1,1

l12
1,3
L12

lrl
1r5
1r1

0,8
1,0
0r9
7,2
1r1
1,2

1'3
1,6
1 ,11

1,1
1,3
1rl

1:190
2ß

1665

$2
178

1 140

19711
342

2356

879
256

1115

1716
3:ttl

2085

1 13§t
277

1415

13963
2927

16890

1r1
1'1

1r0
1,2
1,0
l12
114
l12
0r9
712
0r9
1r0
l12
1r1

1,1
l12
1rl
1,0
712
lr0

0r9
1'1
1'0
1r0

1r3

L17
2,4
1,9
1,8

001

002

003

0011

005

006

007

008

009

010

011

1,0
l12
1r0

0r9
0r9
0,9
0r7
lr1
0,8

0r9
1,0
0'9

851
175

1025

t322
247

156S

1266
293

1559

s84
l&t

1173

11150*E
1786

1207 0,8777 0,81378 0,8
880 0,872q 0,71004 0,8

7120 1,0123 0,87243 1,0

7274 0,9200 0,97474 0,9

1411 1,2220 0,81631 1,1

1138 1,0162 0,91300 1,0

1853 r,2237 0,82090 7,2

1814 1,1188 0,72002 1,0

1070 1,0188 0,9725A 1,0

?§4 1,4314 1 ,12668 1,4

1432 1,325t 1,11683 1,3

15547 1, 12la4 0,91773t 1,0

0r9
1r3
1'0

017
0,9
0,7

0r8
1,3
0,8

0r9
1,1

138t6
274

1514

792
164
956

855
198

1053

t?41
253

1494

2319
633ffiz

t777
274

1391

1855
365

222t
1775

405
2180

873
r92

1065

1919
333

2252

14118
363

181 I
15591
3398

1898€t

3292
841

3006
894

713
11 ,0
7,8

6,7
10,3

712

6,7
9,7
7r7
713

11,1
7,8

11 ,0
16, 1
11 ,9

2q50
13061

7542
1969
9651

7592
1506
90s8

10270
ß67

§831 6,61944 8,811575 6,9
8908 7,9
2057 10,810965 8,3
7727 6,87417 9,19138 7,1

10681 7,62§4 10,113035 8,0
7076 5,82090 7,9
91616 6,2
6738 6,21572 8,58310 5,5
vrn 8,02969 10,415097 8,ll
r3ä0 7,92691 10,015921 4,2
7019 6,87827 9,1
88116 7,2

13463 8,13071 10,515534 8,4
5599 5,21850 8,17449 5,7

10219q 7,L
2§42 9,4126036 7,4

7
5
1

6I
7

8,6
11,1
9'0

burg

4133

3050
816

3866

3300

2576
721

3297

2077

3r4
3r5
3r4
2,9
2r7
2r8
217
?,7
2r7
219

012

013

014

015

016

017

018

2
?
2

0
0
0

5
4

;s
,6
,6
,6
,3
,3

1808 1, st
5369

2L77
1

7777
335

2052

1;8
lr6
1,1
1'5
l14
1,1
1r3

1r1
1r0
1,1

1r8
1,5
Lr7

2,3
1r8
2,2

2,6
2,2
2r5
1,8
7,4
7,7

1371 1,534t 1,9
1718

1912
485

2397

1575
412

1987

502
22ß
2777

730

L4052 14,71lll51 18,318503 15,4

15685 74,74904 15,4
20589 15,1

17227 15,35820 17,623047 15,8

7A725 74,25401 74,q
24726 7E,2

72042 9,63315 10,715357 9,9
10198 8,52177 9,37?375 8,6

7713 8,31861 10,19574 8,5

956112 72,2
27929 14,1

72357L 72,6

5
6

5073
1652
67ß 5r6

8rq
t0,2
8'9

,3
,c

6r7
a,2
7,0

19 14
398

1r6
t,?
1,6

1,7

1536
351

1887

7S2r
365

1786

2233
1169

2702

27?5
431

3156

2422
400

2822

13862
2720

15582

1825
545

2377

1724

2907

2160
511

?671

L2745
3532

212
1r9

9144
30!t5

72779

4220

t7424
4027

158s1

835S

7,3
8,8
7,7
9r0

70,7
9r4

2926
111,!16

sI
7
7
7

1,
1,

1,
1,
1,

515
2586

5,5
714
5r8

25!E
r08s
6675
7720 ?372

1551
351

1902

174160
11536

21996

1,9
7,7 1r5

1r6
1r8
lr7

2
3
2

2
2
?

512
6,0
5r3
6'9
8'6
7,2

8395

11814
1114
5928

54109
17010
71119

SonstigeREPGRONE P0sCSU

ra Anzahl 1 AnzahlT Anzahll AnzEhl r AnzohI

16277
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6 Stinnabgabe der l,lähler ohns Erisfr{ähIer, der
Zy{e i t

SPD
l.lahlkreis

Nr

019 Aurich - EndBn

020 Untsrer6

021 Fri8sland -
I,tilhElnrshavsn

022 oldEnburg -
Ammrland

023 oslmenhorst -
l{sssnrarsch -
0ldenburg-Land

024 Culöaven

025 Stade -
Rotsnburg I

026 HittelerEs

027 Cloppenburg
VEchta

028 Diepholz

029 Verden - (btsrholz

Nieder

A
B
a

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B
C

A
B

A
B
c

A
B

A
B

A
B
C

A
I

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B
C

178189

178189

206610

206610

155643

155643

2?95q7

229947

27577r

275771

754262

754262

201540

201540

206314

206314

179835

179835

155958

155958

t772t9
t77?79

1541 15

1541 16

159324

159324

7767??

176722

193357

193357

217353

2t7353

154534

1611634

19 1 197

191 197

197610

197610

237315

237375

21 1579

277579

164504

707622
15608

723230

162963
20247

183210

155531
76274

171805

7L?t74
13026

725200

7ßAZZ
15856

r63678

156798
14035

170834

134380
11148

145528

111961
1 1979

123940

130670
15086

145756

111085
724q9

12393q

712445
15924

128369

131 417
15649

147065

14031s
203tq

160629

155790
19741

175531

121300
18489

139789

131907
23L14

155021

134455
28342

160797

173401
2ß7q

198275

8,1
100,0

a7,3
12,7

100,0

88,9l1,l
100,0

90r5
9,5

100,0

89,6
10, 4

100,0

89,7
10,3

100,0

91,8
4,2

100,0

92,3
7,7

100, 0

90,3
9,7

100,0

89,5
10, 4

100,0

8S,6
10,,q

100,0

87,5
t2,q

100,0

89, 4
10,6

100,0

47,4
12,6

100,0

88,8
11,2

100,0

85,8
L3,2

100,0

85, 1
14,9

100,0

83,6
16,11

100,0

87,5
72,5

100, 0

7497?2

106599
15533

r2273?

161627
20165

18 1792

t54270
16201

770q77

1 1 1290
12985

t?q275

155683
13S93

169676

133 105
11117

744222

t29622
15043

144655

6488
q5497

53554
7158

50812

54434
6262

60696

s4209
5743

49952

52000
7125

59125

72557 57
6012 43

78563 56

58715
41581

63296

50732
61 18

56850

71682 116
6163 38

77845 45

56347

128181

L51227
73277

91,9 1505

1666
60

t726
126515

13698
1 40213

36185
4A?3

41008

7?50A ß
6252 S7

78760 48

39009 36,6

2A
35
?9

90I
00

13758
1111939

35,3
3817

1,
0,
1,

1,0
0,5
1r0

0,8
0,4
0,8

0,8
0,4
0,8

3
7
0

0,9
0,3
0,8
0r7
0,3
0,7
0,8
0,4
0,7
0r7

0,4
0,9

0,8
014
0,8

3
s
2

,6
,2
'?
,4
,3
,3

4
o
0

2
7
8

6
s
5

4,
3

5
0
7

39,
34,
38,
q7,
39,
115,

44,
34,
43,

44,7
34,6
43,6

39,3
34,4
38,8

884
41

925

44,0
37,9
43,3

34,6
28,0

311,1
40,9

110,8
3r ,5
39,3
40,8
33, I
3S,8

bb
1571

1023
75

1098

1336
a2

1418

1261
73

1334

1275

1306

10118
43

1091

975
44

1019

838
51

889

1017
6l

1078

1050
63

1113

1445
87

1532

1263

1205
103

1308

1455
105

1560

4l ,8
31 ,3

13211
162933

0
5I

1
0
0

33,2 7177A3s,5 689833,5 78676

49739
449?

54237

1197
39

1236

1115

145625
15817

7625q2

57191
5789

62980

43
1 158

0,8
0,3
0,7

0,8
0,2
0,8
0,7
0,3
0,7
0,9
0,3
0,9

0,3
0,7
0,9
0,4
0,s
0,6
0,4
0,6

1,0

816118
7?5A

88S06

85159

6 1912
8523

70435

35,6
39,7
45,2
q0,2

q2,6
42,5
42,6

52,4
51,S
5?,q
64r 0

40,
43,
40,

43,3

52349
3998

33,6
2a'a
33,?

3S34
118709

38
41
38

42289
4998

31

899
28

927

3963
44819

42230
11851

I
3
0

I
4I

0
0
0

6898 62,0
92057 63,8

23 rL
?0,0
22,8
40,3auo
39,6

43, 0
33,8
42,7

37,7
30,9
36 ,5
37,A
30,6
36,9
37,9
30,8
37,2

55017 39,5
6176 30,5

61 193 38,4
6786S
7454

75323

41738
5149

115887 33,7

42,7

62796

54410
4275

62685

70081
8206

74287

30685
2218

32903

0,8
0,2
0,7

0
0
0

8
?
7

1 1 1052
11951

123013

44775

47287

36,
3S,
Jb,

49984
6010

55994

110110
12805

45,4 40855

I
8
s

2
8
o

4t,2
43,3

45,5
47 rG
45,7

s2,
44,

030 Soltau-
Fallingbostsl -
Rotenburg II

031 LunBburg -
LüchoH-oannenberg

1229t5

11 1607
15873

727ß0
130400

15588
1q5988

139265
20251

159516

154345
19554

173999

120575
74472

138987

130644
?301q

153658

133250
26239

159489

1719{6
?q769

196715

149502
21163

170665

115911
5990

52901

45955
6868

52423

59322

67904 52,

55779
5081

60860

55170
5195

61365

116 rg
45,6

41, { 47081

s9q42
4798

54240

032 0snabrück-Land

033 Stsdt osnabriick

74?3
66745

58S32
897?

034 Nlenburg -
Schaumburg

3
3
6

1
4
5

035 Harfurg

036 Stadt Hannover I

037 Stadt Hannover II

038 Hannover-Land I

039 Celle - Uglzsn

7?5
77

802

100
1363

52223
862 1

50844
46,8
43,8

150750 87
27?57 t2

172007 100

46301
8997

55298

45160
70275
55435

69853
1 1333
81186

68407
10389
78796

I
4
8

0
0

54939
7857

35,11
39, 1
36,0

33,9
ß12
34,8
40,6
45,8
41,3

45,8
49, 1ß,2

6
4
0

L2ß
94

35,
28,
36,

1) A= ohne Briefh{ahl, B= Eriefr{ahl, C= elnschließlich BriefHahl.

Abgegebene Stinnen
l.,lahlberecht igte

insgesamt ungÜlt ig gi.jl tig CDU

Name

1)

Anzahl x Anzahl r AnzahI Anzahl % Anzahl
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t{ahl.-
krEis
Nr.

Von den goltigen Stinn€n Entfielsn ouf

5947
1140
7047

15243
2867

181 l0

11S2
1742

13694

7252
I 138
8390

10502 9,{1981 L2,572ß3 9,8

019

020

021

022

2032 1,3 023274 1,322ß 1,3

11:15 r,0 024197 1,57332 1,1

7337 0,9 0?5274 1,31551 1,0
1386 0,9 026173 1,21559 0,9

952 0,7 02794 0,81046 0,7

1419 1,12n 1,71647 7,2
1577 1,1178 1,31755 l, 1

1296 7,2233 1,51529 1,3
1901 7,2317 1,62278 7,2

960 0,891 0,71051 0,7

7027 0,7L77 0,9t7q4 0,7

1253 t,?183 7,214115 7,2

1265 1, 1168 1,414ß4 1,2
1659 1,3237 1,61896 1,3

1501 I,q237 1,8L732 1,4
1
5
2

s
0

0
q
0

,6
,5
,6
,3
,5
,3
,3
,8
,3

1097 0,7130 0,67227 0,7

1620 1 ,11,q8 0,s1768 1,0

11155 1,3130 1,01595 1,3

0,8
1,0
0r8

0r9

1010 0,8195 7,41205 0,9
81Et 0,593 0,7936 0,6

936 0,9158 1 ,01094 0,9
2707 1,3330 1,62437 1,3

7522 1,0192 1,2777q 1,0

0
8

6
6
6

I
8
6

5
7
6

III
7
0
8

0
0
0

0
1
0

0,
1,

1,
1,
1,

0,
0,
0,

1,0
112
1,0
0r7
0,8
017

1r0
1,1
1,0

5
8
5

4
7
4
q

7
5

I
74
10

6I
6

5
8
5

6I
7

{
7
q

6
6
s

1I
3

6
3
8

q
2
0

2I
5

7
3I
II
2

3
7

4rL
712q,3

7rl
9r2
7,3

9,2
11 r6
9,s
5,6
8,9
6,8

I
72
10

t2
14
t2
5
7
6

0I
2

0
3
1

5I
7
2
1

I
8
6

2
q

I
5
0

7042
1 181
8263

611S
936

7055

9617
14{:t

1 1060

5290
1075
7365

10011
1573

1 1684

46906
7027
7933

5451
798

6249

7831
1104
8935

70772
1791

12563

8727
1591

r0318

02a

029

030

031

032

033

034

035

035

037

038

039

0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0r5
0,5
0,5

2
3
2

5
2
5

4
3
4

8
8
8

6
3
5

787
67

854

783
54

837

1355
152

1507

t474
151

1625

1652
160

t8t2
1535
20q

1739

2263 7,7242 L,22545 t,7
1988 1,52ß 0,9?236 1,4
2904 7,7316 1,33220 1,6

2586 7,7325 1,52911 r,7

a78
t27

1005

1285
191

1475

656
104
760

183
70

523

1020
156

1 176

L572
227

1739

909
130

1039

1810
253

2063

723
125
8,q8

1403
253

1656

1047
163

72t0
7216
202

1418

2020
390

24t0
2988

549
3537

1476
234

1710

1 108
?17

7325

1r1
0,s
014
0r7
014

0,3
0r6
0'4
0,9
1r3
1r0

7tZ
1r5
712

1525
775

1701

l,
1,
1,

0,
1,
1,

1,
1,
1,

1,3
2,0
t,q
1,7
7r7
1,7

2

7808
t234
9042

1 1025
2279

13304

9204
14113

10647

10585
7757

72353

7,9
11 ,3
8r3

1067
722

1189

1125
95

7220

?4t8
234

2556

1884
?44

2724

1265
235

1501

L23t
27q

1 445

1367
288

1655

1662
243

1905

1545
361

1906

2163
389

2552

2115
398

2513

2277
373

2550

1888
374

2266

0,8
0'5
0r8

1'6
7,2
1r5

6
7
6

6
7
6

III

5
7
6

I

12583
2816

15499

212
2,1
2r2

16145
3885

20030

3

CSU GRLhE PDS REP Sonstige

T Anzahl I Anz6hl x Anzahl r An2ahI T Anzahl I

-105-

BriefHähler und der tlählsr insgsssmt nach tlahlkreisBn 1gg4

stinnen

F,D.P

Anzahl

sachssn

7302 5,81158 8,58,q70 6,0

8933 6,01054 8,09987 6,1

I,
10,
8,
7,

10,
7,

6
8
6

I
1I

7476
1213
8629

15847
?ß5

18312

13363
1779

75142

7574
7227
8795

L2275
1650

13925

1 1951
1366

13317

962?
985

10607

72524
14EE

13965

10335
1615

I 1950

7S56
1173
9129

8309
11181
9790

i0807
7672

t2479

10396
2788

12584

10233
1590

l 1823

11383
2074

131161

70275
2243

12558

10444
260§t

13053

14583
2516

17099

11616
2058

13584

7,2
8r9
7,4

11,3
12,0
11 ,4
8r0

10,7
8,3
712
912
7,4
7,4
9,3
717

7
7
7

I
72
10

8
11I
6I
7

9r9
4,2
7r8
9,9
8r2
8r5

r0,2
a,7
7r8
9'8
8,0

0
8
1

8
2
1

7
0I
I
4
1

a,4
9r8
8,6

7I
8

7I
7

3
7
5

5
8I
6
1I
4
3
7

?,9



Abgegeb€ne Stimi€n

ung[i1 t ig güI tig CDU
l{ohl berechtigtB

j.nsges6mt

Anzohl x Anzahl a Anzahl Anzahl t Anz6hlName

1)

Nr

l,{6hIkreis

040 Gifhorn - Peine

041 Han€In-P)Eipnt -
Holzminden

042 Hannovsr-Land II

043 Hildeshsin

044 Selzoitter -
Ho I Ienbütte I

045 Braunschr{sig

046 Hslnstsdt -
hblfsburg

047 Goslar

0/18 tbrthein - ßterode

049 GOttingen

Insgesamt

050 Bremen-ost

051 Brsmsn-ilest

052 Brem€rhaven -
Brsmen-l{ord

Insgssamt

053 Aachen

054 Kreis Aachen

055 Heinsberg

056 otirsn

6 Stilrllabgabe der t,lähler ohne Briefxähler, der
a{eit

SPD

T

158838
77327

176159

Nieder

QrgA
B
c

A
B

A
B
c

A
B

I

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B
C

273707

21370t

191534

191534

277743

211743

22ßq3
224A43

18 1475

181 475

201833

201833

175472

775472

150158

150158

1688q1

168841

202552

20?55?

5886587

5886587

160375
17388

177763

136624
21883

158507

1553{5
23773

180118

165032
23925

188957

133578
16381

149959

136628
?7706

154334

72ß54
19078

74373?

105349
77324

t?2671

124355
16373

140728

141768

90,2
9r8

1oo, o

ffi'2
13,8

100,0

86,8
13,2

100, 0

1537
67

16011

1304
97

66381
7686

75067

50838

52A52
12053
64895

s37ß
8522

522?0

116418
7215

53633

51998
10098
62096

1722215
249449

1971664

41,8
ss,4
Qr0
37rG
42,5
3812

39,5
s3,7
40r0

39,2
45,2
40,0

40,8
47 14
41,s
39,0
43,6
39,8

44,3
49,4
45,0

41,9

0

o

1
0
0

16357q
23810115

1573

a7,3
72,7

100,0

132405
16293

89, 1
10,9

100, 0

15,q835118 0,5 236551628 0,9 1781ß0

1458

135320
2L746

157106

61092
10345
71438

64093
70767187384 74860

1118698

54035
7778

61753

67S36
6247

74183

62455

36, IQrl
ß12
38,4
45, 1

65536 42,3
8474 35,8

74010 41,5

1401

1510

1,0
0,{
0,9

1,9

717
0,5
1,5

9259
50087

8355
70811

1 173
88

1261

75978
a6L2

8:ß90

60397
5660

65057

5572r
8893

611614

52t73
5,q83

58656

4418S
5352

49541

58717
6215

64932

57406
8579

65985

7757242
191079

1938321

0,9
0,5
0,8
0,9
0,5
0,8

0,8
0r3
0,7
0r9

45,8
34,2
44,6

45,6
34,7
44r4

41, 183, 1
16,9

100, 0

86, 7
13,3

100, 0

85,9
14, 1

100,0

88, 4
11,6

1oo, o

1 101
92

1193

919
83

1002

135527
27674

163141

104430
77255

121675

123103
16290

139393

1 40512
27027

167539

4204748
568520

4777308

49,4
43,0

3?,2
39 ,6
Q13
34, 1
s7,2

42,3
31 ,0
q0 r7

47,7
38rz
416,6

q0rg
31,7
39,4

41,5
33,6
,q0,6

35,4
47,3
34,8
40r4

1774 123ß0 5471581 0,4 18997 33891255 0,9 742477 64104

7252

??tt3
168881

4245902
5707S6

4815698 100,

138361 85,3
?3407 tS,7

162168 100,0

92081 88,4 1567
t?078 11,6 62

104159 100,0 1629

120987 90,1 2377
13295 I,g 65

83
16

.00

88
1l

0
U
0

0
0
0

1r6
0,6
1,4

2
0I
1,7
0,5
1,6

83
1335

12s6
86

7342

371 14
2276

39390

2442

6093
267

6350

77'79
160

1S39

q427
259

4580

s062
203

q265

3445
167

3612

t362t2
23867

159879

s0514
12015

102530

1 1861 0
13230

1318S0

7718/]2
28096

139938

15631 1
25279

181590

120488
17659

1381,q7

732357
22176

154533

36813
4599

qt472

37,7
4413
38,5

39'
42,
40'

60074
51126

65500

118956

511583
7770

62393

I
E

8

I
4I

0,5
0,9
0,9
0,3
0,8

I
1
0

1I
0

37 r0
37 14
37 )l
40,9
43,9
41,3

A
B

A
B

A
B

A
B

199773

199773

135932

135932

t7s32?

174322

5t0027

510027

1716311

171634

2?tß3_
??7ß3
169767

169767

188853

188853

73U82 100,0

35t529 A7,'7
49180 12,3

400609 100,0

2749
140

2?89

42232 3t
8438 35

50670 31

0
7
7

7
6
3

0
8
4

I
I
4

3
3
0

2
6
3

1
1
5

49
49
4g

Bre

56343 41 ,,q73?7 3t,2
63720 39,9
45ß4 50,2ß2? 3A,5
50091 118,9

50,6
111 ,0
49,7

llordrhein-

E8404 34,6
70364
9355

79779

23300
3681

26981

25
30
26

0
5
8

31,
34,
31,

345336 1023q5 29,6 161881 416,9
35,6
45,5

118913 76778 34,2 174303S424S 119063 30,2 179311

A
B

A
B
c

A
B
c
A
B
c

113621
?a256

t41877

160732
25538

186270

124550
t7a6?

742q72

r35802
?2343

158145

44577
7?077
56534

58316
10434
68750

62980
77ß2
74442

40,
45,
41,

59283
8763

68046

80, 1
19rg

100,0

86,3
73,7

100, 0

87,5
12,5

1oo, o

85,9
14,1

100, 0

1,6
0,6
7,q
2,4
1r0
?,5
3,3

36,4
27 rg

q07s3
766 I

4Et1rl8
s808

115,0
37r0
43, S

35,8
32,9I

03

215
0,7

1) A= ohne BriefHahl, B= Briefnahl, C= sinschließIich BrlefHahl.

-106-

2,3

44,
47,
s4,



l-
is

l.l5h
krg
Nr.

EriefHäh]er und dsr tlählsr insgesamt nach t.lahlkrsisen 1994

stimnen

Von den giiltigen Stirrnen entfielen auf

F. D. P.

Anzahl

sechsen

040

041

042

043

04q

045

0,q6

047

0118

049

2005 1,3291 1,72296 1,3

1354 1,0279 1,31633 1,0

7s32 r,2394 7,7?326 1,3

1897 1,2341 1,422§ 1,2
1308 1,0205 1,31513 1,0

L772 1,33Sl 7,42165 1,3
1331 1, 1287 1,51612 1, 1

,5
,1
,q

,5
,0
,4

l12
1'0
7,2

?3q7
185

2526

0,7
0,9
0r7

1085
t52

7237

6
7
8

I
8
1

5
7
5

5
7
6

8S29
1331

10260

15470
469q

20164

L2527
4153

16686

4
3
6

3
6
4

s
0

8
3
0

6
I
5

10161
7429

6
3
5

2775
289

2ßq
s51 0,7t62 0,71113 0,7

1433 0,922L 0,91654 0,9

1315 0,8250 1,01565 0,8

t720 0,8t75 1,11295 0,9

2030 1,5398 7,4zs2a 1,5
939 0,81rl8 0,81087 0,8

,6
,9
,7

3ro
3ro
3,0

517
7,2to
6r6
7,3
6,7

11 ,0
77 r4
12,0

6r8
9,4
7r7

11 r8
7r4

10, 0
716

10,7
7317
11,1

'7733
1573
s306

t0277
1735

720L2

9478
1861

11337

7I
7

7
s
I
E
7
6

,7
,3
,3

,5
,4
,7

6,5
7,9
6,6

6r1
7r9
6'3

9814
1878

116S2

9413
t745

1 1158

6999
7277
8216

11590

1213!)
2219

14358

9853
262L

v47q

10594
2552

13136

67118
7224
7976

9777
3177

12954

1r62526
266

2692

2402
234

2636

1912
275

2127

1645
272

1917

1666
?05

1871

1650
176

1826

7725
191

1916

1411
191

1602

52732
5856

57988

1994
207

?20L

18S7
197

2094

2307
782

2ß9
6198

586
6784

1151
180

1331

2204
267

2475

1341
136

1477

t382
227

1509

1ro
1,1
1,0

1'1
1r5

0r7
1'0

10911
234

1328

1027
185

1205

1!t57
325

L6A2

480116
8291

56337

1922
377

2299

1655
236

1892

1853
240

2093

5431
853

6244

1491
E29

1920

27q2
1180

2622

11181
307

1788

1697
424

27ß

1r0
1,4
1r1

0,8
1r1
0,s

4
3
4

1
1
1

1
1
1

6634
1 103
7737

5r0
6'8
5,2
8'6

10,8
9r0

1 1654
2984

146118

5r3
715
5,5
713
s,5
716

1r3
1,1
1r3

1,6
1,0
1,5

7,4
l12
1,5

1rg

o
,q
,9

,8
,2
,7

1r0
0r6
1r0

1,4
1r1
lr4
1r1
0r8
1,1

1r0
1,0
1r0

5857 q,7
1140 6,069S7 4,9
5130 11,91083 6,36213 5,1

6294 5,11065 5,57359 5,3

6799 5,51351 7,18150 5,7
7552 7,21684 9,89236 7,6

,0
,2
,0

,1
,5
,2

1
1t
1
1I

1I
1

0

1,
1,
1,

6
2
7

2
0

0
0
0

1
2
1

0
1
1

1067
194

1261

790
1116
s36

2276
598

2474

39928
6803

46731

4093
708

11801

31 13
541

3654

2056
233

2249

9262
7ß2

707E4

6,6
7,8
6,8
7,5
9r4
7,4
7,5
9r4
7,7

8138
7273
9411

314508
53572

368180

2
0
2

,5
,9
,4

2Aß77
531170

338087

17913
3572

mgn

050

1,8 051

4
b
4

6
8
6

b
7
6

211185

L0275
1813

12088

8759
7322

10081

36947
6707

43654

L3,2
15, 1
13, 4

11 ,4

11715
2988

15703

8,6
12,8
912

4809
327

5730
2rQ
1,8

1
5
0

2
1
?

s
5
6

7I
7

3
q
3

1636 1,5473 1,72109 1,5

1031 0,77A7 0,77274 0,7

8
1I
5
7
5

6115 0, s120 0,7785 0,5
773 0,6181 0,8954 0,6

6798
1 131
7929

71166
1452
8918

5
7
5

3
7
5

0521
1
1

I
1
1

5r7
9'3
6r0

23272 6,75137 10,52A409 7,?

7
0
7

2
3
2

I.lestf6lEn

1,3 053
1,5
1 ,,{
7,4 054l'9t,4
1,2 055
l17
1,3

1,3 056
1,S
l14

11
14
11

5
6
5

5
6
5

5
6
5

2
8
st

8
6I
6
s
7

6
5
8

9030
1668

10698

8555
1860

10416

7792
1394
9r85

SonstigeCSU GRUNE POS REP

lT Anzahl x Anzahl 1 Anzahlt Anzshl x Anzahl
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8040
1744
97Aq



Nr

l.lahlkrBis

057 Erftkreis I

O58 Euskirchsn -ErftkrEis II

059 Köln I

060 Köln II

061 Kttln III

062 Köln IV

053 Bonn

06q Rhein-Sieg-KrEis I

065 Rhein-Sisg-Krsis II

066 ob€rb€rglscher
Kreis

057 RhBlnisch-
Bergischer Krsis I

068 Levsrkusen -
Rheinisch-

Bsrgischer Kreis II
059 tluppertal I

070 ,lppertal II

071 Solingen -
Reirscheid

072 MEttmann I

073 l,tsttmann II

07{ Dusseldorf I

075 Urlsseldorf II

076 Neuss I

077 Neuss II

1) A= ohne Brlefnahl, B= BriefHahlr C= slnschließlich BriefHahl

Abgegebene Stimen

insgssant ungUl tig gü1 tig CDU
tJahlbsrechtigte

Name

1)

Anz6hl x AnzahI x AnzahI Anzahl x Anzahl

6 Stiilnabgabe der tiähler ohne EriefHähler, der
Zreit

SPD

x

llordrhein-

?28301

224301

226723

??67?3

158633

158633

L67237

161237

7859??_

745s'22

166691

166691

278A77

274477

202774

202774

190048

1900118

201690

201690

169154

169154

752073

752073

143945

143945

133021

13302 1

?063?l

206321

20?477

202577

1 71510

1715 10

221261

227?61

201655

2016s5

151 198

151 198

165362

165362

163686
27355

191041

163340
26385

189725

103q57
??792

726249

105252
27732

3088
277

3365

3781
243

2986

3152
135

3?47

2367

2647
162

2809

204r
t?0

2161

150598
27074

187676

58571
11159
6S730

69098
1 1881
8097S

29879

62865
91 16

7 1981

36,5
41,2
37,2

43,3
45,4
43,6

29,3

3q,7
42,4
49,4
43,8

74239
10424
811663

61133
a2ß

6S381

43203

5q633
8990

63623

59914
7207

67127

56578
7?77

63855

a5,7
14,3

100, 0

86, 1
13,9

100,0

81 ,9
18, 1

1oo, o

to
1r0
1,8
2,3
0,9
?,7
1,6

116,
38,
45,

2
5
1

3
6
4

4
3
6

2I
?
6
8

s024

1628115 0,5t744 7,q

1355 1,3169 0,6
153q

2065
167

2232

7822
744

1966

2754
32E

3078

2784
212

3000

15S559
?6742

185701

101829

7180?7
23487

141914

144636
19590

164226

123350

97380
16750

1 14130

33,3
30, 1

35
39
35

36485
8505

44991

30,
35,
31,

37rg
42,5
39,0

s4,6
118,6
45,2

43,5
46,5
43,8

41,5
10820 45,0
59924 qz,l
38635 36,8
7S6A 40,7

46103 37,4
32589
6343

38932

35009

49152
9080

58?32

375S4 36
7753 2Aq5$7 3{

38,
31,
37,

22676 7558124505 37437

103887 3635027563 108681,2 131450 47?78

42
32
40

7335
50538

79, 1
20,9

132984

120092
240s4

144146

108339
20020

128359

ts29ß
41653

1811501

l,{8361
27733

170094

1401 19
23101

163220

l477AA
19725

157513

120395
23767

144156

106549
18484

125033

99194
16836

116030

97272
14230

105502

t4?670
22726

164796

1 44109

100, 0

83,3
16,7

100, 0

44,4
15,6

100, 0

77,S
22,6

100, 0

87,2
72t8

100,0

85,8
74,2

100 ,0
a8,?
11,8

100,0

83,5
16,5

100,o

85,2
14,8

100,0

85,5
14,5

100,0

86,5
13,5

100,0

86,6
13, 4

100, 0

85,7

119629 84,3
???93 15,7

141922 100,0

138613 77,9
39370 ?2,7

t77923 700,0

730574 82,2
28335 17,8

158749 100,0

104797 85,0
18498 15,0

123295 100,0

119683 85,8
19769 1q,2

139452 100,0

7,7
0,7
1,5

1,9
0,8
7,7

L,q
0,7
1,3
1,5
0,6
1,3
1,8
0,5
1,6

2,7
0,6
1,9

1,8
0,9
r,7

0
4I
I
6
7

3
7I

115,
37,
44,

1
0
1

7 106517 322E9 30,3 52182 49,0
,7 13876 7205 36,2 7A32 39,4
,5 126393 39454 31,2 60014 47,5

1 40194
41329

181523

s3192
17548
70750

60145
9825

69970

47,
45,
s7,

145573
27521

167094

160234 724t5

47566 33
70794 26
58360 32

56320 38
6643 30

62963 37

44452 32
5705 25

50157 31

56479 39
6?74 32

62753 38

41754 35
6637 28

48391 34

45069 42
5592 35

51661 41

I
1
2

7
s
7

4
0
3

0
0
2

?
1
0

I
o
I

6131 4
11101

137375
2?859

27SS
242

,9
,0
,8

,0
,0
,8

1
7
0

2
1
1

?
0
?

23978 14,3 231 1,0 237q7 10224
168087 100,0 2531 1,6 165456 65072

1660
156

1816

1564
11S

1683

181 S
86

1900

1940
87

2027

2556
204

2765

?s00

33,5
37,9
34, 1

33,3
37,4
33,8

35, 1
st,s
35,9
38,7
43,7
39r3

37,4
43,2
38,3

118735 49308
23505

742350

104985
18365

3{,
41,

45
37
s4

5826
47423

40759
5263

2972q
5285

I
6
6

5
5I

I
6
6

1
0
1

38
29
37

36
27

89332
14143

103475

4L597 42,7

46032

8
5

6
2
E

2746
t?4

2270

43910
9566

53476

4993{
7271

571 {5

1,7 141709 5ß54

1 17483
22169

139652

7362ß 4939839128 16324775374 65722

155940 54038

140114
21918

162032

702756
18378

721734

177524
19519

737147

4?,8
3?,9
41,4

39,
30,
38'
42,
3?,
40,

53702 39,4tto52 28,2
64754 36,9

57341 44,9
10072 35,8

717
0,5
1,4

t82
2549

36,3
47,7
37, S

33,8
38,7

0
6
8

I
6
8

8
I
7

2
0
1

1
0
1

1
0
1

43130
10908

1?7767
28773

67413

40003

43,?

43367
5443

43994
9083

53077

51 450
9617

61 067

53116
45349

9
1
4

43,8
{9,0
44,5

I
7

-108-

2155
150

2305 118810 35,6



BrisfHähler und der l,lähLer insgesamt nach l{ahlkreisen 1994

stim€n

F. D. P.

Anzahl

l.lestf a Ien

1 1519
?545

14068

13552
2853

16415

7888
?ß2

10370

13 140
4102

17242

7369
189q
9863

7450
t774
9164

t5?7A
5588

21366

1 1208
2034

t3252

13150
3247

16391

10,9
8r3

7?,6
14rg
13, I
5,8
7,9
6,3

12613
?474

75027

15114
2961

18075

8700
2031

10731

13,5
11 ,8

8r7
IL,?
9,0

11 r0
13, 0
11 ,3
7r7

10, 4
8,1

11,1
73,7
11 ,5
8,3

11,1
8r7
9,?

72,1
s,6
7,7

10 ,8
8,1

10,5
74 t2
11,0

9,6

7,?
9,4
7r5
8,5

10,9
8,8
7,7

7,0
8,6
713

11 ,3

13,3
10, 1

9r5
12 ,9
10,0

10,5
14,6
11,4

7,2
9,3
7,5
7,4

10,7
8,3

9r8
72,6
70,2

4923
?025

109118

6878
t52S
4402

14755
3105

17850

13633
3153

16786

11152
2866

I 4018

ts2ß
5724

19970

9152
2672

11764

8037
1960
9997

1 1562
zß7

1 4043

-109-

REP SonstigeCSU GRÜNE PDS

x Anzahl x AnzahI r Anzahl T Anzahl x AnzahI t

Von dsn gultigsn Stirmen entfielen 6uf
tlohl-
krsis
Nr.

10414
2058

7?572

151125
3943

19368

9557
2018

1 1585

6,9
6,5
7,9
6,7

15, 1
77,q
15,6

12t5
73,4
7?,7

2025
52q

25,ß

?238
613

2851

1594
528

2t22
t241
500

t741
1582
535

2277

7577
1181

2058

2599
986

3585

2213
q72

2585

?213
536

27q9

2073
!184

2457

1914
559

?473

1837
435

2277

t't42
381

2L23

1882
410

2292

2747
488

3229

?772
507

2679

L773
416

2183

1965
808

2773

20ß
635

2683

1970
478

24ß
1592
327

1919

7,4
?,3
1r5

057

058

059

060

061

062

063

064

065

066

067

068

069

070

07L

072

073

074

075

076

077

11046 6,91956 7,2
0
0
0

0
0
0

?
2
2

1
?
1

0
0

0
1
0

0

0
0
0

13002

1 134
204

1342

10111
193

t207

2297
565

2856

1440
398

1838

1S91
502

2493

1554
316

1870

230r
595

2895

13 13
215

1528

1143
20a

1351

944
191

I 135

9S9
?70

1209

929
174

1103

1579
?64

7847

7?16
775

1391

7402
335

?737

7429
?27

1655

1 176
2AL

1q57

1907
593

2500

2025
1184

2509

887
159

10116

850
188

1038

2064 1,3258 1,0?322 7,2

2100 1,3296 1, 12398 1,3
1549 1,5265 t,?1814 1,5

1104 1,1?5A 0,91352 1,0

2266 1,9397 7,72653 1,9

1938 1,8310 1,62?ß 1,8
1480 1, I386 o,g1865 1 ,0

1846 1,3205 1,02057 1,2

1606 7,2?12 0,91818 1,1

7
8
7

5
7
b

2
5
3

4
s
4

7
1I
5
E
5

7,2
1,0
7,2
7,2
1,1
7r2
1r5
1,3
1,5

1,6
7,2
1r6

?,0
7,q
1,9

1798
190

1988

1453
262

1715

1603
?37

1840

1598
205

1803

2269 1,5?t6 1,02ß5 1,5
2035 1,4?at l,z?376 7,4
164,q 1,4231 1,01875 1,3

1803 1,3520 1,32323 1,3

2276 1,7383 1,4259S r,7

3
s
4

6
3
7

2
8
3

1
2I

13018
3594

76772

13001
3063

16064

10157
2076

72233

8272
14?9
9541

11,0
72,8
11,3

9,0
t0,2
9,2

12,3
13, 1
12 rs
7,6
8,1
7,7

8,q
9,3
8,5

6,4
712
6r5

7,4
2,2
1r6

1,5

t7274
5432

22710

11
1

1r6
1,{
Irb

0,9
1,0
0r9
0,8

2r4
1,5

1,6
213
7,7

1,6
2,3lr7

I
4
0

1
2
2

72470

1 1533
2136

1366S

7?3
747

s26S
1401

10670

9352
1702

1 1054

7074
va3
8357

II
8

a
I
I

o
6

q
2
3

3
5
3

0
0
0

0
3
0

6
8
o

8I
8

1,4
1,5
1,4
1,6
1,7
1,6
0,9
0,9
0,9
0r7
1,0
0r8

1,5
?,2
1r6

1,
?,
1,

2rl
2,9
?,2

4
0
5

6
q
7

7
4
8

1
2
1

1
?
1

1
2
1

7
0
7

1,s
1,9
1,6
t,s2,t
1,6

lr9
2,6
2ro
1,4lr7
7,q

8
3I

9481rß7
10968

7r8
7,8
7,8

9,6
10,2
917

7,9
9,1
8,1
6,8
6r8
6r8
7,4
8,7
7,9

6,7
7,?
6r8
3,7

10,5
9,9
9r3

10,9
9,5
6,3

1789
203

1992

135
15

1 1018
?074

13092

0
2
0

5
1
6

2
2
2

1
2
1

7894
1598
91192

t3??5ql07
7733?

11855
3079

14934

6514
120 1
7775

7513
1408
8921

6,s
6,4 1502

1,3
0r8
t,2
1r0
0,8
1r0

1 194
155

1349

q
2
5

6
7
6



Abgegebene Stimen

ungÜI t ig gü I tig CDU
tJahl berechtigte

insgesent

r Anzahl

1)

Anzah I Anzah I T Anzahl AnzahlNamgNr

l.iahl kreis

078 trtinchengladbach

079 Krefeld

080 Visrsen

081 Kleve

082 ttes8l I

083 tlssel II

084 Duisburg I

085 Duisburg II

086 oberhaussn

087 Mulheim

088 Essen I

089 Essen II

090 Essen III

091 Recklinghaussn I

092 Recklinghausen II-
Borken I

093 Gslsenkirchen I

094 Gelsenkirchen II -
Recklinghausen III

5 Stinnabgabe der l,lähler ohne Erieft{ähler, der

Aeit

SPO

l,lordrhe in-

A
B

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
a

A
B

A
B

A
I
c

A
B
C

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B

A
B
a

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

199897

1998S7

173638

173638

209870

209870

203393

2039S3

1766116

1765416

161886

161886

200259

200259

179545

179545

168?07

168207

136968

136968

153678

1s3678

139193

139193

186377

186377

180073

180073

220565

220565

130095

130095

134037

134037

149355

149355

?26209

226209

223342

223342

?26516

226576

132191 87, 1
19641 t2,9

151832 100,0

772?69 82,5
23799 17,5

136068 100,0

149419 87,4?tq44 t2,6
170863 100,0

145S13 85,3
?3077 73,7

168430 100,0

1281415 87,8
17766 12,?

145912 100,0

117588 87,9
16130 12, I

133718 100,0

140547 86,8
21363 73,2

161910 100,0

121092 89,3
14500 10,7

135592 100,0

115816 87,5
16641 t2,5

133q57 100,0

977S0 85,8
15135 14,2

113925 100,0

103887 86,0
16880 14,0

120757 100,0

91{48 87,6
12961 72,5

104409 100,0

126363 83,1
25694 16,9

152057 100,0

128198 87,8
77425 72,?

146023 100,0

155225 8s,6
26073 tS,S

181304 100,0

86869 87,5
12377 72,5
99246 100,0

911651 87,9
7307? 72,r

107733 100,0

105925 86,1
17114 13,9

12303S 100,0

157765 89,2
20266 10,8

188031 100,0

156352 87,4239ß 72,6
190308 100,0

169828 90,1
18660 g,g

188188 100,0

,9 16765?

t29723
19438

1SS151

1 41553
22727

764280

163071
?3767

186832

zßa
203

?67r

3860
290

4150

?342
t?5

2ß7
2126

1116
227?

112858
10819
53677

39, 0
45,9
q0 rz
43,4
50 rz
4413

47 rg
47 r0
47,4

33,5
40,0
34,3
3l,8
38,0
32,5
?7,6
34r7
?4,6
2qr7
32,3
25,5
27,1
33,8
27,9

3{,
40,ac

47,9
51rg
44,4

39,9

45324
7?52

52576

55525
5789

5131{

52180
791 1

50091

62506
5698

69204

50084
66s3

66737

77322
9535

86857

73s55
7338

80893

I
0I

1I
1

5251 1
9515

62026

52375
541 4

57788

55744
8786

63530

68578

75063
1 1344
85407

50436

55940
6383

62323

7t8?.6
61 14

77950

q0,4
27,9
3817

qt,2
30,8
33, 4

37 ,9
?7,2
36,6
36,9
34r8
36,6
q9r7
38,0
44,?

52,0
41 ,5
50,8
s,1
45r0
54,6
62,2
51,3
61 ,0

R

0
6

40,
49,
41,

2?53 ?,0 1100162?5 0,9 23574?47A 1,8 133590

3076
145

3??7

2
0
1

635?2
10597
74219

1
7

146343
27?95

1757
163

1920

1867
176

2043

1988
777

2165

1S{3
111

2055

?,7
1,3
2,5

1,8
0,7
t,7

2,5
1,8
2,4
?,?
1,7
2,7

674?5
10678
78503

29t97
11616

33813

31 159
5563

367??

?9274
5824

35098

29096
5843

34939

125804 42rU17641 7063143445 49205

115452 3669515S84 60681314116 {]E763

2744 2,160 0,2904 1,

137803
2t203

159006

38102
7359

451tS1

2779
196

2975

2,3
1,4
2,?

0
7I

1,8

7,7

1,5
1,0
1,{
1,9

1,9
1,0
1,8

z,r
0,9
?,0

E
c
3

1 18313
14304

132617

1 15059
15478

131537

959231,1 159591,8 111882

101899
16703

I 18602

150042

125597
17673

t43270

q9
57

8195
76150

67954 59

56008
76t7

63625

1
7I

89505 22820

30,5 48911 51,036,5 6601 qt,S
55512 119,6

55, 0
45,6
53,5

54081 60,4
6536 51,6

60717

3l ,4
28,6
35,0
29rs
?5,5
33, 0
26,q

24,2
34,5
?a,9
29,5
34,2
30, 1

51,q

1894
727

2015

2601
152

2753

3?O?

2777
224

2335

2068

23rq
4304
209

4513

431?5
10439
53564

59,3
44, 0
34,4
s2,?
54rG
s4,s
53, 3

49,4
43,9
48,6

59,5

35,
?6,
33,

43,
33,
q2,

1
0
1

4239
27059

12850
102355

124469
25573

55185
10102

2
0
1

?
1
1

6I
7

3I
1

0II
I
0
o

?,7
0,8
1,9

2,6
1,0
?,4

1,8
2,6

3S260
6687

45947

741?9
72321
90450

65941

1520?3
?54?2

31
37
32

35
3S
36

3
1
7

7854
76q32

53{88
63?7

8438
68274

257
3459

217
2245

92593
12855

105448

26074
4435

30514

777455 65247

84698
12153
96851

27670
4055

25725

25,
33,
26,

6
4
b

6047 49,8
56{83 58,3

59809

59836

56432
5388

61820

095 Eottrop -
Recklinghausen IV

2t7S
140

103751
16974

1?07?5

30576
5799

36375

1631161 83967

c1
49
56

57
119
56

3q
26
33

I
2
7

7
7
6

5
a
7

3I
s

4
1
s

096 Borken II

097 Coesfeld -Steinfurt I

098 Steinfurt II

?0057
183518

54,0
51 ,7

10837
94804

3291 ?,0185 0,8
3q76

4491
161

ß52
1653370,9 18493 835112,5 183836 75295

45 12
s0,4

1) A= ohn8 Brief,{ahl, B= Brief,{ah], C= einschließlich BriefHahl

-ll0-

t



H6h1-
kreis
Nr.

Von den gultigen Stirmen entfislen auf

9101
1598

10699

8445
7792

r0237

9375
1637

1 1012

8336
140 1
9737

7625
7207
aa?z

s448
1733

11181

647?
1201
8073

10458
2247

t2739

1094
183

7277

1014

7,7
1r9lr7
t,7
2r8
1r8

1,6

2183
377

?s54

1826
608

2434

23ß
1163

2809

1698
356

205q

1{164
356

1820

1514
345

1859

2005
ß2

2ß8

1410

12Sl
196

1rl8g

074

079

080

081

042

083

084

085

086

087

088

089

090

091

092

093

094

095

0!t5

097

098

1
0
1

0
0
0

0
0
0

1
1
1

1
1I

,0
,8
,0
,3
,9
,2

,9
,7
,8

,8
,8a

,0
,5
,9

,1
,g
,7

,5
,1t

,4
,2
,q

1349
164

1513

1433
227

1554

7277
145

I S16

I
1I
7
8
7

0,
1,

0,

0,

7
6
7

4
7
6

7
7
7

6
7
b

737 0,5135 0,6856 0,5

965 0,8lql 0,81106 0,8

853 Q,7136 0,9989 0,8

1
1
1

1,
1,
1,

1,
1,
7,

1,
1,
1,

0,8
0,9
0,9

7r0
a,?
7,?

6,9 1858 1,38,2 3?8 1,s7,0 2186 t,4

6
7
5

0
0
0

0,5
0,7
0'5

931
7ZA
059

7rl
8,5
7,2

?48
7?6?

2
1

1
1
1

1
2
1

2
7

2
6
3

2
0
3

1526 1,3275 1,91801 7,q

7725 1,5315 1,92040 1,6

t292 1,3277 7,7

1238 r,4?t6 1,71454 1,4

1545 1,24ll8 1,81993 1,3

7557 7,2269 l,st7?6 l,?
1885 7,2502 1,92387 1,3

2
7
3

I
7
0

1
6
1

1,
7,
1,

0,
1,
1,

1,t,
1,

701?
165

1777

1 197
175

137?

1594
L72

1866

2247
?58

2545

?767
?5t

3018

5,4
6,4
5,6

6,2
5,1

7r7
8,1
7'2

4I
5

E
E

4
s
5

8
8
8

5
8
5

5,5
6,4
5r6
712
715
7,2

tr
6,
E

t
E

5,
5,
6,
5,

7679
1449
9128

1 419
773

1592
0

6II

6
7

5
7
6

5
7
6

1,3
?,2
7r4

1r5

5
1
4

7
2
6

2
8
a

3
0
3

2
1
2

0
3

212
1,6

2,
1,
2,
l,
I,
1,

2
3
2

0
0
0

2
3
2

1599 1,3358 t,q1957 1,3

1080 0,9189 1, 11269 0,9
1087 0,7205 0,8t292 0,7
1041 7,2170 1, {7277 1,3

803 0,9r32 1,0935 0,9
'esq 

0,9398 2,3t?9? 1,1

757 0,5119 0,6875 0,5

6

7372
179

1551

5856
881

6747

63?2
1055
7377

8476
1567

10043

t?237
2006

ts243

1 1745
1571

13317

5r9
6,9
6,0

8,4
716

1245
?76

I 461

1096
166

1262

912
157

1079

1545
172

1718

1575
196

t77t
100s

93
I 102

1055
165

7??0

213
2,9

1230
181

141 1

977
160

1 137

1,4
2,0
1r5

1472
3?8

1800

4
7
5

1r4
1,5
t,4

47237
1348
8579

41849
744

5593

0,6
0,7
0r7

0,8
0,7
0,8

2I
1

1
0
1

2
3
2

1145
168

13 13

1 1110
162

t572

1759
192

1951

1400
?27

76?7

1885
193

2078

2704
301

?405

7351
7217
8562

1
1
1

1?02
208

1290
2AA

1578

1542
341

1883

1716
389

2105

1363
273

1636

03

0
0
0

2536
?a?

zatS
2030

205
?235

4

5

4517
707

5324

4991
786

5777

2,?
1'6
?,7
1,5
1
1

,?c
50s7 4,9a7t 5,15968 4,9

8991
1403

10394

6
5
5

5,5
7,0
5,7
715

PDS REP SonstigeCSU GRÜNE

Anzahl x Anzahl aAnz6hl x Anzahl x Anzahl xa

0,8
1r5
0,9

1391
136

1527

- lll -

Briefvrähler und der l,tähler insgesamt nach Hahlkreisen 1994

stinnen

F.0. P,

Anzahl

l,{es tf alen

1 1111
2193

13304
g1 16
2634

1 1750

73292
2403

15595

10243
2023

72?66

a972
1809

10781

6997
1q03
8400

6780
1528
8308

4030
784

4794

5123
ss6

5119

7452
n2a
9180

5437
1 189
6626

3662
657

11319

1 1598
3034

111632

5985
t270
7?56

4223
1801

10024

3196
58{

3880

13082
2330

10,3
715

6r1

8,6
1r3
8,9
8,3

,7 r2
8r8

1
3
4

2I
5

I
11I

7I
7

7,7

8'8
6,q

15412

12139
1923

111062

4r9
7,2
5,?
314
5,3
3,6

4,5
6ro
4,7
7r8

10,8
8r2
5,37rl
5,6
4,7
5r1
4,2

I
11I

4
7
5

5
7
5

a
5
4

8,0
9r8
8r2
7,3

10, 4
7,6

3
s
8

I
2
1

s
0
6

8
6
0

3910 q,2
779 6,111689 4,4

41183 q,3
984 5,85,q67 4,5

10763 6,61876 S,412639 6,9



Abgegebene Stinmen

tlahlberechtigte
insgesant ungü1 tig gültig CDU

Name

1)

Anz6hI x Anzahl x Anzahl AnzahI r Anz6hI

I.lah Ikreis

Nr

039 l.tunster

100 l.larendorf

101 6i.itersloh

102 Bielefeld

103 Herford

104 t{lnden-Lubbecke

105 Lippe I

106 Höxtsr - Lipp€ lI

107 Paderborn

108 Hagen

10€| EnnEpe-Ruhr-Kreis I

110 Bochun I

111 Bochun II - Ennepe-
Ruhr-Kreis II

112 Herne

113 oortmund I

114 Dortmund II

115 oortmund III

116 Unn6 I

117 Hdm - Unna II

118 Soest

119 Hochsauerlandkreis

6 Stinnsbgab€ der l.lähler ohne Brieflrähler, dar

ZHeit

SPD

x

tlordrhein-

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B

A
I

A
B
c

A
B
L

A
B

A
B

A
B

A
B
C

A
B

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B
c

2049?8

204924

196791

198791

235537

235637

238615

238515

189745

189745

2398118

239848

772430

772430

275005

274004

196?27

196227

156899

1568SS

188108

188108

190333

190333

193622

793622

13001 4

1300 1 4

740779_

7q0779

134958

134358

767972

167972

200025

?000?5

250??q

250225

215381

2 15381

208553

208553

734752 79
35569 20

174411 100

146239 88,0
19908 12,0

5
5
0

7757
717

1474

3533
134

3667

3727
154

3881

3494
25)

3751

2970
250

3230
q301

134
4435

2681
158

2839

2076
231

2307

35
?6
33

37
?9
36

1
0
1

,32
,1

2,q
017
?,?

?,7
0,8
1,9

,2
,3
,1

2,5
0,6
2,3

1q
0

6
o
q

2,3
0,5
2r1

136985 506118 37,0 11837535552 14783 41,6 9531772537 65431 37,9 57906

t42706 63767 Sq,j 51113979774 S703 49,1 5894162480 73470 45,2 60033

19241 10395157340 83740

41682
!16 13

415295

30,
24,
29,

3
8
6

I
8I
8
o
0

1
tr
I
6
2
6

?
0
4

2
0
6

8
6
7

8
8
4

6
q
2

6
6
2

155147

77?552
21q21

193969

166445
31115

19756 1

136747
20384

157131

172776
22609

195385

r?5362
7426?

143624

t572ß
21877

179t23

141286
19363

160649

105480
187116

7?q226

133591
2ß75

158466

725263
?9ß4

154727

132169
?764q

159853

893112
13894

103236

100,0

89r0
11,0

100,0

as,?
15,8

100,0

87,0
13,0

100,0

88, 4
11,5

100,0

87,3
100,0

87,8
72,2

100, o

87 ,9
r?,7

100,0

84,9
15,1

100,0

84,3
75,7

100,0

81 ,0
19, 0

100 ,0
82,7
77,3

100,0

86,5
13,5

100, 0

1688 15
21273

190088

7475t
96116

4q387

49520
8495

58016

70717
1 0201
80912

44,3
45,3
4q,q

35, 4
39,2
36,0

37,0
42,?
37 r7
36,9
3S,7
37,2

37rB
40,9
38, 0

46,2
47,7
46,3
53, I
54,0
53,2
33, I
39,4
34, 1

37 14
35,8
32,r
?7,7
33, 1
?4,7
26,6
30,,q
27 r3
25rq
32,9
26t4
27,l
33,3
?4,?
25,5

36,7
42,4
37,5

52106
6357

681163

70287

62839
7565

70404

6q075

51885
7{53

59338

66773
10741
77515

59832
74?60
84092

73942
13392
87334

54073
7085

51158

48055
4023

56089

55250
7419

62669

2
7
0

,
0
?

2
1
2

2
0
?

0
2

35,
29,
36,

162951 57695

733777
20t24

153901

43, 1
35rz
41 ,9

s7,0
37,6
45r7

10863
81 150

12101
69796

30859
193810

168475
22575

190950

153199
27673

L74872

2,0 1033760,7 186171,8 121993

737q24
?ß37

156061

138099 73345

62160
8920

71080

77002
8388

85390

t??647
18104

140785

46129
7405

53534

55274
6q20

61694

45,
35,
43,

45
37
q4

37
30
36

7
3
7

4047
204

425t
3187

t2?
330S

?70q
729

??33

2767
?3A

?s05

1831
209

20q0

352?7
7342

41563

50,
40,
118,

50,
43,
49,

56,
48,
EC

56,ß,
TE

61,
51,
50,

57535
6540

1,6
1,0
1,5

1,5
0,7
1,3

2,6
0,5
2,2
2,8
0,7
215

30, 1

29,2
33,9
29 ,9

144260 85
23980 14

168240 100

qq,0
47 rq
s4,5

2,4
1,0
?,2

?,0
0,7
1,8
?,8
1,3
?,6
?,5
0,9
2,?

7492
72?

1614

2347
97

?484

?627
91

27L?

2,?
0,52654 1,9

3396
?40

3636

3389

130093
?1s53

157546

87850
13772

70t622

41204
8818

50025

34657
8359

43016

2224q

24280
6140

30420

?s354
413 I

281t95

41175

4t202
8048

49250

60338

64981
1 1987
76958

77575
1 4515
85090

t?3432
?9?55

152687

34139
9693

4343?

6
7
1

1,5
0r8
t,4
1,7
0r9
1,6

91920 83,
18524 15,

110444 100,

94493

89533
78427

107960

2
8
0

1
I
0

I
?
0

7
3
0

8
2

5
s
0

5
4
0

4533
26817

r1726
7?064

53
43
<a

7
E
0

1
c
3

29,8
26,9
29, 1
34, S

13951
108444

1 15344
2q038

2525
130

139382 1

32437
8338

59289
10654
69953

5?,
44,
51,

87
72

.00

8?
17

.00

60,
53,
53,

39,4
31,9
38,3
36, q

91872
13860
0573?

7?A?0
23S08

136728

140864
?3740

154604

154450

1 47663
25282

l7?945

167839 85,
?74?0 14,

195659 100,

151895 85,
25619 74,

177514 100,

148558 84,
27141 15,

r75699 100,

27630
192080

190
3579

1 I 165 40,4
93376 48,6

77308
I 1037
88345

82?17

5{rg
46,5
53,7
50, 0

58154
8061

66215

53280
7651 28,5

50941 35,5

s?3?
337

4559

3651
232

3883

1) A= ohne Briefviahl, B= BriefHahl, C= einschließlich EriefHahl

-tt2-

144907
26909

171816

49, 4
53 ,9
50, 1



Von dsn güItigen Stinnen entfielsn auf
Hahl-
kreis
Nr.

099

100

101

t02

103

104

105

105

L07

1477 7,4 108379 2,Q1855 1,5
ta42 7,4 109477 1,92319 1,5

1757 7,4 110s76 2,02333 1,5
7825 7,4 111581 2,724cE 1,5
995 1,1 1L2193 1,41188 7,2

113

114

115

115

L17

118

119

,2
,5
,2

1r4
2,L
1,5

1579
571

2150

71S 0,5752 0,4861 0,5

1184 0,8136 0,71320 0,8

1841 1, 1195 0,92036 1,1

lr2
0'9
712

1'3
1,0
L12

1r3
1'0
L12

1,1
Lr7
1,1

1570 1,0197 0,97767 1,0

1493 1, 1t57 0,81650 1,0

2372 2,2§2 1,92665 2,2

1867 L,4279 1,127ß 1,4

2I
1I
0

2
I
1

4
3
4

6I
6

0
0
0

19387
5731

251 18

9008
11185

r0493

13237
201?

r5243

16861
!1602

201163

823S
1437
9676

77294
1850

13144

8427
1535
9952

9779
1S47

77726

9070
1761

10831

6088
7207
7295

9062
t744

10805

8703
2218

10919

9899
2ß2

12381

ß29
797

5426

830{
2009

10313

5040
831

5871

9299
1899

11198

9722
7770

11,492

876{l
1566

104Kt0

9014
L77A

L0792

6628
1607
8235

1867
479

14
16
14

2
1
6

3
5
5

1688 7,2332 7,72020 1,2
1805 1, 1356 1,72l7l 1,1

2t22 1,3ß2 1,6260E 1,3

1631 7,2370 1,82001 1,3

7,8
9r5
8,0

10r3
7l,7
10 r6

6,2

017
0,9
0,8

1'5
Lr7
1,6

23ß
864
159

t023
72ß

185
1 431

2635
526

3161

6
7
6

6r4
9,0
6r7

5,5
6'0
5,6

2I
2

8
7I

1969
28t

2250

1718
207

1S19
7rL
6,3

2130
s47

2577

t742
361

2103

2?t3
446

2559

2002
408

2qro

1347
379t7ß

1 149
314

11153

1:169
1183

1852

7724
ß2

2206

1882lls
2:180

1860
s16

2376

1593
411

2004

1r3
2,0
1,3

7,4
2,0
1,5
7'42rl
1,s

2126
220

?3ß
1379
205

1584

1855
353

2208

1768
302

2070

1039 0,8792 1,0t?37 0,8

1121 0,7270 0,91331 0,7

1014 0,8198 1,11272 0,9

1001 0,7199 0,91200 0,7

0,7
0r8
0,7
0r6
0,8
0,6
0r5
0'6
0,5

6
8
6

7
2
s

s
5I

I
8
7

915
140

1055

1 191
279

1r5
1,2
Lr4
Lr4

7
7

0
0
0

0r9
1,1
0,9

936
201

1 137

6
2I
I
5
0

I
1I
1
6
2

6
0I
3
8
3

3I
5

6I
6

5
6
6

6
7
6

7
7
7

7I
7

5
5
5

I
10I

6r9
7,5
7r0
5r3
6,0
5'4
6,1
7r0
6,2
4,5
6,0
418

t772
249

z02l
1530
225

1759

2078
?.87

2365

2759
327

3086

1568
234

1806

1715
249

1964

1rl
1r3

1r5
l12
L14

717

1r5
2,7
1,5
1,3
213
L14

lr2
2'0
714

l12
2,0
1r3

1r1
1r8
l12

2019 2,3234 t,72253 2,2

1678 1,9274 1,51954 1,8

,9
,8
,9
,q
,0
,3

1156 0,9?27 0,97377 0,9

1621 1,3407 7,4202A 1,3

1556 7,233? 7,21888 7,2
814 0,9175 1,3989 1,0

1718 1,9357 1,92075 1,9

8q7 0,9169 l,?1016 1,0
72q7 1,1305 1,31552 1, 1

7074 0,8190 0,8t?6q 0,8

I
1

I
0
1

1

1

661
l,q9
810

1410

1,3
2rO
t,4
1,1
1,5
712

92?
195

1117

SonstigeCSU GRÜiIE POS REP

II AnzahI I AnzahI t Anzahl x AnzahlI Anz6h I

- l13 -

BriefHählsr und der }.lähler insgssant nach tlahlkreisen 1994

stilTtnen

F.D.P

Anzahl

l.les tf aI Bn

14410
4315

78725

12056
2065

1qv7

8791
1863

10654

12642 7,52440 10,915082 7,9

103S0
2743

12533

9592
t767

1 1359

s525
1750
7275

q

10
t2
10

8
10
8

8
11I

5
1I

4
7

2
I
6

7r0
317
7r4

6
3I

1I
6

?
6
6

5
0
8

3
4

3,5
5,5
3,?

,7
,0

13845
2572

16357

11382
3004

14386

6
s
6

7
10

7

6,8
9r9
7,?

6,9
912
712

6r2
9'0
617

06447
2005
a452

30:t6
755

3791

8716
1980

10696

6457
1683
8140

9516
2357

1 1873

4,

7I
7

4
6
4

5
7
5

6
5

31160 3,8747 5,44207 4,0
7249 6,{1990 8,39239 6,8

7758 5,s1926 8,1s682 5,9
736 q,q
202s 7,39334 4,9

11164 7,62507 9,913671 7,9

9455 5,52317 8,67t772 6,9

4140
7243
s383



Abgegsbens Stiilnen

insgssamt ungÜ1 t ig gUltig CDU
l,{ahlberechtigte

% AnzahlNam€

1)

Anz6hI % Anzahl 1 Anzahl AnzEhl

l.,l8h lkreis

6 Stirrnabgabe der Hähler ohne Briefr.rähler, der

Z.ßit

SPD

I

f,lordrhein-

Nr

120 Siegsn-
Hittgsnstein I

121 olpe - Siegen-
Hittgenstein II

135 Rheingau-Taunus -
Linburg

A
B
c

A
B
L

A
B
c

A
B
c

A
B

17 1341

171341

147506

147506

162316

162316

162495

162495

13089684

13089684

726202 AA,3
76744 71,7

142346 100,0

107049 86,1

130024 100,0

9160822 85,5
1555682 14,5

10716504 100,0

?s90
187

2,?
1,02'l

47523

44667 41,1
9355 118,4

q?,2

35,8
41 ,0
36,8
37 rq

7
0

q2144
7t45

49289

40797
9950

50747

39611

37,0
39,3
37,3

34,9
36,6
35,3
33,5

3025
135

3160

2563

3016

1574
110

168{

1494
204

1598

1598
170

1768

1871
140

201 1

7824
t?6

1950

177?
105

ta77

2035
137

2771

2162

2375
194

2569

21A2
294

2476

1607
181

1788

2342
229

257r
1808

170
1978

123777
16609

139786

1041ß6
17145

12 1631

108558
19331

102958
211050

727004

160335
27330

187565

1 15376

368119
9852

46701

4585r

54368

45479

44579
5936

50515

475S4
8860

56454

39811860
549€t60

45311820

q1, 1
30,7
39,5
ß12
36,8
E4,4

44,4
35,6
43, 1

?,4
0,8
2,2

2,5
1,1
2r2

1,4
0,6
1,3
1,3
0,7
7,2

1r3
0,8
1,3

1,6
0,9

6
5I
6
0I

38
41
38

6892
54S15

39,2
39,6
39,3
37,7
35,6
37,0

38,0
37,3
37,9
51 ,3
52,0
51,4

5873
60241

40083
s396

44,
35'
43,

4
1

17336 13,9 191
12{385 100,0 275q

1110118 85,1
19518 14,9

130566 100,0

45752 47
8566 50

58318 q7

38,4
31 ,5
37 14

122 Märkischer Kreis I

123 Märkischer
Kreis II

Insgesarnt

124 Haldeck

125 Kasssl

126 ,terrs-l,4eißnsr

127 ScfHalm-Eder

128 Hsrsfsld

129 Marburg

130 Lahn-Dill

131 Gießsn

132 Fulda

133 Hochtaunus

134 l,,lettsrau

2677

105770 81,3 281?
2425q 74,7 ?04

727849 5402?

115623
14297

133920

1 18235
27404

145639

r19922
20462

140784

trq042
15690

729732

123778
17as7

141025

7?893'l

144569
19441

1640 10

149812
227s,4

1720 1 0

169275
??688

191943

16418S
37075

201264

145375
2503?

159407

1118498
26608

175106

726428
26309

152737

162677
?7559

190236

1 17 184
23496

140580

85,3
13,7

100, 0

87,2
18 ,8

100,0

45,?
14,8

100,0

88, 1
11,9

100,0

87,1
72,9

100,0

84,?
l1 ,8

100, 0

81 ,6
18,4

100, 0

85,8
75,7

100,0

a4,8
L512

100,0

82,8
77,2

100, 0

85 ,5
14,5

100, 0

83,3
16, 7

100, o

2,7
0,8
?,3
2,7
0,8
1,9

1,4
0r7
1,3

l,q

1 14049
18187

L3Z?36

1 16741
27200

1 43941

1 18324
?069?

1390 15

t7?777
15550

t277?r

121354
t772r

139075

127165
20417

ts79a2

142535
19304

16183S

147650
?2028

169678

166889
2?5?9

189418

162091
36864

198955

143000
23838

165838

1116316
26314

172630

72ß?r
26724

150949

34r8
33,7
36,5
37,A
36,7

52531
7059

59590

50585
9714

60299

61058

61986
6959

6894s

59435
7554

65989

53515
591 I

59426

58312
81160

66772

37049
6129

113178

Hes

46, 1
38,8
45, 1

43,3
35,7
41,9

51 r6

40, 0

,q3,5
36,0
42,6

40 ,3
3q,3
39,5
32,7
26,2
31,{
31,1

36r4
31,0
35,5
32,1
26,3
31, 1

190040
12729

202769

8970782 33540S31542953 643??S St,
10513735 3997317 38,

162 149

162149

180162

180162

166351

166351

155756

155756

166284

166284

181254

181254

209195

209195

21048q

270484

232104

?32704

237855

237855

207577

207477

212070

212070

189145

1891 45

?33L20

233120

772207

77?207

7196
116807

40977
587q

9345 4s,2
70403 50,6

87,9
12,7

100,0

87 ,3
12,7

100,0

86,0

1,6
IE
017
1,4

s7624
7025

511549

s7
41
116

53018
61168

3
6
6

20922 rq,o
149859 100,0

1,4
0,5
1,3

59486

55045 ß,277?3 40,2
53168 45,4
s2538 41,3
6625 31,8

59163

170 0,8?332 1,4

23A6 t,4139 0,62525 1,3

47158
76 10

54768

54277
8039

52316

56048
8225

64273

85677
1 1708
97385

7217q
17335
8944S

58793
10139
68932

68473
12902
81375

49640
10939
50579

6677{
1 1894
78568

49926
10585
6051 1

38, 1
41,6
38,5

43,3

20s8
2U

2309

1,3
0,6
1,1

44,5
47,0
45,0
41, I
s2,5
41,3
45,8
119,0
47,7

39,8
41 ,9
40, 1

41,6
{3,5
111 ,9

50393853{ 23,1
54927 29,6

62684

{9003 33,5
7095 27,0

56098 32,5

50801

6
8
5

5

4

1,3
0,7
1,2

1r5
0,7
I,q

38
31
37

551116
7538

35
26
33

b
6
6

1:16 ,{iesbadsn

137 Hanau

138 Frankfurt am Main I- l{a1n-T6unus

43857
5944

1
6
7

4
8
s

1) A= ohns Bri8fHahl, B= Briefwohl, C= einschließIich Briefnahl.
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233?6
738702

45,4
43rE

A
B
c

A
B
c

A
I

A
B
c

A
B
c

A
I

A
B
c

A
B

A
B

A
B
c

A
I
a

A
I

A
B

A
B
L

A
B
a



Hahl-
krsis

BriefHähler und der r,lähler insgesamt nach Hahlkreisen 1994

sti.nnen

Von den gultigen Stiilnen entfislen 6uf

F,D.P

Anzahl

!'lestf alen

6S77
1299
8?76

8065
1983

10048

Nr

120

t2l

122

123

1605
408

2073

1637 1, 1270 l,?1907 1, 1

1809 1,1289 1,32098 1,1

,2
,3
,3

,1
,4
)2

q
q
4

6
7
6

1
1
1

1
1
1

2,0
2r7
2rt
1,4
212
1,5

1,5
2r7
1r6

t,7
2,L
1r8

sen

7813
2787

105S4

8530
1760

102S0

8535

7664
7327
89S1

10290
1S12

12?02

18597
5633

?s?30

1 1750
2706

14456

10738
3231

13967

121 19
2631

14750

649382
132023
78 1405

12880
4079

16959

61194
1494
7988

I 1820
3729

15s49

a720
16118

10368

824
186

101 0

85010
17345

102356

793
139
932

175 1
520

?271

888
274

7t0?

7?74?7
76726

138553

2076
262

2338

1951
297

22ß
1685

187
1872

2500
207

2707

2361
197

2558

3706
284

3330

124512
307,48

155260

1 192
2ß

1438

t254
325

1579

965
?2A

1 194

2537
4ß

2885

14159
377

1836

1795
511

2306

2013
495

2508

6
3
6

2392 2,3s27 1,82813 2,2

q3a2 3,0360 1,6q742 2,4

4954 3,0357 1,55311 2,A

2019
?12

2231

7
0
8

5
5
5

7
7
7

0
1
0

0
0
0

0

0

902
774

.076

490
93

583

789
135
925

7
8
a

7
8
I

5
7
5

4
5
4

713
10,3
7,6

6,5
9r1
6,8
7r4

10,3
7r9
7,6

11,6
8,3

7,5
9,7
7,8
6,4
8,5
6r8

6
8
6

7I
7

I
10
8

8951
1711

10662

67116
1557
8303

1023 1,0168 1,01191 1,0

?423 2,2334 7,7?757 2,2

1,
1,
1,

1,
0,
1,

3283 2,045S 7,23742 1,9
3811 2,7434 1,842q5 ?,5

4933
988

5921

6430
1 180
7610

5691
1439
7130

5r9
6,1
6,0

4
0
5

1
2
1

0,8
0,8
0r8

0,9
1,1
1,0

017
0r8
0,7
1r5
1,9
1,6

,3
,q
,3

,1
,3
,1

,3
,4
,3

5
0
6

2
5
4

5
6
5

7
8
7

651098
t52926
804025

t24

125

126

1190 1,1 127180 7,21370 1,1

1063 0,9 724177 1,0t240 0,9

1513 7,2 72928L 1,31794 L,2
2235 1,6 130270 t,E2505 1,5

5r9
817
6,3

11,0
15,0
11,8

1r0
7,5
1r1

1'1
r,2
1,1

0,8
1,1
0,9

1
3

1,8
7,4
1,8

7
1
6

4I
3

2,2
1,3
2,7

I
1
8

s
4
7

1590
333

1923

1664
343

2007

1990
372

2362

2190
369

2559

1875
399

2274

3089 2,7385 t,43454 2,0
3903 3,1521 ?,04424 2,9

5183 3,2593 2,25776 3,1
3756 3,3471 2,04227 3,0

6783
1576
8359

7198 5,11905 9,29103 5,5

6157
1368
7535

7,3
9,9
7,6

,8
,8
,1

5r8
8,7
6,2

6,2
8,5
6,4

7523
2315
9838

0
1
0

8
0
8

6
8
6

b
4
7

0
3
1

6I
6

8I
8

8

0

5
7
6

6
8
7

6918
1617

7024
1535
8563

8438
7784

.0222

10382
1887

t2269

5,5
8,8
5,9
5,4
8,4
5'7
9r3

17,9
10,5

6,1
8,5
6,E
8,5

14,1
3,2
5,8
9r7
6,2
8,8

11,1
9,3
7,9

10,8
8,3
716

70,?
8,0

10,5
14,4
t7,2
4,7

11,1
9r1

9r3
11 ,9
9r8

655
726
781

1029
176

1205

1353
324

1677

1176
?a8rß2

1272
22?

14134

1587
359

1956

t77A
343

zt2l

3943
313

4256

2r8
1,6
216

0 5
0
7

0
0
0

1
0

1
2
1

0
1
0

0
0
n

0
0
0

739
170
909

19S2
504

2495

9S2
188

1180

1528
?94

taz?

2
1
2

6
6I
3I
5

?
0
5

7
0
7

9615
2776

11791

14338
408{

ß422
lt2ß
2582

13828

11125
2681

13806

13108
3752

16860

13979
3040

17019

0,8
l12
0,9
0,8

131

732

133

134

135

136

737

138

12489
3113

15602

t2137
?2t?

14343

11
15
t2

a
2

9,1
1,3OE

1 1238
2526

13764

7'3
10,6
8,2
8,0 1

3
2

1,5

1I
1

0,8
0,8

10,3
814

8,
7?,
9,3

7,4
1r6

6
4

7,6
o
7

,6
,9

SonstigEGRUNE PDS REPCSU

Anzahl % Anzahl a Anzahl xx Anzahl r Anzahl x

1513
325

1838

- I 15 -

10764
2?79

135{3

1011s|3
?634

13131



Abgegebene Stirmen

tlahlbsrechtigts
insgesant gtjl t ig CDUungtiltig

Nsne

1)

AnzahI x AnzahI x Anz6hl Anzahl 1 AnzahI

6 Stirnabgob€ dsr l.löhIer ohne Briefxähler, der

Zlroit

SPD

Nr.

l.l€hlkrs is

139 Frsnkfurt an
Hsin II

140 Frankfurt Em
l,lEin I I I

141 Groß-Gerau

142 offBnbach

143 DarrEtadt

144 EsnHald

145 BergstrsßE

g'2ß3
24397

1 16880

95520
22665

1 18184

753772
29502

ß3274
150874
33101

183975

1451125
29621

1750116

157573
29078

19665r

137852

717?34
15557

133791

725732
22039

7q777L

16530 1
34755

200046

150449
q0767

191215

124066
27291

15r357

104595

105621 80
25249 79

130870 100

7
3
0

79, 1
?0,9

100,0

80rB
19,?

100,0

83,9
16, 1

100,0

8?,0
18,0

1oo, o

83, 1
16,9

100,0

85rz
14,8

100, o

85,9

1,3
0,9lr2
t,q
0,7
1r3

1'8
1,0
1'6
1,5
0r8
L,4
lr4
0'8
1,3

0,9 ?9?34 118631,3 1808115 71680

181679 769S9

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

145378

145378

1s7723

747723

?7A074

218074

22q577

224571

21 I 465

2111165

234918

2311!118

1931 17

1931 17

4290259

4290259

232377

232377

180835

180835

184764

184764

744742

744L42

189210

189210

1631123

1631123

179990

179990

?41371

247377

230664

230564

1811219

1811219

151581

151581

159874

159874

1 196
727

t323

1320
139

1459

2161
268

2429

19S7
299

2296

2008
277

2219

2552
?18

3230

?743

97247
24270

1 15557

94200
22525

7767ß

1611621
28800

19342r

2Sq8539
537363

31185902

35559
10 106
{5565 32330

na97
5658

34555

1,3
0,5
1r1

lr4
0,6
1r2
1r4

1r0
0,5
0,9
1'
0,5
1,5

0
6
5

7
2
8

6
6

0I
4

sI
1

40
39

42
q3
42

35
36
36

41,8

62547
14412

7SAA71
32802

49,8
51 ,9
50, t
45,6
50, 4
46,6

50 ,8
5Z,Z
50, s

26813
5517

39
q1
39

HBs

29,4
22,7
24,0

30,7
25,2
29,6

151611 59817 39,5 58687 38,7

36/]22
8825

q5257

68776
72724
81500

1 1g 1735
225957

1417692

38,
39,
38,

44,?
42 rl
42,0

40,s
42,0
40,7

9931
68618

4S302
9297

58599

s6994
9,q76

66470

52904
9227

721ß
51q54

3q,0
37,9

t43St7
29410

172827

51s52
10862
62474

33
28
32

39
32
38

1
3
3

7
2
5

135709 56989

112%22
167266

1296788

38,2
32r0
37,3
37rg

38,
31'
37,

22677 14,1 t77
160523 100,0 2320

22494 10599 47,1 8698 29,8158203 6'75AA 42,7 58152 36,8

146 tlsu{ied

147 AhrH€1ler

148 Koblsnz

149 Cochem

150 Kreuznach

151 Eltburg

152 Trier

153 Hontabaur

154 H8inz

155 t{ortts

156 Frankenthal

157 Luc,nigshafen

2397443 84,7
547442 15,3

3532885 100,0

12!352
31 413

152755

105747
13445

1 19192

130362
22455

RhEinlaM-

43,3 §026 52,548,4 11668 33,944,2 7769{ q1,0
82,0
18,0

100, 0

83, 0
77,0

100,0

79,q
20,6

100, 0

88,7
11 ,3

100,0

85,3
L4,7

100,0

47,6
12,4

100,0

85, 0
15,0

100,0

82,6
77,5

100, 0

7A,7
27 13

100, 0

42,0
18, 0

1oo, o

8?,6

7,?
0r5
1,1

7,7
0,6
1r6

1,5
0,5
1,3

1,0
0,5
0,9
1r0
0,5
0,9
1,4
0,5
1r3

1,6
0,8
7,4
1,3
0r7
712

Insgesant 42904
4079

46983

1q42
111

1553

tß0
154

11104

1761
67

1A2A

1610
118

17?A

1983
93

2076

1815
115

1930

1645
173

1818

1544
2?q

1768

7752
777

1929

1625
180

1805

1398nr
1569

121 191
25028

35, 1
29,4
34,2
39 r8
30,9
37,9

45,5
35,4
44,0

33rs

43,
35,
42,

43,5
36rg
42,4

s4,2

3

2

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B
c

156916
34527

1S1443

722633
25139

7q7772

t622 1,0 155294 67196
1116 0,4 34381 156551768 0,9 189675 83851

1
0

42508
7ß2

60310
12995

,2
,4
,1

3667
3854t0

29
36

43
40

17561
77q13

53390
9995

146219 73305 49960

47747
9668

571115

34873 33

58596
7905

66501

38599

1200,s2
31259

15 135r

103S86
13378

I 17354

7?A75?
22336

151088

163656
3457?

t9a22g

1418905
40543

189448

12237q
?7714

1491128

102970
2L9ß

124895

54791
15739
70530

52800
6987

59787

49454
s62s

5S079

69920
15145
86065

q5774
1 1047
56761

51013
6504

47
29
3S

27
3?

5
4
8

152816

38,
43'
39,

44
118
44

42,
46,
43,

57517

71506
12159
83665

s
I
1

115251 60657 52,616{64 8728 53,0 5502 27,3131715 69385 52,7 43107 32,7
54467
10625

7?3377
21925

t
5
8

7
7
4

2
3
I
q
7
0

2
0
7

2{I

q
7
6

7
2
2

s
7
5

8444 38,5
53911 43,2
43453 4L,7
9344 37,3

52797 50,8

755?57 65092

59852 {0 571911 38
L2047
69235

37,
40'
38, 63:l8s

451157
22706 77,4

125701 100,0
9204

q9501

40397 39

41S40
10892
52832

42
39

40
43
40

70q223
25078

1) A= ohne Brieflrahl, B= BrisfHahl, C= einschließlich BriefHahI

-u6-

129301

a



HahI-
kreis

BriefHähler und der tlähIBr insgesamt nach l,,l6hlkreisen 1994

stimren

Von dgn gültigen Stimen entfielen auf

F.O.P

Anzahl

Nr

sgn

13S

140

1111

ts2

143

744

145

1,7
1r6
7,7

7577
384

1961

1618
367

1S85

2176
442

2618

2241
542

2783

2200
ß2

2662

247!
452

2923

8804
3017

1 1821

77AA
2262

10050

11020
2793

13813

131155
3605

17060

11419
3190

111609

11575
2561

111236

9921
2125

720ß
2274t9
55367

283186

9,5
72,4
l0,2
8r3

10 ,08'6
713
9,6
7,6

9r0
11 ,0
9r4

8,0
10,8
8,5

13873
4319

18192

75707
4523

19130

757q7
3425

18166

r5088
3819

18907

t7044
s704

?7744

13849
3016

16865

10614
2119

t2733

256642
65831

322573

zLt3
536

2649

21 19
558

2677

1449
284

1733

1751
449

2200

z,a
1,6
2,5

25ß
391

293S

3727
496

4277

4453
678

ä
2
3

2
?
z

75,2
77 ra
t5,7
15,6
19,6
15, 4

9,7
7t,7
10,0

10, 1
11 ,6
70 14

11 ,9
16,0
T?,6

8r4
10r5
a,7
7r8
9,4
8,0
8r7

12,3
9,3

6r3
11 ,0
7,0
q,a
7,0
5r2
8,8

t2,3
9r5
7,0
9,2
7r4
5,8
7,4
6,0
6,1
7,0
6,3

l'7
1,6
717

l14
1,5
7,4

1,
1,
1,

1,
1,
1,

2649 2,842? 1,93071 2,6
2,2
2,5
2,3

1r0
1r0
1,0
7,?
!14
t,?
1,2
1,3
7,2
0r8
0,9
0,8

0,5
0,6
0,5
0,6
0,7
0,5

0,5
0,5
0,5
0,5
0,8
0,6

5
7
5

5
6
5

1
1
1

1
1
1

1731
374

210S

5131

2477
338

2475

7 S75q
8521

a2675

2,5
1,7
2,3

3,0
2,7
2r8
7,7
1,1
1,6
212
1,6
2,1

3ro
1r9
2,4

2r5
1,6
2r4

1,3
0r8
1,3

1,8
1,3
1,8

0r9
0,8
0,9
1,1
0'8
1,1

5
6
5

3
5
3

3
4
3

,1
,5
,1
0
4
1

2I
7,4
1r6
1,4
1r1
1,5
7,2

1r1
1,5
712

7r4
1,6
1,4

3670
1154

4134

4053
425

4478

1376
262

1538

892
184

1076

7r0
9,?
7,4

5
2
8

5I
6

8330 8,01304 9,79634 8,2

7907
2374

r0221

5,1
617
5,4

1644
287

1931

1 195
227

1422

t7?7
256

1383

1394
r07

1501

2380
244

2564

1032
726

1 158

1384
16S

1553

2083
356

?439

3095
534

3529

3572
593

4165

2922
ß2

3384

3535
585

4181

1786
344

2730

38250
7570

s5820

1619

2071
638

2709

1334
4?0

t75q

1724
335

1459

1451
392

1843

0,7
0,8
0,7
1,0
1,3
1,1

713
9r4
7,6
7,7

10,3
8,1

30417
6851

37264

872
233
105

590
143
733

666
222
888

485
81

566

686
77L
857

454
90

544

731
243
97q

I
2
8

4
a
?

2
2
2

3
2
3

814 0,5225 0,71039 0,5

1506 1,01155 r,11971 1,0
880 0,7?04 0,81084 0,7

608 0,6ß2 0,6740 0,6

835 0,820q 0,81039 0,8

Pfalz

1495 1,0 1116402 1,218S7 1 ,0

t474 7,2 t473S9 I,61873 1,3

10,118 0,9 11183118 1,11396 0,9
1070 1,0 14S175 1,31245 1,1

150

151

752

153

154

155

156

157

0
q
1

1I
0

0I
0

1

1

0

1,3
1,0
t,?
?,1
1,3
1,9

0
0
0

,6
t7
,6

10154
2422

t2976

E2

5129
1591
7720

5r1
6,4

5,6
8,2
5,9

7,4
8r9
7r7

6,6
8r7
7,t

898s
2221

1 1206

7951
2724

10585

0,9
0,8
0,9

6752 5,62302 7,q9054 5,0

5034 q,A
1057 7,96091 5,2

1310
309

r234
245

1479

l27q
312

1586

1390
405

1795

7150
1829
8979

9176
2?13

11389

7474
1,q61
8935

6642
1S8
8310

10069
2860

12929

121 13
4301

16414

8805
2361

11166

6518
7728
8?ß
661 1
1902
8513

7,7
9,9
7,5

6r5
8r9
8r8
5,4
7,6
517

6,?
8,3
6,5
8,1

10,6
4,7
7,2

q
5
s

6
1
7

0
0
0

0
1
0

0
0
4

5
8
5

5801
7372
71 13

7806
2403

10209

1
1
1

0
1
0

I7474
2q22

10295

13074
5003

78077

8619
2594

11113

2,8
2,7
2,7

5934
1621
7555

5338
1758
8096

7
5

3I
o

3
6

I
7

6
7
5

o
7
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Abgegebene Stirmen

tlah Iberecht igte
insges6mt ungÜl t ig güItig CDU

% AnzahI AnzahI x AnzahlName

1)

AnzahI x Anzahl

6 Stimnsbgabe der l,,lähler ohne BriefHähl€r, der

7@iL

SPD
l.lahI kre is

Nr

158 Neustadt - Speyer

159 KaiserslautBrn

160 Pirrnasens

161 Südpfalz

Insges6nt

162 Stuttgart I

163 Stuttgart II

16{ Böblingen

165 Esslingen

156 Nürtingen

167 Göppingen

158 l,{6iblingen

169 LudHigsburg

170 Nsckar-Z8ber

171 Heilbronn

172 SchHäbisch Hall -
Hohenlohe

173 Backnang -
SchHäbisch Gnünd

174 Aalen - lleidenheim

175 Ksrlsruhe-Stadt

176 Karlsruhe-Land

a

Rheinland-

B
c

A
B
c

A
B

A
B
C

A
B

178395

178395

219808

219808

1 49187

149187

195544

195544

2985384

298538q

25375
17708S

102548
18597

121 1 45

IäCr1E
?a?sa

163963

?037q02
418750

2556152

tta0z7
30798

148825

739427
21068

160495

136109
15707

15 1816

t7t?86
19059

190355

143910
12416

1563?6

t77526
13801

737227

1s8266
16928

175 194

129601
28574

1581 15

172064
?2754

795822

16S0
2?7

1917

2366
?05

?57r

23ß
?7570

1 15337
30571

146908

1 49348
25170

174518

100769
18466

1 19235

st6?s0
24?6232

r22793
2501 0

1{7809

192005

1 1 1807
17843

129650

t2923?
17893

t47125

t?s272
14885

139157

137S04
20991

158895

13432?
15637

149959

158752
18960

1877t2

141897
12361

154258

715752
13744

129496

155547
16845

172392

53578

41929
9093

5702?

467427
193816

1061643

37,1
41,1

41,
49,
42,

71583
991 1

81494

43673
5005

49678

50757
a9?2

59679

817697
137686
955383

41312
9499

5081 1

4S192
6455

5s647

35944
4684

40528

38561
11579

43140

35,5
31,1
34,6
s7,9
39, 4
ß17
43,3
32,5ql rT
38, 0
31 r8
36,9
40
33
39

Badsn-

30, 0
23,3
?4,6
34,4
?7,6
33,2
29,5
26,7
29,0
3?,7
26,3
31,3
?9,4
?5,6
?9,3
34,6
24,3
33,9

30,2
?5,4
29,6

31 ,6
26,8
30,9

84,6
15, q

100,0

82rB
17,2

100,0

83,0
17,0

100,0

89, 7
10,3

100, 0

90, 0
10, 0

100,0

9?,7
7,9

100,0

89,5
10 ,5

100, 0

90 ,3
9,7

100 ,0
82,0
18 ,0

100, 0

88,3ll rT
100,0

116
118
q5

rq712
68290

55397
10355

1517 14

1,4
0,7
1,3
1,6
0,8
1,5
t,7
o,7
1,6

79
20

100

85
14

100

3
7
0

7
3
0

I
1
5

6575? 37,7

1779
131

1910

?7?A
?74

1,5
0r8
1,q

b
?
8

133587 59425 44,28030 13453 48,161517 7287A 45,

200s992

5
0
1

2510
29920

?
b
2

7
1
s

0
1

s3,2
45,5
43,8

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B
C

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B

184558

184s58

188054

188064

235836

235836

157667

157667

181037

181037

175878

176878

209149

209149

1956117

196647

7A47?8

7847?A

257t60

241 160

?07475_

201475

167038

167038

21478?

?7474?

203359

203359

238918

238918

1 182S8
32156

150454

124163
?5777

149280

168941
2ß31

793772

125831
1 4981

89
10

,4
,6

100,0

83,?
16,8

100,0

a7,2
72ra

100,0

0,3
0,8
1,1
0,4
lrU
1'0
0,4
0,9

1,0
0,3
0,9

117260
32044

149308

41593
1 1476
s306s

35,5 3520035,8 7115335,5 42663

37,e 5222537,7 689337,3 S9118

78,6
?7,4

1038
108

11416

1364
107

tsTl
1573

94
7767

1409
110

1519

457q4
9427

55171

42043

q7266
7481

54747

55132
7318

62450

57?74
6258

57536

553?7
8018

63345

53585

43, 1
40, r
s2,7
q2,3
41 ,9
42,2

Q17
40,9
42,4

7

5

lrI
0r6
1,0

2
6
2

1,1
0,3
1,0

1,3
0,4
1,2

40
41
40

4l
39
41

43
42
s3

767264 727?5?4737 9918

112904 86,3
17899 13,7

130803 100,0

130641 87,9
18003 r2,1

148644 100,0

1097
56

1 153

1559
96

1655

7577
66

1643

1
0
1

41 ,3
42,0
41 ,3

42963
s270

47773140812 100,0

1484181 87,8
20569 12,2

169050 100,0

145904 5118520503 8288767507 69474

{1
40
41

40, 1
38,2
3S,9

39,9

44419
5205

49624

43531
5617

49148

86
13

100

I 1523 1,177 0,40 1600 1 ,0
t]a7

70
1857

?535
109

2643

1,5
0,6
1,4
7,5
0r4
1,3

5072 38,8
s9657 39,8
58776

7875
76651

I 593205 5613I 64933

35,2
?9,6
34,6

5q0t2
11885

58897

3q,1
29,0
35,?
34,3
?7,0

42792 3t,9q326 27,7
47118 31,4

2013
55

2068

1574
57

173 1

1,4
0,q
1,3

2779
83

240?

1987

5852s
ß21

53346

?
0
1

45429 32,3
3363 ?7,?

49192 31,9
35555 31,7
3624 26,q

40279 31, 1

s9770
5894

43829
7673

0I
0

I
I
0

0
0
2

0r5
1,6
1,5
0r4
1,3
1,8
0,6
i,

44,
s3,
44,

38,
s0,
38,

t?7614
283S3

156007

55664

68535
7396

75931

48693
11373
60066

79344
1 1079
90s23

5 51502

2t?l
2108

311S
726

32q5

168949
226?A

191577

33,0
31,5
26,s
30,9

1) A= ohne BriefHahl, B= Briefxehl, C= einschlisßlich EriefHahl

- I 18 -

47,
49,q7,

53273
5988

59251



REP SonstigeCSU 6RÜNE POS

% Anzahl rx Anzahl T Anzahl x Anzahl x Anzshl

BriefHähler und dsr t{ähIer insgesamt n8ch l,,lahlkreisen 1994

stimrcn

Von den gultigen Stimen entfielen auf

F,D.P

Anzahl

PfaIz

t{6hI-
krs is
Nr.

,8
,1
,7

0
2o

2
2
?

3
2
?

I
3
2

6
8
7

5,0
713
5r3

8039
25ß

10585

7438
1835
9273

1
1I
1
1
1

0
0
0

U
1
0

0

7
6
6

6
7
6

8
7I
4
6
7

0,
0,
0,

1,
1,
1,

b
8
8

6
7
6

5,?
7,8
5r5
q,s
5,9
4,7

b,9
8,3
6,7

5,8
8,1
8,2

14,5
18r8
15, 4

7645
2382

t0027

7712
1953
9665

4q78
1096
5574

8526
2374

10840

1 15779
338s1

150630

3254
651

3895

27t6
353

3079

7523
618

8141

3349
s29

3878

33189
6076

s5265

3265
530

3894

5450
80s

6259

55116
531

6077

3603
s26

4029

4684
456

5150

11936
439

5375

5657
616

6273

4966
549

5515

5ß2
519

5981

7772
576

23ß
1884
37?

?ä6
1608
331

1939

2004
499

2503

235q3
5158

29701

2739
886

3625

2773
710

31183

40s8
687

4785

2262
406

2568

3065
470

3535

3189
399

3588

471S
740

51159

3261
640

3901

3584
459

40113

4523
600

5123

5005
4168

5473

3598
453

4051

3747
ll53

4204

2580
565

32q5

3993
609

ß02

qs57
545

5003

7q7 0,6205 0,7952 0,6

877 0,6198 0,81075 0,6
520 0,5r27 0,7541 0,5

7q7 0,6180 0,6927 0,5

12018 0,63117 0 ,715135 0,6

1,\,
1,

I,
1,
7,

5I
6

3
5
3

6I
6

1,5
1,8
1,5

z
E
2

3I
4

3
8
q

4
8
5

0
3
1

2r4
2,6
2r4

6
7
6

z
6
3

4
0
5

7
2
7

1
3
I
s
7
E

0
3
1

s
7
4

158

159

160

151

5845 5,81{57 7,97302 6,1

8779 5,62133 7,610912 6,8
132939 6,635536 8,5168475 6,9

2,7
?,0
2,6

2,5
1r9
2,5
lo
1,5
1,9

218
2r0
2,6

4r4
3,2
4,?

3,6
216
3'5
s,1
3,3
4r0

3,8
?,4
3,7
4,3
2,9
4r2

1
1
1

l.lurttemberg

15958
5126

21084

72843
3359

16202

19003
3583

22686

1 1525
2507

t4026

14886
2639

t7525

11998
1957

13955

17066
2927

19993

16503
32AA

19791

15433
2253

17686

14763
2325

13,6
16, 0
14, 1

10r5
13,4
11 ,0
77,4
14,9
11 r8
10,3
14,0
10,8

11,5

10, 1
13 ,8
10,8

9,7
73,2
t0,?
9,4

t2,4
9r8
9,4

12,9
9'8
715

10, 1
717

8,8
12,4
9,2
9,7

t2,a
10,1

9'5
72,1
9,7

t7047
6019

23066

0
0
0

0
0
0

0
U
0

0
0
0

145S
4118

1907

1068
207

7?75

641
122
763

0
0

716
9,4
7r8

6
1
2

11
15
72

849

731
112
843

3,6
216
3,5

2,2
1,6
?,7

762

163

164

165

165

t67

168

159

170

171

t72

773

t74

175

176

2
4
3

0,6
0,8
0,?

6
8
7

6
6
6

5
8
5

6I
7

0'5
0,8
0,6

6
8
6

5
0
6

5
7
5

t
4

0,7
0,7
0,7

2
2
2

2
2
2

2
2
2

2
2
2

2
2
2

a
3
3

2
3
2

2
2
2

2
3
2

3
3
3

2
2
2

2
2
2

2
2
2

3
1
2

2
4
1

0
o
I
I
0
7

E
3
3

12450
3461

lCOlt

16236
3256

194S2

104S2
?211

72703

12173
2309

74ß2
9267
1500

10767

72927
2547

151162

13401
2674

16079

72730
1889

1 4619

72452
1742

14534

77432
1594

13026

9954
1663

1 1617

11290
1755

13045

14778
4274

19054

t2478
19€

t4426

131 q
351

1665

715
134

q

0
4I

3
2
?

3
2
3

4
?
3

3
3
3

4
3
s

3
2
3

3
2
2

14
11

7I
917

13, 1
10,0

11 ,6
14,3
11,9

72,0
75,7
12,5

11 ,5
74,4
11 ,8
8,7

72,3
9,1

10,5
13r8
10,8

8
11I

7
10

936
186

1722

17088

L4932
1701

16633

915
20t

1116

736
113
855

995
757

t742
760
723
883

658
96

754

7q5
119
864

1790
s26

2216

7t32
168

1300

3'5

I
7

8r1
12rg

8,11

8,6
72,7
9r0
7,3

7

7

0
1
0

7

5414
?97

5705

4973
402

5375

57S8
q40

6188

2780
s52

3232

5071
5ll8

5619

3,8
3,5

101 44
1612

1 1756

17476
7787

13253

13168
3525

16692

13658
?248

15S,46

12r4
70,7

10, {
7,67,

10r3

7r48,1
10, 1
8,3

8,6
7,5

-l19-



tJahlkre is

Nr

177 Rastatt

17B Heidelberg

179 l,,lannheim I

180 Mannheim II

181 0dsnH6ld - Tauber

182 Rhsln+bckar

18El Pforzheim

184 CelH

185 Freiburg

185 Lörrach -
t{tl1 Ihei.m

187 EnrnendingBn - Lahr

188 offenburg

189 Rottlreil -
Tuttl ingen

190 Scruarzr.old-Baar

191 Konstanz

192 l,laldshut

193 REutlingen

194 Tubingen

195 UIm

195 Eiberach

197 Ravensburg -
Bodensse

6 StirrnabgabB der tlähler ohne BrisflrähIsr, der
ZHeit

SPD

r

Baden-

169151 81622

7
3
0

A
B

A
B

A
B

AI
c

A
B

A
B
c

A
B

AI
a

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B
C

A
B

A
B
c

A
B

A
B

?s2?53

25?253

189835

189835

14250?

142502

160071

160071

206140

206140

180570

180570

21 1 431

211431

188779

188779

222390

222390

205750

205750

2095?7

20952r

1891165

189465

190609

190609

1118010

1€010
182435

L42435

t40717

740717

187353

187353

168823

168823

202929

?0?9?9

215065

215066

232071

232071

172L35
25368

198503

732326
234160

155786

89977
16576

1065s3

1 12915
19897

L3247?

149647
lß77

t64524

132987
16 1118

149135

145766
20995

166751

729442
17,480

ts7362
148033
31584

179517

137S97
20834

158831

1454118
76770

163218

129259
158 13

145082

7027?7
12591

1 I 4718

r?03?6
?1570

141896

94580
13049

707729

136105
15487

152592

t?2373
16741

1391 1 4

1115874
17623

164497

152499
17391

169890

157784
?s973

7A2757

85,7
13 ,3

100,0

811,9
15, 1

100,0

a4,s
15,6

100,0

85,0
15,0

100, 0

s1 ,0I,
100

8S,2
10,8

100,0

a7,s
L?.,6

100,0

88, 1
11 ,9

100, 0

42,4
17,6

100,0

85,9
13, 1

100, 0

8S,7
10 ,3

100,0

89, 1
10,9

100,0

89,0
11 ,0

100,0

811,8
15,?

100,o

87,9t2,r
100,0

49,?
10,8

100,0

88,0
72,0

100,0

89,3
r0,7

100,0

89 ,8
70,2

100,0

86,3
13,7

100, o

2984
752

3136

48
49
118

39,0
39, 1
39,0
35,9
40,5
36,6
40,4

qq,l
45,3
44,3

111,8
43,5
42,0

116,1
4q,7
45,0

36 ,0
33,7
35,6

4?,0
41,6q2,0

lr7
0,6
1,6

3
0
4

50549
6473

29rg
24,7

570?2 29,2
q4773
6535

512118

12851
94473

?6216
r95367

130725
233ß

0
0

1601
t72

1713

I 185
80

1265

1370
720

1456
104

1560

7,2
0,5lrl
1,3
0,5
112

r,z
0r5
1r1

1,6

51009
9135

60144

31895
6574

3856S

45106

5260q
8860

61 464

1490

?373

1859

0
1

154073

88792
16495

105288

1 1 1545
t9777

7373??

147275
14763

162037

131057
16072

751729

36770

39340
8861 44,8 5661

53967 111, 1 45001

75131 51,0 43061
7485 50,7 3556

82616 51,0 ß627

34,2
24,0
33,3

41,4
32,3
40, 0

35,3
24,6
34r3

?9,2
24,2
28,8

5329
112099

114
?ß7
1930

76

,8
,5

1,4
0,5
1,3

4
4
3

4
q

?

I
5
7

?,7
1,9

2062
99

2161

143704
208S6

164600

2006 1,3

1794
65

5688 27,2
52398 31,8

2A,l
23,8
27 16

3?,5
25,4
31 ,3

35, S
zT ra3{,9
3q,6
?8,2
34,0
29,8
25,3
29,3
?7,5
23,6
27,7

30?73
31 40

33413

37265
56?S

s2a8a

128088
17415

145503

1415006
31 440

1774ß
136240
?0751

155991

14381 1
16583

150494

126545
15731

ts2?76

131904
151126

r47330

I 00715
125 15

I 13230

1 18870
21465

1{0336

93071
13007

106078

t34204
16417

150621

7?0730
16691

737427

144505
ü57r

162777

1502{3
17319

167562

155905
24886

18079 1

1,5
0r5

57A17
7?88

65105

50082
s076

69158

59106
7740

66886

52529
10592
6312 1

5432t
8459

6?7A0

50402
6947

67349

61625
7507

69132

65645
7470

73055

44072
s447

48459
q6710

33,5
27 r7
32,9
32,5

20?7
14{

2t77

7757
83

1840

1,3
0,s
7,2

?637
87

2725

2725
a2

2806

?367
74

?q47

741?
76

1488

35940
4150

40090

{71169
8100

55569
q8974
5776

5q750

49811
470?

5{513

37773
3984qn57

1,
0,
1,

1,
0,
7,

1
0
1

39
40
40

118
47
48

I
8
0

8
0
5

0
5
8

3
3I

7
7
b

73427t A9
15500 10

1{9771 100

1,8
0,5
1,6

1,4
0,61a

7,2
0,5
1,1

t,7
0,3
1,5

1,4
0,s
1,3

1,3
0,3
1,?
1,5
0,3
t,4
1,5
0,4
7,4
7,2

45296 4€
5572 qS

51858 {5

36307
3633

39S40

40810
4079

44889

37916

49,ß,
49,

44,
4t,
43,

30, 1
25,t
29,5

31 ,3
?6,?
30,6

1609
s?

1651

43520 116,8
5999 qS,1

49519 46,7

5A?42 43,q
6881 41,9

65123 43,?

38,4

26993
3007

30000

29,0
23,t
?8,3
30, 4
24,8
29,8

31 ,4

48418

33514

1901
70

1971

1643
50

1693

2268
5?

?320

2256
7?

?324

1879
a7

1966

116346
5425

51777

66752
7557

74193

81997
8815

90812

s5?5
42441
q3756

4652

3?,5
37,7

ß12
42,4
45,7

54,6
50 ,9
5q,2

?7,7
30rg

30
26
?9

?z
3357 19,4

36871 22,0
4L234 26,4
5626 ??,6

{6860 25,9

3
5I
3

3
1

48
45
q7

4
0I

1) A= ohne BriefHshl, B= Briefxohl, C= Binschließlich BriefHahl

Abgsgebene Stirmen

!.lah Ibsrechtigte
j.nsgesamt ungÜltig gü1 tig CDU

x Anzohl Anzahl a AnzahlName

1)

Anzahl x AnzahI

-120-

75408
1 1200
86608



REP Sons tig8csu 6RÜNE PDS

r Anzahl x Anzahl x Anz6hl I Anzahl x Anzahl I

t{6hI-
kre i.s
Nr.

BriefHählsr und der tlähler insgesamt nach tlahlkreisen 1994

stimen

Von den gültigen Stinnen entfielen auf

F,D.P.

AnzahI

Htirttehirerg

177

778

179

180

181

182

183

184

185

185

187

188

189

r90

191

0
2
0

5
8
6

0
7

5I
6

5
8
5

I
2
s

8
5

q
5
4

2
?
2

3413
589

4002

12850
2406

15256

17004
3948

20952

8430
1925

10355

10801
20s3

12444

9320
r324

10644

11588
1736

73324

1 1591
1937

13528

9281
7732

1 1013

25919
7707

33626

13498
2872

16370

13805
?765

15969

105119
1676

72225

8783
1398

10181

1 1584
3160

7474q

7ß77
3456

18333

L1726
2?r0

13S36

1 1857
1914

t377r
t39?4

325S
17183

4726
338

5064

1989
429

24ß
1424
331

1755

L707
358

2075

3642
418

4060

2427
350

2777

3607
579

4186

4372
610

4982

3781
9?7

4702

3569
606

4175

3261
419

3580

2765
454

321S

4756
535

5291

269s
391

3086

2700
544

3244

1ß38 2,9590 2,35M8 2,8
3200 2,4377 7,43517 2,3

31183 3,9442 ?,73925 3,7

3261 2,9459 2,337?0 2,4

3,2
2'3
3,1

,5
,1
,4

3737 ?,93{0 ?,74077 2,8
56{5 4,6777 3,47362 4,5
4541 3,54161 2,65002 3,4

2
6I
2
6
1

6
U
6

I
0
8

I
8
7

2
1
?

2
1
2

2
?
2

2
2
2

?
1
2

5
4

3
2
3

I
2I
6
7
6

7I
7

3I
4

0
1
0

0
0
0

0
0
0

4157 3,4337 ?,04q94 3,3
q27? 3,03,q5 2,0§77 2,4

s231 3,5431 2,5s662 3,4

111885
3099

17984

106 17
t78?

12399

9703
1691

11394

11935
2034

13969

0,8lro
0,8

0,7
0r8
0,7

0r6
0,7
0r5

2ß5
2963
328

32S1

2577
377

2894

1039
277

1256

947
138

1085

787
111
898

633
103
735

57t
94

665

1017
25q

1271

565
94

659

971
137

1108

1570
316

1886

856
777

7027

558
t27
779

10 15
217

1233

9S4 0,5208 0,8t202 0,6

ts70 1,1337 t,41807 t,Z
1305 1,5295 1,81600 1,5

683 0,584 0,6767 0,5

859 0,7129 0,8s88 0,7

958 0,7159 0,81117 0,7
783 0,6LE2 0,8925 0,6

2742 1,5530 t,72672 1,s

6
2
8

0I
6

5
7I

8
8
1

1
3
2

2
I
6

I
5I
s
8
q

6
0I

7I
7

13
16
13

I
11I

8,3
70 r7
8,6

617
9,1
6,9
4,2

8280 8,91545 11,99825 9,3
10s54 A,?2010 t2,212964 8,6

8,1
72,8
8,6
719

11,1
812

8r9
13, I
9,5

8,8
11,8
9,2

oc
11,1
9,6

14111 S,82740 13,116851 70,?

14065 1 1,025So 14,616605 11,4

12035 8,23236 10,3t527r 8,6
11876 A,72493 t2,014369 9,2

72404 8,62049 12,374457 9,0
7,7

to,7
8,0
g,o

13rz
9,5

9,7
73,7
lo,2
9,4

12,6g,g

11r 1
14,5
11 ,5
10 ,9
13,2rl,2

6,7
10rS
7,7

8,8
72,3
9,3

7
3
1

8
1
o

1 1340
26q7

13987

1
2
1

5485
1500
6985

6,2
9,1
6,6

1071 I
15118

t2259

10,3
9,8

6r3
9,0
6,6

1
1
1

?
2
2

1
2
1

2
2
2

3
3
3

2,6
2,9
2,6
2,6
?,3
2,7

,1
,7
,3
,5
,3

2958 3,2 192451 3,53409 3,2

3563 2,7 193525 3,24088 2,7
2659 ?,2 19442t 2,53080 2,2
4101 2,8 195524 3,011629 ?,9

6867 4,6 196859 5,07726 4,6

6333 4,1 1971058 4,37391 q,\

0,9
0,9
0,9

9611
186

1 150

9,710366
2199

12555

3
5
6

7,
10,
7,

8,
11,
8,

8,
10,
9,

8,q
8,

7,I,
1

17,
24,
18,

I,
13,
10,

9,
13,

o

1
1
4

3
5
3

2
I
3

6
5
6

?
2
2

2
2
2

3
3
3

3
?

2
2
2

?,7

?137
354

3777
264

3,q41

3343
308

3551

3845
313

4158

2782
2?8

3010

0,5
0,7
0,5
0,6
0r8
0,6

8283
1374
9657

9815
1716

1 1531
11 ,0
8,5
9r7

14,7
10,5

2r?lr5
2r7
212

717?4
2707

13831

14919
23§t1

17310

9,4
r?,9
9,8

1,8
?,2

2051
23t

?282

4745
3S4

5139

8704
1580
0384

13143 I2214 t215357 I

1213
?0,7
13,3

13205
z2lt

15415

0,61
6
5

q
7q

0
0
0

1,0
0,6

0r7

101 19
742?

1 1941

?,7
1r9
2,6

4193
q73

11566
0,9
0,7

-t2t-

13797
3053

16850



Abgegebene Stimnen

l,lohlberechtigte
insgesamt ungÜ1 tig gü1tig CDU

% Anzoh] x AnzahI Anzah ] r AnzahIName

1)

Anzah L

l.,lahlkrsis

Nr

198 Zollsrn6]b -
Signaringsn

6 Stirmabgabe der hähler ohne Brisfhähler, dsr
Zxsit

SPD

x

B6dsn-

A
B
c

A
I

193581

193581

720q997

1204997

235243

235243

245933

245933

?2q91r

224917

221545

22t545

160578

160578

t74347

t7q3qt

1676q7

t67647

183508

183508

161587

161587

201957

201957

201736

?07736

235419

235419

192732

792732

??3060-

223060

1q5470

7q5470

218459

?74549

174330

174330

150060

150060

5028293 87,6
77q246 7?,q

57412579 100,0

156734
24568

18 1302

162834 86,9
25474 73,t

187312 100,0

151458 84,5
?7A07 15,5

179259 100,0

6801 4
6617

74631

215?33A
299579

2451977

36049
2%7

39016

1556993
18559S

7742592

42128

38761
5q23

44184

3S975

30745
9044

39789

32583
6736

39319

24370

136520
137{6

150266

I
1
0

90
o

100

??09
62

?271

1,6

1,5

1343 1 1
13584

147995

,4 4957776
,5 711048
,3 5668824

185968

150568
27698

17a266

50
118
50

6
4
q

26,8
27,7
26,4

7
3
4

23
27
23

3
2
0

2A
26
2A

36,0
23,7

4t374
5658

Insgesamt 705 17
3234 1

7

1
0
1

?1,2
1S, 4
2o,g
?t,g

43, {
Qrl
43,3

31,
26,
30,73755

199 Altötting

200 Freislng

201 Fürstenfsldbruck

202 Ingolstadt

203 Hunchen-l',litte

204 Munchen-llord

205 l{i]nchen-tbt

206 ttinchen-Stid

207 l,,lünchsn-t,lest

208 tlilnchsn-Land

209 Rosenhein

210 Starnbsrg

211 Traunsteln

212 tleilheim

213 D€ggendorf

214 Landshut

215 Passau

216 Rottal-Inn

86,4 1151 0,7 15557313,6 95 0,4 ?4573100,0 1256 0,7 180045

161568
?s400

36919
520S

Bay

?4,0
?2,2
23,4

26,5

36,0
29,q
34,?

1265
78

1344

890
103
993

16 15
69

1684

387
5g

4116

5?Z
84

606

432
55

447

445
79

525
q47
50

501

809
105
914

953
81

1 034

0
0
0

0
0
0

1
0
1

,8

,7

,6
,q
,5

0,6
0,3
0,6

1,0
0,4
0,9
0,7

6697 ?4,2ß672 2612

4703?

a7,2
72,4

100,0

73,6
26,q

100,0

77,4
?2,6

100 ,0

147849
21639

169488

85864
30826

1 166S0

97960
28551

12651 1

1 1462343 ?15700 167804

5 85477? 307674 176245

0
0
0

0,5n?
0,5

96985
30076

7?7062

1 05124
3370?

138826

34q52
2926q

t?3716

97438
2Aß7

125905

96554
30021

125575

4 1011678? 336?3s 138301

5 940112 2920qq 723215

r?9230
34829

164059

85219
12774
98993

152745
19064

161209

103799
201 16

123915

s4481

3507?
81153

43525 34,6

3?049
8r28

40777

33,2
27,t

3q567

37,7
33,0

9356 ?7,9
43933 31,8
30554 32,6
7960 27,3

3852{

27034
4576

3151 0
23553 15,5

15225? 700,0

149571 79,
37930 20,

187501 100,

7?437? 84,9
22074 15,7

146446 100,0

145308 84,4

960
!tb

1086

1239
83

r3??

1038
94

1732

t27646
2357?

15 12 18

14861 I
37804

186415

123133
2199 I

t45724

t44270
26789

171059

75,3
23,7 z

4

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0,

100, 0

75,7
?4,3

100,0

76,3
23,7

100,0

130039 78,8
34934 21,2

164973 100,0

128599 84,5

I
2
0

0,6
0,3
0,6
o,7
0,3
0,7

36?26
8047

ss273

31,3
24,0
23,t
?7,0

t7,a
27,1

23,0
4550 20,

32920 22,
7
7

25883
17?797

15,
100,

6
0

0
0

1
0
1

a

o
,6o

,0
,5

,1E
,0

,1
,3
,0

0
0
0

I
0
0

1
0
1

32310
5009

3rcr9
24380
3036 23,8

27476 27,7

43762

?2,4
18,7
2! rB
28,387005 87, 1

72849 72,9
99854 100,0

t43527 84,?
19166 11,8

162687 100,0

104935 83,9
20277 16,1

1251415 100,0

95522 89,3
11485 10,7

107007 100,0

786
75

861

1376

1 136
95

t23l

LO?
tsTa

27
23
27

2q
2?
24

39229
4533

6
8
1

I
7
7

I
3
6

31006
4558

3557E

29,
22,
24,

23556
2559

1) A= ohnE BriefHahl, B= Briefxahl, C= einschlisßlich Briefv{ahl.

-122-

1041
40

1081
1 1445

105926 26105

q

A
B
c

A
B
a

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B
c

B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
I
a

A
B
L

A
B
L

A
I
L



REP Sonst igEORÜNE POSCSU

AnzahI Tx Anzah I % AnzahI xt Anzahl % Anzahl

BrisfHähler und der I'lähl.er insgesamt nach l.lahlkreisen 1994

stirmen

Von den gültigen Stinnen entfielen auf

F.D.P

Anzahl

tJürttsmberg

I'lah1-
kr€is
Nr.

t27?6 9,51967 t4,4
8410
r2a9
9699

452813
91969

5SS7A?

a224
7741
996s

9825
2038

11862

10277
?349

72626

6507
1311
7918

517
92

609

639
120
75S

866
1116

1 012

800
155
965

540
110
650

1659
530

21S9

1236
370

1606

930
260

1 190

1118
332

1450

974
304

1278

880
?35

1115

513
104
517

652
186
838

419
103
52?

550
103
653

188
45

233

572
107
679

294
80

374

256
5S

315

47AA
318

5106

159753

3369

5594

3890
582

4572

3715

4305

3314

3,6
2,3
3,5

3807
434

q247

129526
20475

150001

6266
1021
7287

6667
1 134
7801

5073
1115
5188

3631
652

4283

2058
804

2862

?4ß
835

3282

2458
860

3318

27tB
1 013
3731

2520
910

3430

3656
7123
4789

5783
1086
6869

4942
1257
6233

s456
938

6391t

6513

1{593

470453
90291

560734

6120
1393
7513

10344

9,9

9,5
12 17
9,S

2
3
2

2
2
2

6,3
9,4
6,5

5,3
7,1
5,5

0,4
0,7
0r4
0,7
1,0
0,8

0r4
0,5
0,4
0,5
0,6

0r7
0r7
0,7
0,4
0,4
0,4
0,4
0,5
0r4

8
2I
6I
6

198

9,1
12,9
9r6

35900
7094

42994
160411

175804

3,2
2,3
3,1

4647
551

5198

5386
548

5934

4566
641

5207

4971
531

5502

1907
491

2398

3140
570

3710

2679
491

3170

?494
643

3537

2473
533

3006

ern

9529 ,1oI
0
3I
3
2
2

3
2
?

3
2
3

5I
1

5
8
E

57
55
57

55
53
56

5?
50
52

10,0
7,8

2
5
5

1I
a

4
7
1

2
3
0

,5
,3

89349
13614

102963

78818
13961
92779

829S1
1 1915
94906

?85?3
113118
39921

56,8
55,2
56,5

33, 4
36,9
34,3

46, 1
43,7

43r 5
115,8q4,t

47,2
47 rg
ET ra
56,8
55, 1
56,6

55,2
54,8
55, 1

57,5
57,0
57,4
57,5
57,3
57,4
57,5
58,4
57,7
54,9
55,3
54,9

54,4
57,?
54,8
59,5
59 ,9
59,5

13596
5135

18731

8487
3170

1 1657

7515
?574

10029

8922
3072

1 1994

8546
2974

1 1520

10320
3133

134s3

7919
18116
9765

10585
3136

137?7

7661
1560
92Zt

9006
2013

1 1019

4
6
2

3
4
0

412

3,4
4r0
3r5

0r6
0,5

0r3

4r7
s,6

215
2,9
216

3'4
3,3
3'3

199

200

201

202

?o3

204

205

?06

207

208

209

270

?lt

212

?73

214

2t5

216

4,0
412
4ro2277

1746

8795
1985

5r5
4 91269

10780 ,8
13126

104395

1 1059
2769

13828

7,3

6S29
3415

s
6
s

8
11
8

7
10

8

I
t2
10

6,1
8,4
6,4
6r8
8,5
7,r
4,5
5,1
417

15 ,9
16,7
16, I
8,7

11,1
9r3

2r5
3,0
?,6

2r4
216
2r5
2,5
219
2,6

4
tr
4

0

I
3
3
3

0
0
0

2
1
1

3
5
4

4
4
q

2
q
2

0,4
0,6
0,4

3
4
3

0
0
0

0

0
0
0

3,0
?,3
?,9
3,4
2r5
3,3
2,2
1,6
2,7
3,?
2r0
2,9
2,4
1,6
?,5

,8
,9
,6

,6
,8
,4

,2
,6
,1

39856 40,972024 42,251880 q7,2

43,5
46,9
44,3

43,0

3699
12630

8931

91188 9, I
3696 11,0

7?01
3044

70255

13 184

7447
3 l116

10987

14353
5070

79423

427?
2L92

101154

1394s
5110

19055

6680
1758
8438

9264
2564

1 1828

3286
758

4044

7310
1336
85116

5477
1705
714?

3422
7ra

4540

14,6
11,8

,9
9,4

13,5
70,2

6,4
9r6
6,9

5r1
7,0
5r4

41992
14069
56061

45971
15501
60472

40s93
13377
54370

60969
15658
77637

7253t
12986
85517

81974
20703

t02677

70832
t2526
83358

82886
15363
98249

4S673
7455

57t24

s,1
70,2
9r3

8,0
9,0
812

6r2
7,8
6,5
7,7
8,3
7r4
6,27rl
6,4
6r2
7r5
6,4

OE

8,3
10 ,8
8,9

11,1

1,0
0,9
0r9

1,1
1,0
1,0

1,0
1,0
1,0

7I
7

8
q
I
5
1
7

8I
8

3r3
4,6
3,5
5,0
6r6
512

6I
6

2816
553

742
6375

2
1
?

2
1
2

2
1
?

4
3
q

3
2
2

?
2
2

3,8
3r4
3,8
3
2
3

4
3
2

5I
5

d
5I
b
1
5

q
5
3

2,6
3,0
2,7
2
3
2

2,4
3,2
2,9
s
4
4

4,
4,
4,

4,

7
1
8

5
6
5

4
3
4

2
I
2

0
0
0

4
0
8

5
8
5

5

3
4
3

s56
4277

3741
5611

8I
1

3c
q

247?
586

3398

7077
1267
8338

1173 4,47585 4,5
25S 3,0{61 3,6

3398
735

I
3
1

4
6
tr

433
3747

ß29
1184

5313

3160
s57

3617

3650
?84

3934

3027

5162
747

5949

4132

3781
4ß

4229

3
5I
0
3
3

5
8
5

4
6
s

77972
10550
88522

56/127
I 1501
679?A

56219

4037
1071
5108

3137
524

3725

3 3,0
?,3
2,9
3r9
2r5
3,7

3;1
3,6
4,7
3,7
3,3
3r6
3,3

4ro
3,S
4ro6859

63078

-123-

0,5
0r3



Abgegebene Stimen
I'lah Iberechtigte

insgesamt ungij I tjg gü1 t ig CDU

Nans

1)

Anzahl x Anzahl x Anzahl Anzahl r AnzahI

6 Stinnabgabe der l,lähler ohne Brisflrähler, der
Zxeit

SPD

x

tlahlkreis

Nr

217 Straubing

218 Arib€rg

219 Regsnsburg

220 Schnandorf

221 tleiden

222 Banber€

223 Bayreuth

224 Coburg

225 dof.

225 Kulmbach

227 Ansbsch

228 Erlangen

229 Fürth

230 Nürnberg-t$rd

231 Nurnberg-Sud

232 Rolh

233 Aschaffenburg

23s gd Kissingen

235 Main-Sp€ssort

236 SchHsinfurt

237 l,lürzburg

1128 1,40 0,
1 168 1,

1394
83

7477

1,0
0,5
0,9

0,9

27322
2882

30204

- 411513- st?6- 1ß73S

- 438311- 5870- ss70s

- 45783- 4911- 50694

43ß7
5011

ß47A
s7320
4795

{51 15

Bay

A
B
L

A
o

A
B
a

A
B
a

A
B

A
B

A
B

A
B

A
I
c

A
B
C

A
B

A
B

A
B
c

A
B

A
B

A
I

A
B
c

A
B

AI

A
B

A
B

163638

163638

199667

199667

219659

219659

20563r

205631

1770?8

t7t02a
213084

213084

1390118

139048

163958

163958

197599

197599

138159

138159

229ß3
229ß3
163417

163417

230321

230321

t9?074

192074

190760

190750

?72334

?7?335

172556

772656

213rs9

213159

188294

188294

191 718

1S1 7 18

211061

211061

103608
13208

1 15816

1 40525
16085

156610

1,q:i319
23818

167137

133839
17366

151205

118444
16039

134483

1465 10
?00?7

166531

93861
13392

107?53

118916
t?870

131786

135667
17813

1531180

99397
10976

1 10373

158586
19904

178490

111573
27?09

r3?74?

156655
27779

178{34

1 17363
30068

1{7431

124385
23190

757575

150086
21863

171949

719762
16070

135832

t5t??0
19383

170603

132053
191180

151533

734072
17931

152003

739277
31575

170952

88 ,7
11 ,3

100,0

89,7
10,3

100,o

85,7
14r3
.00,0

88,5
11,5

100,0

88, I
11,9

100,0

88, 0
t?,0

100, 0

87 ,51) e
100,0

90,2
9,8

100, 0

88,4
11,6

100 ,0
90, 1
9,9

100,0

88,8
77,?

100, o

84, 0
16, 0

100, 0

87,8
t2,2

100, 0

79,6
?0,4

100,0

84,3
15,7

100, 0

8'7,3
12,7

100,0

84,2
11,8

100,0

88 ,5
11,4

100,0

87,t
72,9

100 ,0
84,?
11,8

100 ,0
81,5
18,5

100, 0

102480
13168

1 15648

139131
16002

155133

742007
237qO

765747

732?28
17?56

1 49484

717?78
15957

13317s

7453?7
19961

155288

s3026
13337

105363

1 17978
12819

130797

13{5 19
t7745

152364

98352
10923

109275

157220
19819

177039

I 10936
?7754

132084

155508
zt717

177279

116655
29963

1115618

123430
23098

14tS528

26t7
27,9
26,7

3?,1
?5,8
31,4
30,9
24,7
30,0

311,5
28 rs

13 12
78

1390

7727

7226
a?

1308

?r76

1
3
0

0,3
0,8

0,9
0,{
0,8
0,8
0,4
0,8

8
4
7

1
5
0

151
11

7 !,20 0,6
1,1

1,0
0,5
1,0
0,8
0,3
0,7

1183
60

7243

938
51

989

58
1275

1171
91

r?62

33,9
37 rL
31,4

835
55

890

10118
68

708
105
813

955
92

70q7

954
64

1018

1045
53

1098

1116

1356
85

1 451

637
61

698

1147

34425
3920

38345

ßq17
4082

521199

55587
5858

62455

35422
3195

38618

50827
540S

56236

377AA
5179

43967

55787
6777

62558

45255
9405

54561

49291
8219

57510

5?942
6644

59626

372t3
41 19

47332

40053
4{13

44466

41 ,0
36,0
?9,3
35,3

34,1
25,2
33,3
35rg
31,?
35,3

35,41

28rq
?4,0
?7,9
37,0
?9,5
36, 1

41 ,0
31,8
40, 1

42,0
33,0

3?,3
27,3
31 ,8

38 ,8
31 ,4
37 ,3

35,5
30 ,5
34,9

0
0
0

0

0,9
0,4
0,8
u,b
0,3
0,5
0,7
0,3
0,7
0,6
0,3
0,6
0,8
0,q
0,7
0,6
0,3
0,6
1,1
0,5
1,0

0,9
0,5
0,9
0,9
0,5
0,8

1,6
0,5IE

0,7
0,4
0,7

4830
411654

17847
149743

17093 I
149132
21799

39,9
35 ,6col

3?,1
?6,A
31 ,4
30,2

1289
83

1372

1431
92

75?3

3r ,4
25,A
30,7

26,7
22,9
26,3

1 18473
15987

134460

1 49789
19291

169080

130882
19389

150271

131896

41985
5201

47786

39824

s5420
8483

54303

27,r
29,8

811
2?60

1) A= ohne BriefHahl, 8= BriefHahl, C= einschließ]lch BriefHahl.

-t24-

981
742

1 123

138295
31533

169829

33, 1
26,9
3?,0



CSU 6RI.JNE POS REP Sonstige

r Anzahl r Anzahl x Anzahl r AnzahI l AnzahI I

I.,lah l-
krels
Nr.

BriefHähler und der l,lähler insgssamt nach t,lahlkreisen 199{

stiilnen

Von den g0Itigen Stirnen entfiel8n auf

F.D,P

Anzshl

4402

srn

?920
520

3440

5763
960

6723

7550
1978
9528

4728
7ß

4874

32q7
654

3901

8591
1570

10161

264
44

308

499
58

557

808
?23

1031

3?7
74

395

330
76

406

773
115
aza

361
83

444

ß2
6S

531

560
Lt7
677

300
51

351

552
98

650

762
175
937

956
169

7725

14184
457

1941

964
234

7?02

519
140
759

722
100
422

535
100
635

ß2
86

548

597
t02
599

769
230
999

4038
475

11513

217

278

219

2?L

222

2?3

224

2ß

I
6
s

5
0
6

0
8
1

I
4
0

3
7
4

8
0I

3
3
3

2
3
2

3
3
3

2
3
3

2
2
2

2
3
?

4
2
3

2
1
2

,l
,3
,9

,5
,8
,4

217
3,2
2,2
Lr7
2,1

3r1
1,9
2r3

,8
,8
,7

,8
,5
,7

z
2
2

2
1
?

4773
239

4472

348§l
29q

3783

11136
1188

462E

4310
1160

4770

2567
272

2839

4ß7
342

4869

2590
244

2834

2069
195

2264

3220
306

3526

2611
209

?420

4352
430

s7a2

2308
292

2600

5020
511

5531

3364
680

4044

4138
633

4771

3943
115 1

sqos

3676
319

3995

3476
349

3825

3328
432

3760

3853
369

q22?

319q
568

3762

3
3
3

4
4
4

5I
6

2
4
3

a
5
3

5
5

4
6
4

4
5
s

4
7
s

3
5
3

s
5
4

3
5
3

4
6
4

6
6
6

4
5
s

6
7
6

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

2,4
3r9
3ro

4r7
5ro
413

3r1q,3
3r3

2r84'l
2,9

5r4
6r8
5,5

8,2
.0,7
8r6
6,0
7r4
6,2

57
62
58

54
56
5,q

5?
53
52

I
0
4

1I
4

7
2
8

8
7
1

59361
8166

67527

75237
9087

84324

74803
12636
871t39

742
,184

8003 4,3995 6,26998 4,5
6599 4,61634 6,98233 5,0

4029 3,0871 5,04900 3,3

413
5,9
4,55

43,q3
857

5200

8616
1680

10296

4978
1215
5193

5181
951

6132

5065
1 103
6168

3695
665

4360

84511
1536
9990

9747
?577

123r8

70428
2053

L2ß7
7837
2675

10512

6652
1620
8272

91153
1835

I 1288

7025
1384
8409

8334
1618

10012

54a4
1265
7749

3,7
5r4
3,9
5r9
9,1ötZ

5,4
9,1
5r8

4,4
7r4
417

69769
961r

79380

60528
8653

6918r

55227
6573

61794

61788
9152

70940

74473
10251
891211

52,
55,
53,

51 ,5
55,2
51,9

53, {

3527
ß2

4009

4277
911

5188

3888
583

4471

2736
434

3170

4005
s90

45St6

23ß
353

269S

219
2rL

3
3
7

5
8
E

220

2r8
3,3

7724
ß0

1954

2,4 27ß7,7 4552,3 3204

116,8
51,3
47,2

115,9
51,6
46,6
50,s
55,0
51 ,3

50,2
51 ,7
50,3

5r9
7r9
6r1

512
8'0
5,5

8r5
.0,s
8,9
5r5
6r7
5,7

2,7
1,9
?,6

2r8
2,2
?,7
2,r
I,S
2r0
3,2

4ts05
1069
5874

54
Eä

416
118
47

77594
10829
88423

s3521
6453

4S974

3
5

8
4
0

2,5
2,8
215

1,5
1r8lr5
2rO
2,6
2,7

2t
2

1I
1

4904 5,271S 5,55623 4,3
1t651 3,5753 4,25404 3,5
s255 4,3552 5,1ß01 4,4

500,q!t
6006

s5049

3,8
612
4r0

3,8
6r1
4r0

20?s 2,1 ?26?44 2,22270 2,7

5559 3,6 227757 3,86416 3,6
2968 2,7 224663 3,13631 2,7
4283 ?,A ?29640 2,94923 2,4

2s05 2,L 23O783 2,63288 ?,2
2594 2,L 23L568 2,93%2 2,2

s
3I
4
7
3

2
2
2

2
3

7
8
7

8gs3 6,01533 7,010486 6,1

8528 7,31306 4,29934 7,4
7635 5,11175 6,18810 5,2
7923 6,11300 6,79?23 6,1
7362 5,61101 6,281163 5,7

10910 7,93098 9,814008 8,2

9968
3723

13091

43, sq2,5
43,q

44,8
45,9
45,0

39,6
42,8
40,3
Qr9
44,1
43, 1

116,6
4l8r6
4,6,S

49,4
52,4
119,8

57r8
57r5
57 rB

48300
8995

57295

6972L
9S1

79642

ß2q2
12839
59081

53009
10180
5318St

69555
10585
80141

s8551
8383

66934

86507
1 1091
97698

8503
1338
98q1

9313
1606

10919

9069
2267

11336

5r4
7,8
5,6
8,8
.?,2
9,3
6,7
9r5
7,0
6,7
8,9
7,2
5r4
7r0
5,6
6,3
8'4
6,6

5r9
8r7
6r3
5r6
8r4
5'9
5ro
6r5
5,?
5,3
7,0
5,5
6,1
4,2
6r5

0r6
0,8
0'6

1r0
0'8

2r4
3'1

1
1
1

30,86742
1540
8322

2322'4
2,4
2,5

3626
601

4227

2,6
2,7
?,6
3,1
2,0
3,0
2,3
1,8
2,3
215

25s8 2,2 233376 2,43034 2,3
234

235

236

237

67739
105S0
7A329

51,
54,
52,

?,2
215

308St
545

3634

25l
515

3476

3356
,ß6

3442

3666
101t8
4714

2,7
2r8
2,1

2,3
2r7
2,3
?,5
2,7
216

217
3,3
2r8

0,4
014
0,s
0r5
0,6
0r5

8
6
1

,9
,1
,8
3I
2

59930 53,09706 54,479636 53,2
65522
15518
81040

47
49
47

s
2
7

6974
1253
8227

8415
2588

11003

-t25-



Abgegebsne Stimen

ungültig gü ] tig c0u
l.lah Iberscht igte

insgesamt

x AnzahI Anzahl t Anzahlx Anzahl

1)

AnzahlNams

6 Stirm6bg6be dsr l.lähler ohns BrlefHähler, der

ZHeit

SPD
l,{6h Ikrs is

Nr

238 Augsburg-Stadt

239 Augsburg-Land

240 Donau-Riss

241 Neu-UIn

242 obsrallgäu

243 ostallgäu

r

A
B
L

A
B
C

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B
c

183961

183951

?47551

247551

158992

158992

27A724

?1872q

207337

207337

225665

225565

8767500

8767500

154274

75427q

162908

162908

774?73

174779

777528_

771q24

17s7q2

üq7s?
838131

838131

175056

175056

1871 13

1871 1 3

194357

194367

762237

762231

222667

222667

?t4aß
2tßß

1056
119

1115

1 17097
17830

13q927

170617
19749

190366

107310
72285

1 19595

145499
17492

1629S1

134987
23723

1581 10

150067
19629

169595

5727795
977208

6693003

9?0?1
?5739

1 17766

1 10554
21305

131959

121970
19196

I 41 155

123609
20764

744373

71784q
21692

139536

566104
108696
67!1800

1 14628
770?2

131650

1 15060
?1374

137438

13 1962
2395q

155916

107009
?0?98

127?07

148983
36373

185356

r37527
35358

r72479

38201
s726

42527

411881
4700

49581

2A020
2940

30s60

40110
4418

445?8

34597
q7a7

39384

35951
39116

39897

Bay

32t6
26,5
31,8

26t3
23,8
26,0

26,7
23,9
25,9

27,6
25,3
27 r3

25,6
20,7
2q,9

24,0
2o,t
23,5

30r3
23,7
29,6

118163 86,S
17879 13, I

136042 100,0

171970
1981 1

191781 1

7
3
0

8
2
0

108299

89,3
t0,7

100,0

85,4
14,6

100,0

88,5
11,5

100,0

85,5
14,5

6744161 1oo,o

0
0
0

I
3
8

8
3
7

0
0
0

1,0
0,{
0,9

t,7
0,7
1,5

89,
10,
00,

89,
10,

.00,
12332

120631

1115569
17543

1641 12

136121
23221

1593412

151 088
19684

!70772

95850
26089

121939

1 15478

989
47

1036

1070
51

7127

98
7232

1021
55

350
4773

1353
62

I 415

1114
62

1 176

1968
145

2773

165S

t447
720

0r9
0,4
0,9
0,7
0,3
0r7

0,8
0,4
0,8

7
3
b

0,8
0,4
0,8

57694161
974700

4,0
1r3
3,4

1 134

1076

47666
3492

51 1s8

3823

0
0
0

Insgssamt

Insgesamt

- 1734595- 259384- 1983979

244 Saarbrucksn I

245 Saarbrucken II

246 Saarlouis

2q7 Sankt l,J€ndsl

248 Homburg

A
B
c

A
B

AI
c

A
B

A
B

A
B

78,6
27,4

100,0

as,?

29084
9025

38109

3A927
9433

48360

55757

49220
9642

58862

47?62
8628

49890

205757
4522t

250978

2017?
2619

22791

31 ,5
35,1
3?,4

35,2
44,3
36,6
38,8
44,?
39r5

39,8ßr4
40,8
35, 0
39,8
35,8
36,3
41 ,6
37,2

77,6
15,4
77,3

33,5
34,5
33,6

45;s
43 rq
q0,2
45,2
41 ,0
41,1
416,5q2rl

451S2

58150
9009

67159

s9014
747?

65886

61 119
8642

69761

59853
9609

591162

Soar

ß,
4t,
47,

49,4
41,5
48,3

50,8
4q,3
49,8

50,0
42,3
48,8

4S
42
47

5?
42
50

70427
56019

1
1
6

6
3I
,q
n

,4

27662 15,8
137140 100,0

127195 86,7
1954t] 13,3

145743 100,0

128266 85,9
27075 14,1

149341 100,0

4824 4,2357 1,6
518 1

5225
352

5577

3,8
s,t
1,8
3,8

47?65
81193

722791
?2038

1 18028
215?3

84,6
15, 4

,11557 3311 14958 3

s947 4346 15293 3

23476 41715 1?5192 3

84,8
!5rz

5
5
3

0
o
7

0
6
6

4I
1

3
6
2

0
5I

144829 1oo,o

589580 84,2
170q7? 15,8
699992 100,0

115742 87,t
170a4 t2,9

132826 100,0

45959
329?87

2833?A

8sr

3'747?

5274t
46998724t 30,2
54239 34,8

249 Berlin-l',litte -
Prenzlauer Ber€ B

A
B

A
B

A
B

A
B
n

A
B
c

,11534

425ß
45617
7t?q

0
?
2

33
27
32

3S
33
38

3
3
4

39,7
32,9

,8
,3
,6

3?
27
31

45039
96qg

250 8er1in-Tiergarten
l,,ledding - l,lord-
Charlottenburg

251 Berlin-
Reinickendorf

388414
7342

q6226139s51 100,0

133621 84,7?st?o 15,3
157741 100,0

108450

150373 80,4
36575 19,6

1869{8 100,0

138907

2
7
2

1
0
1

1
0
1

2
8
0

56474
I 1235
67770

43033 s2s97
6678

49175
q?77

938t1
56659

35,6s2rq

252 Bsrlin-Spandau

253 BerIin-Zshlendorf -
Stegl itz

254 EBrlin-
Charlottenburg -
I.,lilnersdorf

84
15

100
20418

128858

79
?0
.00

35545
7445?

166
1825

202
1592

1551

13S0

9180
522t3 38,6

31,7
25,8
30,6

0,9 61 192
15928
7Ar20

6
4
0

1386
147

Urb
0,9

50019 35,
14109 39,
64728 37,

1) A= ohne BriefHahl' B= BriefHahl, C= einschließlich BriefHahl

-126-

1573

1
0
0 511688



6120
1420
7540

10644
1788vß2
571 1

963
6674

9360
18116

11206

10083
2556

12639

9138
1694

10832

3UL26
87999

430125

9041
1909

10950

0'8
0r9
0,8
0r4
0,5
0,4

31Xi6
706

4142

t{6h l-
krBis

249

250

NT

Briefv{ähler und der tJähler insgesant nach l,lahlkreisen 1994

stinnen

Von dsn gültigen Stinnen entfielen auf

F.D.P

Anzahl

ern

2§5225 4,5509 2,95734 4,2

I
0I

2
4
3

988
757

1 145

655
103
758

7,7
70,7
8,1

5,4
812
6r5
5,4
7,0
5,5

10844
1517

t2ß7

54086 q6,2
8403 47,1

624189 45,3

91891 53,9
10339 52,4

702?30 53,7

2
0
b

2
1
5

5
8
5

6I
6

5,3
7,8
5,6

5547 5,92156 4,47603 6,5

4707 3,71066 s,o5173 3,9

48118 4,01120 5,8s968 q,2

3658 3,0al7 3,94475 3,1

713
8r3
1r5
6r1
7,5
6,3
9,9

10,9
10, 1

912
7t,2
9,6

5682 3,3 n973q 3,76416 3,4
2869 2,? 240357 2,93226 2,7

5277 3,6 24r677 3,95954 3,7
51m 4,1 242931 4,06419 4,1

5668 4,4 243777 4,O74ß 5,4

300 0,352 0,4352 0,3

58S o,q95 0,5684 0,4

595 0,4108 0,5703 0,4

2q4

245

2ß

247

2ß

4272 3,2 25L753 3,1
1N165 3,2
327t 3,1 ß2697 3,43968 3,1
3085 2,1 %37S0 ?,23875 2,7

?373 2,t 254750 2,73513 2,r

6020 3,51168 ?,5
61188 3,4

3687 3,4307 2,53994 3,3

11670 3,2408 2,35078 3,1

3557 2,61168 2,04025 ?,3

4374 2,9392 2,04770 2,8

169213 3,020539 2,1789752 2,4

1600
266

1866

17115
?ß

1992

1951
177

2724

1957
216

2773

2377
256

2627

9525
I 161

10786

5755
859

6614

6610
1434
8044

15538
3804

79352

531
101
632

29794
6781

36575

t252
365

1617

672
145
817

651
107
758

56,8
55r4
56,7

60968
6807

67775

77073
12r11
83184

84969
1 1289
96258

2930673
495523

3427796

3,0
3'3
3,1

173245
32368

205613

8017 5,51285 7,39302 5,7

9594 7,72162 9,311756 7,4
as32 5,61430 7,39862 5,8

6I
6

0
0
3

31696
73r7

39013

12591
2742

15373

15r6

17850
4325

22t75
21493
5698

27791

342149
7767q

419763

53,2
50, 1
52,9

5?,7
5?,5
52,6

56,5
57,5
56,7
57 12
51, I
57,2

77476
8763

86239

6r4
10,5
6,9
7r5

11,1
8r0
6,1
8r6
6'4
6,0
9,1
5,4

4r7
5,8
4r4

4r0
5,9
4r3

1r8
212
1,8
4r9
5r9
4,9

4
5
q

5
7
5

0
0
0

0
n
0

0,7
0,8
0r7

519
97

616

827
t72
99§)

3921
886

ß07

37572 32,86107 35,943679 33,2

3865 3,2752 3,54477 3,?

z72t 1,6402 7,725?3 1,6

8
7I
5
3
5

land

L774 1,94ts9 1,92263 1,9

1631 1,5319 I,S1S50 1,5

1767 I,q2A3 1,52050 1,5

1624 1,3309 1,51933 I,3

2
3
2

0
0
0

1
1
1

2
2
2

3
3
3

117
1'0
1,6

1r6
1,2
1r5

1,6
0,9
1,5

\,7
0,7
1r5

3'0
1,9
2r8
213
1r9
2,2

4861
1254
6r15

1,4
7,4
Lr4
0,6
0r7
0r6

0'5
0,6
0,5

0,4
0,5
0r4
0r7
0r8
0,7

7678 8,32617 10,110289 A,7

5427 4,91087 5,16508 4,9

6475 5,31144 6,07619 5,4
5512 4,51041 5,06553 4,5

t7
,6
,7

,6
,6
,6

l17
1,1
1;6

2060
339

23S'

8856
1739

10595

2552
3§t0

2942

3*t2
6lNt

4081

6
0
5

0
2
s

2
1
1

1
7
0

5
0
4

1
3

5
6
5

6
5

,5
,6
,8

,5
,7
,8

7,2
7,9
713

6,8
715
6,9

L2,0
11,9
!2r0

2
1
2

1903
116

2019

3430
403

3833

3044
1160

3504

2222
349

2571

?192
358

2550

11,0
16,3
Ll t7
13,4

1in

22921
6413

29334

2026
374

?q00

5534
1264
6798

9667
1978

1 164s

6514
1520
8034

1
7
0

2
1
2

?
z
2

2239
3,q6

2585

2718
508

3326

31189
824

4313

94116
1884

lT rB
14, 1

1 1330

7233
1528
8761

1,
1,
1,

1,
1,
1,

1

1

111575
3976

18551

L2675
3958

16633

41933
380

2313

REP SonstlgeGRUNE PDSCSU

a Anzahl Ia AnzahI I AnzahlT Anzahl a AnzahI

-t27-
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Abgegebene Stirmen

H6hlberschtigte
j.nsgssafit ungÜltig giil tig c0u

N6me

1)

Anzahl x AnzahI r AnzahI Anzahl T Anzahl

l,lahlkreis

6 StirrnEbgabe der tlählsr ohns Brieflählsr, der

ZHeit

SPO

8sr

TNr

255

256 BerIln-Tenpelhof

257 BerIin-{lsuköl]n

258 Bsrlin-
Frlsdrlchshain -
Lichtenberg

259 Berlin-Köpsnick -
TreptoH

260 Berlin-
Hellersdorf -
tlarz6hn

261 Berlln-
tlchEnschönhausen -
Pankon - t{€ißensse

Insges6nt

262 tllsmar -
Gdshrsch -
Grevesdihlsn -
Doberan - Butzov{

263 Schrcrin -
HagEnoH

26{ Gtistrox -
Sternb8rg - LUbz -
Porchin -
LuÖ{igslust

265 Rostock

265 Rostock-Land -Rlbnitz-
Dailigartgn -
Teterolr - Malchin

267 Stralsund -
Rtlgen - Grirrnsn

268 GrBifsHald -l.blgast - D€nnin

Bsrl in-Kreuzberg
SchönEberg

269 l,lsubrandenburg -
AltentreptoH -
l.laren - Röbel

270 Neustrslitz -
Strasburg -
Paselialk -
Ueckennünde -
AnkIam

1001112 83,0 120020ß7 77,0 176

743842 39556

989112
2031 1

s4472
70027
54,11991 19253

A
B

A
I
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B
c

190150

190150

147224

147224

216S{5

2164116

209185

20s1185

L726Aq

772644

2036115

2036!16

2L02q2

2t0242

2505857

2505857

1376

?079
175

2254

77
1387

1067
53

1720

7232
53

1285

t327
77

1404

18775
161 1

20386

2566
64

2630

139089
25516

1611705

140686
t2773

153399

111150
9635

120785

54163
70732
64895

27536
??q3

29779

35735
2757

38493

325?0
3529

36049

35215
2755

37970

41;s
39,4
18,5

112789
7228

50017

33575
5784

39359

523?2
8084

60406

44m3

ß0?7
3568

49595

579056
84025

663081

36910
2774

39624

3523t

33,9
28,5
33,0
37,5
31 ,6
36,7
11 0

12078S
25773

145562

t20629

1{1168
25797

166959

t42027
18840

160867

83,0
77

100

100,0

841,5
15r4

100,0

88,3tt,7
100,0

90,3
9,7

100,0

91 ,7
8r3

1oo, o

89,8
10,2

100 ,0
85,4
14,6

100,0

,0
,0

1596
LzS

1720

119193 3?674?4649 6878
27,4
27 rg
27 rs

1
0
1

I
0
1

qqrg
49,4
45,7

38,g

,3
,5
,2

,?
,9
,1

I
3
8

5
1
2

I
3
0

7
s
3

5I
1

??,9
20 rz
?2,7

35
29
34

34,
24,
34,

5
7
4

1
0
1

1316 0,9 140711 261t50,4 18769 3014 16,1 5098 27,20,9 159480 29124 74,3 49991 31,3

124555
13399

137954

141918
72766

1511684

1118818
1559S

153417

1582538
287920

1970458

19rE
17,6
19, 4

2t,2
19,6
2t,1
30rB
35,0
31,4

3239
34723

I
4
8

I
q
8

0
0

0
0
0

0r9
0,5
0,9

2,3
0,7
?,?

123488 26522 21,5 4513013346 2527 78,9 41115136834 ?9049 ?7,2 49545

36
33
36

32,
2A,
32,

145491 30884 49086 33

7
1
3

7
1
5

ta52?
162013

1r1
0'6
1r0

1663763
28630S

1950072

5 121 03
1001 1 4
612?77

34,
ao
34,

31
33

5134
5i].220

l,4ecklenburg-

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B
c

168491

168491

165934

165934

158752_

158792

178485

1784185

124726

124724

154766

154766

137843

137843

1118598

1485S8

152740

t42tE0

2321
116

2437

2,0
!r2
2,0

215
0,7
2,q

33rz
24,?
32,8
32,A
27,4
3?,q

112030 92,98608 7,t
120638 100,0

773q7t 92,t9751 7,9
123222 100,0

107093 92,09279 8,0
116372 100,0

117799 89,0
14488 1 1,0

t322A7 700,0

83?7? 9?,6

98913
91 18

108031

90315
8789

99104

102400
9106

11 1506

96183
68S1

103074 1

921476 91,842732 8,2
1004208 100;0

10s464
8544

118008

39801
3015

424t6

37964
21165

40i]29

36,
35,
36,

32,
28,
31,

4
a
a

6I

5
7
3

2
8
6

6
1
5

7
8
5

I
2
5

2540
36771

36
37

3380
422?2

62
2767

26SS

62
2631

?7?36
72q

21960

1 16133
14395

130529

81014
661 1

87625

95712

93614
6829

100443

38937
4291

43?24

104394 3AA4? 37
9277

I 1361 1

2
7
2

91rE
8,4

100,0

91 ,1
8r9

100,0

91,8
4,2

100,0

1666
92

1758

??54
91

2349

2649
7A

272?

?372
80

2392

2196
79

2275

2559

2r7
0,9
2r5
2,6
0,s
2,4
2,1
0,9
2,0
217
0,9
2,6

1,4
0,5
1,3

2,7
7,4
?,6

24,
24,
27,

43,
47,
43,

0
5
6

33,

33,

?t944 27,7t523 23to23ß7 26,A
6702

89974
s
0

7
00

93,3
617

00,0

3674
48009

9040
105304

96264 44335

88003
8709

22049
1823

2347?

18473
1681

20154

27623
20ß

29548

2q343
1453

25836

43,
40,
43,

26,0
?1,3
?5,7

46
40
45

48
41
s7

1
6

42527
364?

460ti3

?7,0
19,3
20 rB

27,4
?2,5
27 rl

100204
9027

109231

39636
33116

q?942
39,
37,
39,

40878
?746

43664

Insgesont 1379175

1379175

A
B

900240
82008

2
0
2

,3
,9
,2

349390
24844

374274

29,2
25,0
?a,a

38
35
38

26257q
20515

283029

1) A= ohne Briefvrahl, B= BriefHohl, C= einschlisßlich BrisfHahl

-128-
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csu GRÜNE PDS REP Sonst lge

x AnzahI a Anzahl Ir Anzahl x AnzahI T AnzahI

H6hl-
kreis
Nr.

BriefHähler und d8r HähLer insgesamt nach l,Jah1krBisen 1994

s tinrnen

Von dsn gilltigen Stirnen entfiel€n auf

F,D.P

Anzah]

Iin

?75A 2,3 255565 2,33324 2,3
2496 ?,5 256629 3,13125 2,6
4209 3,0 257793 3,15002 3,0
3090 2,2 258388 2,L3478 2,2
2754 2,2 255283 2,13037 ?,2

7161
1603
8764

4t27
470

4591

29416
425

3371

3390
28t

3671

2977
361

3274

30294
3742

33436

26290
6832

33122

8420
7270
9590

162604
35604

199208

3657
502

{159

27ß
523

3277

2405
474

2883

3399
527

3326

2574
342

2855

3021 1
5002

35213

6364
1326
7690

37635
41680

q2375

254118
35399

289517

22376
2101

24477

34266
118 13

39079

22?95
25552ßß

244q4
2693

27737

208803
?3032

23183s

37 12
43,7
37,7

2249
327

2570

18€
310

2758

3966
504

ss10

23S0
153

2553

2042
138

2220

2980
131

3111

?6?3
150

2773

32862
3783

3664s

260

26t

5,5
7,3
5r7
4,5
5,6
4,5
5r8
7,7
5r0
9,8

72,8
l0 rz

?,9
5,8
3,1

2,7
5,5
3,0
3r4
5,8
3,6
?,7
5,0
?,8

1,
1,
1,

o
3I
I
E

8

2,9
2rQ
2,7
7,7
0,9
1r6

1,7
1,0
1,5

II
7

0
3
s

2
1
2

1
0
1

2
1
1

s
5I
1I
1

0
0
0

1
0
1

5
4
s

?
3
5

5,3
5,4
5,3
t,7t,s
1,6

22,
27,
23,
7,8 1655a,? 2937,9 1959

52390
7918

60308

1
7
0

8I
3

6r7
9,7
7,0

I
t2
10

7724
1665
9389

13644
3309

15953

9378
7821

11199

6824
980

7404

6173
706

5879

5,1
6,1
5,3
7,?
719
7,3

2,t
?,4
2r7
L17
2,1
t,7

,9
,8

)2
,5
,2

,8
)2
,8

,3
,1

6065
1498
7563

2
2
2

7
8
8

2
2
I
q

3877
727

4544

5
5
t

1
z
1

,0
,7
,1

,7
,0
,8

6968
rß7
8435

2456
367

2423

25ql
323

2464

24t3
269

2682

2959
398

3357

81654
18995

100649

3207 2,3317 2,5
1
0
0

37
42
37

30
35
30

33
35
33

15
t2
111

52356
547S

57835

118086
5937

54023

3518 2,3

2r4
2,5
2,4

3433
3911

3827

41366
7389

118755

1I
3

3
4
8

2,0
2r4
2,7
4'9
6'6

?,5
2,8
2,5

0,9
1,3
0r9

t,

Vorpomnern

262

263

26q

265

m

267

268

259

270

0,7

1005
107

1112

1085
108

1193

759
86

845

s!,9
139

1 138

7?2 0,975 1,1797 0,9

800 0,8108 1,2908 0,9

878 1,0
I 18 1,4996 1,0

939 0,981 0,91020 0,9
807 0,s68 1,0875 0,9

L,?
0'6
1,1

0,8
0,3
0,8

t,4
0r7
7,4

?,5
3r0
2,6
4,2
413q,2

1279
55

1334

922
33

955

7240
75

1315

1030
65

1095

921
59

980

q
o
7

20
2S
20

25
29
25

20
?4
20

ß
33
29

20
24
20

23
28
?3

22
?7
22

24
29
?4

?7
27
?7

23
?8
23

3351 3,1s52 5,33803 3,2
3688

349
4037

4274 3,8733 7,65007 4,L
3,5
5,4
317

4337
412

4749

3,4
6r1
3,5

3,4
4rL
3r4

3
q
3

4
4
4

?
3
?

0
1
0

3
3
6

4
1
7

24702
2820

30922

2L328
2222

23550

16394
1607

18001

5435 4,71134 7,96569 s,o
2424 3,0311 4,72739 3,1

712
0,8
!12

0,9
017

0,9
1r0
0,9

0,9
1,1
0,9

4
8
4

3
7
2

8I
8

I
0
1

0

1
0
1

?
3
6

3
1
7

4
8
8

3
2
7

1367
66

1433

1?72
66

1338

t27S
65

1339

1729
59

1788

?671
292

2963

19631
2363

219911

19968
1859

214?7

3
q
314

2889 2,9290 3,23179 ?,9
3335 3,6262 3,83597 3,5

7SS4
890

8884

2
1
6

3,4
3,8
3,4

-129-
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Abgsgebsne Stirrnren

insgesamt ungÜltig gü I tig CDU
l.lah I berechtigte

Anzah I Anzah I x AnzahINane

1)

Anzahl x Anzah L xNr

I.tah lkreis

271 tl€uruppin -
§/ritz -Hlttstock -PritzHalk -
Perleb€rg

272 Prenzlou -
Angernunde -
Schxedt -
Templin - Gransee

273 oranienburg -
Nausn

274 EbersHalde -
Bernau -
Bad FreienHalde

275 Brandenburg -
Rathenor -
BeIzig

276 Potsdair

277 Ftlrster}{a.Lde -
Strausb€rg -
Sselox

278 Luckeneialdg -
Zossgn -
Juterbog -
Königs
l,lusterhEusen

279 Frankfurt/(Eer -
EisenhÜttenstadt -
Beeskovi

280 Cottbus -
Gubsn - Forst

281 Senftenberg -
calau - Sprenberg

?82 Bad Liebenwerda -
Finstenralds -
Herzberg -
Lübb€n -
Luckau

Insgesamt

283 Altmark

284 Elb€-Havel-6ebiet
und Holdensleben -
l,blmirstBdt

285 Harz und
Vorharzgebiet

285 l.lagdeburg

287 Hagdeburg -
Schönebsck -
H6n2leb€n -
Staßfurt

6 Stirrnabgabe der tlähler ohne BriefHähler, der
ZHe it

SPD

I

Brandsn

53888 49,0A
B
C

165549

165549

111263 94,95953 5, I
117215 100,0

981 18 95,05192 5,0
103310 100,0

109341 94,66210 5,4
r15551 100,0

1 179
13

1 192

110084
5940

1 16024

91 ,3
4,7

89276
5249

94525

1 15719
6973

t2?69A

1211606
7723

7323?9

91561
6291

97852

33322

2780t

237?7
7234

24361

30304
1663

31967

25,
23,
25,

8
7
7

20rg
17,3

49596
2819

52415

41440
2202

s3652

56410
4971

61381

50529
3376

63905

47 rBq4r5
s7,6

ß,q
42,0
46,2

49,2
Q17
48,9
4q,7
41,1
Eqr4

1 1115
10

1 156

899
33

s32

1070
32

1 102

1049
5q

1 103

1087
24

1111

1385
23

1408

1
2
0

1,
0,
1,

1,0
0,q
1,0

0
0
0

E2,3
{8,6

2510
56398

1596
35018

2142
4801 0

30
28
30

28
?q
28

3
6
2

b
6

0
4I
I
5
8

22,8
2q,9

A
B
C

A
B
c

A
B
a

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

153231

153231

153322

753322

140349

140349

166370

166370

181 1 18

181 1 18

17r476.

t77q76

179950

179950

18191 7

18 19 17

15741 3

167413

772345

172344

165583

155583

1851135

1861135

988
?t

1009

97130
5 171

1 02301
t270

?9011

45464 47,2
4l,4
4€,9

104573 94,5347 5,
110920 100,

90181 94,5277 5,
95452 100,

3
7
0

5
5
0

873
18

891

905
?2

9?7

8
3I
0
q
0

0
2
0

7
3
7

,5
,9
,8
,7
,8

0,9
0,3
0,9

1,3
0,4
1,3

1,0
0,4
1,0

1,2
0,5
1,1

1,2
o14
1,2
1,0
0,7
1,0

103700
5329

1 10029

26918
1544

2Aß?
26,
24,
?5,

127056 0,
0,
0,

2647
55890

24'
26,

6200
1 14395

726157
12108

108195 29021 26 53243
1529

30550

?6426
2096138265 ?8522 20,6

12747
139197

1 16789
701 1

123800

125655
7777

133432 100,0

105856 100,0

106896 95,457?7 4,5
112023 100,0

92390 93,5 8296313 6,4 2?
98703 100,0

120196 93,97811 6,1
128007 100,0

8s1

1005118 95,05308 5,0

q8040
?t77 27 t2 2923

39801 31,4 50953

?6,2 52,456 45,3?3,A 2702 38,7
26,1

25,0

55158 45,0

48,
43,
118,

?8,3
22,6
26,t
31,6

110506
?525

43031

100, o

94,3
5,7

100 ,0
94,?
5,8

0,9
0
0

0
0
0

6
7
3

0
0
0

45,3
40,8
45, 1

31167
1758

3?9?5

I
3I

A
B
n

A
B

A
B
L

A
B
a

A
B

A
I

AI
c

139934

13S934

t79276

779276

152193

152193

152 195

152 195

1934963

1934963

24087
L420

25507

s3742
3110

ß252
45195

4188
,{9383

33443
3205

36648

115459
4165

s3625

q4,2
40, 1
44,0

40 ,3
37,5
40,2

1445 1, {20 0,4
11165 t,4

119109 37684
7787

126896

99103
5288

37038
1830

38868

38645

1 04391

1 0551 1
5104

I 1 0515

37,4
3{,5
37,2
36,6

38410
1871

40281

{4269

38S83
34115

42424

38,8
35,4
38,6
42,0

3I
1

A
B
L

37
35
37

5
3
5

5
2

1303006 94,2 1285580461 5,8 ?92
1383457 100,0 13147

1290151 355540 z8
24
2A

5811655
3?707

617362

1686 33,0 2019 39,6
40331 36,5 46288 41,8

Sachson-

47860 46647

1S843
385383

q435?
3508

80169
370320

A
B

AI

I 19581
9930

12S51 1

109875
8125

118001

1144164
10886

125350

10739S
10761

1 18160

1 19635
10936

130571

92,3
7r7

100,0

93, 1
5,9

100,0

91 ,3
8,7

100,0

90rg
9,1

100, 0

91 ,6
4,4

100,0

1391
56

!447

1370
32

t402
1 165

1500 1,3

118190
s874

128064

5
5
4

8
4
7

43429
3214

41031
34116

36,7
32,6
36,4
35,5
31 ,1
36, 1

35,S
31,4
35,5
36,6
32,1
36,?
34,7
37,7
34,5

108505
8094

1 1659S

1 13299
10806

12{105

39,9
38,8
39,8
31,4
?9,9
31 ,3
38,
38,
38,

39,
38,
39,

39553
2518

q2077

q0720
3390

44110
80

72q5

905
s2

947

52
1552

8
s
8

0
0
0

0,
1,

10549{
1 0719

177?13

1) A= ohne Briefxahl, B= BriBfv{ahl, C= einschließlich BriefHahl
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t{ahl-
kre is
Nr.

Brieft{ähler und d€r l.,läh1er insgesamt nach tJahlkrsisen 1994

stirn€n

Von den gültigen Stirnen sntfislen auf

F.D,P

Anzahl

burg

271

272

273

6I
6

6
8
6

745 0,8 274418 0,9793 0,8

L020 0,9 27577 L,21097 1,0

1234 1,0 276154 1,31388 1,0

1003 0,9 27764 0,91067 0,9

0
0
0

0
0
0

1
5
0

1I
1

1
1
1

6115ß
694

585
41

626

1369
109

1478

1081
95

1 176

1 100
84

1 184

808
62

870

938
59

s97

1,0
0r5
1,0

19,5
74,2

4
3
5

2
q
2

1,3
0r7
L,?

1
0
1

153511
1158

16512

17576
1363

1893S

13,9

?1,1
?8,7
27,6
18 ,8
24t3
19, 1

16, 7
27,3
16,9

1114
32

2602
256

?a58

2265
209

2q74

I
0I

2
s
2

3158
240

3398

2003
118

?721

1
0
1

1032
2A

1060

1254
s3

7?97

10s4
35

1 129

935
19

s54

1 1416

1069
60

1 129

I 153
69

1222

1
q

z2,t
28,E
22,5

25070 20,22080 26,726150 20,6

18
26
18

18
27
18

20
?5
20

16
23
16

26
31
26

I
4
3

5
0
8

6
5I
I
3
1

1
8
q

ra,7
20,5
18 rg

7,
1,
7,

2,3
4,0
214

2,1
213
2r1

I
2
1

1120
79

1 19S)

2
7
2

?
7
2

I
a
I
I
5I
4
7
4

1
0
1

I
0
1

0
0
0

0
0
0

1
0
1

1,s
1,1
7,4

1ro
0,4
1r0

1,3
0,5
t,2

1,1
0,8
1,1

1,0
0r7
1r0

1,0
0r6
1,0

4
s
6

5
6
8

4I
2I
7

8
s
0

3
5
4

19102
1353

17968
1975

3134 3,02A5 4,53419 3,1

218
s,3
2r9

8
2I

2
4
2

2576 2,5?06 3,32742 ?,5

2t2o 2,4156 3,0?276 2,5
3160

247
3407

?408
2?9

2635

2947
237

3172

11857
651

5508

3223
302

3525

3ß2
325

3786

2,7
4,4
218

?,7
3r7
2,4

20455

18344
1345

19689

17875
1450

19325

33072
3857

36929

2353?
1875

25307

20212
t7a7

21999

243915
2032q

?65233

16948
1579

L8527

I
0
0

2
1l
3

7032
61

10s3

1616
46

7662

1574
52

1526

1342
7l

1413

1 178
29

7207

1275
27

7302

1301
30

1331

0r8
r,2
0'8

278

279

240

287

282

1
4
1

2
5
2

I
I
I

s
2I

I
1I

1078 0,9 28387 0,91165 0,9

927 0,9 284114 t,41041 0,9

1166 1,0 26170 1,61336 1, 1

1203 1,1 246122 1,11325 1,1

7?70 1,1 2A7QA 7,21398 1,1

0
1
0

0I
0

0
1
0

2q470
2005

?6475

2,6 165293,1 11262,6 17655

13879
92s

14804

20663
2073

22736

7I
8

7
o
8

2
3
2

2
3
2

2184rl
2,9

?,4
4r2
2,9

2504
2q2

27ß
3256

304
3570

2535
166

270L

2991
?08

319S

,3
,5
,4
3
0
4

3
1
5

3
5
3

3
5
3

4
7
4

3,1
4r4
3,3

3859
542

4401

äsos
402

4006

3749
565

431 4

45119
758

5307

3719
1180

4199

3726 2,5318 2,63444 2,5

2647 2,3197 2,82A44 2,3

3073 ?,5229 3,03302 2,5

1829 2,0151 2,e1980 2,0

377t 3,2250 3,2si?t 3,2

2508 2,5206 3,9z7t4 2,6

31188 3,3177 3,5:t665 3,3

331159 ?,62q95 3,135954 2,6

1 1649
920

12569

1,2
0,6
7,2

1
5
1

?

4

13
18
13

l8
?5
19

35186
3407

39593

r4757
473

15220

1336
7A

1414

1000
55

1055

1088
116

1 134

Anhsl t

1
2
1

3473 2,9358 3,73841 3,0
3,0
3,8
3,1

3'3

15
19
15

15
18
15

3262
311

3573

199q3

2ß53 ?3276A ?527521 23

512
3'5

0
2
1

5
4
6

I
6
0

3
4
3

2
3
2

2
3
3

33118
449

3797

2663
366

3029

3572
393

3865

0r9
0,5
0,9
0r9
0r4
0,9

220s,6
2226

2432?

PDS REP Sonstiggcsu GRÜNE

x Anzahl T Anzahl IAnzah I I Anzahl x AnzahlT
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Abgegebene Stinmsn

r,.,1€hlberecht igte
insgesEmt gUItig CDUungÜ1 tig

Nane

1)

AnzahI x AnzahI r Anzahl Anzahl I Anz6hlNr.

Hah Ikreis

288 t{ittenberg -
6räfenhainichen -
Jessen - Roßlau -Zerbt

289 DBssau -Bitterfeld

290 Bsrnburg -
Aschersleb€n -
Quedlinbur€

291 Halle-Altstadt

292 H8lle-+,l€ustadt -
Saalkreis -
Köthen

293 t{€rseburg -
Querfurt -
bhißenfels

294 Zeitz -
HohenrüIl
tl6unburg

sen -
- f,l€bra

295 Eislebsn -
Sangerhaussn -Hsttstedt

InsgEsamt

296 llordhausen - Horbis- Heiligenstadt

297 Eisenach -
l{iihlhausen

298 SöEnsrda - ArtBrn -
Sondershausen -
Langensalza

299 Gotha - Arnstadt

300 Erfurt

301 !.lsim6r - Apld6 -
Erfurt-Land

302 Jena - Rudolstadt -
Stadtroda

303 Gera-Stadt -
Eis8nbsrg -
Gera-Land I

304 Altsnburg -
Schtrtilln - Greiz -
Gera-Land II

305 Saalfeld -
Pößnsck - Schlsiz- Lobenstsin -
Zsu Ienroda

6 Stirnabgabs d€r Hähler ohne BriefHähler, der
Z{eit

SPO

Sachs€n-

A
B
c

A
B

A
B
a

A
B
C

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B

173863

173863

163521

153521

1661l23

1561123

r58477

t5a477

175333

175333

158671

158671

L3772r

137721

148S65

1118965

2156706

2156706

165332

155332

148971

148971

160555

160555

t52397

152397

1541577

1511677

149934

1499311

175703

175703

147854

147854

147095

147095

149595

1496S5

tt?477 97,3
10788 A,7

123665 100,0

102036 8S

104545 90,0
11667 10,0

116212 100,0

97291
12961

710252

1 12990

97577
8358

105935 100,0

1387014 91,3
131959 A,7

1518973 100,0

111 ,0
39 r3
40,9

40106 39,8
4726 36,2q423? 39,q

40926 3S,7
4591 39,5

45517 3S,6

32507 33,7
4075 31,6

35582 33,5
42898 38,5

4l 17

Q16
40,7
Q15
ß,?
40,6
43r0

39r0
35,8
38,8

33243 33
3524 30

36767 3?

35643 34
3559 30

3920? 34

1390
42

t432

I 188
43

7231

1355s
1411

869
60

929

1603
73

1575

75?2
56

1578

12S3
36

73?9

141 I
16916

674
17590

2655

2819

2535

3099
91

3190

3005
101

3107

1 1 1487
10746

r22233

100848
1 1408

t7??56

103190
11611

1 14801

96422
12901

109323

1 I 1387

1370098
131285

1501383

104974
s222

I 1 4196

t02703
8508

111211

99723
10644

110367

12 I 685
9200

130885

s5730
4224

49954

37497
323A

40735

29437
3666

33103

322t2

376110

33153
2627

35780

34162
2444

36606

30445
2797

33242

37?00
2475

39675

3?652

3031s
20aa

321103

t,?
0,4
t,2

7,?
0,5
r,2

33,
30,
33'

30,
28,
30,

30,
26,
30,

5
1
3

0II

5
q
3

5I
s

5
6
3

4
?
1

7
0
4

I
a
4

8
3
5

3
7I
c
3
1

oI
3

l0
100

1 1451
1131187

I
1
0

lr2
0r4
1,1

1,3
0,5

0,9
0,5
0,8
7r4
0,8
7,4
1,5
0,6
1,5
t,4
0,5
t,4
t,4
0,6
1,3

5
7
1

88
11

100

92
7

100

91
8

7
100

1365
45

92,1
7,9

2
8
0

2
8
0

3
7
0

6
4
0

33974 30
9556

1225ß

7100
96490

9935E
943S

108793 100

89390 92

107?75

88097

447?A

37520

9,1183 3?ß 34,2 27E3t20870 46144 38,2 36717

97832 41066 Q,0 308309383 3662 39,0 2681

2456
3{568

35333
2307

5008
625{6

42489
3158

27
?s
27

165

2367
168

4l rzqt,7
111,3

33,0
34r4
33, 1

2A
30

31
28
31

31
?8
31

31
28
31

ae
30,
33,

?a76
40396

41600
3374

7064
9516 1

96212
8312

5339q4
48350

582294

3351 1

27625
1992

29617

304180
2324

32808

ß2455
397118

502193

10s524 qs97s

Thü

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

A
B

1 1842S
10288

t?8777

105171
7763

1 12934

108073
93r3

1 17386

105709
8609

I 1{318

97840
9351

1 0719 1

99704
7E49

1 07153

103845
7666

111511

92,0
8,0

100,0

93, 1
6,9

49
49
49

41
41
41

45179 43
3963 43

s9752 43

423ß
3549

45897

32A78
3661

35539

3
2
z

1
8
0

2,2
1,6
?,?
2
2
2

?

2

2
0
2

2,9
1,0
2,7

2,8
t,2
217

?,2
7,4
2,7

3,1
1r6
3,0
1,9
12
1,8

I 15775
10123

125898

s7538

102804
7595110399 45647

t7
,5
,?

,3
,6
,3

,0

34,4
30, 4

100,0

92,7
7,9

100,0

92,5
7,5

100 ,0

34,1
31 ,6
28,5
31 ,3
33,
24,
32,

101837 90,5
10733 9,5

112570 100,0

105372 93,6

724332 93,19255 6,9
133588 100,0

?t74
89

2203

2635 ?,5 t0?736 44006 42,8 29801 29,07191 6,4 100 1,{ 7091 2g?7 4t,3 7790 25,2
112563 100,0 2736 ?,5 109827 46933 42,7 31591 28,8

?647
56

2703

2 131
135

2266

I
7
7

1
5
0

9215
104925

96553
7331

3051
118

437?2
3004

q67?6
30,
?6,
30,

35,
3?,
35,

s1 ,3
4,7

100,0

93,0
7,0

100,0

93, 1
6,9

100,0

1 019 13
7577

109490

37,7
?7,7
31 ,4
29,7
?7,6
29,6

9570S 35093 36,7 2650? 27,7
?291 ?q,9

28793 27,4
30520
2032

37,5
36,8
s?,6
43,5
42,7

42,2
41,7
s2,2

31159
38562

41 175
3187

3159

1932
89

2027

103984 4436?

43045
3160

45205

1) A= ohne Brief,{ahl, B= Bri€fv{ahl, C= sinschließIich BrisfHahl.

-132-

r



HEhl-
kreis
Nr,

3 296

Brief,{ähler und der Hähler insgesant nach l,Jahlkreisen 1994

stiilr€n

Von den gLlltigsn Stinnen entfislen auf

F.D,P

Anzahl

Anhelt

12ol 1,1 248138 1,31339 1,1

1150 1,1 2491511 1,31304 t,2
11115 1,1 29O163 1, {1308 1,1

1113!t 1,5 291198 1,51637 1,5

1317 !,2 292135 1,47ß2 t,2
1106 1,1 293173 1,8tz79 1,2

1319 1,5 ß4r22 1,7ls47 1,5

1334 1,4 2%165 2,011Nt9 1,4
15,555 1,11869 1,41752q 7,2

13114 7,263 0,67407 1,2

1 151 1,163 0,6L274 1,1

951 0,953 0,51004 0,9
708 0,752 0,q760 0,7

1111 1,039 0,4
1 150 1,0

934 1,047 0,5981 0,9

1722 1,354 0,81176 L,2

945 1,050 0,6995 1,0

13312 1,07?9 0,614641 1,0

11150
158

1608

977
93

1070

794
130
924

11,11§t
127

1276

1340
174

1514

13r14
130

L474

7323
113ll[E

15111
208

L722

973
9l

1064

1111
91

t202

1r5
1r1

1,3
1r6
1,4
1r3
lr8
lr3
1,1
1,2
1,1

1r6
2,3lr5
1,0
712
1,0
1,1
1,2
1,1

5r0
4r4
3r9
4,5
4r0
5r1
5'3
5,2

6r7
9ro
6'9
5r9
8,5
5r1

6r5
.0,0
6'8
11,9
4,8
4,s
4'3
4,8
4r4
416
5,2
4,6

75,2
18,8
15,5

15933
2016

18949

4059 3,6523 11,945A2 3,7

3822 3,8631 5,54453 S,o

3300 3,2519 4,53819 3,3

s523 4,7962 7,551185 5,0
3605 3,21ß9 4,64045 3,3

2999 3,r,q19 4,53418 3,2

27A5 3,23t2 4,430s7 3,3
2159 ?,2266 3,22425 2,3

116733 3,46818 5,25:1551 3,6

3r4
4r2

3911§)
430

4379

41t35
459

11894

11130
416

115116

528St
53Et

5828

66118
958

7606

6053
607

5660

7919923 1
4842

47ß
445

5170

11170
355

s5?.5

1161ß
392

5035

s723 4,2544 5,15267 4,3

4500 4,6600 5,35200 4,6

4105 4,0535 4,611640 4,0

6173 6,4830 6,47003 6,4
6247 5,6536 5,76783 5,6
s75t 4,9559 6,05316 5,0

3888 4,4389 s,54277 4,5

3932 4,7445 s,S4377 4,2

511643 4,05325 4,850968 5,7

ringBn

3S155 3,q383 3,81li|38 3,4
3386 3,3341 4,53727 3,4
4064 3,9376 4,1s440 3,9
3Aq2 3,7405 4,84247 3,8

3223 3,2403 3,83625 3,3

4920 4,8372 5,25292 q,A

6949 5,7518 6,77§7 5,8
3A22 4,0413 4,542§ 4,0

3617 3,7372 5,13989 3,8
11864 4,4441 5,85305 4,8

16,6
20,2
17,0

16,6
18,9
16,8

22,4
25,2
22.6

20ro
24,7
20,3

16776
?310

19086

77r20
2191

1931 1

21635
3118

24753

22234
2345

24579

15140
1842

!7%2
13838

1319
15157

t5762
1684

774ß
24276€.
274ß

270272

15374
1618

16992

111843
1 199

160112

15301
1669

17970

tß75
L§2

16057

24n2
2603

25885

1s238
L222

161160

22ß5
1999

24ß4
2270L23ll
ß072
14541
t22t

L5742

15805
1330

17136

16rs
19rB
16rB

15r7
78,7
15,9

16,11
20,3
16r7

17 17
20rg
18r0

1I
13,5

4'3

13r3
16,0
13,5

14,4
15r8
lqr5
15rs
18, 1
15,7

14,3
1612
14,q

24,3
2qrs
24,q
14,8
t7,2
15,0

18r5
2lr7
1817

?3,7
25,1
23ra

15,0
16,7
LSrz

15,5
17,6
15r7

7297
70

1367

13111
38

1379

1353
4l

1394

1238
62

1300

907
118

955

L374
{3

1417

2087
68

2155

1352
79

111!)1

1557
73

1630

27?9
75

2204

1,1
0r7
1r1

1,3
0r5
l12
1r3
014
7,2
L12
0r7
t,?
0r9
0,5
0r9
1r3
0,6
1r3

lr7
0,7
1r6

1,4
0,9
1,4
1r6
1,0
lr6
2rL
1,0
2ro

,6
,3

lr9
!12
1,0
018
1,4
018

1,1

ß7

294

2gst

300

301

3.02

303

304

305

REP Sonstig€CSU GRUI{E PDS

I Anzahl II Anzahl x AnzahI x Anzahl% Anzahl
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Abgeg€bene Stlmen

gül tig CDU
l.,lahI berecht igte

insgssant ungü1 tig1)

Anzahl t Anzahl r Anzahl Anzahl x AnzahlNane

tlshl kreis

6 Stinrnabgabe der l,lähler ohne BriefH6hler, der
ZHelt

SPD

INr

Thü

306 tleiningen -
Bad Salzungsn -
Hildburghausen -
Sonneberg

307 Suhl -
Schrnalkalden -
Ilmenau -
Neuhaus

4t2A
181

430S

3973

2,4
1'8
2r8

s8842
s7s7

52989

2
1
?

A
B
a

A
B

A
B
a

204796

20s796

198577

198577

1955586

1955586

153945

153945

145S02 93,79882 5,3
15578q 100,0

1391159 92,7
10953 7,3

150422 loo,o

135568s 92,6
108454 7.4

1464137 100,0

s4329 89,4
11203 10,6

105532 1oo,o

116
4089 ?,7 146333

E

1
6

7
4

41
40
47

55510
4382

135495
108371,1

t41774
9701

151 475

41,
4?,
41'

43873
2635

116508

39737
26q5

30 ,9
27,2
30,7

60892

5428?s

42342

40335333738
1409

35147

7258

987
60

7047

1 154

1209

1253
a2

1335

1412
5?

11154

2r8

E

,3
,4

41' I

29
2q
2S

30
26
30

3
4
0

5
7
2

Insgesant

308 Delitzsch -
Eilsnburg -
Torgau -
llurzsn

309 Lelpzig I

310 Lelpzig II

311 Leipzig-Land -
Borna - Geithain

312 Döbsln - Grirna -
0schatz

313 Meißen - Ries6 -
6roßsnhain

314 HoyerHsrda -
Kamenz -
t{sißr{asser

315 Görlitz - Zittau -
Niesky

316 Bautzon - Löbou

317 Pirn6 - Sebnitz -
BischofsHsrda

318 Drssden I

319 Dresden II

320 Drssden-Land -Freit6l -
Dippoldiswalde

321 Frej.berg - Brand-
Erbisdorf -
Flöha - Marienbsrg

322 Glauchau -Rochlltz -
Hohenstein-
Ernstthal -
Hainichen

323 Chsmnitz I

1321945
107045

1428990

93168
11145

1 04313

0,3 192730,8 727177

43615 50,7 24587
586440 41,0 431940

Sach

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B

A
I

A
B
L

A
B
c

A
B

A
B
c

A
B
c

A
B
U

A
B
c

A
B

A
B

A
B

1,0
0,3
0,9

1,4
0,6
1,3

85rs
14,5

100 ,0
84,9
15, 1

100,0

88, 1
11 ,9

100, 0

86, 1
t, o

100, 0

88,4
11,6

100,0

91 ,4
8,6

100, 0

8S,2
10,8

100 ,0
90 ,3
9,1

100, 0

90, 1
9,9

100,0

82,3
17,7

100,0

83 ,3t6,7
1oo, 0

8A,7
11 ,3

100, 0

88, 0
t2,0

1oo, o

90,9
9r1

100, 0

42A70
11853

47663

39683
5822

45505

191248

191248

1891 q0

1891 40

188543

188643

1491 78

149178

180541

180541

15041 0

160{10

151006

161 006

156849

156849

165418

165418

176005

176006

1911236

1S4236

171059

171059

168044

168044

176608

176608

110231
18632

128863

108825
19339

128164

1 171 05
15803

132909

90193
1 4519

104712

112918
744?4

1?7742

102889
9723

l7?67?
102961
l?ß?

I 15443

104524
11277

1 15801

1 09241
12055

t?7?96

10s621
23s75

133196

774725
?3437

140156

1 12886
14338

72722q

1 1 r219
15194

126413

117534
7t726

l?9?60

1161
58

1219

45,9
43, s
45,7

1155 1,0 109076103 0,6 18529
36,11
3l 14
35,7

?76A
28585

5
2

7
8
s

1
U
1

25817 27
24
27

347t2 37,8
5327 ?4,7

40039 3r,41,0

0,9
127605

107838

1 15952
157€

131700

54038
7105

611113

38181 35,,q 33678
5033 31,3 5255

442t4 34,8 38933

34193
s077

34270

706?
51081

22799

23969
2965

2693{

24005

20607
2772

22713

18319
1767

20685

79752
2016

27764

19788
3912

23700

20882
3892

2q77q

?0077
2347

22358

a1 a
27,3
30,5
29,5
25,9
?9,1

25,6
?2,3
25,2

2L,5
20,1
27,3

88940 44019
3217

26015

115 r6
45, 1
116,4

49,5
118 r9
49, q

1010
37

1047

101879
9586

111565

48791qlt?
52903

1110
67

7177

55073
6556

1,3
0,4
1,1

1'0
0,4
0,9

1,1
0,5
1,0

7,?
0,5
1,1

0,8
0,{
017

7q437
03377

40
s5

931C
6?773

1,0
017
1,0

1 I 1506
74772

126?78

101851
t2s75

I 14266

103331
1119S

114530

L0477?
?3ß6

132198

1 15552
23260

ß88r?
7t7724

14265
125993

109850
15104

124954

901189
I 1708

70?737

57357
7t7t

64528

61629

58862
6023

64885

61454
51163

67917

50557
9637

60204

51,4
48,55lrl
47 rg
42,5
47,4

54, 1
52,4
53,9
57, 0
53,8
56,7
56,
53,
56,

416,
41,
45,

?137
26142

23,6
2?,1
23,q

?0,2
17,0
19,9

18,3
15,8
18, 1

1 193
78

1277

1323
61

1384

909
89

s98

1 173
171

1344

1
7
1

1
0
1

8{
8

0
0

1 07918
1 1994

1 19912

I
s
6

5
0
5

3
0
2

18,3
16,8
ta,?
78,?
16,7
77,9

18r 1
16,7
t7,8

I 158
73

7231

1,0
0r5
1,0

53459 46,

63433
7Sot

70834

58977
7609

66586

37100
4379qls79

56,8
51 ,9
56,2
53,7
50, 4
53,3

17,9
16,4
17,7

23r01359
90

1459

1304
68

t372

1
0
1

2
6
2

I
o
1

1
0
1

2523L
30?4 ?0,0

24255 22,6

A
B

140359

140359

88
11

100

972?S
11751

70?975

5

0

735
43

778

7?78AA 62510 118,9 35766

116230 56874 48,9 3292211658 5636 118,3 2844
3
4
0

?
0
7

n
?s
?a

1) a= ohne BriefHehl, B= BrisfHahl, C= einschließIich EriefHahI.
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41 ,0
37,4
40rG

25519
28tl

28330

24,
24,
27,



tlahl-
krels
Nr.

BriefHähler und der tlähler insgesamt nach t'lahlkreisen 1994

stinnen

Von dEn gultigEn Stinnsn entfielen auf

F,0. P.

Anzahl

ringen

0,9
1,3
0r9

1r0
712
1r0

306

307

1267
125

1392

1254tß
1380

144S
1566

16062

564
r35
799

1 155
259

1414

1058
239

7297

877
163

1040

5:ß
7q4
477

1054
205

1259

780 0,895 1,0875 0,8

1119 1,1154 7,27273 1,1

1080 1,0167 1,51227 1,1

1000 0,9145 1,2
1 1115 1,0

1370 1,3408 1,71778 1,3

1618 7,4427 1,8?0ß 1,5

1150 1,0227 1,6L377 1,1

1208 1,1258 7,7
11166 7,2

1002 0,9141 L,21143 0,9

0,8
1'6

1,5
0,6
7,5

4
3
4

16
77
15

4,3
5,7
4r4

{r3
5,0
413

413EE
s,4
4r7

2359
79

2434

2014
69

2083

19008
745

19753

l1723209
1682

2ß91
6057

s83
6540

5770
630

61100

I
8
0

3
q
4

1I
1

4
4
4

6167
550

6777

5243
518

5801

54092
s192

s9284

3553
516

4069

3843 3,5778 4,2ß2t 3,6
407A 3,8825 4,34903 3,9

4311 3,7806 5,15117 3,9

3275 3,7684 4,73959 3,8

4707 3,76S8 4,711805 3,8

3109 3, 1329 3,43438 3,1

3023 3,04ß 3,631159 3,0

3433 3,3ß7 4,33920 3,4
38118 3,6499 4,2q347 3,6
4556 4,21015 5,35571 q,2

4287 3,79115 4,15233 3,8

4490
713

5203

s73?
655

s7a7
qq9?
586

5078

3495
513

4008

s
2I

0
1
0

I
5
1

I
1
1

,7
,?
,8

1
4
1

4
7
4

1
0
1

?4924
2ß7

27395

18, 4
?2,8
ra,7

17 r0
19,3
77,2

3345 4,2609 s,54554 4,4

4,3
5,8
4r4

q
6
4

5r9
817
6,3

7065 6,51838 9,58903 7,0

3,?
q,7
3,3

3871 3,8781 6,3ß52 4,7

3871 3,7671 6,04542 4,0

42At 4,0694 5,84975 4,1

8004 7,42767 11,810765 8, 1

77?7 6,72473 10,610200 7,3

5598 5,010q6 7,36644 5,3

63788
6637

70425

224343
20703

2q5086

15055
2779

77234

22124
116311

26754

15rg
18, 1

?0470
2557

230?7

16154
22q7

18395

15236
1952

17198

15826
2083

17909

23026
5566

24592

26154
6023

32177

151 12
2343

17495

I
2o

6
2

5
8
7

4
q

4
5
4

sen

308

309

310

311

312

313

314

315

316

317

318

319

320

327

322

323

0
1
0

4I
4

1
0
1

102
7224

10118
135

1183

324
85

409

125S
93

1352

1851
729

1980

1401
187

1588

1928
154

2042

195S
151

21 10

1501
7S

1575

944
7t

1015

2
6
5

16
19
16

20
25
2L

27
?5
2t
1E
16
14

3,8
4,6
3,9

0
6
0

0
7I

1
0
1

1
0
U

7r22

1308 1

3
0
0

1
7
8

6437
1607
8044

U
1
0

,a
,0
,8
,6
,0
,7

0
,l
,6
,1

,4
,6
,3

,7
,g
,6

,4
,5
,4
,0
,0
,9

0
7
3

3645
668

4313

5077
857

5934

?2730
4954

27685

16236
2536

18472

1341 0
2569

15979

18091
2747

20838

4989
86?

5851

3255
401

3656

1407 1

0I
0

0,9
7,4
1,0

I
0
1

1
0I

15, 1
17,8
15r5

76,2
18 ,6
16 r5

16, 1

14)7
t7,5
15,0

14t7
lT rq
14,9

0
11169

55
752q

2004
725

2129

1950
122

?o72

t757
94

1851
0r8
1,5

20 rl
26,4
20,6

2
1
1

1
1
1

I
1
8

3
8
2

z
8
2

7r7
1,1
1,7

,8

,7

0

1
0
1

I
1
1

2L,2
23,7
2r,6
22,6
25 ,9
23,2
13,5
16r7
13,9

13,0
lT rz
13,5

12 rB
15,7
13, 1

7q25
18s

1610

1,6

1,3

1s320
2591

1691 1

317
5,S
3'9
3,9
417
4,0

4023
815

{83S

4506
549

5055

0
0
1

I
3I

4
5
4

3
s
3

3,s
5,0

s,4
3,9

4,0

3,9 ,l
,2
,1

0r6
1,2

19
?4
20

I
5
5

14933
1828

16761

18016
2885

20s01

REP SonstigePDSCSU GRÜNE

% Anzahl xAnzahl T AnzahIx Anzah I xx Anz6hl

962
141
103

1'0
0,6
1,0
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Abgegebene Stirmen

l.lahlb€rechtigte
insgesamt ungÜ1 t ig gültig CDU

Name

1)

AnzahI x Anzahl x Anzahl Anzahl r AnzahINr.

I.lahlkreis

324 Chernnitz II -
ChBnnitz-Land

6 Stimobgabe d€r ,{ähler ohne BriefHähler, der

ZReit

SPD

Sach

A
B
c

A
B
c

A
B

A
B

A
B
C

A
B
c

1511639

154639

158515

158515

752323

752323

199213

199213

204372

204572

t0?526
13084

1 15610

107001
12534

119535

99361
72349

1 1 1710

123S04
18104

t4200a

t3?776
14026

1116802

88,7
11 ,3

100,0

89,5
10r5

100,0

88,9
11,1

100,0

87,3
12r7

100,0

90r4
9,6

100,0

L022

1?72

1089
58

7147

t273
89

I 01504
13021

1 14525

45189
5264

50453

511838
6573

61411

s9762
6367

56129

58086
8643

66729

6227t

63
1085

L274
58

5
4I

1
0

44,
40,
44,

,5o

1, I 1057870,5 724761,1 118263

98?72
12231

1 10563

722637
18015

140645

24523

51,8 ?750952,7 276151,9 30170 25,5

?4,7
25,g
27 rg
?5,9
22,1

3374
31903

26rl
??,0
?5,7

27,5

325 Annaberg -
Stol 1b€rg
Zschop6u

326 Aue -
SchH6rzEnberg
Kllngenthal

1362

1272

50,6
51,8
50,8
q7,4
118,0
47 14

47 14

25668
2706

28374

33777
4077

378rl8

36575

55r1868
66752

627620

??,6
26 ,9
?7,9
2q,2
27,5

1'0
0,6
0r9

1'1
0,5
1'0

1,1
0,5
1,0
1r0
0r5
1,0

32? Ulckou - I'l€rdau

328 Reichenbach -
Plauen -
AuErbach -
0slsnitz

81
1353

13945 6466 116,4 3375145449 64737 57,3 40050

Insgssamt 35S1962

3591962

Z|Jsallrn€n 60452009

60452009

EundBs

413118952 86,6 594158 7,4 507557A4 138492q3 3q,0 15t77191 37,2
6389047 13,4 38657 0,6 6350330 2240717 35,3 1963163 30,9

47737999 100,0 632A25 1,3 47105174 16089S60 34,2 77tq035q 36,4

2277994 AA,0
309969 12,0

2587963 100,0

13 1504

22537t4
308433

2562rst
1090824 118,4
138489 44,9

1229313 (a,0
24276

1536
254L2

24,6
27,6
?s,3

A
B
c

1) A= ohno BriefHahl, B= Briefxahlr C= elnschließlich BriefHahl
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CSU 6RÜNE PDS REP Sonstige

x Anzahl x Anzahl 11 Anzahl t Anzah.L x Anzahl

BrisfHähler und der l.lähler insgesamt n6ch t,lahlkreisen 1994

stirTmen

Von den güItigBn Stimren entfielen auf

F. D. P.

AnzahI

sen

Itah I-
kreis
Nr.

4193
571

4,1
4r4
412

3,6
4,6
3,7

3,14rl
3,2

t222
94

1316

1096
191

1287

7329
225

1553

1187
195

1382

1057
173

7?30

1392

4764

3856
514

4430

3081
508

3589

11685
849

5534

6768
881

7649

1,
1,
1,

1,
1,
1,

1
5
1

3
8
3

,2
,7
,1

,1
.4
,1

,0
,4
,1

1
0
1

4005
785

4791

t7269
2752

20011

77,0
?t,7
77,5

12,2

3,9
6r0
412

1
0
1

324

325

326

327

328

359S
513

4Lt2
3158
500

3658

1873
113

1986

3,4
4,7
3,5
3,2
4'1
3,3
3r9
4r9
4,0

4,1
517
412

128831718 13,814601 72,3

73770
1884

15654
15
q, 0 161163 131

1r8
0,9
1,7
7,7
1,1
1,6

14372
3209

2 1581

1912
189

?107

1700 1
?tL3

19114

14,2

15, 0
77,8
15 ,3
7?,9
1a a
13, 1

l12
1,6
t,2
0'9
1r0
0,9

1777

3,8
4r7
3r9

5,1
6r3
5,3

3'8
4r5
3,8

4752
881

6
0
5

1
1
15623

5328
794

6722

101580
27074

t22594

2069 1,5
723

2792

32972
2511

354183

786045
89194

875239

0,9 1931,5 1585

gebiet

811615
13879
98494

2680286
574727

3258407

,6
,L
,9

b
I
5

2S30673
496523

3427796

16,?
10 0
16, 7

4,5
3,9
4r4

4,5
6r8
4r8

6,9
9,5
7,3

7,2
7,4
1a

604391
34243L5

2AL992q

366188
61504

427692

1819474
256702

2066176

5I
4

I
4I

2?671
4244

26955

6919S8
13157S
423527

t,7
2r7
!,7
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Wähler
Wahl-
betei-
liqunq

un-
sültis

Wahl-
berech-

tiqte
oÄ Anzahl %oehörand

Zum
Wahlkreis

Anzshl

Kreisf reie §ad bzw. §adkreis,
Landkreis baar. Kreis

§atiSische
Kennziffer

001
o02oß
o04

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

Schleswtg-

10
2
I
7
6
4
1

I
3

01
o1
o1
01

o1

o1
o1
o1
01
ol
ol
o1
ol
ol
o't

o'l

Kreisfreie §äde

Flensburg, Sad
Kiel, Landeshaufistad
Lübeck, Hans€$ad
Neumünder, §ad

Gifhom
Gtlttingen
Goslar
Helmdad
Northeim
Oderode am Haz

Zusammen
Peine
Wotfenbtiüel

1

5
11
tl

68.S7
't$.268
't71.N

6r'.327

104.806
131 597
1?ß18€
'154.611
216.646
s.813

m.u7
143.1S
180.9'16

60.

2113.279
491 791

1.6't8.€8

rrc.sl
1m,3O7
2ß.915

201.803
86.840
5.445

116.522
N2.62
127.719
79.$7

1?o.676

70.604
97.1ß
94.ffi

52.379
1€.583
132.575
ß.ß4

36.510

1G.815
96 871

124.76
181 .U8
80.480

166.@
116.381
1ß.882

1.ru.85't
383.@1

1.325.80

137.56-2.
1i16.§9q
17p5.74
156.887
1{5:112

16/..g
69.816
78.119

s.449
168.881
104.U7
66.6't3

57.653
81 .314
80.1«!

556
104
1.671

577

5't.87.3
14€27B'lo.s4
47.g)7

8,9
78,6
T7,4
ß,4

82,7
78,6
80,7
83,7
84,O
42,3
81,3
41,2

80,9
77,4
81,9

80.8
a1,3
83,6
81,0
n,5

81 ,4
80,4
81 ,8

82,8
83,4
81,9
82,1

81
ß,7
a4,7

1,1
o,9
1,3
1,2

Kreise

O 51 Dithmarschen

o53
o54
o56
o56
o57
o58
05s
o60
061
od2

ol
ü2ß

Landkreise

Zusammen
Herzogtum Lauenhrrg
Nordfnesland
OSholdein
Pinneberg
Plön
Rendsburg-Eckomförde
Schleswig-Flenshrrg
Segeberg
§einburg
Sormarn

Braunschweig, §ad
Salzgiüer, §ad
Wolfsburg, §ad

413 1,1

soE

53 1,1
't.o12 0,9
843 0,9

1.n7 I,O
't.§7 0,8re o,9
1A52 0,9
1.G4 0,9
't.'t66 0,8

107.8G
96 928

13.531
1ß.921
ß771

163 647
1153r'.7
't45.717

Zusammen

Land insgeaan{
Kreisfreie §äde
Kreise

g2 O @ Hamburg,FreieundHansedad

g2 Land insgesarnt

RB Braunschweig

Kreisfreie $äüe

138.367 84,5 g
15@4
4.16

11.586

.979

.374

1.9.157
378.913

1.314.24

Ham

136.433
16.628
169.515
156.756
1ß.871

s2.8@

Nieder

163.141
@.166
77.@

s545
167.5@
1G.E
66.068

1m.166

57 1@
80.614
79.533

1Sß.7&
ß7_q2,

1.129
970

LGS
1.131
1.241

o,9
1,1
o,9

o,8
o,7
o,€
o,7
op

1.241912 9.362 79,7 7.62 0,8

w
1.342

831
545

45
4ß

4
49
47ßß

ß
4

51
52
53
il
55
56

57
58

@ß
G

@
Gß
G
G
G

Gß

1S O,7
66't O,9
710 0,9

o,9
o,8
o,8
o,8

f
m o,9
610 0,8

t3
14
15
1§
17

1) CSU nur in Bayem.
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Zweits



SonSigeREPF.D.P GRÜNE PDSSPD

Anzahl % Anzahl I %Anzahl | % Anzahl %% Anzahl oh Anzahl oÄ

und Land<reisen bei der Bundedagswahl 1S4

CSU 1

Holdein

Von

17.ß7
49.24
51 .O48
18.6n

47ß7
40.861
54.@
74j8
34.@
8.775
49.624
64.7ß

21

7U2.§7
1§.ß2
566.615

burg

4l.tTT
,6.?EO
6r.84
57,583
*212

xt.3s
sachsen

64.85
27.7§
34.914

43.$6
62.@6
4.ß
29.1S
37.S

ß.431
o.61
u.o14

3.ml
37.41
48.253
68.310
31.887
e|.463
ß.24
52.78

5.846
a.ß7
8.37
8.846

15.@7
5.384

13.G
a17'l

12.G8

4.S
9.1S
7.4U
8.G6

16.m
6.159

12.ß7
8.410

11.417
6.312

664
't.569 1

1.'t6 1

1.6G 1,1

1.430 1,5
1.682 1

u,4
ß,2
F,O
38,9

24.172
66.012
56.323
21.ffi

46,6
4,5
43,0
45,6

3.M
9.166
7.49
2.526

6,6
6,2
5,7
6,1

1,4
2,O
1,4
't ,'l

4.651 9,O
17.715 11 ,9
1',tj74 A,5
2.92 6,1

't.631
'1.683

584

820 1,O
1.Al9 1,5
u2 0,7

1.258 1,O
2.@'.1,2

1.917 1,2
1.m 1,7
1.m 1,4

1.ß2',1,5't.@ 1,O
1.5@ 1,4
af 1,2

4€ 1,O

1.124

560 1
't.5@'l
1.416 1

5@1

112.
E

1.1'15
't.786 1

§atidische
Kennziffer

0 5'l

02 0@

7m
2.%2
1.811
5ß

,1

,3
,2

ol
01
ol
ol

ol

0
o
0
0

ol
g2
Bu

01 053
01 054
01 056
01 056
01 057
01 058
ol o59
01 060
0't o 61or 062

0,8

0,9
o,9
o,8
1,O

716
474
8i9
.472
785

7,7
€,6
42,6
4,5
41,2
42,7
42,O
43,O
4,4

36,4
38,8
3,1
38,O
40,0
39,4
4,1
36,2

7,1
7,7
8,7
7,2
8,4
6,7
8,0
7,1
8,3

6,0
8,5

6,5
9,O
7,7
7,8
7,3
7,8

't.2ß
7U

1.6
2.221

863
't.491

914
1.631

o,7
1,2
o,7
0,9
1,2
1,1
o,9
o,8
'l ,1

7

12.56 9,4 '.l 1.549 'l,1 1.711 1

4'.t,5
36,1
43,O

670.791 3,6
'te8.u2 4,4
fi2.49 §,2

e-§f,5 s,q
€8,U6, ,.nS,,

7§O 43.6

64.614 3,6
32.6'.t5 47,2
31 776 41.O

6.'t17
66.S5
42.O'.t2
26.880

ä.ffi
@.6
ß.42

4,9
48,5
42,O

7,4
6,1
7,8

8,3
9,6
7,9

18.59 1,1 17.731
5.Sl 'l ,6 4.§7

12.9 't,0 13.9
1,0 16.8S 1

1,2 4.044 '.l

1,O 12.W 1

2.165 1,31
73s 1,11@ 1,21

126.G6
22.%

1ß.@1

140.§
§.42

1ß.911

14.ffi
3.14
3.80

0'r

3,9 389.857 €,7 7'.1 .1'.19 7,2 ',1z.3.57',1 12,6 21.S 2,2 16.82 1,7 16.277 1, 02

34.6
'38F
36§
37,0
36,3

3,8
4.1
45,1

46,0
37,1
42,9
4,9

41 ,0
37,3
42,4

15.85r,

12.474 7,6
3.1O 4,54.ru 5,5

7,G
13.136
8.G
3.866

3.641
4.49
5.G6

5.80
?o1il
5.583
3.167

9,O 2.4ß 1,5
4,5 5@ O,9
4,9 G O,8

ol
a2
G

51
52
53
il
55
56

57
58

@
@
G

ß
G
G
B
G
G

ß
@

35,8
€,4
40,5
41,3

7,4
7,8
7,7
5,9

o,7
1,7
1,O
o,7

6,1
12,O
5,4
4,9

684
2.474
1.O71

ß1
717

'tg2
673
846

866
775

4.4A 5,5
4.56 5,8

4@ O,7
553 0,7s o,9

,4
,2

1

1:$67
2t?7*
2:.28
2;w7
2;;e71I

15,1

t.t
1,7,,

6,4
5,6
6,4

-r39-

s27

r,§

22



Wahl-
betei-
liouno

Wahl-
berech-

tiote
Wähler

oa

Kreisfreie §ad bzw.§adkreis,
Landkreis bzw. Kreis

oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl oh Anzahl

§atistische
Kennziffer

@1 RB Braunschweig zusammen
Kreisfreie §äde
Landkreise

RB Hannover

Kreisfreie §ad

@ 2 Ol Hannover, Landeshau$stad

Zusammen

Landkreise

2 51 Diepholz
2 52 Hameln-Pyrmont
2 53 Hannover

Zusammen
U Hildesheim
56 Holzminden
56 Nienburg (Weser)
57 Schaumhrrg

RB Hannover zusammen
Kreisfreie §ad
Landkreise

RB Lüneburg

Landkreise

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

noch Nieder

1.ß.972
384.'118
@.854

156.58

449.68
224.843
65.366
s.916

123.437

1.627.553
388.@7

't.z§.7ß

134.8
15/..262.
164.634
4.717

118.607

101.776
138.ru
76.7U
%.792

59.OlO
§.7n

117.€5
1z.3.@2
71.365

78.S
138.4@
gt.2n

1.@.074
312.2@
756.86

123.W
1@.657

378.36
188.S7
54.8sO
73.5@

101.S1

't.u1.1ß
315.818

1.0ä.328

1@.249
1E.m
139.789
32.370s.s

81.818
112.9ä
62.758
7A.ffi

46.122
30.853
s.86

1m.126
56.731

d2.4§
111.66
74112

8.92 0,8
2.64 0,8
6.438 0,9

927
848

o,e

3.188 0,8
1.573 0,8
553 1,O
67 0,9
875 0,9

11.n2 0,8
2.67',t O,8
8.621 0,8

1.69.G2
@.715
749§7

196.7,15
178.4§D

26
187 §4g.n7
72.593

101.106

1329.831
313.147

1.016.707

1ß.62
124.275
138.S7
32.149
s.31
66.665

92j92
81.137

112.ü28
6,,2.ß
78 010

45.722
o.56
s.181
€.@1
*.211

61.82
1@.7G
77M

15e.489
18 81,2 2.671 0,8 3131

o,7 173.013

82,5
81,3
83,1

79,s

84,3
84,O
83,9
78,3
82,6

82,4
81,2
82,8

G
G
G

G
6
G
@

ß

ß
@ßß
o3
@
@

ß
@
@
B
G

28

@
24
35
31
31

s
E
39n

22
19
27

82

2
2
2
2

2

3
3
3
3

3

z3
19
22
33
2',1

Bßß
@
6

G
G
@

43
41uv

351
352
353
354
355
356
357

401
4o2
4@
4U
46

Celle
Cuxhaven
Harhrrg
Lüchoar-Dannenberg
Lün6hrrg
OSerholz
Rctenhlrg (Wümme)

81,O
81,2
84,9
79,5
80,9

ü,7
§,4
81,4
81,7
82,',|

78,2
77,7
80,1
81,4
79,5

79,O
N,2
79,5

4@
ut
Q4
722
5n

787 0,7sä o,7
@2 0,6
221 0,7
668 0,7

7

Zusammen
58 Soltau-Fallingbos(el
59 §ade
60 Uelzen
61 Verden

RB Lünefurg zusammen

RB Weser-Ems

Kreisfreie §äde

Delmenhor$, §ad
Emden, §ad
Oldenturg (Oldenburg), §ad
Osnabrück, §ad
Wilhelmshaven, §ad

Landkreise

4 51 Ammerland
4 52 Aurich
4 53 Cloppenburg

677 0.7
681 0,8
897 0,8
566 0,9
636 0,8

1.222.674 S.733 81,7 7.9 O,7 @1.4n

4S
1.374

417

o,9
1,1
o,7
o,7
0,9

1) CSU nur in Bayern
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o,8
1,2
1,0

Zweitsl
un-

oültio



und Lan*reisen bei der Bundestagswahl 194

Von den
baar.

sachsen

432.818
127.W
fi270

47.n7
Q.174

152.624
74.860
19.913
31.138
§.n7

516.026
110.733
46.23

51.SO
49.52
@.w
14.45'l
§.372

42.727
37.015
45.877
27ffi
23373

443.968 41,9
1n.6 41,7
314.963 42,O

72.213
19.888
52.3ä

31.ß7
11.158
4.O42
5.194
6.629

't6.706
ß.6,11
80.G

9.271
8.8

13.451
2.277
7.5't3

73.378 6,9
21.622 7,O
51.86 6,9

24.5ß 6,5
11.337 6,12.re 5,1
4.512 6.2
6.15 6,1

1@.329 7,5
s.529 11,3
81.8@ 6,4

5.ß4 5,3
7.365 5,9

12.U3 8,9
3.533 11,O
8.50 9,4
6.369

13.785 1,3
4.177 1,3
9.68 1,3

11.W2 1,1
3.442 1,2
7.9@ 1,1

§atiSische
Kennziffer

ß1

ß 201

40,9
41,2
4,7

6,8
6,4
7,O

1 1.1 18
3.633
7.ß5

't,o
1,2
1,O

110.733 S,4 125.ß1 Ql 25.611 36.529 11,3 5.5N7 1,9 4. 1,5 5.065 1,6

38,4 48.7@ G),6 13.965 11,4 8.S 7,3 1.176
7n

1,0 1.97 1,2 1.4U 1

1.155 1

@
@
@

ß
@ßß
ß

,6
,4
,5
,5
,6

,5
,5
,5

@
@ß
G
G
G
@

51
52
53

54
56
56
57

2
2
2

3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2

2

1

1

1

1

1

Q.7
40,o
36,7
42,7
38,9

38,8
5,4
39,9

47.3
Q,2
43.8
45,O
40,3

45,6
41 ,O
4,1
37.7

83.5@
2s.966
n.g2
45.491

37.sn
il.ß1
$.87
10.623
36.458

33.356
8.7§
4.76
z.3.845
31.789

40,6
4,6
47,8
40,9
45,O

34,6
43,6
ß,7
33,O
§,2

3.364 0,9
1.566 0,8
333 0,6
ß 0,6
7a,2 0,8

2.606
@7

1.6
1.588

4.976 1,3
2.2§ 1,2

478 0,9
rcl 1,O

1.ru 1

2
6,0
7,4
7,1
6,6

556.211 41,8
125,ß1 4.'l
4o.7n 42,4

7,9
8,2
7,9

14.3ß
5.947
8.48

1,1
1,9
o,8

19.56 1

4.781 1

15.175 1

17.ß1 1

5.6 1

12.186 1,2

8,5
7,1
9,7
7,'l
7,9

w
1.G
1.418

Q1
1.662

o,8
0,8
1,O
1,2
1,7

1.566
1.92
1.S6

367
1.134

886

2.1ß 2,O
1.55 1,3
2.18 1,5
ß7 1.5

1.242 1.3

,1

51
52
53
54
56
56
57

G 358
ß 359
ß 360
ß 361

ß3

,1

,3

,1

,2

36,7
39,9
38,3
4,7

7.$1
5.S1
9.612
4.413
6.7s8

6.636
5 112
8.326
4.5U
7.3ß

7,2
6,3
7,4
7,3
9,4

721
655

1.139
477
888

1.3S
1.243

788
867

8,1
7,4
8,6
7,1
8,7

o,8
o,8
1,O
o,8
1,1

1

1

1

1

1

,7
,1
,3
.1

1

911
.2ß
.1%ru
.o10

4n.4§ 42,4 37A.23 §,1 80.734 8,1 76.277 7,7 10.065 1,O 13.511 1,4 12.1U 1.2

16.635
7.&

8.172
38.926
n.@2

z.3.26
ß.u4
48.914

36,4
6,1
31,3
39,2
§,7

37,5
s,4
63,3

21.4§
14.N24.rc
@.119
27.491

46,9
@,o
43,1
3,4
48,9

3.@
1.674
8.211
8.431
3.2A

7.W
6.796
5.ffi

w
348

1.7A.
1.G
ffi

621 ',1.4

E7 1,O
62. O,7
8@ O,8
7A6 1,4

417 0,7
H O,7
468 0,6

8n
388

1.2&
1.104

766

6,6
5,5
8,8
8,5
5,7

2.62 5,8
1.842 6,0

11.9@ 12,8
9.710 9,8
3.74 5,7

4.300
6.421
3.m

1,2
1,1
1,9
1,3
1,1

,Bl ß 401
.31 @ 4v2
,31 @ 4G
,il @ 4 u
,41 @ 46

51
52
53

ß.526 41,2
@.277 il,g
18.5ß 24.O

11,9
6.2
6,9

7,O
5,9
4,2

470
857
296

SPD F.D.P GRUNE PDS REP Sonstige

oÄ Anzahl % Anzahl % Anzahl oÄ Anzahl % fuizahl % Anzahl I 0/6

-l4l-

o,8
o,8
o,4

610 1,Ol ß 4
1.259 1,11 @ 4

s57 O,7l G 4

1

rl



Zt
Wähler

Wahl-
betei-
liouno

un-
qültiq

Wahl-
berech-

tiqte
oa Anzahl %oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl

Kreisfreie §ad bzw.§adkreis,
Landkreis bairv. Kreis

§atistische
Kennzrffer

G 4 54 Emsland

Zusammen
ß 4 56 Friesland

Zusammen
56 Grafschaft Bentheim
57 Leer
58 Oldenburg
5S Osnabrück

Zusammen
60 Vechta
61 Wesermarsch
d2 Wittmund

RB Weser-Ems
Kreisfreie §äde
Landkreis€

Land lnsgosamt
Kreisfreie §äde
Landkreise

Kreisfreie §äde

04 0 11 BrEmen,§ad

Zusammen
U O 12 Bremerhaven, §aü

04 Land lnsgesarnt

RB Düsseldorf

Kreisfreie §äde

1 11 Düsseldorf, §ad

Zusammen
1 12 Duisburg, §ad

Zusammen
1 13 Essen, §ad

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

noch Nieder

167 773

@ßß
@

ß
G
@

G

G

4
4
4
4

545
488
946
436

80,6
82,9
79,O

26n

27ß
21

76.142s.G
1 16079

.oT7
81 615
71 .ß
42.ß

1.742.W
4'.to 182

1.ß2.m

5.886.587
1.183.107
47ß.@

52 96.r4

51c.ü27

1S).1S
188377
479.2ß
173.638
1S.897
136.968
1€8.n7
87.742

118.579

276 966

74.W
91.681

147.S6

207.56S
67.4',t6
56.G
32.114

1.ß.745
327.47

1.61.1G

4.816.9
w.724

3.8m.974

72.5)1

4m.6@

377.2&
136.m
151 .832
113.Sb
'tß.457
@.ffi

o,7 1

60 815
74 101
s.735

6.927
5681I
31 785

1396.943
3ßO73

1.O71 gn

A.Tn.ß
947 885

3.8n.4z,3

71 g2

3€4249

Nordrhein-

7

118.ffi
102.56
1S.et2
370@
13.5m
1r19.161
111.82
131 537
6830
93.7V2

o,7
1,O

4
4
4

4

82,6
78,9
76,5

80,9
79,9
a1 ,2

81,8
80,8
82,1

E1

39.9
7.8@

31.561

.469 0,7
489 0,7
4S O,9
3n 1,O

't1.fi2 0,8
2.614 0,8
9.188 0,8

o,8
o,8
o,8

Bre

1ffi.99? 1o4,1s9 7q6 1.@ t,6 1s2.ffi

4.961
1.3€

747

,2

79,3
ß,4

78,5

7G
1,9

1,66.360

2.474
2.671
2.U3
1.gn
1.2ß

74,
79
78
87
86
71
71

6

6

6

6
6
6
6
6
6
6

8(},s zg{ I,8

104.{G r5,o 2.w 29

14
16
17
't9
n
22
24

Zusammen
Krefeld, $ad
Mönchengladbach, Sad
Mülheim an der Ruhr, $ad
Oberhausen, §ad
Remscheid, §ad
Solingen, §ad
Wuppertal, §ad

Zusammen

78,4
76,0
83,2
79,3
79,3

,7
,8
,8
,8
,4
,8

1) CSU nur in Bayem.

-t42-

3.527 1,8 217ffi

1

1

1
,|

1

1

1



auf
SondigaREPGRÜNE PDSSPD F.D.P

Anzahl % Anzahl I oÄAnzahl I % Anzahl I %Anzahl % Anzahl oÄ

und Landkreisen bei der BundeSagswahl 1S4

Von den
CDU baitr

sachsen

32.278
3367

43.143
17.631
12.919

602.385
't't2.@
489.896

1.971.&
ffi.770

1620.891

mgn

96.318
22745

119063

Wedfalen

115.fi2
53 677
d2.026sG
§.722
242eß

§atidische
K6nnziff€r

43,6
36,4

45i7

ß,4
64,5
31,6
,1O,6

43,1
34,6
45,7

41,3
37,O
42,3

n,8
31,8

31 ,1
4,2
41 ,6
31 ,4
27,9
6,5

ß,7
40,8
49,8

37,O
21 ,5
51,3
43,8

16.632
5.Ol
4.641
2.457

1.1S
227
ß1
N2

28 381
o.216
45.n7
27.76

76.314
14.378
28.W
13.SZi3

sro 9,4
6.46 8,6
582 5,8

3.631
4.660

4,9
5,1
7,

3.gn 4,5
3.273 5,9
't.679 5,3

88.1G 6,3
n.4l',t 9,O
58.6e2 5,5

477 0,8
350 0,5
627 0,7

84{l 9,6

1,O
38 0,5
672 0,7
666 'r

10.736 0,8
3.1S 1,O
7.@1 0,7

57.W 1,2
12.@ 1,3
45.85 1,2

@ 454

G 456

G 456
@ 457
ß 458
G 459

04 0 11

o12

11',|

112

1 13

14
16
17
19n
22
24

,4

is
8n
.24

o,7
1,1
1,',|

37 12475 o,8 '1,445 1,O

8,'r
7,9
8,4
7,7

7,4
7,6
7,9

1.€6
489
6'26s

,7
o,8
o,6
0,9
o,8

369
492
270

o,
o,3
0,9
0,6

G 460
G 461
@ 46",2

G45@.919 40,1
146,543 45,1
413.376 38,6

1.S.321 40,6
Q1 .üE 42,3

1.537.N2 ß,1

§.fiz 49,7

179.311 45,5

1@.527
24.fiz
u.9ß

368.180
70.61

?s1ß

4.214

n.ß

11.'.173
4.5ß
6.56

o,8
1,4
o,6

15.1m 1,1
4.318 1

10.782 1

56.37 1

13.2ä 1

7,7
7,4
7,8

7,1
9,1
6,6

1,0
't,5
o,9

38.67
86.562

El .54

ß.731
14.156
12.576

26.S1 26,3 m.Bl €B s.im, 5,6

43.112 1.1

1,4 ,

11,8 x6 2g zo 1.892 1,8

143E

1.
143.

,3
,9

5,9

7,2

11,9
5.154 7,2

43.& 11,1

17.54

5.ffi
12.7§

10.74 2,7 6.7U '.| ,7 6.tu4 I

9.,145
1.m

4.680 I 150

1,7
1,8 't.§ 2,o 141 04

u4,2

1't9.760 't32.167 31

3'813 80.8ß
57 13142

27.G8 26,4 €0.717 59S 4.319 4,2

7fi

6

6

6

6
6
6
6
6
6
6

,4
,2
,o
,2
,3
,7

,2 1

55 1.W, 1.2 1Sl 1.ßA 1,4

52.576
57.78
6.512
76.'t50
n.za

11 .79 8,8
13.S4 8,9
9180 4,2
6.1't9 4,7
7.184 10,5

10.676 11

39,4
38,7
49,6
57,9
42,8

7,3
7,7
7,2
7,2
5,6
6,5

o,9
0,9
1,0
1,1
1,2

26.9'l I
'to.z37
10.@
8.O73
7.377
4.418
6.550

1.262.
1 277
1.137
1.411

788

1.664
1 513
1.313
1 714
't.1ß
1.337

5247 1.4
2.4?4 ',t,8

2.W 1,7
1.5@
2.W
1.m

7

9350 8,9 19.41 1 8,9 3.74

114.2n

I1

2.fl5 1,e
1.801 1

5:2
1E51 'l

1

-143-

37§ 1,7 4.415

@

1

1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

1

1
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7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

§atidische
Kennziffer

itdimmen
lwantkreisl uerecn- I wano, I bdei- m
I I tiste I ltiqunsl quftis I

loehörendl lnzail I % lAnzahll%l Anzahl

il
58

d2

6
6

816
6

6

Kreise

Kleve
Mdmann

Zusammen
Neuss

Zusammen
1 66 Mercen
1 70 Wesel

RB Köln

4.150

4.466
3.221

7

82,6 4.7§ 1,7

noch Norühein-

1,7 m.ß1
61

63't6
Kreise

366
370
374
374

31
1

53
63

3
3
3

6
6
6

Zusammen

RB Dü*seldorf zusammon
Keisfreie Säde
Kreiso

Kraisfreie §äde

3 Aachen, §ad
4 Bonn, §ad
5 Köln, §ad

3.886.841
2.,143.S
1.42.876

171 .&
214.877

3.124.G'6
1.8.017
1.191.679

132.S4
14/..1ß

1ffi270
158.145

267.861
't12.S
142412

2.4%.8X
54.9 )

1.540.S

18r.9@
174.4'.11

il.751
ß.274
21 .477

3.0@.945
1.8$.7tt3
1.170.N2

263.167
110.210
1§ 147
't6r''.226

ß.o11

2.4fi.614
941.69

1.5@.565

't6'l

'141 .877 A2,7 1.§ ',l ,4 13988

80,4
79,1
82,6

'l,8
1,7
1,8

1,8
1,5
2,O

1&1,ßV
185.922'

1.534
2.ßl

4.680
3.6'.t2

4.@4 1,8
2.65 2,4
4.26 3,0

131 4S
141.914

524.24
s36

2,5 181 .5S

,8

,4
2
,5

,4
,4

Zusammen
Leverkuson, §ad

Aachen
Düron
Erftkreis

Zusammen
Euskirchan
Heinsberg
Oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis

119.GO S.rc4 9,2
7 476
't.368

77,5

44,'l
7

83,8

83,9

82,8
80,8
u,'l

45.211
13.861
31 350

68

g
56

83,558
56

g
58
d2

3
3
3

6
6
6

6
6
6
6

221.ß
188.853

319.745
1§.2ß
1@.767

3.013.860
1.142.074
't.83't.786

213.56
ru.sß

315
Zusammen

6 3 82 Rhain-Sieg-Kreis

Zusammen

63 RB Köln zusammon
Kreigfreie §äde
Kreise

RB Münder

KreisfrEie §äde

6 5 12 Boürop, §aü
6 5 13 Gelsenkirchen, §ad

Zusammen
6 5 15 Mtin$er, §ad

83,9

392.822 333.314 84,9

s.843 74.919
2,4

77,3
85,1

3.751 2,3
1.874 1,1

i [ 1irtt

'1) CSU nur in Bayem.

B
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auf
REP Sondi96F.D.P GRUNE PDSSPD

Anzahl | % Anzahl %Anzahl I % Anzahl %% Anzahl % Anzahl %

und Land<reisen bei der Bundedagswahl 'lS4

Von den

CSU 1

2.G 0,8

1 .'l

3.679 'l

§atidische
Kennziffer

6
6
6

3

Westfalen

114.1
74.219

1.111 .674
€ß4.N2
477ß2

56.534
70.74

47.218
4/.81

1@.1m
5.601

52.@
68 045

43.070
66.431

@.@1

121.m 7

9{.159
61.314

?4
58

62

66
70

6
6

6

6
6

6

47

3
3
3

3
3
3

54
58
62.

66
70
74
7A

3
3
3
3

36,5 24.W 9,3 16.636 0,8 2.61 1 4§7 I,
2.{E 11.',tT7

33,s 15.941 49,5 19.181 7,O 1

%,2
3,4
40,8

47,2
4S',3

re,7
37,9

1§2.§ 44,4
8S.391 46,9
472.ffi 4,4

37.56 34,O
48.56 S,4

%7.313 §,7
366.745 §,O
580.568 38,5

%..2ß
57.S

8,1
7,4
8,7

7,2
7,6
6,7

249.92
147.976
101.S6

10.416
9.7U

21.ß
143.87D
T7.SE

ß.28
z3.W
9.335

't.218
s4

41 .&1 '.| ,3
28.'t't3 1,5
13.m 1,',1

8.G7 1,5
1.521 1,6

48.S
31 .213
17 7n

1,3
0,8

ß,4 ß.M U,6

§B
s1,7

32,3
37,3

79.719
62.36

ß.ß 42,4 7.7§ 8,1
a.7E 12,2
7.§7 7,7

5,7 10.9 5,9

12.9 9,3 16.686 11,9 21@ 't,5 1.31 1,0 1-Sn 1,4 3
4
5

€3.ea3

u7 0,9
8
1.8ß 1 316

74.42 41,O 43,9 o,7 2.4ß 1,4 2.@.

6

6
6
6

6
6
6
6

6

6

741
788

9.783
9.'t86

214.p4 4,7
88.697 9,4

1?5.ß7 8,3

26.5@ 8,1

ü2 0,5
766 0,6

7,9
8,9
6,6

18.3ß
7.151
7.Sn

215.227
110.ß2
'|0/.745

3.C24
't.§4
1.477

7,O
6,5
5,7

,3
,3
,1

s.s28 42,1

41

142.§5 43,5

978 718
331 .975
ffi.743

6,3

E.7E

8,8
't't,7
6,9

1,1
1,6
o,7

3.8@ 1,2

38.213 1,6
15 445 1,6
22.767 1

1,1
't,4 861

2,7
o,5 2.',!fi 1,2

37

342

39,9

42,8

8.474
14.@
10.965

1.815
2.344i

o.gE 1,3
12.ffi 1,4
't8.170 1,2

3.550

14, 5,5
33,6 18.78',1o,9 25.'l 18 14,6

5
5

6
6

6

2
3

515

4.868 13.113 11

1

2
t
1

t.$e7& ,4.
,a

ii@ ,;o
r.9

2.@'.|14.517I

-145-
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7 §immabgabe in den kreisfreien §ädan

Wahl-
bdei-
liouno

un-
Wahl-

berech-
tiot6

Wähler

%l t

Kreisf reie §ad bary. §adkreis,
Landkreis bzw. Kreis

oohörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl % Anzahl

§didische
Kennziffar

Kreise

6 5 54 Borken

Zusammen
5 58 Coesfeld
5 62 Recklinghausen

6566
Zusammen

§ainfurt

Zusammen
6 5 70 Warendorf

65

1ß.ß2 124.4?4

206;1O4
fi.627

noch Nordrhein-

83,'t 4ß2 2,4 '.ls2ß

,1
3180

929

1

6
6

97

10

1G
117
112

42.019

45.376 46.459 81

G.616
196 791

1.891 Sl
5@.276

1.382.66

ß.a7
189.745

z§.w
'ts..27

1.486.56
238.615

't.247.@1

443.7@
156.8@
131.778
1S.014

ß.za
2G.563

ru.u2
166..147

1,564.ru
414.m

1.1fi.m

1S.9@
't57 131

24.ß
15.385
160.64S)

1.227.42
197.561

1.@.881

s8.270
't24.%
106.856
1G.236

2ß.m
175.6@

77@ 1

6.040 2,4
3.667 2,2

166.117
41.m

2ß.T2
162.M

't.58.342
&7.1@

1.126.153

1S.G8
't53.S'l
s.456

2n.N2
lSSO
157.W

1.n1 76
1S.810

1.@7.S6

121 S
104.m
101.6;22

221 .A45
1 71 .816

82,1
83,O

82,7
81,3
ß,2

1,9
2,2

83,8
u,4

RB Detmold

Kreisfreie §ad

6 7 11 Bielafeld, §ad

Kreise

il Giltarsloh
58 Herford
62 Höter
66 Lippe

RB Mün$er zusammen
Kreisfreie §äda
Kraisa

RB Ddmold zusammen
Kreisfreie §ad
Kraise

Zusammen
Hagen, §ad
Hamm, §ad
Heme, §ad

31 .388
7 101

24.n7

2,O
1,7
2,1

82,8

192

'tol
,IG

I zsg.ers 'r97.s6r B2,B 3.6'1 1,9 1s.Blo

6
6
6
6

6
6
6

7
7
7
7

7
7

7

82,3

83,O
81,5
8't,9

82,6
82,8
82,5

3.881
3.m
2.&

4.636
4.45
3,@

25.S
3.751

21.W

2,O
2,1

Zusammen
70 Minden-Lübbecke
74 Pad€rbom

1U
107

a,7
u,2

3.45't
3.883

2.',|
2,3
2,1

2,1
1,9
2,1

1,5
2,2

RB Amsberg

Kreisfreie §äde

6 9 11 Bochum, §ad

Zusammen
6 I 13 Dortmund, §ad

r§,3ss 1*.77t 81,3

1
81 3.Ol 1 24.49

2.712 2§ 16.rcA

ß,2
81
ß,4

6
6
6

6

6

914
9 15
916

2.ß 1,8
1.887 't,8
1.6'.t4 1,6

Kreise

9 54 Ennepe-Ruhr-Kreis

Zusammen
9 58 Hochsauerlandkeis

'l) CSU nur in Bayem.

119
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Son$igePDS REPSPD F,D.P GRUNE

Anzahl % Anzahl | %Anzehl I % Anzahl % Anzahl % Anzahl | %

und Lan&roison bei der Bundedagswahl 1S4

bztt.

We*falen

60.s1 §.re 31
101

801ß 5o,Q
22.013 53§

a] 2320,8 7ß

0,6 2.G't

2.§4 1

$atidische
Kennziffer

6 554

6 558
6 562

6 566

6 570

58.560
13.1€8

ü2.ß
131 G3
471.215

44.§7
58.0'r6

83.S7
71.GO
8.7ß

501 .466
@.796

431.66S

@.123

%.ß
41 1ß

1@.GO
41 .563
40.m
26817

67.ß1
86.@

e.4r3
2.ffi

1@.2e
37.5',t4
71 .7ä

11 .A24 5,6 sn
10.049

e.m
1.YB 4.7

5,7
55

1.24
30it

1.4
1,8

796

S,2
32,O

§,3
32,2
4't,8

4,4
37.7

38,1
37,2
53,2

41,7
36,O
42,8

28,6
u,1
38,1
26,4

o,5
50,1

681 1.6
B

4'
73.470 45,2

't8.219
10491

'1.368
't.gzi

51 0,8
60.@ 36,9 14.121

7,8
a,7

7,3
6,5 0,6 1.320 0,8

2.411
2.gn

,o
,2

6€,7.427
1S.513
47].914

43,5
47,5
42,'.|

1G2ß 6,9
ß.ß8 7,1
77.517 6,9

16.67 8,6
'to.68t 6,9

68.4(B 36,0
7!,M ß,7

%.82 43p
85.@ 44,76.# nA

't5.243 8,O
9.676 6,3

13.14 6,9
10831 6,9

91.O45
20.463
70.82

27.ß2 7,4
7.m 6,0
5.480 5,2
5.4m 5,3

15.678
8.25

7,1
9,2
6,4

12.§2
4.8€
7.il3

17.ß7 1,1
6.131 1,5

11.m 1,o

1A.§4 1,2
5.S'l 1,3

13.@ 1,2

5

911

913

o,8
1,2
o,7

6

69.ffi 36,0 81 .15O 41,9 14.386 7,4 20.463 10,6 3.161 1,6 2.m 1,2 2.604 1,31 6 7 11

6
6
6
6

06
6
6

6

6

6
6
6

6

60,9
o,5

7

1

477.471
81.150

36.321

't6.w
'15.G2
't1.s9

91 .67
't4.s6
76.681

18.829
8.140
5,679
3.79'l

15.5S2
f .Tn

1.S8
1.331
1.6

10.e1
3.161
7.m

2.ß6 1,1
1.919 1,2

2.41 1.1
2.% 1,2
't.660 1,O

13.62'.t,'.|
2.m 1,2

11.92 1.',|

5 734 1,6
2.& 2,2
1.7§ 1,7
2.63 2,2

2.Sl 1,3
1.94t 1,1

1.43'.1
1.ß1
4g

2.171
2.@1

o,8
o,8

7
7
7
a

7
7

7

9
9
I

u
58
Q
66

70
74

@,7
41,9
3,3

7,9
7,2

7,O
6,9

7,6
7,4
7,6

7,6
10,6

7,O

o,9
o,7
o,7

o,9
1,6
o,7

2.577
2.4'.tO

16.525
2.9

't3.92'l

,4
,3
,4

188.711
59.338
49.S
6't.158

53,9
48,6
47,6
@,2

5,4
6,7
5,4
3,7

1.137 0,9
768 0,7
s9 1,O

5.041
1 856
1.347
1.'188

,4

,2

4
5
6

954

114.4@ 51,6
60.941 S,5

3.384 I
2.W 1

I 5.S4 1,5 5.266 1,37

1

11

5,6 1 016 1,o
,1

1.4ff1 1,4

-t47-
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Zweitdimr
un-

oültio

Wahl-
berech-

tiot6
Wähler

Wahl-
betei-
lisunq

Zum
Wahlkreis

o"noiena % Anzahl I % I

Kreisfreie Sad bzw.Sadkreis,
Landkreis bal. Kreis

§atiSische
Kennziffer

6962 Märkischer Kreis

Zusammen
Olpe
Siegen-WittgenSein

Zusammen
So€st
Unna

Zusammen

9 RB Arnsberg zusammon
Kreisfreie §äde
Kreise

Land lnsgesarnt
Kreisfreie §äde
Kreise

RB OarmSad

Kreisfreie §äde

1 Darmdad, §ad
2 FranKurt am Main, §ad

Zusammen
4 13 Offenbach am Main, §ad
4 14 Wiesbaden, Landeshaugdad

Landkreise

4 31 Bergdraße
4 g2 Darmdad-Diaburg

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

noch Nordrhein-

2,1 1

924.81'.!
1S

2.G.811
940.37

1.ßA74

'to.7't6.9
4.4,4ß1?5
6.276.379

&,2 568 2,2

83,4 3.1
6
6

6
6

6

6

I
I

I
9

66
70

74
7A

184.132 8,7
215.381 1

84.1

fr471 b7.W 83,3

1§.147
172.%
1&4.604

21 E1 716

118

142
136

't41

't5
'tu

2.810.5m
1.166.2ß
1.645.23

13.G9.684
5.5@.163
7.ffi.521

81 ,9 N2.7@ 1,9
&,2 74.872 1,7
83,1 127.@7 2,O

z.ru.W
973ß2

1.3+.636

10.5't3 735
4.366.253
6.1ß.ß2

Hes

§524
56 479

150.949

't63.534
't36.479
135.3G

1S.726
1@.438
166.838

2.076.2ß
ffi.277

1479.W

312.5ß
57?m

152737

82,O
&,7
82,9

84,'l
83,4
81 ,7

45773
'16.885
28.838

2.514
1.549
2ffi

28.G6
7 527

20.5@

2,O
1,8
2,1

6
06

m
06

6
6

6
06
ffi

6

ffi
06

6
6
6

4
4

1(t 9.7't3 81 .@

1168tö 80,4 1.3a3 r 115.56'/

73.014
189.'t45

133.O10
n7.477

2.553.966
ß2.4$

1.801.5@

7 71ß2

80,o 4.w7A,4 ß'.!80,8 1.788

,3
,3
,2

Zusammen
Gro&Gerau
Hochtaunuskreis
Main-Kinäg-Kreis

Zusammen
Main-Taunus-Kreis

1.1

165.491 138.437 83,7 1 58
1,5
1,44334U

4S

436
'l

174;121 60.216 eg.S 756 1,2 62.{60

156.012 13.264
1.0@ 1 56.863

Zusammen
O&nwal&reis
Offenbach

Zusammen
39 Rheingau-Taunus-Kreis
ß Wetteraukreis

RB Darm$ad ansamman
Kreisfreie §äde
Landkreis6

4
4

4
4

4

37
38

't10.s7
1@.407

21U.n2
68.80t

15m.474

82,4
@,2
83,3

1,3
1.4
1,5

1,3
1,2
't,4

138

1) CSU nur in Bayam.

- 148-

&



SonSigePDS REPF.D.P GRÜNESPD

Anzahl %Anzahl I %Anzahl % Anzahl | %% Anzahl % Anzahl I %

und Landkreisen bei der Bundedagswahl 1S4

CDU bzw.

We$falen

44.685

76.968

81 .31 I 32,3

lm.w 42,O n.uz 8,1 1 1.S4 2,2 431
3.m

37,4 ß710 4,2 13.925 7,7 't .346 0, 1,5 3Tr3 2.1
'to.E2 1.86

16.42 6,5 1 0,8 3.715 '.l

'142.4Xi
ß.47
8.979

w.o24
sß.2u
4ß.7@

4Afi
'13.$7

12.979
9.381

18.

3.721

144.G 6,4
at.o11 6,9
80.G4 6,0

781.46 7,4
376.W 8,6
46.6 6,6

n.ffi
10.m
9.466

1V2.ffi
57.*7
44.7@

s.288 1,6
15.880 1,7
19.4G 1,5

33.148 I
13.'t6'1,4
20.ffit 1,5

156.260 1,5
67.719 1,6
87.91 1,4

§atiSische
Kennziffer

96",2

064ll
6 412

06 4 '13

6 414

66
70

74
7a

9
9

a4

I
9

I

6

6
6

6
6

6

6

8ß.162
277.86
s25.576

3.S7.317
1.114.732
2.562.585

1z3.ß7
22.414
60.579

45.677
ß.41
68S2

860.672
zu.2ß
626.38

1.O79 713
4S8.633
586.GO

4.534.820 43,1
2.üä.432 ßA
2.5@.388 40,8

s2.
19.792 v,9
50.801 ß,7

@.2U 31 ,1
s375 32,3
62.684 37,6

76.1y U,1
152.845 323
515.289 34,8

s,6
o,1
39,4

38,O
33,1
41,5

39,9
39,7
Q,1

44,9
44,3
41 ,3

41,5
39,3
42,3

6,3
5,2
7,O

7,6
7,5
7.7

7,9
9,3

7,9
6,9

0,9
1,2
o,7

47,8
53,5
43,9

1,O't38.553 1,3
1,3 65.'179 1,5
o,7 73.374 1,2

s€n

6.Bl

fiiffi $2 18.1C2

I

d§.68§ ß,5 ,l 1

12.W 7,

14,5
5.942 10,5

16.860 11,2

16.53 10,O
13.717 10,1
13.846

6.ilzw
't .56

1,6
't,3

1.373 1,O

w2 1,0

483

2,8
2.245 4,O
4.424 29

3.0rc 1,9
3.m 2,4

2.876 2,2 1

4.
2.527 2,3
4.245 2.5

884 1,4

5.56
787

2.§2

67.588 7 58.152

41

fi.672 37.1 56.S 41 ,O

7 31
32

33v
5

4
4

4
4
4

2.*3'.l

436

37
38

39
4

4
4

6
m

6
06
6

6

6
G

m
06

6

,5
2.
2.67

€ao
1.147 Zg

97 4n 83.123

28.386 45,4 17.340

21 .'.t45 37, 25110
12,O 12.851 9,8 1 .1

142
12F

48,3 s,5
9,8

9,9
9,2
8,3

1

17.424
10.7U
13.74

184.56
52.570

13't.S

10.104
13.8n

79.533
136.643

1.810
s4

't.62

24146
10.665
13.521

52.fi1 2,5
16.65 2,8
5.86 2,4

2.gn
1rc
1.SZ:3

§.o72
9@

n.§2

9,3
9,8
8,2

o,9
0,9
o,9

4
4

48,9
8,8
8B

216.176 1 o,4
3,3
9,2

't,2
1,8
o,9 ,4

-t49-
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6

06
6

06
6

m

,2

06

6

6
6

6

06

6
6

06

$diSische
K6nnziffor

634

65

3'l
s2
33u

RB Gießan

Landkreise

5 31 Gießen

Zusammen
Lahn-Dill-Kreis32

33 Limburg-Weilburg

Zusammen
5 U Marburg-Biedenkopf
5 S Vogelsbergkreis

Zusammen

5 RB Gießen zusammen

RB Kassel

Kreisfreie §ad

6 11 Kassel, §ad

Landkreise

6 31 Fulda

Zusammen
6 32 Hersfel4Rctenhrrg
6 33 lGssel

1ß.270 1fi.221

.,{o1

7 §immabgabe in den kreisfreiEn §ädon

noch Hes

1,4 1ß 178
147 222

1,5 ,O1 843
7 1.A77 ',l

5
5

461 1

1ß lAl.H 149.859 A2
1.3 36.117

618.480

1b I tas.sgS 115.8G 79,6 1.3O 1,1 1'.t4.47A

156.845 152.9 84,4 1 74',t 1,3 1m.623

34;§24 N..ß1 368 1,2
ffi244
29.{64

187.$4 160.1 1.g t 't58.133

147.81 125.8S

81 ,3

8't,0

81,O
83,5

83,3
79,6
84,O

1,3

'I,3

1,3
1,1
'l,3

1,3
1,2
1.4

126

'147
146
150
150

91.278

774.O17

127.ffi
s.G6

g;:2.277
1.15.538
816.r39

4.m.m
897.S4

3.g,2266

c4.24
s.949

1',tB.14
7't.o70

74.16

626.892

1G.*t
77.82

81 .7'.t1
'115.8G
685.m

3.532.885
719.612

2.813.273

77.ß
82.815
s.531
56.285

so
4 412

10.56
130
9.6

551
1.ß6 1,2
1.92 1,4

124.@7

192257
76.5m

791 .'r 76
114.47A
6769

3.,185.S2
710.75ß

2775147

Rheinland

68.57'r

76.613
82.O43
s.457
56.631

1 1.62 1

Zusammen
6 36 Wena-Meißner-Kreis

6 RB lGssel zusammsn
K.reisfreia §ad
Landkreise

Land insgesanrt
Kreisfreie §äde
Landkreise

Zusammen
Schwalm-Eder-Kreis

Zusammen
Waldeck-Frankenberg

Ahrwsiler
Altenkirchen (We*enanlQ
Bad Keuzrach
Birkenfeld

82,3
80,1
42,9

46.S3
8.857

38.126

RB KoUenz

Kreisfreie §ad

07 1 11 KoHenz, §ad

Landkreisa

'tß 6.474 69.157 80,9 586 0,8

07
07
07
07

83,O
82,9
81 ,7
79,2

m
Tt2

1.O74
654

't,o
o,9
1,1
1,2

Wahl-
bstei-
liouno

un-
Wahl-
berech-

tict6
WählerKreisfreia Sad bzw.§adkreis,

Landkeis bzriv. Kreis
oehö16nd

Zum
Wahlkreis

Anzahl % Anzahl oÄl

1) CSU nur in Bayem.

- 150-



SontigeGRUNE PDS REPSPD F.D.P

Anzahl I %Anzahl % Anzahl I %Anzahl % Anzahl % Anzahl I %

und Lan*reisen bei der Bundedags!ffahl 'tS4

bzw.

san

54.86
57.37]

2I392

244ß

41.n7
27.26;2

312.§7
&.,1't,l

271 .913

14'.t7.92
274.723

1.142.9@

57.712
62.640

§786, 42,O

247.ß7 4,1

33.O49
Q.E2

§atidische
Kennziffer

531

6611

06 631

6 632
m 633

6 634

m 636

6

1,l
763

8.67 1 066
1 285 'r,1

6.772 1

37,O

€,6

39,6

4,3
s,6
3,5
36,3
4,2

4,7
§,7
41,2

53,0
4,9
4,7
38,1

5

06

6
6

6
m

06

38,9 13 483
'to.91'1

5.333

ß.b2
4.616

498r,2

7
9,1 14.7ß 9,9 1 3.88 2,6 1.7ß 1

7 3.8

o,7 1.628 1,6 1.1
7

2.§7 3,2

'15.801 2,6

678

7.@1 'l

5
5

5
5

g2
33

u
36

48 M 47,8 37536 36,8 6.313 6,2

7,3

7,5

2.4% 1

8,'f 6.424

o,6

1,0

Äa 444 5,3 46666 40,8 7.ß7 6,8 14.386 12,6 2.@1 1,8 1.910 1,7 1.285 1,1 |

77.191 59,'l

1o_re S,O

40,6

7.47A
4.6ä

7.82
4.660

25,3 5,7 5,9 771 0,6

40.' 6.1

41.W2
3736-,2

40,8
48,8

g.ru 9,0
5.66 6,6

52.419 6,6
7.ß7 6,8

4.62 6,6

6.@1 5,9
4.W4 5,9

631
ü2

1.343 1

o,8 1.121 1,5 633 m 636
w.817

46.665
ru152

1m.78A 37,2
23.510 33,7

1.67.278 §1

2.314 8,1
ß.770 4't,2
41.rc 43,2
25.2S 45,5

283.186
4.s27

722.W

56.4S5
14.386
42.1@

92..473
s.919

2ß.$4

4.§5
4.1@
6.104
2.8ß

14.373 1.4
1.910 1,7

12ß 1,8

74'.t,O
867 1,1

1.4S8 1,6
1.17',t 2j

45.820 1

10.975 1

u.us 1

213,1

40,8
43,5

7,1
't2,6
6,2

o,8
1,8
o,7

6.668
2.@',|
4.@7

82.6ß 2,4
18.G 2,6
u.o70 2,3

,5

o.563 44,6 27.6 G,5 478 7,O 4.346 6,3 M O,7 662 1,O 664 1,Ol 07 1 11

8,1
8,5
8,O

9,3
't3,2
8,2

't ,1
1,8
o,9

3726a
12.696
24.572

Plalz

40.583
36.867
37.89t
2'1.185

6.8S
5.Cn
7.ru
4.160

9,0
6,5
7,6
7,5

715g
620

5,7
5,O
6,4
5,2

436 0,6
401 0,5
56 0,6s2. 0,6

1.m 1,7 31
t2
33u

07
07
07
07

0,9
,0
,1

1

111

2.67 1 1.42

't.171

-l5l-
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un-
oiiltio

Wahl-
bsrech-

tiot6
Wähler

Wahl-
bstei-
liquns

oÄ Anzahl %

Kreisf reie §ad baiv. §adkreis,
Landkreis baar. Kreis

06hörend

Zum
WahlkreisSatisisch6

Kennziffer

33
3y
3S
336
337
338

31 72 28.'KI6

7 §immabgabe in den kreisfreien §ädan

noch Rheinland

Tr3
80,3 78 't,l

127 471 81 ,9 1 126.'183
'to7.82
26.28

707
07

07
07

07
07

07

1

2
3
4
5
6
7
8
I

1 S Cochem-Zell
'l 37 Mayen-KoUenz

Zusammen
1 38 Netruried
1 0 Rhein-Hunsnick-Krets

Zusammen
1 41 Rhein-Lahn-Kreis
1 43 WEderwaldkreis

RB KoHenz zusammen
Kreisfreie §ad
Landkreise

RB Trier

Kreisfreie §ad

2 11 Trier, §ad

Landkreise

2 31 Bemkadel-Wttlich

Zusammen
32 Bithrrg-Püm
33 Daun
36 Trier-Saarburg

RB Trier zusammen
Kreisfreie §ad
Landkreise

RB Rheinhessen-Pfalz

Kreisfreie §äde

Frankerihal fialz), §ad
Kaiserslautem, §ad
Landau in der Pfalz, §ad
Ludrivigshafen am Rhein, Stad
Mainz, §ad
Noudad an der WainSraße, $ad
Pirmasens, §ad
Speyer, §ad
Worms, §ad
Zweibnicken, Sad

Landkreise

31 Alzey-Worms
32 Bad Dürkheim

1ß

153
153

156
159
161
't57
1*
158
160
158
156
1m

't56
161
159
159
16't

83,2
82,7

41,4
a2,4
84,8

81 ,7
T7,7
42,6

81 ,2
76,3
80,4
79,9
81 ,6
82,8
73,9
ß,7
77,4
74,7

a2,o

83,5

9.456
586

8.870

1,0
o,8
1,O

156.re
132.4n

77766,
97.743

'1r13.628

1.126 47A
45.474

1.041 @4

88.O14
73.4G
ß.772

'tG.107

389.634
76.883

312.ß1

64.979
41.ß7

118.89

s26E
@.157

857 ilz

8.726
3S.68
a7.42

318.187g.7n
258.458

677 0,8
1 141 'l,O

64212
80.610

117.618

917.U3
68.571

aß.772

70.378
8.757
39 162
86 117

313.538
8.124

H.414

2

82,3
80,9
a2,4

07

07

07
07
07

07

3
3

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07
07

07
07
07
07
07
o7

1s2 | ZO.eae s.7n 77,7 G 1,O 8.124

2
2
2

2

151
'151

152

34.569
76.01
29.8S

't 12.858
1S6
4't.683
39@
s.g
8.ß7
no77

28.6S
58.201
24.ß2
s.173

't6. 114
34.534
28.8S
ß.674lts.9
22j01

9Br
5Sl

1325 I

4.&19 1

ffi1
4.W 1

g
ß
n7

1.@7
912
452
363
366
ffi
2U

27ffi
57.43
Z37§
89 076

16?o,2
v.62
u 535
u.319
45.38
21 .ß7

,6
,5
,5

,5
,o
,6

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3 n

1,4
1,3
1,2
1,2
o,9
1,3
1,3
1,2
1,3
1,2

Zusammen
Donnersbergkreis
Germersheim
Kaiserslatiem
Kusel
Südliche Wein$raßa
Ludrivigshafen

w.
56.488
u.262
8't.327
62.180
81 .384

46.313
70.666
67.879
51.@
@.266

682
sz3

'l .o79
7U

45.631
@.743
66.8m
fi.275

83,9

82,O

't,5
1,3
'1,6
'l,4

1,
47ß16 {0.697 A6,6 472 1,2 Q.%

7
Zusammgn

ty cE-u rt* in a"yem.

-152-
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REP SonSigeSPO F.D.P GRÜNE PDS

Anzehl I %oa Anzahl I % Anzahl I % Anzahl % Anzahl % Anzahl I %

und Landkreison bei der Bunde{agswahl 1S4

Von den
CDU baar.

CSU 1

7 l1.ffi 27, 2.81 1.8§D
7n

5931 1 47,O 49.463 3,2 A.m 6,5 6.371 5,O 563 0,4 1.1

§atiSische
Kennziffer

Ptalz

37€ 36
37

38
Q

41
43

07
07

07
07

07
07

07

1.GO

51r:t

45,O
38,4
.16,8

45,2
4,6
45,2

41,8

50,5
9,7
56,7
,t6,9

8,8
6,5
6,5

4.'.t14
6.182

5,'t
5,3

4«'

1.064 1

ß 1,2
1.OT7 1,3
1.§2 1.2

701
719

1.076

1,1n.ffisso
56G5

414.514
o.563

383.961

24.718

s516
?€785
2.187
ß.374

152.580
24.714

127.W2

73.ffi $,2
38.@ 47,2
45.626 38,8

36'r.520 €,4
27.ß 39,5

9.457 @,4

5.42
5.2ß
7.681

66.685 7,24.re 7,O
60.886 7,2

50.46 5,5
4.% 6,3

46.@ 5,4

4.O21 5,7
3.65 5,3
1.963 5,O
4.76 5,5

19.274 6,1
5.43 9,2

13.86 5,4

4.5ß4 0,5
494 0,7

4.4SD O,5

26
166
€7

0,5
o,5606

o,4
0,4
0,5

10.8ß 't,2
1,0
1,2

,o
,o
,o

,0
,0

9 410
6An

8.756
62

10.163

?r34n §,6 3.731 6,3 5.ß 9,2 577 'r,O 572 1,O 666 1,1 | Ot Z t',t

231

ß,7
41,4
50,3

12ß5
72145
9.768

§541
42.Uä
16.N2
11.56
12.2Q
17.ß
7.743

44,4
38,6
41,2
39,9
@,9
47,A
4,4
43,2
38,3
36,5

5.618
16.210
31.68
ß.@
15.147

42,a
35,5
45,4
42,6
o,1

7

17ß1 {.t,O

20.379 6,5
3.731 6,3

16.Aß 6,5

1.8@
3.W2
1.7S
5.162
9.'t83
2.W
1.560
1.8',t7
2.S5
1.51 'l

6.45 7,8
2.431 6,2
4.378 6,3
3.226 4,8
2.2ß 4,5

83 62,ä

1,2 7v
758g2
s1

3.480
666

2.8X

sn
910
ö2

't.2@
1.86

6@
444
s'.t4
559
4r3

455 0,8
346 0,9
sl 1.'l

88'.1 3,2
1.521 2,6

431 1,8
3.074 3,5
2.ß 2,2

761 2,2
8n 2,9
840 3,O

1.56 3,4
5@ 2,3

2.171 2,6
1.62 2,3
1.917 2,7
l.W 2,4
't.u2 3,3

ß.43
n.u9
1'1.564
34.G9

112.873
ß.4n
8S.445

30,3
34,6
8,5
39,6

36,O
39,6
5,2

5.46
4.@
2.s6
4.579

7,7
7,O
6,5
5,3

07

07
07
07

07

2
2
2

323
35

1.72.
577

11ll5

0,5
'I,O
o,5

3.74
572

2.&
2

'to.58§)
24.*ß
9.G1

37.6n
37.324
11.138
12.ffi
1o.ffi
19.312
'to.387

38,3
42,7
38,3
42,2
s,5
32,7
4,5
36,9
42,5
47,6

38,5
4t,0
37,2
43,4
56,6

1.82
3.€4
2.117
5.597

11.ß4
2.385
1.SE
2.174
3.7ä
1.@2

2.8ffi
4.'lrß)
3.ru
2.ß7
4.574

5,6
7,O
8,9
6,3

10,7
7,O
4,7
7,7
7,1
4,7

214
516
't91
810

1.M
268
171ru
369
182

6,5
6,6
7,6
5,8
8,7
7,5
5,4
6,4
6,6
6,9

0,8
0,9
0,8
0,9
1,2
o,8
o,6
1,0
o,8
o,8

,2
,b
,5
,4
,7

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07
07

07
07
07
07
07
07

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

11
't2
13
14
15
16
17
't8
19n

31
g2

3us
36
37
38

32.6
21 .8S
%.#2
n.974
27.#

6,3
5,9
4,8
4,8

51o
1.279

760
586
872

5?4 1

0,5
o,5
o,5
o,5
o,5

2ß
366s
253

2,O
1,6
'1,8

1,2
2,2

,1

,8
,1

,2

3
3

3
3
3
3
3
3

7

174

3.765 36,3 6.@1 7,2 5.EO 6,2

2§1

42537 45,7
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Zweitstil
un-

oültiq

Wahl-
berech-

tiote
Wähler

Wahl-
betei-
ligung

Anzahl % AnzaoÄoehörend

Zum
WahlkreisKreisfreie §ad baar.§adkreis,

Landkreis ba,v. KrEis
§distische
Kennziffer

07 3 39 Mainz-Bingen

07 3ß
073

07

RB §uttgaft

G1

7 §immabgabe in den kreisfreien §ädan

gültig

noch Rheinland

Zusammen
Pirmasens

RB Rheinhessen-Pfalz zusammen
Kreisfraie §äde
Landkreise

Land insgesarnt
Kreisfreie §äde
Landkreise

Region Mitlerer Neckar

§adkreis

1'l §rrtgart, Landeshaufls(ad

Zusammen

Landkreise

15 BöHingen
16 Esslingen

139.876
82.O11

1.@.272
587.S7
881.2ß

2.S5.384
750.54

2.re.@

210.49
72.ß

12€512
1m.768

2.643.187
4trt.58'l

2.189.ffi

85,O
85,5

42,4
79,4
84,5

't 1'17

160 70.'t46

't.2t1.'t66
ß.7U
74r'§2

2.4$.152
56.670

1.860.482

15.815
5.92

'to.3'13

1.1s.351
ß1 .n2
7340@

2.1U4ß
3@.36

1.745.ß2

1.rc ,8 68.863

1,3
1,2
1,4

G
@

G
6

6

117
118

Zusammen
Gögingen
Ludnrigsburg

Zusammen
Hohenlohekreis
Schurtlkisch Hall
Main-Tauber-Kreis

1ß.772

338 704 279.47

823 E.Sn 1,2
79,4 6.9 1,1
ß,2 73.227 '.1,2

80,4 2.617

1.666
,o

2426.732
588.977

't.ß7.ffi

Baden-

n7i17

192.G

1,0 276.775

165.610
$.78
97.5ß
79ffi

75,s'ro

re

.1

167.56
57.fi7
s.819
80.4@

21ß.67
§2.849

't.766.818

78.2
1.M
1 144

1

119
Zusammen

Rems-Murr-Kreis

Zusammen

Region Franken

§adkds

ß 1 21 Heilbronn, §ad
Landkreise

G 1 25 Heilbronn

1.813 1,O 1

277.§4 80,3 2.M 1,O

171 I eO.Se 63.1 15 78,O 836 1,3 62.279

79,8
78,8
76,9
79,8

G
G
G

5
5b

G
B

G

26
27
2A

172
172
't81

,4
,3
,5

Region Osfirürttemberg

Landkreise

Heidenheim
OSalbkreis

Zusammen

RB §uttgart ansammen
§adkreise
Lan&reise

174 96.268 76.747

7 1ß.q7 ß,7

80,5
80,o
80,6

24.ru 1,1
3.453 1,O

n.7a6 1,2

'l) CSU nur in Bayem.
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SondigePDS REPF.O.P GRÜNESPD

Anzahl I %Anzahl %Anzahl % Anzahl I %% Anzahl % Anzahl | %

und Landkreisen bei der Bundestags\,vahl 1S4

CSU 1

Plalz

10.m 8,5
4.241 6,2 3.213 4,7

1,7
1.m 2,5

31.214 2,6
12.7ß 2,4
't8.476 2,5

45.266 1,9
13.972 2,4
31.ß'.1,7

1.366 'l

192. 1

16.8'l'l 1,4
7.8 1,6
9.515 1,3

n.rc1 1,2
8.66 1,5

21.@6 1,1

§atiSisch€
Kennziffer

07 3@

07 3&
073

07

G 111

48.706
3'.t.H

49r.549
1A6.972
§7.577

1.061.643
242.243
819.4m

Würü6mberg

11

480.S 40,2
183.151 39,7
297.8G 40,6

a2.411
s2.153
50.258

168.475
40.683

127.792

41,4
46,1 26.56 38,6

€4 0,8ru o,4
38,3

41,4
40,5
41,9

43,8
41.1
44,6

6,9
7,O
6,8

6,9
6,9
7,O

6,8
7,5
6,3

s5.383ß.u2
721 .741

3,4
€,7
€,3

ü.9t7
34.rc
$.24

8.4ß O,74.ru 0,9
4.1m 0,6

15.15 0,6
5.340 0,9
9.7S 0,5

6,2
7,6
5,8

150.m
4.ß2

106.138

10.767 7

G
G

G
6

G

1 15
116

1 '.17

118

7

.536 41 47

@474 4{

24.ü8 38,6

24.7ß
38.643
41.227

3,6

91 78't O,9 37.m 1

6.U7

83.768 0,3 31.551 't',!,4

66.122 O,O

22.732 §,5

54.S
16.689
32.5ß
21.ru

ß,1
n,4
33,3
26,8

't6.
6.132 10,8

10.501 '10,8
6.346 8,0

5.9 7

31,8 14192 8,2 1

't3,1 3.572 153 3,4 7.1

6.OT7

9,8 1.92 79 3,3 6.

1n o,7 '19

ß.'t72 11,4 9,3 1 444 4,O

5.G 9,O 5.@1 I,O 43 O,7 3.@ 4,9 1.410 2,31 G 1 21

't?5

7

G

6
G
G

317 0,6
565 0,6
375 0,5

,2
43,5

52,O

6
G

B

472

't59
4.87
8.4€
5.337

7,9
8,'t
8,7
6,7

6.U2 4,',1

2.ß7 4,2
3.2S 3,4
2.4ß 3,1

76.437 3,6
13.'t83 3,7
63.254 3,6

3,

8.518

1.8S
3.583
2.241

3,2 4.G
fi.179 2,

26
27n

s
36

870.31 1

192.ß
738.O43

41 ,4
36,8
42,3

824

14.413
4.015

10.9
668.8'r4
't 14.513
w.a1

2A.W 10,8
42.921 11 ,9

't85.113 10,6

m.2& 9,5
43.978 12,2

1$.2e,2 I,O

't t2197 1

31 ,3
31,9
3'.t,2

-155-

o,7
1 ,'l
o,6 47.61 2,
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Wahl-
betei-
liouno

un-
Wahl-

berech-
tiqt€

Wähler

Anzahl %

Kreisfreie §ad bzvv.§adkreis,
Landkreis baiv. Kreis

oehörond

Zum
Wahlkeis

Anzahl

§atiSische
Kennziffer

RB Karlsruhe

Region Miülerer Obenhdn

§adkreise

6 2 11 Baden-Baden, §ad
ß 2 12 lGrlsruhe, §ad

Landkreise

G 2 15 Karlsruhe

Zusammen
G 2 16 Radatt

Region Unterer Neckar

§adkreise

@ 2 21 Heidelberg, §ad
I 2 2. Mannheim, Universitäts$ad

Zusammen

Landkreise

2 A Neckar-Odenwal4Kreis
2 ß Rhain-Neckar-Kreis

Zusammen

Region Nordschwaranrald

Sadkeis

2 31 Pforäeim, §ad

Landkreise

Catw
Enzkreis
Freuden$ad

RB lGrlsruhe ansammon
$adkreise
Landkeise

RB Freiburg

Region Südlicher Obenhein

§adkreis

G 3 11 Freihrrg im Breisgau, §ad
Landkreise

G 3 15 Breisgau-Hochschwaraarald

Zusammen
6 3 16 Emmendingen

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

noch Baden-

177
175

184
183
184

185

78,9
8't,o
T7,O

79,8
77,5
80,9

1.@2
't.N

857

n.n6
5.873

14.413

1,4
1,2
1.4

@.6C1)
2G.SS

2g2.@1
158.940

o.966
158.115

238.538
1ß.821

78,1
77,4

360
2.16

1,2
1,3

s.ffi
156m7

zg.67a
121 660

G
G

8'l
177 77,9 2.161 1,7

76.U2
1m,83

50.ffi
1,2 155.788

1.G 1 82.742
73'.1

ff:sa 8r.7.48 85,1 W6 1,1 $.tn

183 | ao.roz @.458 ßA g2 1,5 59.566

117.

G

B
G
G

G

2
2
2

2

5
36
37

16.7@
131.ru
83.O70

1.873.@
624.fi7

1.2ß.523

't67.1S
1G.2G

83.367
16.@
63.S

1.4S.S4
ß4.182't.@.62

1U.92
85.324

,2
,2
,3

82 366
16.ß4
63.13

1.473ffi
478ß
s.3@

't37.569 1@.724 79,8 1.n7 1,'t 1G.517

1) CSU nur in Bayem.
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auf
F.D.PSPD

Anzahl %Anzahl % Anzahl I %oÄ Anzahl % Anzahl % Anzahl I %

und Landkreisen bei der Bundedagsvrahl 1S4

barv
CSU 1

Württ€mberg

$Etidische
Kennziffer

14.m
60.ffi

110.286m.o

ß,7
38,5

47,O
49,6

1573
666

nJ71
9.856

9.31
10.792
7.274

1s.527
45.1S
s.734

12.8S
7.761

8,6
8,1

6,6

11,3
10,3
11,5

9,2
9,4
9,1

8.W 26,2
51 .5@ 3,O

72.m 4,8
35.re 29,6

3.*r 12,8
't6.6@ '10,7

2.770 9,1
19.@ 12,2

a.il2 7,O

6.775
9.@
4.ZA

136.69 9,2
56.456 11,6
80.66 8,1

't6.825 I
9.31 1

273 0,9
2.216 1,4

m 2,5
3ß2 2,1

2.949 3,6
4.6 4,4
2.63 3,3

4.471 3,O
13.788 2,9
0.683 3,'l

6252,01 6 21
3.2ß2,11 ß 21

1

2

G

5.9
3.7A2 3,O 2.ffi 2,',1 6 216

215

o,7
0,5

27.5U 23.336
38.569 36,6

59.285 38,1 60.@ 38,5 1

ßä1

26.161 ,(3,9

37.581
42.*7
29.S

1.ß2 1 7
.ffi 1,5

9,7 2107 1,4

92

8,2
8,6
6,7

12.@7
6.362
6.S

o,9
1,3
o,6

z.TE 3,3
2.rc 2,7
2.ffi 3,6

31.61 2,2
9.017 1 ,92,44 2.3

22.& 27,3
34.1G 32,5
17.6b 27.9

472.453 32j
16't.167 33,7
31 't.286 31 ,3

39.820 O,O
3212 §p

3,r0,o

1ö,5
42,O
41,1

21
22

ß
26

2
2

G
G

1.1S 1

2
2

I
2.9

41 .389 7 G
G

't.819

335 o,8 1.giE e4 1.231 §

42,8 1ß.41 33,8 27.§ 9,0 28.363 9,3 o,7 8.1§ 2,7

18.ffi A,7 6.@ 10,2 4.5n 7,6 84 O,8 2.@7 4,5 1.SO 2,31 6 2 31

1

1

G
G
G

G

536 0,7
633 0,6
389 0,6

45,6
4,9
ß,4

43,4
§,2
45,5

2
2
2

2

5
36
37

640.180
187 326
452.8t1

56.634
32.m

1&,480 42,7
9.

u.143 31 ,5 5.34S) 32,6 E.718 8,0 T3.A'.,1 21 ,g 2.151 2p 1.91 1,4 2.W 2,61 G 3 11

6 315
e1i:2,,, 4:248

42,7
38,8

o,7 21ß I9,7
9,2

-t57-

2,
*7 0,7 1.663 2,O 1.926 G 316
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Wahl-
betei-
liouno

un-
Wahl-

berech-
tiote

Wähler

Anzahl %oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl %

Kreisf reie §ad banr. §adkreis,
Landkeis ba,v. Kreis

§atitische
Kennziffer

G 3 17 Ortenaukreis

Zusammen

Region Schwarzraral4Baar-Heuberg

Landkreise

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

Anzahl

noch Baden-

76,7 4.m 1,9 680

G325
G326
@327

s
36
37

Region Hochrhein-Bodensee

Landkreise

Rcttlveil
Schwarzwal4Baar-Kreis
Tutlingen

Kondanz
Lörrach
Waldshut

189
1$
189

1oil

1@522
'lrl8.OlO
s,67

142.4§
150.9
113.86

1.488.897
137.5@

1.51,328

1?5.d27
1A.g

1A4.OT7
q.775

1.1S.823
77.T2

1.172.521

7.M.97
1.28.O't9
5.9't 1.978

78.49
114.714
71 322

141 .M
1'ts.ffi
86.826

1 160862
1@.724

't.61 .'t38

102.675€.sl

Ä3.447
70.688

s9.116
d.422

@7.84

5.742.5ß
1.018.577
4.724.@2

1.n7
't.488
1.144

77152
't't374
70't78

140.36
113.@4
85.518

1.'.t4181
1G.517

1G.6Ar

150 621
110.@1

101 .111
s.566

142.1b
69s23

%.fi7
61 .66

885 501

5.668.824
1 m7 288
4.66'1.536

78,0
77,5
ß,2

78,O
79,8
77,8

81 ,7
79,8

78,1
77,9

ß,7
78,8
79,9

1,7
1,3
1,6

G
G
B

3
3
3

19'l
186
152

1S'ts

'ts

T7,8
76,5
76,3

1.560 1

1.371 1

1§ 1

16681 1

1.n7 'l

15.474 1

,2
,5

,4G3 RB Freiburg zusammen
§adkreis
Landkreise

RB Tükingen

Region Neckar-Alb

Landkreise

G 4 '15 Reu*lingen
G 4 16 Tütingen
ß 4 17 Zollemalbkreis

Zusammen

Region Donau-lller

$adkreis

@ 4 21 Ulm, Universitätsstad

Lan*reise

6 4 E AlbDonau-Kreis
G 4 m Biberach

Region Bodensee-Oberschraraben

Landkreise

4 S Bodenseekreis
4 36 Ravensburg

@ 437
G4

Zusammen
Sigmanngen

RB Tütingen zusammon
Stadkreis
Lanckreise

Land insgesarnt
§adkraise
Landkreise

1B 187.53 152.92 41,4

137.249 16.5 77,9 178 1,6 16.N2

15 I nsz 61.872. 8O,O E5 1,2 61 .066

,5

1.971
1.@6

't,3

G
G

't97 137.726 16.819

1.564 1,5
1.4ß 1,4

1.'146 1

1.722'l
't.165 1

79,9
80,o
79,9

12.*9 1

E6 1

11.8 1

,2
,6

,3
,2
,3

,3G 73.ffi
1'r.289
62.466 ,3

1) CSU nur in Bayem.
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und Landkr€isen bei der Bundedagsunhl 1€4

CDU barty

Anzahl

Württemberg

tdimm6n entfielon aut
REP SonSigeSPD F.D.P GRUNE PDS

Anzahl I %Anzahl % Anzahl I %% Anzahl oÄ Anzahl % Anzahl | %

$atidische
Kennziffer

1

1ß.881 47,5 66.68 r,2 18.@ 8,3 18.863 8,6 1

7.247 9,4
1't.53t 't0,2
6.722 9,6

5.4ß 2,5 4.973

2.S 3,1
3.010 2,7
1.762. 2,5

B 317

G
G
6

2',t 143 27,4
33.4'13 29,s
18.ß7 26,8

42.888 0,6
41.247 %,3
73.G 28,O

52.80 r,8
s.349 32,6

317.41 {,7

27.U7 27,3
21 .'.tffi, 21,4

n.g2

33.8 23,9
15W 221

ffi.4% 27,3
n.771 34,O

ß7.724 26,8

1.742.92 T,7
31.8@ 32,9

1.410.7y2 T3

37.366
51 .868
35.689

61 &4.fr
40.343

4q,.288
34.'lr*!

&145

65.123
40.538

50.286
54.S

443.138
n.q7

419.ß1

2.451 .917
377W

2.O74.273

ß,4

50,9

43,8
3,0
47,2

43,5
3't,5
4,8

49,7
6,7

46,8
3,1
47,3

43,3
37,5
4,5

386 0,5
666 0,6so 0,5

45,8
5.',!41
9.667
5.O40

6,7
8,5
7,2

3.473 4,51 G
3.G5 2,71 G
1818 2,61 G

E
26
27

s
36
37

G
G
G
G

5
t)
7

3
3
3

't3.831
1011.?ß
8.2S

14.74
11.427
7.ru

't.271 0,9
%2 0,9
50 0,6

2.9 2j
2.ß7 2,2
1.§7 2,2

ä.212 2,2
1.U1 1,4

73.671 2,3

3.24 2,3
31ß 2,4
2.827 3,3

o.86 2,7
2.W 2,6

n.w2 2,7

9,9
8,9
9,7

10,5
'to,1

9,1

3
3
3

316.rc 9,2
8.718 I,O

96.488 9,3

12..ß7 10,7
ß.811 2'.1,9
s.786 9,5

9.242
2.15'.1
7.@1

o,8
2,O
o,7

43,2 4.W n,A 17.310 11,5 12.W 8,6 '.|.1G O,7 5.13 3,4 4.W 2,
u.42. 31 1 11 .473 1

4
4
4

4
4

47 W 4,7 3't 676 0,1 12.7ß 12,1 6.381 6,1 0,4 4.u2 3,4

ß.fi7 §,1 n.Tt1 34,O 6.27 10,2 6.424 10,5 568 0,9 1.724 2,A 1.4ß 2,41 G 4 21

9.10
6.8S

9,0
7,O

10..aT7

11.016 7,8
5.887 8,5

91 .567 9,7
6.727 10,2

85.340 9,6

560.734 9,9
1@.69 10,2
457.6ß 9,8

7.512 7,4
7.7ß 7,8

4.$6 7,2 O6

A
26

G
G

459 0,5
4B O,4

s
36

4
4

G
G

2.ß 2,9
3.427 3,5

4.O1 3,O
2.137 3j

o,7 29.684 3,1
0,9 1.724 2,8
o,7 27.W 3,2

0,8 175.801 3,1
1,3 0.235 3,O
0,6 145568 3,1

3.184 3,1
4.@ 4,1

fi.6",21 47

71 .896
38.810

7

50,6
56,8

85 886
6.424

7p.ß2

6.U2
568

6.074

42.94
13.m
29.8S

2.@ 29

31.156 3,3
't.45 2,4

n.no 3,4

150.@1 2,6
21 .784 2,2

1n.217 2,4

G 437
G4

0,6
o,4

9,1
10,5
9,0

*t.782 9,6
129.6@ 12,9
415.113 8,9

-159-
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Wähler
Wahl-
betei-
liouno

un-
Wahl-
berech-

tiqtB
Anzahl %

Kreisf reie §ad bzw. §adkreis,
Landkreis bar. Kreis

oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl oÄ

Statisische
Kennziffer

7 $immabgabe in den kreisfreien §äden

gühig

Anzahl

Bay

w.@
G

RB Oberbayem

Kreisfreie S[äde

1 61 lngol*ad, §ad
1 62 München, Landeshaufistad

@'t63
Zusammen

Rosonheim, §ad

Landkreise

7'l Aftöüing
T2 BerchtesgadenerLand
73 BadTölz-Wolfratshausen
74 Dachau
ß Ebersberg
76 EichSätt
T7 Erding
78 Freising
79 Für$enfeldhuck
80 Garmisch-Partenkrrchen
81 Landsberg a. Lech
82 Miesbach
83 Mühldorf a. lnn
U München
85 Neuhlrg-Schrobenhausen
86 Pfaffenhofen a.d. llm
A7 Rosenheim
88 §amberg
89 TraunSein
S Weilheim-Schongau

RB Oberbayem alsamm€n
Kreisfreie §äde
Landkreise

RB Niederbayem

Kreisfreie §äüe

174.U?
167,U7

447.67
40.961

'.§2

126,611
127W.
138.€46

72,V
72,6
75,8
ß,7

76,'.|
75,4
78,O
78,6
81,3
81 ,6
76,O
76,8
fi,4
T7,1
76,6
78,1
73,7
81 ,7
74,7
75,6
76,7
42,3
76,3
77,7

76,8
74,3
7A,1

rrs.s
126.5/5
138.ml

m240
n.ü2

0,4
o§
o,4
o,4

q7
525

71

m

77.%2
72.O13
80.701
86.457
ß.67A
79.8@
73.523
96.9

138.491
63.791
7.ru
66.S7
77.U3

2o1!ä7
62.S
ß.612

1@.775
88.81 'l

1n.n9
87.9ß

83.359
4.1't1
ß.173
97.92

1§.127
62 513
866m
67.242
63.460

5S.338*.ß
d2.sa
67.5n
il.745
66.1m
55 164
73.92

111 3@
49.m
il.6-,22
51 4ß
57 2'.t9

141.973
47@,
57 156

't73.737
73.',t27
92.153
68.3@

2.566
213

'13.30
3.4@
9.@

o.4
o,7

,1,11 0,7
473 0,9
370 0,6
m 0,6
360 0,6
u1 1,0
443 0,8
4sll o.7
553 0,5
316 0,6
3ß 0,6
343 0,7
452 0,8
9',t4 0,6
421 0,9
411 0,7
821 0,7
373 0,5
849 0,9
ffi o,7

58 894
53.820
62 558
67.{80
64.385
64 45S
5E721
73.fi2

110.786
48.884ilru
51 1G
$767

164.69
46.615
56 745

122.416
727il
91 .O4
67 881

29.015 70,8

@
@
@
@
@
@
@
@
@
@
@
@
G
@
@
@
@
@
@
@

@

@
@
G

@
@
@
G
G
@
@
@
@

G

1@
211
z',lo
n1
1S
N2mm
n1
2',t2
212
2'.to't€
m
N2mru
210
211
212

214
215
217

o,6
o,5
o,7

261
2€i,2
263

Landshut, §ad
Passau, §ad
§rauking, §ad

2.s.243
967.3@

1.ß2.874

45874
€.2G
33.883

2173.5n
719.'.t72

14U.$7

33.8G
28.5G
22.g.21

58.G
41.4ß
56.86
73.O74
96.638
42.932
61.G2
50.6
45.925

61 't.510
85.ß7

526.273

2.'160 1W
715.772

1444427

3.5ßn.w
2276ß

57.5@
41.ß4
s.275
72431
s567
42.46
60 438
50.40
rl5.488

66@1
84.614

521 077

s
160
158

5.819
623

5.196

73,7
72,7
67,6

@,6
67,4
74,2
75,0
71 ,5
68,7
70,5
75,8
72,4

o,9
o,6
o,7

1,0
o,7
1,0

Landkreise

71 Deggendorf
72 Freyung-Grafenau
73 Kelheim
74 Landshut
ß Passau
76 Regen
T7 Rotal-lnn
78 §rauking-Bogen
79 Dingolfing-Landau

RB Niederbayern zusammen
Kreisfreie §äde
Landkreise

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2

213
213
214
214
215
217
216
217
216

497g
50
643

1.O71
477
u4
5B
437

o,9
o,9
o,9
o,9
1,1
1,1
1,1
1,O
't,o

851 .947
118.960
732.Ca7

71 ,8
71,7
71,A

'l) CSU nur in Bayem.
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SondigeSPD F.D.P GRUNE PDS REP

Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl %oÄ Anzahl oh Anzahl | %

und Landkreisen boi d€r Bundostagswahl 1S4

ern

§atiSische
Kennziffer

61
e.

@
@

7 4ß 7 2.874 I 2.S
8,1

12.6S 10,0
,3.184 9,5

3.710 W
337D ZS

15.821 2,5
't.478 5j

1.492

2.9 4,1
't.861 3,5
2.§ 3,7
2510 3,7
2.n7 3,4
1.6n 2,5
2.915 5,2
3.67 4,2
3.678 3,3
2.143 4,4
2.497 4,6
1.7§ 3,4
2.87 4,7
4.78 2,9
1.ß1 2,6
1819 3,2
s.Btl 4,6
2.159 3,O
4.533 5,O
3.045 4,5

77ß
1il

14.856
8.2G
6.il7

51-880
56.61
&.472

262.7U
14.897

4t:t
4,!
4:i,7

51 ,7

59,1
58,9
5S,5
56,4
52,5
8,2
57,7
54,O
49,4
63,8
54,6
58,O
60,5
47,3
59,5
57,5
57,7
49,2
56,6
§,2

s',t,2
42,9
6,2

8,2
57,1
il,7
%,2
56,O
%,7
60,6
60,5
8,2

56,8
53,2
57,4

v2
3/1,6
31,7
31,8

16;1
93
7§
e,7

4,4
6,4
6,9
5,8
7,7
4,6
5,2
8,5
7,9
5,3
7,6
5,6
4,3
4,2
4,4
4,8
6,3
9,O
6,3
6,3

1,9
0,9
1,O

1,2
0,5

3.N2
3.318

26 3.731 2,

1.2n @1637.075 24,6 1.927 6,7 2.U3 7,1

1 16 185
T7.2n
797.56

't 7.585
14.(ts
12.W

3.44n
23674
o.233
4.7U
53.490
24.ffi
36 6'11
o.517
26ß7

y4183
44.977

2€206

571 .56 26,5
m.5ß 32,2
340.979 23,6

9.321 27,8
8.G8 28,4
6243 27,4

1 71) 466
62.191

1G.274

2.O74
2.588
115

163.481 7,6
68.879 9,6
94..ü2 6,5

60.565 2,8
19.4* 2.7
41.@ 2,4

74153 3.4
19.ß 2,7
54870 3,8

34.836
31.713
37 221
38G6
338
37 527
32125
39.661
il.743
31 182
nd27
29 661u3n
77.47
27 ß1
326@
70.620
s.86
51.645
37A4

14.112
11.819
12.2n
16.66
15 863
17.818
12.27A
17 378
o.617

7.549
't27ß
10ro
't2.153
4.273
1181 1

14.5ß
24.536
16.340
21.101
17.c]r24

15.@t
12.412
16.483
1758
27.53t5
12T2
13.940
11.669
12.16

2.97A
3.167
4.545
4.'t66
5.813
2.&
3.131
4.8G
9.662
3.92
3.858
4.ffi
2.56

19.4ß
2151
2.U1
8.537

10.ru
5.27',\
3.978

2.5@
'l .451
2543
4.ga
4594
'r.436
2.77'.\
2.563
1.7@

2.583
3.432
4.U5
3.S6
4.S1
2.S5
2.912
6.214
8.7n
2.569
4.152
2 859
2.451

13.453
2.üB
2.7$
7.722
6.5'17
5.789
4.m

2.152
1.2ß
2.26
3.713
3.421
1.450
2.114
1m
1 611

1.776 3,O
1.641 3,0
1.O1 2,6
2.511 3,7
1ß2 2,2
1.813 2,8
2.070 3,7
1.gn 2,6
z.ffi 2,4
l.fi 2,7
1.213 2,2
1.713 3.4
z.On 3,6
3.3@ 2,1
1.532 3,3
1.S6 3,4
4.8S 4,O
1.ffi 1,7
z.ffi 2,9
1.N2 2,6

24,O
22,O
19,6
n,a
24,6
27,6
22,O
ß,6
27,6
't5,4
ß,5
2't,o
2',t,4
27,O
ä,3
25,6
20,o
22,5
73,1
8,1

x,1
29,9
29,8
24,4
n,a
29,0
zi,1
ß,1
26,7

m,9
27,9
26,8

5,1
5,9

6,2
9,O
3,9
5,6
6,5
8,7
4,2
7,1
8,3
5,2

11,8
4,6
5,0
7,O

14,'.1

5,8
5,9

71
72
73
74
ß
tö
T7
7A
79
80
8't
a2
83
84
85
86
87
88
89s

@
@
@
G
G
@
@
@
@
@
@
@
G
@
@
@
@
@
@ß
@

217 0,4
147 0,3
241 0,4
ffi 0,4
370 0,6
M 0,3m o,5
ß 0,6
6rc 0,6't49 0,3
n1 0,4
176 0,3
172 0,3
115 0,7
111 0,2
276 0,5
,163 O,4
421 0,6
36 0,4
G O,4

7,3

61
e.
63

71
72
73
74
75
76
77
78
79

7,9
a,7
7,5

o,7
1 ,'l
0,5

52,5
50,9
56,9

6,2
9,1
5,2

@
@
G

@
@
G
@
@
@
@
@
@

G

856 2,6
ü3 2,2
681 3,O

2.Tp 7,O
1.687 6,0
752 3.2

194 0,6
147 0,5
107 0,5

156 0,3
78 0,2

217 0,4
268 0,4
227 0,2
87 0,2

179 0,3
1',t4 0,2
136 0,3

1.115 3,3
427 2,9
851 3,7

2
2
2

4,5
3,5
4,6
5,6
4,4
3,4
4,6
5,1
3,9

3,7
3,O
4,1
5,1
3,6
3,4
3,5
2,5
3,5

2.§1 4,1
1.386 3,3
1972 3,6
2.M 3,4
29 3,1
1.S8 4,7
2.ß2 4,O
1.8@ 3,6
1.532 3,4

'1.p 3,1
1737 3,O
1.551 2,8
3.273 4,5
3.G 3,5
1.1% 2,7
2421 4,O
2.526 5,0
1.8G 4,0

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2163.61
n.ü2

139 459

295S
5.857

ß.7§
24.@
4.774

19731

21 8 3,5
2.1@ 2,6

't8.924 3,6

21 .850 3,6
2.rc 3,3

1967 3,7

4,9
6,9
4,6

-16r-

4,0
5,6
3,7

1.rc O,3ß o,5
1.461 0,3

rn den oültioen Zm

1

1I 18.731
11,€67 1.S0

1.1

1
,|

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
,|

1

1

1

1

1

1



Wahl-
berech-

tiot6
Wähler

Wahl-
bctei-
liouno

un-

% Anzahl %

Kreisfreie §ad baiv.§adkreis,
Landkreis ba,tr. Kreis

qehör€nd

Zum
Wahlkreis

Anzahl

§atiSische
Kennziffer

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

Zweit$immen
gultig

Anzahl

@
@
@

@
@
@
@
@
@
@

@

RB Oberpfalz

Kreisfreie §äde

3 6'l Amberg, §ad
3 62 Regensburg, §ad
3 63 Weiden i.d. OPf., §ad

Landkreise

7'l Amberg-Suläach
72 Cham
73 Neumarld i.d. OPf.
74 Neusad a.d. Waldnaab
75 Ragensburg
76 Schtrandorf
T7 Tirschenreuth

RB Oberpfalz zusammon
Kreisfreie §äde
Landkreise

RB Oberfranken

Kreisfreie §äde

218
219
221

ß.ilz
s.566
u.377

E.55
163.485
632.5@

54.O75
56.S
u.@7
39.880

24.866
70.8ß
ä.672

d2..322
68.45
@.423
5S.466
96.G
a2.770
49 346

6@.436
121 .365
488.O70

4.3ß
42.ß3
a.g7
8.273

80.215
81.5@
55.32
4t.861
68.rc
49.857
ß.871
42.82
55.8

6@.423
138.§
531 .925

2.7ß
8.28

188 0.8
458 0,7re 0,8

noch Bay

24.677
70.360
25 469

61 6@
67.678
68.757
58 852
s.387
81 .806
rl8.8tl

m539
120.506
483ß

40.136
42 421
25.853
290@

m.783

74,1
74,1
74,7

3
3
3
3
3
3
3

3

218
2n
218
221
219
2n
221

79.U7
97.471
87.078
74,fl4

124.@
18.160

6-,2.U7

78,8
70,2
79,7
80,o
77,6
76,5
79,1

76,6
74,2
77,2

74,7
ß,'l
76.4
73,4

78,4

79,3
78,5

@,2
79,3
al ,7
79,6
ß,2
74,1

623
ß7
m6
613
s22
s4
452

1,O
1,1
I,O
't,o
1,O
1,2
't,o

22.
23
24
2A

@
@
@
@

Landkreise

@ 4 71 Bamberg

RB Mlttalfranken

Kr6isfrei6 §äde

Zusammen
Bayrauth
Coburg
Forchheim
Hof
Kronach
Kulmbach
LichtenfEls
Wunsiedel i. Fichtelgetirge

RB Oberfranken zusammon
Kreisfreie §äde
Landkreise

Bamberg, §ad
Bayreuth, §ad
Cohrrg, §ad
Hof, §ad

Ansbach, §ad
Erlangen, §ad
Fürth, §ad
Nürnberg, §ad

Zusammen
Schwabech, §ad

461
4e,2
463
4il

561
56-,2
563
564

566

'to't'158
a2.1ß
68.85
80.841
86.S2
61.@6
61 .371
53.8
70.787

5.8S 1,O
859 0,7

5G7 1,O

2Q 0,6
ß2 0,8
14 0,6
n4 0,7

660 0,8
568 0,9
4ß O,8
2191 0,8
40 0,6
417 0,8
62 't,3
G O,7
ß2 0,9

53o6
90

4 416

0,8
o,7
o,8

't59
24'.1

79.566
63.942
55.504
u.370
68.479
49.m
ß219
42274
54.816

512
1ffi

41,2
z)
2.4
m.
2E
724
2ß
226
%

@ 472
@473
@ 474
@475
@476
@ 477
@478
@479
@4 78,6

74,9
79,6

8,8
80,8

27m
7

,7

@
@
@
@

@

851 .848
184.8S
666.6

o.015
73.m

o,7
o.4

664.G7
137.474
526.6@

2258€
58.S8
*.ß2

z31 ß.210 21 .677 76,8 1@ 0,6 21 .538

1) CSU nur in Bayem
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REP Sons{igeGRUNE PDSSPD F.D.P

Anzahl %Anzahl % Anzahl | %oh Anzahl % Anzehl % Anzahl I %

und Landkraisen bei der Bundeda$wahl 'lS4

Von den

ern

CSU 1

11.668
35979
12.53

s.1s
38.8642ß
o.@
51 .460
&.574
26.7§

sn324
60m

zfo324

22.1J45
19.457
16.848
22.15',1
ß.7@
31.ß7
16.6@

2..845
2..741
17.ffi
27.W
19.ß7
?o322
13.858
24.O19

1.39
3.794
1.lU

2.5n
2.372
3.131
2.131
4.439
2.5ß
1.885

25.331
6317

19.O14

3.O78
3.253
1.813
1€1

1m
5.53
s6

2.616
2.131
2.B'.t',!
'r.566
4.1ß
2.743
1.380

3.ß2
3.'tol
1.549
1.ru

't 19
66
147

2.389 0,4gt1 0,81.4 0,3

6ß 2,7
1.588 2,3
fi7 2,O

1.561 2,5
2./ß8 3,6
1.67 2,3
't.§7 23
3.G6 3,2
2.ß2 2,9
9ß 2,O

16.016 2,7
2.770 2,3

13.2ß 2,7

1.66'.1 2,7
23?6 3,4
1.714 2.5
1.ß 2,4
3.'t61 3,3
2143 2,6
't 1@ 2,4

16.838 2,8
3.67 2.7

13581 2,8

§atidische
Kennziffer

471

47,3
51 ,1
48,5

48,9
57,3
61 ,8
51,1
53,9
49,6
u,7
53,'1
4S',8
53,9

ß,4
42,7
4,5
47,7

49,8
45,5
54,8
48,0
50,7
4,9
53,7
4,2

49,3
45,8
fi,2

37,2
ß,7
24,5
37,6
4,2
§,2
34,O

5,7
41 ,O
27,3
40,o
40,o
42,1
t2,a
43,8

4,1
3,5
4,6
3,6
4,7
3,'l
3,9

7,7
7,7
7,O
4,8

4,2
3,1
4,1
2,7
4,4
3,4
2,8

8,6
7,3
6,0
4,1

m
ß7
170
153

o,7
o,6
o,7
0,5

8.946 36,3n.% ß,8
9.727 §,2

5,4
5,4
4,6

5,3
7,6
3,7

o,5
1,O
o,6

634 2,61
2.927 2,gl
5s 2,31

@
@
@

@
@
@
@
@
@
@

@

26 0,31ß O,2
ß 0,3
152 0,3
s6 0,4
249 0,3
107 0,2

@
@
@
G

@

@
@
@
@
@
@
@
@

@

174 2,9
107 2,6
4,4a1,7
6n 2,2

3
3
3

61
62
63

71
72
73
74
75
76
77

3
3
3
3
3
3
3

3197.615 92,7
€.617 32,9

157.9 s2,7

f.87 nj
15.5m 36,5
9.96't 38,5

11.042 38,0

4,2
5,2
3,9

8.026 4,'.17.W 6,3
17.42. 3,6

19.410
18.124
11 512
13.866

1.@6 2,6
1.@ 2,5
40 1,5
7U 2,7

4
4
4
4

6t
62.
t§
64

Kt.

3'1.850
ß.24
§.267
32 836
E.U2
21.627
22707
24.74

327 1fi
62.g'.t2

2U.28

10.456
23 315

16.313
3.U9

13.ü24

0,3
0,4
o,4
o,4
o,3
o,4
o,2
o,4

0,4
o,6
o,4

0,5
o,9

46,3

2.W
2.742
3.92
2.U2
1.537
1.801
1 781
2.1§

4,6
5,O
6,2
3,9
3,1
3,7
4,2
3,9

314
177
2ßmß
133
186
101
241

't.92
8G

1.5m
1.5n

667
818
843

1.046

3.871 4,9
2.773 4,3
2.66 4,7
3.494 5,4
2.312 3,4
1.43 2,9
2.W 4,2
2.1G 5,O
1.888 3,4

154 2,7 2.41 3j
1.76 2,8
1.@ 1,9
2.n1 3,4
't.ß 2,2
a6 1,7

1.42. 2,9
876 21

12ß 2.3

4
4
4
4
4
4
4
4

4

72
73
74
75
76
T7
7A
79

73€.022 §,8
48.1S S,1

189.892 36,0

8.'t't3 §,9
n.157 U,2

33.149 5,O
9.56 6,9

ß.614 4,5

l.m 5,5
6.074 10,3

31.86S 4,8
9.S 6,8

22.ß 4,3

1.360 6,0
6.262 10,6

19.874
1.5@

2.ß1
888

1.9(l

1't'l*

2,5
2,4
2,5

14.7n 2
3.S8 2,4

11 .§ 2,2

867 3,8
't 674 2,8€,5

9.5S 4,6 7.666 5,6

74.W7
43 2,O
962 1,6
63

8.236 3,O
579 2,7

G
@
@
@

@

5
5
5
5

6'l
d2
63
64

7.2ß
1.565

6,3
7,2

7,3
7,1 1ß 0,6 4ß 2,2 566

-163-



Wahl-
betei-
liouno

un-
Wahl-

berech-
tiqte

WählerKraisfreie §ad bzw.§adkreis,
Landkreis baiv. Kreis

oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl % Anzahll%l t

§atistische
Kennziffer

7 §immabgabe in den kreisfreien Släden

noch Bay

227
2ß
2ß
z.32
2D
232
227

@ß
@
@
@
@
@

@

5
5
5
5
5
5
5

5

6
6
6
6
6
6
b
b
6

6

Landkreise

7'l Ansbach
72 Erlangen-HöchSad
73 Fürth
74 Nürnberger Land
75 NEustada.d.Aisch-BadWindsheim
76 Rcth
77 Weif3enhlrg-Gunzenhausen

RB Mittelfranken zusammsn
Kreisfreie $äde
Landkreise

129.366
q.o77
81 .58

124.O77
71 16.,2
8.b7
70.@2

12183@
563 755
654.614

47.877
41 149
96.433

101.638
73.563
66.786

1m.386
*.747
71 s63
54.104

s6.661
433.884
572.Tn

5.3@
31.370
75. t81

§2 0,9
457 0,6
36 0,6
589 0,6
421 0,8
4n 0,6
410 0,8

1m.756
73@6
66411
s 797
il326
71 lU
53@4

so419
431 .re
519.z'.t4

u.97
31.126
74.74',1

78,6
81 ,7
81,9
80,9
76,9
81 ,1
77,2

78,5
77,O
79,9

73,9
76,2
78,O

80,5
79,5
§,2
80,6
77,1
80,7
80,3
82,3
83,5

79,9
76,5
ü,7

74,O
74,4
74,O
8,8

77,5
77,5
73,8
73,5
76,2
76,9

77,3
78,1

6.242
2.673
3.563

o,7
o,6
o,7

@
@
@

@
@
@
@
@
@
@
G
@

@

@
@
@
@

@
@
@
@
@
@
@.
@

@€

Landkreise

71 Aschaffenburg
72 Bad Kissingen
73 Rhön-Grabfeld
74 Haßberge
ß Kitzingen
76 Miltenberg
T7 Main-Spessaft
78 Schweinfurt
79 Würäurg

RB Schwaben

Kreisfreie §äde

Augshrrg, $ad
Kaufbeuren, §ad
Kemflen (Allgäu), §ad
Mammingen, §ad

Landkreise

RB Unterfranken

Kreisfreie §äde

6 61
662
663

761
7d2
763
7U

771
772
773
774
7ß
776
777
778

RB Urilerfranken zusammsn
Kreisfreie §äde
Landkeise

Aschaffenburg, §ad
Schwainfurt, §ad
Wür/errg, §ad

Aichach-Friedberg
Augsburg
Dillingen a.d. Donau
Günzhrrg
Neu-Ulm
Lindau (Bodensee)
OSallgäu
Unterallgäu

372 1,1
24 0,8
@ 0,6

ßm
2137

ß
zu
zu
ZU
Z$
Zä
26m
237

ZA
243
242
243

z§
z@
2Q
24',1
24',1
242

124.779
83.6@
63.836
66.664
u.377
89.871
sß.4n
§.152

1146?€

1m.463
66.4§X
51 .194
52.915
49.66'2
72.ß6
73.U7
70.97'.!
1ä.771

€463
6.824
50.802
524il
49.321
71.W
7AQ7
69 296
sG8

6€727
124.639
47.821
61 .466
83.966
41 .8ß
70.241
17

7't.&
71 .774
82 533

1.@
670
92
ß1y1
Q2w

1.66
683

1,O
I,O
o,8
o,9
o,7
o,9
o,8
2,4
o,7

976.888
185.459
ß1 .4n

183.961
31 .794
45.913
B.Sä

85.461
162GO
6.324
84.166

110.5n
54.U2

8.668
106.582

78c.SZ3
141.9n
6@.m

13t5.U2
ß.788
ß.977
2',1.912

1.115 0,8
't7't o,7
24 0,7
167 0,8

7W
't.66
6.ß4

5@
s6
4'.t7(B
578
3't2
384

&
619
672

773 383
14c.4U
632.5'19

1U.927
2.3.617
ß.78
21.745

1,O
o,7
1,O

66.236
125.545
ß.za
61.8S
84.543
42.1@

o,8
o,7
o,9
o,7
o,7
o,7

a
7

Zusammen
ß Donau-Ries
80 Oberallgäu

2&
242

72.9
83.ffi

o,6
o,9
o,8

1) CSU nur in Bayem.
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REP SonstigeSPD F,D.P GRÜNE PDS

Anzahl % Anzahl I % Anuhl I % Anzahl % Anzahl % Anzahl | %

und Landkreisen bei der Bunde$agswahl 'l§4

auf
§atiSische
Kennziffer

ern

51 .804
33.SO
29.313
.L!.691
27.445
36.450
26.864

4n.92
178.566
249.917

16.92
14.33'l
ß.zu

50.532
38.917
3',t.ffi
27.5ä
b.749
36.662
41 677
3s.566
47.ffi

4ß.637
63.967

3@.670

62.4{p
12.683
't5.782
10.ß4

§.274
66.52
269/o
u.947
4.ü22
20.6€
41.@

43.463
40.835
ß.7ß

51,4
45,5
4,1
43,8
51,3
51 ,2
50,o

45,1
4'.t,4
48,1

46,O

50,8
59,1
61 ,5
52,5
52,2
51 ,O
53,2
57,1
50,3

52,2
45,4
53,7

216,3

53,7
46,8
47,3

6,2
52,9
56,3
56,9
47,7
4S',5

29,8
32,6
36,5
37,1
n,8
31 ,8
3,6

s,4
24,7
22,9
31,6
29,9
3'.t,7
31,2
n,4
32,'.|

r,o
«t,o
n,3

63.S
33.G'l
o.914

o.6
23.810
24.247
37.O'.tl
16 187
22.615
18.68

5.782
6.24
5.1m
7.V24
3.58
4.ß4
2.W

64.861
29.879
u.sß2

2.&
1.6S7
5.687

5.776 5,7
5.074 6,9
3.5ä 5,9
6.540 6,6
2.W 5,4
3.946 5,5
2.7eß 5,O

2.8ß 2,9
1.ffi 2,2
l.W 2,4
2.7ß 2,4
1.638 3,O
1.668 2,3
1.& 2,7

%.1t2 2,7
12.273 2,8
13.W 2,7

4.075 4,0
1.%7 2,7
1.@1 2,4
2.317 2,3
1.S1 3,5
1.910 2,7
't.474 2,7

5,7
8,5
7,7
7,O
6,6
6,O
5,5

379 0,4g o,5
379 0,6
468 0,5
214 0,4
E1 0,4
160 0,3

@
@
@
@
@
@
@

@

@
@
@

@
G
@
@
@
@
@
@
@

m o,8
243 0,8
594 0,8

5
5
5
5
5
5
5

5

71
72
73
74
75
76
T7

34.558 S,2
162..ffi 37,7
171.S 3,1

11 ',t% 31,8
't 1.6@ 37,4
23m 31 ,8

6,8
6,9
6,7

6,7
7,7
6,O

o,7
1,O
o,4

6.614
4.O
2.ru

526 0,5
2ß O,3
m 0,s
183 0,3
1ß O,4
277 0,4
271 0,3
ß1 0,4
46 0,4

3.78 0,5
1.133 0,8
2.570 0,4

ä.747 2,7
10,512 2,4
15.re 2,9

46,9

4,5

a.n7
16.243
11.Q7
16.5e6
147n
22.re
24.427
18.285
s.sl3

2.ffi1
't.673
7.4$

50.438
11.grc
38.468

7.OT3 7,1
3.373 5,1
2.524 5,8
2.513 4,8
2.631 5,3
4.ß1 6,2
4.742 6,0
4.159 6,0
6.572 6,9

6,8
5,5
7,6

8,2
5,4
9,9

1.242 3,5m 2,9
1.762. 2,4

2.ß3 2,4
't.ffi 2,4
1.ß 2,O
1.217 2,3
1.ß 2,9
1.S 2,6
1.ffi 2,4
1A71 2,7
2.@ 2,',1

19.564 2,5
3.97 2,8

15 667 2,5

707 2,O
ffi 2,1

2.m 3,O

2.327 2,3
't.4ß 2,2

971 1,9
1.m 2,3
1.@1 3,2
1.78 2,4
1.7ß 2,2
1.601 2,3
2.476 2,6

18.7@ 2,4
3.585 2,5

15.'.t15 2.4

b
6
6

61
62
63

71
72
73
74
75
76
T7
7A
79

6.O45
4.@
2.792
3.1S
2.5ß7
4.67
3.682
3.543
5.316

6,1
6,1
5,5
6,'l
6,'l
5,7
4,7
5,1
5,6

6
6
6
6
6
6
6
6
6

ß1 .gt'l
45.554

185.387

45.4m 5,9
9.7ß 6,9s.62 5,6

7.W
1.584
2.666
't.42

4.151
a.%1
2.s§7
3.58
6.701
3.577
4.477

4,G
3.707
6.37

6,O
5,2
7,8

6,5
8,5
6,1

@6

42.527 31 ,8
6.251 26,5

10.2@ O,3
7.018 32,3

't5.w2 24,O
ß779 27.'.1

5,6
6,7
7,9
6,6

8,1
6,1
7,1
5,9

o,8
o,6
o,5
o,4

1o.so
1.4O
2.§4
1.m

1.145
153
178
s2

5.7U 4,2
ß3 3,2

17'ß 3,6g2 3,2

2.489 3,8
3.9 3,2
2.232 4,7
2124 3,5
2.§ 2,9
ß 2,2

4.142s.1 I e z
78 s,2l @ 7

1.235 3.el @ 7
s1 4,31 @ 7

61
62
63u

7'.!
72
73
74
ß
76n
78

79
80

11m
't5.321
26.189
11.n1
15.1rc

24,9
24,9
31 ,2
26,4

6,7
6,5
4,8
4,9
6,6
8,1

3,2
2,4
3,

6,3
6,6
6,2
5,7
8,O
8,5

4.383
8.O74
2.m
3.@6
5.577
3.{06
4.5ß

3.317
4.316
5.S

ß7 0,4
501 0,4
141 0,3
ß7 0,4
415 0,52n o,5

2.%7
4.O49
1.343
2.ß5
2.666
1.83r
3.O43

3.7',tz
1.883
3.O

@
@
@
@
@
@
@
@

@
@

o,3
o,4

7

7
7

7
7
7

60,7
56,9
56,6

21

14.476 n,2
19.m 26,6
17.974 21 ,8

4,6
6,O
7,2

219
2',1'l
n7

1.7d2 2,5
1.S 2,3 7
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ZweitstWahl-
betei-
liouno

un-
qültiq

Wahl-
berech-

tiot6
Wähler

Anzahl oloAnzahl

Kreisfreie §ad bart.§adkreis,
Landkreis bzw. Kreis

oehörond

Zum
Wahlkreis§aticische

Kennziffer

@7 RB Schwaben zusamm€n
Kreisfreie §äde
Landkreise

@ Land insgesarnt
Kreisfreie $äde
Landkreise

Landkreise

10 0 41 $adverband Saarbnlcken

Zusammen
42 Mezig-Wadern
43 Neunkirchen

7 $immabgabe in den kreisfreien $äden

noch Bay

1.242m
m.5B
%1.e7

8.767.5m
2.474.516
6.N2.W

41.38f1
189

163.S7
122.872
8.966

11
194.367
162.ß1
m..§t
21{.8{6
1S,rFo
Ä7.n4

2e,186
't72.&
2ß.646

703!o
gt.a41
61.819

16.§

66.188
2.127

942.680
215.719
726.%1

6.74.161
1.856.65
4.888.466

1G.S6
67.U26

15i.741
129.8€8
1m.sa
174.ß2

160.86/
1378+
154.684

43.4n
@.727
40.G8
73891

47.536
1.ffi

51.158 0,8
11.ß 0,6
39.920 0,8

s.685
z'.t4.O14
721 67

6.66.G
1W.457
4.A4€.ffi

Saar

215 531

u.1u
74.5S

133
9437
d4.7U

6748m

Ber

156-s16
127fr7
186.G6
172A79
14g8/.2
't19.253

159.@
136.8&t
153.§
743.376

1.W.O72

Branden

429
8.231
3.7@
73.419

8,9
74,2
76,4

6.S
1.701
5.84

o,7
o,8
o,7

76,9
6,0
77.7

o
o

10
10

2ß.fi7 81,0

35.5-t2
7t% sz,g 2675

3B
3,5

4.1

4.W
3.918
2.272

3,6
3,8
3,4

44,'l
8,2

8't,2
7S,4
84,0
a1,2
76,6
81,S

77,2

78,6

61 ,7
67,2
an,8
70,1

71,6
70,8

Zusammen
1O O 45 Saarffalz-Kreis
10 O 46 Sankt Wendel

't0 Land insgesarnt

11 I m Barlin-WeS,§ad

Zusammen
Saarlouis

Zusammen
Berlin-Ost, §ad

1004

11 2@

2ß
247

838.131 6@.W 83,5 ä.192 3,6

r§.@
1frg7€

2113
't.Bx
1.§611.2
1,573
1.7X
1.378

I
1,2
1,2
oB
OB
12:
1,1

o,8
't,o

76,9 1.*7 OB78,9 1.120 0,876,0 1.ffi O'8

11

Zusammen

Land insgesarnt

Kreisfreie §äde

51 Brandenburg an der Havel, §ad
52 Cdttus, §ad
53 FranHurt (Oder), §ad
54 Pdsdam, §ad

Landkreise

Barnim
Dahme-Speewald

Zusammen
Elbe-Elder
Havelland

Zusammen

2.56.857 1.970.458

6.372

20.386

120
120
120
120

421 'l,O
4Sb O,8
3n o,8
472 0,6

2ßm
2ß
276

4
't20@
't2 0 61

d2
63

120
120

1@.525 74.ß2

36§ 0;8
18 .i,2

17.171
1.{88

,o 74122

ä1
ffi
2Sl
&4
2§6
ffi

1 1

288
zre
2&

1) CSU nur in Bayern.
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auf
REP SonSigePDSF.D.P GRUNESPD

Anzahl %Anzahl I % Anzahl I %Anzahl %rl % Anzahl % Anzahl I %

und Landkreisen bei der Bundedagswahl 1S4

CDU bzw
CSU.I

€m

den

4§8.'t6
101.m
396.S7

3.427.1!§
818.888

2.ffi.G

247.277 26,4
66.46 31,O

1§.872 bl
1.S3.979 29,6

617.459 33,5
1.W5n ß,2

o,5 O.@ 3,2o,7 8.46 3,9
0,4 21.684 3,O

33.@ 3,6
7.121 3,3

6.ß1 3,7

§ati$ische
Ksnnziffor

@7

@

10 0 41

10 044

10 045
10 046

11 1m

11 2@

53,2
47,3
56,0

61.3ß
13.231
ß.92

m.1E
136.758ß.§7

t.

5.O4
4.581
1.796

tt
8.84

1A681
reEg6
7.ffi
8.754

m.945
16.60
44.8S

4.274
'r.568
2.M

36.58
17.516
't9.@

6,6
6,2
6,7

6,4
7,4
6,1

0,5 189.62 2,8 2G.613 3,1
0,9 52.ru 2,8 49.W 2,7
o,4 137.ß 2,8 1#.704 3,2

6,5
7,5
6,2

51,2
4,4
53,8

419.763 6,3
151.668 A,2
268.G 5,5

land

lin

turg

67.714
52215
78.r20
et.r28
3S566
54.4§B

29.128
29.O4§'
8,779

14/.870

612.217

101(l
175?ß
9.361

12.A?4

4§r,4
41,O
42,1
37,1
?7,5
{5,7

z§85
3.3a6
4.313
7,ffi
t.s9

2,$712@
2313

42
43

0
0

'to
10

.858
8@

6,9

5,{
5,84.341

5,5
6,3
4,3

4,6
2,4

39,'1
38,3
43,4

16.G8 49,2 'r1.665

51

3.289 'r,5 3.

17.140
d665

m,1
47p s,6 1 1,6? 'l

3.9€8 3,1
nsß 2,7
3.6{3 2,1
3.3a4 23
3.125 2,6

ä.fF,z 3ß,4

38.067n1n
8.770 47,9
46.@ 46,3
s.118 45,5

5'{.2S 3,1,8
4§1.17§ 38,6
56:68, 5,6
54.688 31,6
s-017 34ß€.sp 3,0

4§l§E l
rt§}.3{5

e.,2
31,3
38.2
323

6.266
2.776

@6 0,7
24 0,4

2.O7A 1,6
1.m 2,o

@7 1,4

250.978 37,2 37F..n7 ß,8 n.s 4,3 3go',l3 5,8 4.§7 0] 10.786 1,6 10se6 1 10

63
10,1
9,6
s,3
7B 7,0

11.§ 73
8,7-.B1 SBzLlß 12,O

27.1*1 15,?
ßl,U n9

za

11,1S 7§7.W 5,7
6.879 4§

50.945 6,9

1w2G 10,2

€o.ffi 37,8
{a315 r,9
57.ffi 37,7

1§
25rc 1.8
2.158 1

2.§83 1,§
2-m 1,e
3.111 ao

1,8
2,5
5,3
1,6

18,3
21,2
19,4

19,5

31 ,4

n,6
27,7
ß,5
17,5

21 .663
ß.7@
16.713
31 .878

50,4
40,8
42,O
ß,4

'1.115
't.st7

6S6
1.514

7Aß
2.W
2fi2

1,8
2,1
1.7

3.478
3.67
3.518

7 12.676 1

2@.517 14,8 36645 1,9 48.756 't1
245.ß7 ß1 14.1

663.G't 34,O 1@.649 5,2

2

2,6
3,1
1,8
2,1

1.162 2,7
1.858 2,9
1.3n 3,3
2%7 4,O

8.1G 18,8
15.W ß,7
10737 27,O
22.%1 31,3

I
1A516 2,3 .

213 143

381 0,9
532 0,856 'r,3
562 0,8

€2 1,ol
s53 o,sl
4n 1il
7ß 1,Ol

120
120
120
't2 0

51
52
53*

60
611

i:,061 2,2
5A 3,5

,3

15

a47',\,l

120
't2 0

12 0fl,2
12 063

11.183
1D ?8,8

21 W n,O 2,7 2115 2, 18,5 1

1 778 2,7 11

7ft 1,§w1J
587

I

17 7'.t5 26,7 32.618 49,1

-t67-

16,6 627 0,9 1,0

1



§atiSische
Konnziffer

'12 O U Märkisch-Oderland

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

noch Branden

7 &1

ß7
1.174

o,9 87.U2Zusammen
12 O 66 Oberspreewal4Lausitz
12 O 67 Oder-Spree

12068
Zusammen

Ostprignitz-Ruppin

Zusammen
12 O @ Pctsdam-Mittelmark

Zusammen
12 O 7O Prignitz
12 O 71 Spree-Neiße

Zusammen
12 O 72 Teltoru-Fläming

12066

12073

12

12

13001
130ü2
130G
13 0@t
1306
't3 0 06

§adkreise

Zusammen
Oberhavel

Zusammen
Uckermark

Zusammen

Land ansammen
Kreisfreie §äde
Landkreise

Briefwahlergebnisse liegen nur
nach Bunde*agsurahlkreisen vor

Land insg$amt

n1 't2't.375

1.S4.963
B2S

1.602 568

271
272
273
274
2E
276
277
278
279m
ß'l
ß2

ß.ß
62.G8

178.485
s,s5
53.GS
39.326

1 86",2 1

79.6@

.ä57r..7ß 53.1€6 7A3

115.25.3 77.378

13.967 94.@ 7!,2 891 O,9 B.'r@

418 1,2
427 0,8

s.148

36.@s
52-738

76.5't 6

1.m.151
219.@

1.070.742

op

112.',t27 77.1@ 680 76.48
€8,6 1,O

12't.580 T7.g 63,7 E 1,O 76.56

76.

1.m.m6
22't.126

1.Gl 8@

12.855
1.717

1'1.138

67,3
66,5
67,5

1,O
0,8
I,O

5.S3
5.192
6.v7
5.271
6.2'tO

12.141
7.O11
7.Tn
6.3't3
7.811
5.G
5 127

5.940
5.171
6 329
5249
6.20

12 16
6.979
7.723
6.n1
7.787
5.288
5.1U

13 0,2
21 0,4't8 0,3
22 0,4
1o o.2
33 0,3
32 0,5il o,7
22 0,3
24 0,3n o,4ß 0,4

1.S4.ß 't.383.457 71,5 13.',t47 1,O 1370320

Mecklenburg-

Greifswald, §ad
Neubrandenburg, §ad
Rodock, §ad
Schwerin, §ad
§ralsund, §ad
Wsmar. §ad

268
2@
26
263
%7
262

n.5ß
42.4n

132.ß7
61.S
u.145
26.246

63,8
@,o
74,1
68,0
u,4
66,8

u2 2,2
633 1,5

1.758 1,3
1.O18'r,6
8@ 2,3
526 2,O

28.881
421*

't0.529
60.888
30345
?57ü

Landkreise

13 0 51 Bad Doberan

Zusammen

il csFnur in aayem.

Wahl-
berech-

tidt6
Wählar

Wahl-
betei-
liouno

un-
oültio

Anzahl I oÄ

Kreisfreie §ad bar.§adkreis,
Landkreis barv. Kreis

oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl %

?75
?74

278
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REP SondigeSPD F.D.P GRÜNE PDS

Anzahl %Anzahl I % Anzahl % Anzahl I %oa Anzahl oh Anzahl I oÄ

und Landkreisen bei der Bundedagsvvahl 1€4

CDU bzw

Anzahl

burg

1@ 1,2 887 1

so

Satidische
Kennziffer

12 0U

12 065

12

12 068

12 0@

2.1

z3273 26,6 41 .ß2 47,3 2.W 2,3 2.$2 2,9 ',16.'.1

ß.4 37 B

2531 27 44.688 2.G

13.9 ?5,8 ?4.53E, ßF 1.612 3,1 1.S
2§
3,8 10,'t?1

7 2.Oß

66
67

o
o2

1 1q7
19,2

317 Or9
511 1,O470 0,s

6,9 829 0,9ßru 27,2 44ffi 47.9 2.76
1.'.t57

14J42 %,4 ß.*2 fi,3 1.8S)1 2§ 1.S2 2,

19 480 §.524 2.m
2..1@. 288 463 1 2p 1.831 2,1

2214 28,9 35.496 46,3 1.568 2,O 1.836

1q8 825 't,1 7ß 12
1

811 1,1 .{37 0,6 12 073

18,7 81 I 1,1

5.@6 1

7.m 1 2ß 12 070
't2 0 71

o72

366.540
49 866

315 674

584.655 45,3
96 023 43,8

,188.632 45,6

1.@6
1.270
1.544
1.ZU
1.5ß
2G
1.663
168
142o
2 117
1.80
1 686

ß,3
22,7
N,5

n,6
24,6
24,4
ß,5
24,7
17,3
23,8
22,8
22,6
27,2
34,6
3,O

41,0
33,8
27,6
n,o
45,3
32,9

2.s't'
2.142
2.819
2.T2
2.47
4.971
27V2
3.376
2.5ä
2.5z3
1.471
2.O19

2&
118re
155
247
318
197
2E
151mm
177

966
s6

3.371
1.S5s

910

4,0
2,3
3,3
3,O
4,O
2,6
2,4
3,O
2,4
3,2
3,9
3,5

2,8
3,3
2,7

4,3
4,O
4,5
4,4

5,4
4,3
4,2
3,8
3,9
3,'l
4,1

1.158
1.363
1.53
1.345
1,450
3.857
2.G
1.875
1.747
2.@
1.126
sä

19,5
26,4
21 ,4
25,6
73,4
31,9
ß,7
24,3
n,4
26,7
21,3
18,1

26,3
o,8
29,9
n,7
73,3
19,5

48 0,8
4l o,8

,24,5
42,O
42,7
41 ,1
ß,7
43,7
40,1
37,5
§,4
@,6

22,7
27,3
3,1
32,8
n,5
38,8

3.459 2,6
5.312 2,4

n.147 2,6

36.'t86
7.ß7

28.889

14.747 '.t,1

1.SO O,9
12.767 1,2

11.649
2.1%
9.5'13

12

't3 0 01
13 0o2
13 0G
13 004
13 06
13 006

243.915 '18,9

56 8 25,9
1871n 17,5

385.33 n,1

Vorpommern

617.§2 45,1 5.5r 2,6 39.58 2,g ru.ZA ß3 ',15.m 1j 12.5@ 12

,2

79ß
T7
54
64
@su
a.
5S

32 0,5
28 0,5
43 0,7s o,7
't9 0,3
61 0,5
46 0,7
52 0,7
71 1,'.|
n o,4
27 0,5o 0,6

3,7

mrerem
ß1
661g2
324
242g
166ß

42,3
41,4

427 1,5
& 1,1
't38 0,9
672 1,1
281 0,8
326 1,3

§1 1,2
472',\,l
.G O,8
ffi o,7
507 1,5
2S 'r,1

't 1.856
14.ru
36049
17.6
15.1',17
8 475

6.548
11.527
43.2ß
19.S4
7.823
9.S

3,3
2,2
2,6
3,3
2,1
3,5

7.5S
13.O16
3.079
18.6
7.774
5.427

1.136 3,9
1.519 3,6
6.5@ 5,O
2.61 4,4
1.'.tß 3,4
7A 2,8

13 051

't .'l ,|

I

1 7 1A4 1 1

371 7't.44 a

1 1 7

856 1 1

38,5

-169-

9718 21,1 4',t7

1



Wehl-
bdei-
liouno

un-
Wahl-
berech-

tiqte
Wähler

Anzahl olo

Kreisfreie $ad bzw.§adkreis,
Landkreis bzw. Kreis

oehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl

§atistische
Kennziffer

13 O 52 Demmin

13053
Zusammen

Güstro,t,

Zusammen
13 O 54 Ludtivigslust

Zusammen
13 0 56 Mecklenburg-§relitz

14.

7 Simmabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

Anzahl

noch Mecklenburg-

fi7 2,7 21 259
4

1€6 9.@1
32.3g{
14.811

65,8 85S 2,6

13056

3i.788 21.W

5().r|]0 3s.18
15.O.l 1

72.92
5.46E 3 716 68,0 A?

36.078

1ffi 2
1356

34597 68.3 86 23 ß.792

56 345
.218 45.G,

3.634

6.1 I
17.ffi

2:6

7

Zusammen
13 O 57 Nordvorpommem

Zusammen't3 0 58 Nordarestmecklenhrrg

Zusammen
13 0 59 Odvorpommem

Zusammen
13 0 60 Parchim

13061
13062

Zusammen
Rügen
Uecker-Randow

Zusammen
Müritz

Briefwahlergebnisse liegen nur
nach Bundedagswahlkreisen vor

Land insgeoanfr

2,

4

267
270

N,
263
ß4
266
%7
28
26S
270

79.163
60.317
67911

380 883
56.497
85.563

53.540
37.560
46.@6

67,6
d2,3
67,9

1.34
s2

't.160
36.568
44.S6

2,6
2,6
2,5

13

§adkreise

14 0 61 Chemnitz, §ad

Zusammen
14 O 62 Dr6sden, §ad

Zusammen
14 O 63 Görlitz, §ad
14 O 66 Leipzig, §ad

Zusammen
0 66 Plauen, §ad
O 67 Zwickau, §ad

315

1.379.1ß 1.@42G 72,8 21 .m 2,2 912.2ß

Sach

w,4 T78
515

1@,.157

't€o.324

2.U2 0,9 271.010
53.379 s2.214

8.G
9.751
9.279
6.7U2
9.118
8.78€'
9.106
6.891

64 0,7
1't6't,2
62 0,7
91 1,4
7A O,9
80 0,9
79 0,9
62 0,9

ß6 0,7
537 0,9

a.%
9.ffi
9.2'.t7
6.611
9.O40
8.7@
9V27
6.829

1,O I
1EK}.1{O 1 64 e7i8 1,U7 127.117

313
256.G
38.16
8.4ß

14
't4

@,2
68,9

3ß
327

38.@1
58.960

1.ß'.|74.668

ru
1.50467

gt.1

63.970 43.836

ru
846

w.
?sß

87.4S 57.%

GI{]

1) CSU nur in Bayem

-t70-

oütio

*.7a7



auf
REP SonSigeSPD F.D,P GRÜNE PDS

Anzahl %Anzahl % Anzahl | %% Anzahl % Anzahl % Anzahl | %

und Landkreisen bei der Bundedagsrä/ahl 1S4

CDU bzw.

Vorpommern

58,2 3.W3 1S,5 .133 2,O
1'o
1,137gt 17,7 2& 131 O.

4,5 7-68 ?1,8 §ä 2so,

E

13 053

13 054

13 056

,3 13 0 56

§atidische
Kennziffer

13 052

13 057

13 058

13 059

13 060

14 0 61

14 062

3.
10.s2

7.CS8

38,1
34,O 1o..ß7

EE
33.§ 1.?96 4,O 1Ail

ß83. 17.

1.W2 1.3't6
22

13.289 §,3 10.W 31,2
17

ä671 14.4'.t6
17ru
1.319

4.O45

15S4
?o§2

3.015
2.ß7
3 380
2.V56
3.674
3.U2
3 346
27§

89.879
16.566
4.713

37,4

43,7
45,4

s,3
28,6
§,7
4'.t,7
40,6
41,4
37,1
40,8

2.ß
2.7'.t4
2.ffi
't.5ß
1.8,23
1.681
2.9ä
't.453

28,9
n,2
27,6
ß,o
n,2
19,3
2.,4
21 ,3

2.101
2.8n
2.tn
1.@7
2.9
2.363
2.68
1.859

24,6
n,3
24,1
24,3
ß,3
27,'l
8,8
27,2

473
7t o,7

561 1,4
860 't,5

107 1

319 1

1.D7 1

16.m 348
1.175 e,a

29.

8737 22,5
1c.45 23,2

1§ 2§
1W 5A

1 313
't 661

'1o.804

1.9{t€ 4,1 738

'1 .66

s1
?s

m

3,6
3,7

2,9
2,7
2,5

g)7
1lzs

&gB
:ri 1

16.58 6,6
2.06S 5,4
2.538 4,3

f .un 21,1
g.1s} b,2

10.ün 22,3

4n
320
385

5n 1,4
s 2,o

'13
't3

0
0

61
62

,2
,4

o,9
't,o

86ß
1G
118

81
68

55 0,6
3 0,3
75 0,8
5S O,9
66 0,7
66 0,8
66 0,7
5S O,9

ß2 5,3
7B 7,6g2 5,4
31 l 4,7
5n 5,8
47A 5,5
527 5,8
u2 5,O

349 4,',1

470 4,9
412 4,5
n1 4,3
82 3,2
361 4,1m 3,2
262 3,8

lG 1,1

37A.274 38,5 ß.gn ß3 33.4t6 3,4 §.213 3,6 z.31.ffi 2.3,6 11.577 1,2 8.884 0,9 13

3en

1

45,4

4.214 yg

@.7@ 22,4 3.1S 'l

5.538

7p 27.ü1 21

4 0,9

,4

§,2
,t

7967 31
43,4 10.3W 27,3

16.G1 27,5

9 538
2.18
2.U5

3,7
5,7
3,5

u.476 21
6.@ 15,8

10.737 ',t8,4

63
66

66
67

2713
ß4
49

140
140

't4 0
14 0

3719.376 I

1 4246 11

11.m 1

745 1 7

m7.110

7 7161

4Ct!

1624

1u.42 21

44,O

-t7t-

0,8

,|

1

1

878.@



Wahl-
berech-

tioto
Wähler

Wahl-
bdei-
liounq

un-
qültiq

oehörend

Zum
Wahlkreis

% Anzahl oÄ

Kreisfreie §ad bar.§adkreis,
Landkreis bary. Kreis

§atidische
Kennziffer

Landkreise

14 O 13 Auerbach

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

noch Sach

140
140
140
140
140
140

36
42
45
$
71
72

75,4
71,O
76,9
71 ,8

&1
184
215
176
274

1,1
1,O
1 ,'l
o,8
1,O

Zusammen
Klingenthal
Oelsnitz
Plauen-Land
Reichenbach
Annaberg
Bautzen

Zusammen
Chemnitzer Land

Zusammen
Delitzsch
Döbeln
Freiberg
Leipäger Land
Meißen

Zusammen
Muldentalkreis

Zusammen
Riasa-Großenhain
Sächsischer Oberlausrt*reis

Zusammen
Weißeritzkreis
Westerzgetirgskreis
Kamenz

4

326
3ß
3ß
sß
SE

52767
b.ß1
28.396
27.92
40.3@
72.576

s.s4

73.224
u.707

119.977

1.ß
81.978

80.06
88.017

119,540

11
79.78
75.S1

19.62
n.1ß
21 S
n.ü2

241
68.726n§7

50.3€
39.766
9.o72

796
fi.1b

3.8ff
s.471

54 876
u.#7
86.826

8.g'.t2
47.53

37.668
18 868
19.m
2t1n
ß.724
48.m

24o
71,5 ß7 1,1 68.8@

1,O 66.52814073

14074
140ß
14077
14079
14080

14083

14085
14086

140s
14091
14092

s
312
321

313

326

320
3',t4

6l 1.G7

747 1

2.97 1.797 69,2 16 09

71 ,6
68,8
61 ,5
75,1

75,O

841
446
538
971

11
688

1,O
,o

1,4
t.1

re6 1,4
680 1,1

451

512 0,9
Q1 0,8

219.913
ß2ß
89 101

61.574s-6
1.ru1

59.438

25-866
3.857

33trr3

63.778

27&
112

51 .277
67520

*121
8.477

42.514
EO

82.23
83.173
59.m
ß.%2

,4

,3
Zusammen

14 O 8't Mittlerer Erzgetirgskreis

14042
Zusammen

Mittweida
78573,5

73,3

72 s8 1

60,3 41 1

388 1

17 1

81

4V.ffi 70,3

*1.47 27.ffi 6q6 M
82.G

756 'l

2
Zusammen

14 O 84 Niederschlesischar Oberlausit*reis 24.

Zusammen
14 O 87 Sächsische Schweiz
14 O 88 $ollberg

Zusammen
14 O 89 Torgau-Oschatz

fl]3 12 42.€ffi

1ß.277 89.120 68,9 1.015 1,1 88.16
11

'l

5A,572 §.171 66,9 180 1,2 S.€97

625 1 53.591
xrSg

68,5
73,33n

Zusammen
14 0 S ZwickauerLand

ZusammEn
14 O 94 DrEsden-Land
14 O S Hoyerswerda

,o

316

1.O40 1 1

3/21

76.948
I

321
32

s12

4
315

316

924gF

31

314
317

Ä
1,

1) CSU nur in Bayem.

-112-

4.,3

1

1

1

1



Son$igeGRUNE POS REPSPD F.D.P

Anzahl %Anzahl | % Anzahl %% Anzahl % Anzahl % Anzahl %

und Landkreisen bei der Bunkagswahl 194

3€n

baiv.
csu 1

19.31
9.401
9.5m

10.683
't2.H

41 .676
22.ß
?!l70
47.527

2S.5m

1

1.8?1
15.564

5.@7
19,o7

E.m
36.681
43.%2

41.O16

32491
20.rc

78 3,8
866 4,3

1.38 6,5
1.496 5,2

4.42.
2.U2.
2.61
2.24
3.7@

a.42
6.236

12.&

36 1,8
367 1,8

,3

Sdi$ische
Kennziffer

14013

14 036
14 042
14 045
14 046
14 071
't4 0 72

1.1 O 73

14 074
14 075
14 077
14079
14 080

14 081

14 0A2

14 083

140
140

Von den

m,2 1.86 4,

Zurcitdimmen

3,1
3,4
4,2
4,O

5't,3
49,8
47,6
50,6
4,4

5.517 n,2
5.646 28,3
5.451 8,8
8.733 O,4

24.§7 A,3
13.326 26,7
9.ZA z.3,5

19.571 22,O

,ßt 26,

13.388

1ß
:1.161 S,1
9.110 27,5

8.g2 EA

11 .524
21 .ß

3F

577
683
8S

1.'t56
1.613

't1,7
10,7
13,3
10,6
13,1

274
4C2
8S

485ß
ß7ß
s24

,o
',|

12.

3El.24S s6B 1"+t ,t7s e316

ß,4
116,O

51 ,4
53,3

50,1
52;5

56,1
ß,6

.A§
47,O

56,1
49,6

46,6
57,4

7

6.I,5

50,o
54,8
4,5

3.Tt4 4,4
2.ffi 4,'.1

1.375 3,5
3.388 3,8

't2,4
't6,9
15,9
't4,2

1.92
6€
5rc

1.H

,|

1

1

1

860 1,O

2.1*
1.394
3.620

4,3
3,6
4,1

313
2ß

1.m7
83'l

,3
,5
,5

s

&

27 1.§

7 ',1.970

194 24,7 26 33 rtg 2/4
1,6j@ 272 2u:6 S,r 2W 3§

s
8.18§

12;6
13,8

4 0,5
766 1.3

50 1.3
414 1,3

0,4
o,9

3
536

3.147 2.8trt

141
1.{5p

3,7
1,4

{€p
4.8fI4

lli§
.5[E]

1,9
1;5

29 0,8
2n o,7

5

15.585 57,1

26.616
3.186

51 ,9

ß.w 3r,6

48.849 55,4 16.728 19,O

17.& 27 2.572

5244 19,2 7s 2S W 3/4 4.60 148 461

15.32',1

't .8@ 3,5 9.1S 1

11780 1

s.& 19,7 1.3rtt) 3,1 6.56F 15;4

1

1

1

2,
1,
i,5
1,7

w
6'.t7
.gn

745
.oß

.b
,-I

,o 1.G 1,2

14 084
2§2

45
82 140

'14 0
85
86

87
88

sff! 1,3

401 1,O

,4 182 0.6 14 o89

14 0S
'14 0 91
14 092

14

,6

10,872 Nj 1.914 33 1.n8

3,9

3,5
3B 4.574 12,9

3.45
3.664

3.zu

1E
861

.M

411

0s17 l;8

1z7U 45 1.§l
2.§ 4,3
2.W 4,4

4.673 I

',4 1 ,4
,7

8732 I

,6
,5

18,0 2.G 3,3 9.Gl
12.5m

14,2

21 .974 26,4
10.360 17,5
121n X,8

3.519
3.016
1.249

783
738
a7

3.686
1.26

'to.g21 13,1
8.67 t3,6

1o'&1 22,2
%2
@7

1,2

7,1ff7 6ffi1

915 1

6€1 19.415 1

't.'t65 1

1 1.063 1

856 11.re

536 1

4,2
5,1
2,7

-173-

6,2
2,7 0,

14 ogt
14 0S

1

1

1

1
,|

1

1

1

'l



Wähler
Wahl-
betei-
liqunq

un-
eültis

Wahl-
berech-

tiqt6
% Anzahl I %oohörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl

Kreisfreie §ad bzw.§adkreis,
Landkreis bzw. Keis

§ati$ische
Kennziffer

Briefinrahlergebnisse liegen nur
nach Bundedagswahlkreison vor

14 Land insgesarnt

RB De$au

§adkais

15 1 Ol Dassau, §ad

Zusammen

Landkreise

15 'l 51 Anhalt-ZerH
15 I 53 Bemburg

15154
Zueammon

Bitterfeld

Zusammen
15 1 59 Köthen
15 1 71 Wittenberg

RB Halle

Stadkreis

'15 2 ü2 Halle/ Saale, §ad

Zusammen

Landkreisa

15 2 56 Burgenlandkreis
15 2 @ MansfelderLand

15261
Zusammen

Mors€hJrg - Querfurt

Zusammen
15 2 66 Saalkreis

Zusammen
15 2 66 Sangerhausen
15 2 68 Weißenfels

Zusammen

RB Magdeburg

§adkreis

15 3 6 Magdefurg,Landeshaufldad

Zusammen

i--; csu n*, eaye..

31'l
312
314
315
324
sä

7 §immabgabe in den kreisfreien §ädon

gütig

noch Sach

't5.7ß
5.479
9 686

12.415
6.158

12.476

55 0,3o o,5
37 0,4
67 0,5
4 0,6
58 0,5

56.949
1ß.ß2

't5.8ß
5.5@
9.7n

12.ß2
6.'ts

12.5v

63.514
3.145
77.ß

68,8
68,7
71,3

3.591.962 2.587.963 72,O ß.812 1,O 2.56',2151

Sachsen-

74.101 52. 515 1,0

,7

1,5

7A

niB
a2

ß4 119.m

1@.BZ re.l1

50 663 6913 rc,g

7 1.3@ O,8

76.174

7 61 .7@

1
74.ffi

124

.o

5.227
,2 589 1t3 31

67,4 6@ 1,4 43.53

11

5m 1,5
ß7 1,1

38.566
76.4@

380

2S

1@.457 ß.242

-174-

,7 1.ß 0,8 150.G6



Son*igeREPPDSF.D.P GRÜNESPD

Anzahl olo Anzahl | %Anzahl %Anzahl | % Anzahl I %oÄ Anzahl %

und Landkreisen bei der Bunde$agswahl 1€4

CDU bartr.

sen

s
20.,169 32,6
12.4ß 32,2b.sn ß,4

47.458 O,3

23.966 31

3,8
4,1

3,3
3,7

7.186

z& 32

7,4 t Gl
4,1

3,7 1.m

9.702 1

6.8 17,6
1r.88t 15,5

.rc 23,8

718

Stati*ische
Kennziffer

14

15 1 0'l

(B'l 15 1 51
15 't 53

15 1g
1,

1,1
1,1

15 't 59
15 171

15 2ü2

15 256
15 2@

15 2 61

51

s.507 41,1

7.16
2.843
4.112
6.566
2.%2
6.573

45,'l
51 ,9
42,5
52,8
ß,4
52,7

4.O77
1.224
2.'.t37
2.1',12
1.G
2.761

25,9
22,3
2.,1
17,O
26,1
2.,1

2.636
880

2.$7
2.241

8E
1.714

't6,7
16,1
26,4
18,1
13,5
13,8

163
45s

1g
111
724

s 0,6
34 0,6
56 0,6

't?5 1,Oß o,7
113 0,9

86 5,1
274 5,1
3E 3,4
ß 3,6
G 5,O
574 4,6

862 5,5
1ß 3,2
401 4,1
7Bl 6,3
277 4,5
513 4,',1

1,0
0,8

,0
,2
,8
,8

I
1

I
1

,1.2?p3ß 48,o 621,ffi 24,3 s,/ßx 3,8 122.9 4'8 427.92 16,7 s.483 1,4 m.s6 1'1

Anhalt

16.S7 32,8 5,2 2.U9 9.594 1 43t O,9 ,2

912

158
31.370

41 ,0
41 ,O

2.@1

1.468
3.163

2.177
1.2ß
2.7%

t 1

4@
879

389
87

,3
,o
,2

1
,|

,|

4.1
'r0.67 28,s

43,2 13.236 O,5

3t§

't.922
5.253 1

75@ 1

s7 't ,0 o,9

't5 2 65

618 15 266
15 2681

1,2

15 3G

o,7

483 1,1

1

16.24112.666

10.38819.855

12.923.5@ 31

46.755 31,2 36,4 3.866

-t75-

4,5 z.3,3 1 1 719 1,1



Wahl-
betei-
liouno

un-
oültio

Wahl-
berech-

tide
Wähler

Anzahl I %o6hörend

Zum
Wahlkeis

Anzahl oÄ

Kreisfreie Sad bar.$adkreis,
Landkreis bzw. Kreis

§atisische
Kennziffer

Landkreise

15 3 52 Aschersleben - §aßfutt

15356
Zusammen

Bördekreis

7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

gültig

Anzahl

noch Sachsen-

26.S1

57.#4

Zusammen
Halberdad
Jericho,ver Land
Ohrekreis

Zusammen
§endal

Zusammen
Quedlinburg
Schönebeck
Wemigerode

Zusammen
Altmarkkreis Salaivedel

Briefuahlergabnisse liegen nur
nach Bundestagswahlkreisen vor

Land insgesarnt

63.ml
6.60

s.67
79.318
41.676
ß.2ä

85.445
79.887

45.ß2
46.64
52.572

72.'.|
60.313
31 .2n
35.754

,4
',|

4.611
45.541

78.822
&479
43.751

57.639
56.5G

15 357
15358
15362

15363

15364
15367
15369

15370

16053
16 054
16 056

285

m

ß
mru

T2
T7
O,I

m

70,8 513 1

66.894 40.946
70,8
62,1

o,8
78.1S 56.13 71,4

11.667
7.1@

2.156.rc6 1.518.973 70,4'17.5S 1,2

1#,ß77 1 72:,8

1

874
ß7

,1

,1

625 1,1

56 0,5
36 0,5

1161 1

7.064

15

§adkreise

16 0 5'l Erfurt, §ad

Zusammen
16 O 52 Gera, §ad

1ß 1,9g2 'r,6
7ä 2,O

1.501 .383

Thü

5S.185
o.718
36 029

0
46El

Zusammen
Jena, §ad
Suhl, §ad
Waimar, $ad

76,O
74,9
74,1

Landkreise

16 0 61 Eichsfeld,16 0 62 Nordhausen
16 O 63 Wadburgkreis

296 @.m 81,5 14@ 2,2 68.1ot
59.11

2,7& 1.S1 70.O 53 2,7 1.878
211

16064
Zusammen

Unstrut-Hainich-Kreis

Zusammen
16 O 65 Kyffhäuserkreis
16 O 66 Schmalkalden-Meiningen

16 0 67
Zusammen

Gctha

Zusammen

77.@ 56.S9 1 15/.7 7 *812

10ö.ffi 79ffi 74,9 2.1:41 2;7 77m
7

86.871

111 71 68l

166.S2 ',t21

1) CSU nur in Bayem.
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SPD F.O,P GRUNE REP Son$igePDS

% Anzahl I oÄ Anzahl % Anzahl Vo Anzahl % Anzahl % Anzahl %

und Landkeisen bei der Bunde*agswEhl 'lS4

CDU baiv.
CSU

Anzahl

Anhalt

10.51ö 39,1

't7 16.55S
15.6t4
19.216

1.388 3,'l
1.4'.t2 3,1

2.182
1.m
1.m

1.897 3,3
1.85't 3,3

56 4,6
389 5,5

60.ffi 4,1

2.721
3.S2

94'l
1 580

6,6
3,'l
4,5

1.ß 2,8
'r.662 3,6

2.581
1.M
1.271

2.192 3,6
1.S8 3,5

519 4,5
312 4,4

7.@ 15,9
7.473 16,4

436 I,O
46 0,9

385
488 1,1

669 1,2
455 0,8

§ati$ische
Kennziffer

15 352

15 356

't5 3 57
15 358
15 362

15 363

15 3An't5 3 67
15 3@

15 370

16 051

16 052

37,1
34,318.ß7 40,6

24.',ty 41
6,
28.m
15.S
18.277

ß215
21.2@

37.7
39,5 14.40t 35,6

40,3
38,3 19.280

3.5@
't.92

5@.18

u,7

37

TN
411
45

1 ,'l
o,9

8«l
377
377

3,3
3,5

2,8
4,O

ffi 1,1
ffi'l ,2

53 0,5
54 0,8

.267
655
ß8
rß5

863
70
310m

,2
,3
,o
,3

13.817
6.87
7.@7

17,5
'15,5
17

9.G t5,8
10.68 18,1

582.M 38,8

4.591
2.876

36.5G

17@
10.452
12.668

39,5
Q,7

ß,4
34,O
36,1

T,7
28,2

33,4

&.210
22.§

8W 47B

o.431 43,5 z3.1gt ß,2

34.116 41,6 25.674. 33.2 3.041

1.861 2.O17 7

4.m6

2.191 18,9
1.319 18,7

163 1 ,4
12. 1,7

,'3

13.1ü n,2
4.974 n2
6.385 't8,2

3,9 758 1,1 515 0,

10:612 13,7 8{5 1,1 ü64 1,1

53.551 3,6 270.212 1A,O 'r4.&tl 1,O 17.524 1,2 15

ringen

s,o 15.74 22,4 2.&7 3,5 2in 3,1 6.4't8 9,4 625 0,9 1.G3 I

18.m
18.661
8.16

10.546

26,7
31 ,5
26,6
3,'l

5.c/,24
1.588
2.524

8,5
5,2
8,3

160
16 0
160

160
160
'16 0

53*
56

61
a.
63

,B:l ilw87

8.882

oat16

o67

16 0 65
16 066

t6

1.7ß 10.629 'l2.W ß2 621'-l 1

't.o4§, 1.620 13.€6 1

36.6@ 't.12. 11

36.685 41 ,9 27.79 4,O

-177-
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7 §immabgabe in den kreisfreien §äden

ZwEit$immen
gültig

Wahl-
berech-

tiote
Wähler

Wahl-
betei-
liouno

un-

% Anzahl %

Kreisfreie §ad baiv.§adkreis,
Landkreis barv. Kreis

qehörend

Zum
Wahlkreis

Anzahl

Statistische
Kennziffer

16 0 68 Sömmerda

Zusammen
16 0 @ Hildburghausen

noch Thü

42.1

g216070

16073

16074

16075
'16 0 76

16077
16

Zusammen
llm-Kreis

Zusammen
SaatfeldRudolstad

Zusammen
Saale-Holdan4,Kreis

Zusammen
Saale-Orla-Kreis
Greiz

Zusammen
Altenhrrger Land

Land insgesarnt
§adkreise
Landkreise

't 1.333

&2,9 I 2,7

16071
Zusammen

Weimarer Land

Zusammen
16 O 72 Sonneberg

I

't41

45;'l5l 32t73O 72i5 471
2,0
1,4 32.2ß

11 4837

79.601 59.801 1 1.'t3 1 58.671
24l;251 37:ü2 75,1 8rc 23 38.143

97.ß @.6@ 71 ,6 2.n7 3,3 67.372

3t

1

7

o4
1.S5.586
4U.m

1.521 .3ß

1.&.'.t37szlln
1.14§t.@

§147
6.113

n.@4

1.4?€9
315015

1.113.975

74,9
73,9
75,1

2,4
1,9
2,5

lnsgasarnt

1) CSU nur in Bayam.- 2) Davon: COU 16.re.960 =4,29t0, CSU 3.427.196 = 7,3 %

Oettrsch

96.881 73.917 2.1

1.'t3856.m 43.m

- r78 -

oültio
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REP Son*igeGRUNE PDSSPD F.D,P

Anzahl I %Anzahl % Anzahl I %oÄ Anzahl oÄ Anzahl oh Anzahl I %

und Landkreisen bei der Bundestagswahl lS4

ringen

CSU

20.668

118

12.S8 §,2

Von den

13.28

22. 7 2.474

21 .ß1 ß,8
21 .'t19 31 ,3

53 , 5.U2 17,

§atisische
Kennziffer

16 068

16 0@

't6 0 70

o71

o72

o73

o74

16 075
16076

6@1 16 077

16.062 1,1 16
4.38 1

16.G 7

12.N7 fft,1'
ltl

41

21.4% 41 ,O 14.9 ß,7

15.44S
8.#7

16

16

16

16

36'l
42
45

1
1I

,4
,1

,5

1.1
1,1

4€
1

1

2

,7

6378.885
44,1
42,7 'll.t'lo 31 ;7 1.531 12 1.685 1l

8.371 6,0 937 1

14O ffi1 1,V SO
1

31 m7
28 64S)

586.440
16.372
481.m

43,9
42,5

3.181 4,4
2.432 3,6 4,2 10.668 'l

4,3
5,8

zß.ffi 17,2
ß.91 24,1

16S.185 15,2

3.470
2.Ab

70.48
21 .Oä
49.4@

1.'t59 1,6
't.o20 1,5

41,O
ß,4
43,2

r{31 .94O O,2
91 .8O 29,2

340.110 0,5

4,1
4,2
4,1

4,9
6,7
4,4 11.737',t.1

9.ru
13.'140
ß.14

19.83
3.42.

't6.Bl

land

19517156 2l 41 ,42) 17.1&.§4 36,4 3.258.407 6,9 3.424.315 7,3 2.ffi176 4,4 8ß.ZA 1,9 8ß.527 1,71

1 41

1.@ 1

670 11

17,7 266

1 '|

1171

-179-



ur*er

1(I)

lCX)

1E

m
m

«D
g

.m
4E

lnsg+
s8flrt

Wahlkeis

1 Flensburg - Schlcwig
2 Nordlriesland - Dithmarschen-Nord
3 Steinburg - Dlhmarschen-S0d
4 Rendsburg-Eck€mfördo
5 Kiol
6 Plön - Neumunster
7 Pinneberg

E Sogeb€rg - §ormam-Nord
I Ostholstein

1O Herzogtum Lauenburg - Stormam-Süd
'l l L0beck

lnsgesamt

12 HamburgMlte
13 Hamburg-Altone
14 HamburgEimsbüüel
15 Hamburg-Nord
16 HamburgWandsbek
'17 Hamburg-Bergedorf
'18 HamburgHaöurg

lnsgGamt

19 Aurich - Emden
20 Unterems
2l Friesland - Wlholmsha\,rn
22 Oldonburg - Ammorland
U Ddmenhors{ - Weormarsch - Oldenburg-Land
24 Cuüla\ön
5 §ade - Rctenburg I

26 Miüelems

27 Cloppenburg - Vect*a
U Diopholz
29 Verden - Orterholz
S Sotau-Fallingbodel - Rdenburg ll
31 Lüneburg - Lllchow-Dannonborg
32 Osnabnlck-Land
33 §ad Osnabnlck
34 Nionburg - Schaumburg
5 Harburg
36 Stadt Hanno\,Er I

37 Sadt Hanno\,er ll
38 Hannoor-Land I

3 Celle - Uelzan

4 Gihom - Peine
41 Hameln-Pyrmont - Holzninden

I Wahlbelrke nach dor Zahl der
boi d€r Bund6

Wahl
m
6€

Wahlbo

Schl6wig-

ß7
M
268
271
't91

n
D1
311

ß
g2
156

2.74

2162717
31 36 C2 2.
2ß3{318

n
ß
13
A

,|

14
4

2.
18
19

1

157

a
21

18

10

v
10

24
17

5
B
13

ß
2.
3'1

4
m

Ham

I
11

11

15

6

z
13

85

gBE24
12

-142117
37

231627
3',t7S6

133'tOO
-'l

83 n7 242 15

't2

9
17

15
16

170
177
147

a7
1@
1S
151

1.276

3
3
7

1

3
I

1ß

2
o
3
3
2
2

11

D

3

1

3
2
9

Nieder

177 6717
7 10 16

11 31 27

18 24 24
14 14 18

11272a526ß
2742243s18

31 6
3331

13 18 n
27D2.

1

I
ß
&

16
17
13

1333
197

O8
17ß
37 36
B1E

yl lOS3334.
23 1612 15

1-48
2 1 9 11

9151738

185
1S

B '.t4 17 31

311611O

D
m
11

ß
E
16
31

19
?1

12
11

18

13
ß
t

2.
21

5
24
27
6
21

14
v
3
3't

33
m
37

6

16

5
1

2

81
G
ß
31
275
61

2.na
3D 45 2.

Zr5n27 17

2€ 119?514
2e11UU21

214-2-1

ß27
361 ß 55
3'to I S
ß1327

6
v
19
u

26242om

'l ) Ohn€ Sonder- und Briefifiahlb€zirko.

- 180 -
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2.§
2.9

2.ffi
2.48

2.fr
und

mehr

1.1m

1.1S

1.m
1.m

1.3tD

1.9
1.rm

1.&
1.5m

1.5m

1.m
1.e9

1.7m

1.78

1.6m

1.8S

1.S@

1.m
2.@

2.@

2.',t@

2.18

2.m
2.m

8m

8S
m
g

1.(rc

1.(xp

Nr.
des
WK,

Wahlberechtigen in den Wahlkeisen
tags$,Ehl 1€4

b€ärko'l
m
iB

Holdein

1

2
3
4
5
t)

7

I
I

10
11

1

2

2
1

2
2
2
3

ß12't3
6143

't2 1474
663s

1rJ/.910/.50

9
18

I
19
4l
8
2

19
3

13
O

170

14 11 17 13

5442
4555

121863
5-2-
741-
7181412

2
4
2
3

1E

I
16
17
13
6
6
24
16
27
ä
12

214

6
14
n
15
4ß

24
31

16

16

21

B
82

12
11

11

I
32
16
11

13
n
17
37

18§)

't3
14
I

14
11

11

9
31

4
15
n

150

17

17

12
18

15

2.
2.
24
19
t2

1

19

burg

15
z
15
14
15

14
E

1ü2

sachson

1

1

42
,|

'to

1

1

't4

7
I

12
38

't2
13

14
15
16
17
18

177211

2

1

1',!

1'1 1

21

11

2

;
3

1

1

7

4
3

45401818844

4341 3/.21 '1O32
4n4&',t785
3D4,r'.y224912
26522517105
26o1't'r394

b3 BB 183 18 58 4

ß%%16975
31 16 14 15 13 10 7

118?o19zJ1310

16 16 10851'1 8
181624?E1486

10ßm§4ß10
't2 2. ß 47 31 24 6
3146563118124
ß393181983

3
41 5D2. 1093
1827242.1688

6
1

I
3
4
2

24

19

n
z
2.
a
24
ä
ß
27
B
D
3t)

31

c2
33
v
s
36
37
3E

3
4
41

1

1

1;
1

1

2
3

4

;
3
,|

2
1

4
2

3

2
1

2
3
4

I
5
7

4
4

4
7

1

1

4

4
4
2
,|

2

2
7

1

2
6
I
6
2
6
2
3
4
1

2
I
1

4
'l

1

1

2
3
1

2
4
3

ßQ27?ß17108
?936S241873
?624'.t17582
2. 12 132. 13 134
8 24 A 15 13 10 ',14

%6?2io9e2
ß21 2. 17 19E6
2429ß251475

5

,|

1

2

6?52416 1475E
3132ß?51085
3p.31281312S8
32 27 14 '15 ',17 6 6

- l8l -
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1
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1
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unter

1m

1m

1S

m
xß

o
g

ffi
4E

sct)

5E
lnsg6-
samt

Wahlkeis

42 Hanno!€r-Land ll
4Ct Hildesheim
44 Salzgitor - Wdianbüüol
45 Braunschw€ig
46 H€lmsted - Wotbburg
47 Goslar
48 Nodhoim - O$eiode
49 G&tingen

lnsgesarnt

50 Bremen-Ost
51 Bremen-Wed
52 Bremorhe\,en - Bromon-Nord

lnsgesarnt

53 Aachon
54 Kreis Aachen
55 Heinsborg
56 Düron
57 Erftkeis I

5E Eushrchen - Erftlseis ll
59 Köln I

O Köln ll
61 Köln lll
62 Köln lV
63 Bonn
64 Rhein-§üeg-keis I

65 Rhein-Sieg-Krois ll
68 Oborb€rgischer Krais
67 Rheinisch-Bergischer rceis I

68 Le\€rlil.rson - Rhoinisch-Borgischor Kreis ll
@ Wuppertal I

70 Wuppertal ll
7'1 Solingen - Romschoid
72 Meümann I

73 Mdmann ll
74 Drlsseldorf I

75 Dossoldorf ll
76 Nouss I

17 Neuss ll
78 Mönchengladbach
79 Krefold
80 Viorson
81 Kle\o
82 Wesol I

272
378
ß
271

ß
182
314
274

8.24

198
155
1€3
516

156
E2
21
312
ß
346
1EE

187
%
ß2
1B
ru
ß
m
1U
151

't4
1€
ß
137
217
G
275
1g
1TJ
1S
1€6
212
04
185

13 27 4S

46152
1516O
32762

10521
3915

5?627
5A 665 868

Bre

-710
82817
41525

1

- 10 't4
-16

13373/.
1 't9 21

1o 576 615

8 Wahlbozirko nach der Zahl der
bei dor Bundes

Wahl
6@

6€
Wahlbe

noch Nieder

14
3
17

16
10
ä
't6

5€3

4 '.|1

6 't4

25
12O

Nordrhein-

3
1

4

2

2

3
1

4
1

2

123'1 10

26719?527ß
2115?,)O16 13

424?o3372s3?p
-3',t44517

136454p243124
13ß
-519
-733
1424
-34

-11061616ß
't5453160
-3zJ2ß334€42

-2712ß
-1-1749

2223s
2',! 4611
-89122.

-2-513175
15293273

1-424353
-11410

1-43'.12 17 15

3414
-1114311

3531927
2111134il4ß
-45981517

1) Ohne Sonder- und Briefuahlbeärke.

-t82-
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2.16

2.1@

2.m
2.m

2.fr
2.*ß

2.ffi
2.&

2.9
und

mehr

1.@

1.GB

1.7@

1.78

1.8m

'l .8s
1.m
'1 .g

2m
2.CEß

8m

8B
s
g

1.m
1.(xB

1.1m

11S

1.m
1.m

1.O
1.XB

1.4m

1A8ß

1.5m

1.58

Nr.
des
wlc

Wahlberechti$en in den Wahlk€isen
tagsu/ahl 194

beärke 1

7m

E

sachs6n

men

n
ß
10

56

Westfalon

42
ß
4
l5
ß
47
ß
a

3
3
3

6
,|

5

36 17 31 X) 15

ß3723122

5
3

3852?622.6
4?8271814
n3n124-
354127O136

920 876 762 631 41A 82

817?216 12',17
201516151311
192115z.169

ß50s17751
60@ß11332
62s831622
1724242782.
272.21 ?9ß18

11 14äzl 2. 14
813OßO13

2.2§,24516 14
720212ß1918

19131318?918
't9 17 '16 15 15 13
2171214147

16

2
15

312-

v2.27 13 14
10/.4,4.19101

ß14712612
452?6?083

ß1311241415
4334Xt1033
18a8152.9

624D52132
so47381522
2036ß20183
17191814163

50
51

52

243-
166SeO?o199831111

ß36?F525'.t4
?6311511124

2
3

4
5

1E619Dn2.
71525975574

11

53
g
56
56
57
58
59
@
61

d2
63
u
66
66
67
68
69
70
71

T2
73

74
75
76

n
7€

79
80
81

82

1

2
9 4 14 10 'rl 8

183171487
1

6
2

5

,|

7

4

6
4

1

I
7

6
10
3
1

13

12

16
12
7
6
I
7

7

10
4
4

12
I

10
o

6
7

16
7

13
6

10
2
7

5
2

1

4
6
6
I
5
6

1

2I
1

4
3

6
2
6

11

1

3
2

583

24
5
I
2

14
11

7
4

10
12

1

4
I

3
I

711 E8
't6 2. 19 15

15 m 16 14 17 1O

-456',tO1O
37ß2915134

13 15 19 19 31 14

44

2
2

1

6
3
6

4
7

6
2
I

5

3
7

3
3
1

5

7
o

1E

14
12

I
10

-183-
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unter

1m

1m

1S

m
N

o
e

rm

4@

5m

5€
Name

lnsgc.
s8rflt

Wahlkeis

I Wahlbezirke nach der Zehl der
bei der Bundes

Wahl
m
@0

noch Nordöoin-

1.ru 1.61

Hes

80 Wes€l ll
84 Duisburg I

85 Duisburg ll
86 Oborhauson

87 Mrllheim
88 Esson I

89 Essen ll
g) Esson lll
91 Recldinghausen I

I Recldinghausen ll- Borlon I

B Gelsenhrchen I

94 Gelsonkirchen ll - Recldinghausen lll
S Bdtrop - RocHinghauson lV
96 Borkon ll
97 Coesfeld - §einturt I

S Steinturt ll
S Mün§er

1@ Warendort
1O1 Güersloh
1O2 Bielofeld
1ß Horfiord

1o4 Minden-Lübbecke
16 Lippe I

16 Höxor - Lippo ll
'107 Paderbom
1(B Hagen

1@ Ennopo-RuhrKreis I

11O Bochum I

'11 't Bochum ll - Ennepe-Ruhr-Kreis ll
112 Heme
113 Dorlmund I

114 Dortmund ll
115 Dortmund lll
116 Unna I

'l 17 Hamm - Unna ll
118 So€€t
119 Hochsauerlandkeis
12O Siogon-Wiügenstein I

1Zl Olpe - Siegen-Wiügenstein ll
122 Mäftischer Kroi6 I

123 Mäftischer Kr€is ll
lnsgcamt

Nr.

124 Waldock
lS l<rssol
126 Wena-Meißner
127 Schvralm-Edor

191

1S
172
181

170
't59

'tß
1S
194
ru
'171

133
't56

270
31
ca
185
ß
247
173
A3
ß
210
374
24
175
212
m
21
't@
m
185
%
m
ß
@
3'to
241
247
ß
24

15.s',t2

E1
185
ß1
ß

418
1-

18 't9

-5
-7
313

18 27
411
415
9 11

519
15 19

24 31

3 1't

18
46 1E

ßn
51 24
-8

s3
E33
1-
836

gv
31 D
41 uB

31 Z
113
51E
4ß
9O

18 31

847
176
Eß
24 51

2538
402ß
27 31

x; 2.
3338
24ß
c2 t2

-29
-6

-1 2
-2

1--4
1-12

2-2
3224
-226

111
18

2

15 36
4n42

4ß3656

245
10 2t

10 11

19S
1899X5

?o26314267
16 37

3-2
136-45
15

-2
-1582.

'l'l 13-23
517

337

282

123
-66
-37

't2 38 %
an27

'to 11 1E

6162ß
-34
3615

89 272 S

10 14
518

32 57

14 17
19O
7ß

19 a
60 1.15'r

11 2.
3

19
42

't4
4
6

17

16

12
13

27
I
n

31

1

5
41

AV

1) Ohne Sonder- und Briefuahlbedrke.
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8@

8S
m
m

1.@

1.(E

1.1m

1.18

1.m
1.m

't.o
1.9

1.ffi
1.&

1.5@

1.58

't.@

1.m
1.7m

1.8

't.8@

1.8e

1.m
1.9

2.Ctlc

2.@

2.1@

2.1*
2.m
2.m

2.O
2.GB

2.ffi
2.@

2.5m
und

mehr

Nr.
des
WK

Wahlb€recttigtan in d6n Wahlkois€n
tagsurahl 1S4

beärke 1

m
re

Westfalen

1.84 1.S 1.610 1.285 1.G

't6

11

12

2

17
37
19
12

't7
38
14
19

13
24
11

5

13
6

15
I

7

3
11

7

83
u
85
86
87
88
89
s
91

s2
s
94
s
96
97
s
s

1m
101

1V2
1G
1U
16
16
107

1(E
1G
110
111

112
1'13

't14
115
116
117

118
119

1n
1Z
12.
1ß

124
1ä
1ß
127

2631?3151414
103337ß4?o
92.827427

%36376?o8

't9 't9 31 27 't9 10
18 17 15 19 21 15

236C2zlJz.18
B38DD24ß
41 02.842
17'16ß?o16242
172733619421
261710101015?,12

2. 1E2. 172. 13A4
't7201931 1721 m12
1191785171611
473113118482
476s13?5O3

3924179',1491310

14 13 12675't24
21 1515 15 19 1252
2. 15 13911 12 11 9

nsD62.'t8 11 31
32394',tO14 15 1112
47473/.2ß15't1 4'l
543719431
36O1972
323/.1998
37 47 24 17 10
4140zJ117
38 4ß 47 0 't9
181471113

361821128
1927'1498
252421418
ßä2. 155

3
1

2

3
5
2
5
4
7

5
1

8
2
2

't0
12
't4
7

13

4C22. 1641

18n2.C224 19

111212

6
2
1

2
6

16
4

5

I

1

4
1

1

4
1

I
3

I
I
2
6
3
3
5

I

23
12
21
2-
2-
11

13 11

31
16
23

20371110910141

412

412

34,|

2

3
I

192.21 2. 16 19 106

4

o 5

;
8
I
4
1

4

§7

a

8
1

5

1

A;

3

6

2

172

1

4

1

107

z

a

83 4'.1 15

1

4
6
I

12
4
,|

2

550

1

3
6

11

14
10
11

3
10
3

732

26ß1924S

son

2
1

2
4

3
3
4
2

4
2

13
s
n
o

4
3
5
2

4
1
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m
ß

o
@

ß
@

5m

5S
unter

1@

1m

1S
lnsge-
samt

Name

Wahlkeis

Nr

1U Hersfeld
129 Marburg

1S Lahn-Dill

131 Gieß€n
132 Fulda
'l3 Hochtaunus
134 Wdorau
'16 Rheingau-Taunus - Limburg
136 Wiesbadon
'137 Hanau

138 Frankfut am Main I - Main-Taunus
1O Frankiftit am Main ll
14 FranKurt am Main lll
141 Groß-Gerau
142 Ofionbech
143 Darm§adt
144 Odonrveld
1 6 Bergstraß€

lnsg6sarflt

146 Neuwied
147 Ahruieiler

148 Koblenz
149 Cochsm
15O Kreuaach
151 Bitburg
152 Titot
153 Montabaur

154 Mainz
155 Worms
156 Frankenthal

157 Lu&/i0shefen
15E N€ustadt - Speler
159 Kaiss6lautorn
10 Pirmas€ns
161 Srldpfalz

lnsgesarnt

162 §uügart I

163 §uttgart ll
164 Böblingen
165 Esslingon
'166 Nürtingen
167 Göppingen

168 Waiblingen

8 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wahl
6m

@
Wahlbo

noch Hes

327
263
za
271

413
2ß
215
ß
169
Dl
1n
180
175
189
216
M
m
zl7

5.1S

3
14
12

yl

Q
24
13
n
a
14
11

12

2
n
I

312

n
21

I
18

4
't3
11

18
'l

3

1

1

2
13
10

266

17
E
13

2.
u
I

12
12
3
3
I
4
2
2

4
12
12

24

8U
11 17
19
6n

ß68
-11
-6
69
-1
12

24 2.
18 18
'12 14
'r8 z1

s2 31

16 12
13 1E

18 12
't6
65
918

1540
10s
22
615
59

10 13

15 12
271 366

DO3DB37M
3627?83o375E
11 I ',lE ',18 37 3
745244027ß
36,4ßßs

3821716205
58 5e d2 55 38 38

8442o4,r'.6r'
2714?ß16S

1918 15ß21 ß
1--411 2.
11-9192.

B21OUg52
10 14 122.31 4
9313141937

458 374 379 §7 .160 567

Baden-

3

;
3

24

1

2

0
2

1§

15
13
3
a
17

't6
12
12
2

Rheinland-

s6
3E
ru
§2
G
&
271

67
314
ß
24
175
ß
sl
a
62

4.A37

191

ß
26
1S
1S
24
2ß

I
2
2
2
2
I
7

2
1

1

I
2
6
7

1

1

3
6

,|

4
10

7

6
19

8
6

12

10

13

o
19

4
15

61

D

1) Ohne Sonder- und BrioftEhlbezirke.
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2.m
2.m

2.§
2.§

2.m
2.@

2.fi
und

mehr

1.m
1.S

2.m
2.@

2.1@

2.19

1.5m

1.5€

16m

1.6S

1.m
1.re

1.8m

1.8S

m
s

1.m
1.@

1.1@

1.1S

12m

1.m
1.m
1.3S

1.zm

1.48

8@

8€

Nr.
des
WK

Wahlbereclrtigten in den Wahlkeisen
tagsvvahl 1gl
b€zirke 1

7m

7S

Plalz

Wüfttemberg

n
14
14
11

12
6

21

sen

1B
1E
10
't31

'ts2
133

1y
1S
136

137

138

13
14
141

142
1ß
14
16

32

1

4
4
1

5

1

2

I

1

3
3
4

4
1

93',! 2

4421
3352

10635
511-

85544,/'0

?636322121?079
?518ßm27161110
24n2. 15 14',t6 1S8

2

I
3
3
2
4
I
7

7

4
I

7

2
,|

4
10
5

3
2

12

I
I

11

6
't0

14
17
6

2
o
I
7
o
I

10
11

't2
10
2

4
5
5
7

1'.|

1m

162015127810
%2717209116

25m?591275
10't1027z'1717
1s 17 12 17 13 14 16
't2 18 B 13 ,l3 13 I
111419m172020

383121?0731-
sßß16741-
't4 16 1932m2. 198

2. 16 16 ß '15 15 12 9
4D 4@ 4&l 424 U1 S 2ß 155

33323231115
34?o15974

't9 127',!1 12
un21244

403/.2713114
56423/.14162

2n12 11 10'lO
24äBnB12
3750?ß179s-2
ß362. 127521

13 17 12 17 12 14 17

?o16211E241313

912?o1624?6ß
o2. 16 19 1924 10

12 1515847
o2015?o116

1

1

2
1

2
2

111

874 3

16
147

1ß
14
150
151

152
153
1U
155

156
't57
158
159
1m
161

2333?315124

1

3
1

1

2
1

5
1

2

1

1

6
,|

2

2

4
1

5
2

3
1

4

I
3
4
1

2

5
2
4
7
3
5

't1

4ß3318 14 11 'tO

31

32

1

5

,|

2

2

8

I
7 4

32S9763121-
/€462710734231

*4 476 324 24 150 86 51 0 24 15

1

I
10

'16-2

't63
't 64
166

166

167

168

3223
,|

I
1

3

1

3

2

3
1

4
3
2

4
4
6

3
3
5

17 14
16 4
14 ',tl
62

11 7

97
910

DNTE
27USO
464/.S24
7727107
2141ß2
@17109
U4DB

- 187 -

1

I

1

1

1

1



Wahlkois 6m

68

111-41538
33E1912

8 Wahlboärko nach dor Zahl der
b€i der Bundes

Wahlbe

noch Baden-

1@ Luü,vigsburg
17O Neckar-Zeber
171 Heilbronn
172 SchuäUsch Hall - Hohenlohe
173 Bacloang - Schwäbisch Gmünd
174 Aalen - Heidenheim
1E Karlsruhe-§ad
176 lcdsruho-Land
1 77 Rastat
178 Heidelborg
179 Mannhoim I

1EO Mannhelm ll
1El OdenrEld - Taub€r
182 Rhoin-NockEr
183 Pfozheim
184 Calw
1E5 Freiburg

186 Lönach - Müllheim
187 Emmendingen - Lahr
1EE Oftenburg
1@ Rcttreil - Tuttlingon
1S Schrmranald-Baar
191 Kon§enz
'192 Waldshut
1B Reutlingen
194 Tübingon
15 Ulm
'lS Biborach
197 Ra\,€nsburg - Bodonsoo
'tS Zollemalb - Sigmaringen

lnqgGamt

ß
1e7

27o
G
ß
G
m
272
m
ß7
18
%
v1
27
B,I
241
24
o
24
m
21
24
ß
&
m
182
274
86
rc
H

8.Bt

3rB
383
3IB
4'.t2

141
't59

1g)
163
1/ß
ß2
g
2@
87
ß
n7

. i .':4 i i

-5961413 13

4ßO32213zJ
447610212a
39101320417D

1-4
1-138154r'.

22511 8ß

-14627@4
938ß3183736
-425151951

234zJ31
2181620162ß19
-2455122.
2111727?6.3453
-46514ß37

266714ß
5410111829

4139812O@
211 12 122.2638
831321212932
4'.t37612 18ß
-156111213
2241515161121
22,J16ß26,ß27
-871313243
7mß2124527

56 31O 52. W ß7 753 1.1zrt

1B Atöting
D Freising

Z)l For§enfeldbruck
2 lngolstad
2ß München-MiEe

2O4 M0nchon-Nord
26 Monchen-Ost
& München-Süd
Z)7 München-Wect
m München-LEnd
2ß Rosenhdm
Z0 §amberg
Zl Traundein
212 Weilheim
Z3 Deggondorf

14

2
12
11

4t

I
z1

11

38

O
5
11

ß

Bay

S5EE6
42 58 68
2s,21 Z5

3756ß

65
6S

c2
6
41

ä

12314
313ß57
56810

211
6%13ß
35172a

8
89
17
21

19
36

urter

1m

1m

1S

m
m

CD

3@

ffi
4$

5@

5€
lnsg$.
sarnt

1) Ohne Sonder- und Brieliffahlbszirke.
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2.§
2.9

2.6
2.49

2.5m
und

mohr

't.E)

1.7@

1.8m

1.8@

1.qD

1.m
2.@

2.@

2.1@

2.19

2.m
2.m

8@

8S
9@

€9
1.d)
1.(E

1.1m

1.18

1.m
1.m

1.O
1.S9

1.ß
1.4ß

1.5m

1.58

1.ü)
1.@

Nr.
deS
WK

Wahlber€cttigten in den Wahlkdson
tagsurahl 1S4

bezirke't
7@

B

Württemberg

1.ß 1

em

1€
17D

171

172
173
174
175
176
1n
178

179
180
181

142
'183

1U
't85

186
187
188

189
1$
191

't92
1S
194
15
196
197

1$

1',!

1

2

1

1

I
1

1

1

1

2
3

1

3

2

3

I
2

2
2

1

2

1

2

1

3
5
1

3
,|

2
2

1

1

1

;
1

;
3
6
3
6

I
5
'l

4
1

3
1

2

2
2

;
,|

6
5
,|

3
6
4
1

,|

5

3
2
1

7

2

3

;
2
2
7
7
2
4
3
3

2

4
6
5
6
7
3

8
I

32 C2 Zt 16 ',t4 4

10?8@6331

a292.5E8
212315181575

46ß13654
35372418463

5631ß13145
v2. 12811-

41933€?B15 14 15 11

2
3
3
3
2
1

2
4

7

;
4
5
I
I
6
4
8

:
3
2
4
ö
6
3
5

192

50s33n91510
o292417177
273647422s16

32?6161286
442171375

ß4Uv'169
25384631109
3',t 50 36 't6 4 1

2340516 1',llO

4ß26219986
4ß4J3212793
ßn7181375

6272.'r3333
362521 16 19 1'.t4
m19 15ß91O8
31 17n2. 17 13 10

?91273654

4272 17 10 1'.t74
om17?o1477

45?ß171474
o241377

10s2664@@21

59
33

17%7EA
6ß554Jm
914C256C2
2338942
1647€64

56372. 199342
o31429141224
ß2€g1l 7542

n 18 32 31 18 't3 12

;
1

2
3

Q262.5775233
6637197714211
4ß59ß34441-

1

3
2

12182032zJ12 10

7442-1 -',1
41323-1-1-
41-2

89685042ß1314362e

1S
m
Dl
T2
xß
Mß
m
a7
ß
m
zo
211

72
213

2

7161183

1

2
2

;
4
3
,|

3
4

3

2

11

1

1

1

1

2

11
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urtor

1 Ct)

't@

1S

m
Eß

o
§

a
Zl*)

5m

5ß
Name

lnsg€-
sarnt

Wahlkeis

Nr

21 4 Landshut

215 Passau

ZG Rdal-lnn
Z7 §raubing
ZB Amb€rg
2l9 Regensburg

22O Schrnndorf
221 Weiden
2.Bambeq
Z) Bayoui.h
24 Coburg
% Hol
226 Kulmbach

27 Ansbach
m Edangan
D Fütlh
23 Nürnberg-Nord
231 Nümborg-Srld
232 Rdh
ZO Aschaffenburg
ruBd Kissingon
5 Main-Spessart
236 Sch^€infurt
87 Wütüutg
238 Augsburg-§ad
23 Augsburg-Land
2€ Donau-Ri6
241 Neu-Ulm
242 Oborallgäu

243 Ostallgäu
lnsgaamt

244 Saarbrückon I

2z§ Seaörücken ll
246 Saarlouis

247 SanK Wendel
2€ Homburg

lnsgcarnt

249 Berlin-Mite - Prendauer Berg
250 Berlin-Tiergarton - Wodding - NordCharlcüenburg
251 Berlin-Reinickondorf
252 Borlin-Spandau
253 Berlin-Zehlendorf - §oglitz
254 Borlin-Charldtonburg - Wilmersdorf

1) Ohne Sonder- und Brieliiahlb€ärka.

E Wahlbeärke nach dsr Zahl der
bei dor Bundes

Wahl

6@
Wahlb€

E
37
o
14
ß

ES 1.013 1.M 1.792 1.W

Saar

6m

38s
NB
63
ß7
366
«B
375
88
s8
m
g
376
ß
455
D
4t1
m
2A
§7
2Q
470
81
336
31o
21
q2
G
§6
274
3',17

13.SO

c2
1

TI
19
4
14

n
41

t2
3

14
80

noch Bay

212747m7042
-'t131820m
619ß385025

1519?ß?54755
2.5037&s958

4

7
2. 18 15 11 g2 42

5?B3't?s274247
5i638Z5zJ1817

1e504a4€4ßß40
536C27150E576

5957164/.
1660524Ol545

?ß42ß4/.§

19271818S
?947283141
11E?oß50

21 1O 15 21 n
5129ßm

6

n
7
5
9
I
2
6
4
1

1

171

23435172438
1132.ß3657S

ss53oO3229
1368524p5962ß

32A246E
114562

25828rc
ß4€a5937

-1192J.
-392.ß

6210A54
c2?64/.S175

4
6
4

141521
3 31 79 70
3/.374519
?ß4ß5266
1132/541
?5275541

174
215
ß
21
242

1.q)

4

1

5

10
2
2

14

'ts
2l
24
16,6

242
24

10
14
13
5
3

14

2

Ber

2
n
ä
I

z
32
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Nr.
des
WK,

Wahlberechtigten in den Wahllg€isen
tagslahl 1S4

1.687 1

land

6
24
ß
D
17

118

lin

7m

E

ern

214
215
216
z7
za
219
n
z
2.
23
24
%
m
27
u)
D
m
ß1
ß2
ß
zu
ß
m
87
ß
ß
24
241

242
2ß

24
26
24
247
24

2ß
m
61
E2
63
&

2
I

2

5
1

4
4537'1671
§ß14188

2
4

1

6
1

1

6
5
3
4
6
2
2
4

i
5
6
1

2
7
4
7

4
I
2
5
,|

5
4
3
8
1

3
6
4
2
4
3
2
1

5
1

6
3

15

21

1

1

,|

2

2

212

11

121

2

2

241818105
ß21 895
734p1451
m 331634

62 27 18 15 15
a7ß191216

19 1088'lo
31251036
37OlO52

o181321
4117742
?fJ16976
43?ß19105
4246174
ß5332152

6n%a12
7A19632

ß 24 27 13 15
32mB1E8
il4z'1111
49503319

1

2

1

I
1

1

5
3
3
3
3
3

1

1

2
1

36241684

12

1

1

3

2

2

4

7

7
1

1

6

-'t22
12
224-
7454

1',t73
126@ß2.a2

493t)27104
?6251883

202109
21 21 2.7
2nfi11

.zt3 831 @4 621

ß
31

B 3
I

2
1013

2
1

1

8

3
3

814
153
128
124
71

69O

o38
5438
323
441
68 52

mfr2

I

373336232.
ß453r' 3112
36493632z'
41 51ß275
334615623
423846,41 2.

I
4
6

2.m
2.m

2.§
2.§

2.N
2.@

2fr
und

mehr

1.m
1.m

2@
2.@

2.1@

2.1*
1.m
1.m

1.O
't.g

1.zm

148
15@

1.5€

1.6@

1.6S

1.m
't.79

1.8@

1.8S

8m

8S

m
s

1.@

1.@

1.1m

1.1S
gten
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untar

1@

1m

1S

m
m

3tD

g
/m

4€p

5m

5€
Name

lnsgc.
sarnt

Wahllaois

ä5 Berlin-Krouäorg - Schöneborg
256 Borlin-Tempolhof
257 Berlin-Neukölln
258 Borlin-Fri€drichshain - Lichtenberg
259 Berlin-Köpenick - Treptow
2d) Berlin-Hollersdorf - Marzahn
281 Berlin-Hohenschönhaus€n - Pankovy - Weißensec

lnsg6aril

262 Wismar - Gadobusch - Grevemtlhlen - Doberan - Bützow
2€g SchuDrin - Hrgonow
264 GüSrow - §emberg - Lrlbz - Parchim - Lud\ /igslust
26 Rodock
266 Rodock-Land - Ribnitz-Damgarten - Teterorv - Malchin
267 §ralsund - Rügen - Grimmen
268 Greifsuald - Wolgad - Demmin
2@ Neubrandenburg - Altontregorv - Waren - Röbol
27O Neuslrelitz - Strasburg - Pasotvalk - Uock6rm0nde - Anldam

lnsgasar*

271 Nsuruppin - Kyritz - Wiüstock - Prüamlk - Perleberg
272 Prcndau - Angormünde - SchvtEd - Tomplin - Grans€€
273 Oranionburg - Nauon
274 Eberswalde - Bemau - Bad Freiernvalde
275 Brandenburg - Rathenow- Bolzig
276 Pctsdam
277 Fürsiemvalde - $rausberg - Seelow
278 LuckDnrrElde - Z6son - Jrlerbog - Königs Wusterhauson
278 FrankfuruOder - Eis€nhuüensiadt - Be€skow
2EO Cdbus - Guben - Forsl
2E1 Senftenberg - Calau - Sprernborg
82 Bad Liebennrrda - Finsteru/aldo - Herzberg - Lribben - Luckeu

lnsgeaarnt

U3 Atmark
284 Elbe-Hawl-Gebict und Haldonslebon - Wolmirstedt
285 Haz und Voiharzgobid
U8 Magdoburg

U7 Megdeburg - Schönebeck - WEnrobon - §aßfurt
28g Wittonberg - Gräfenhainichen - Jessan - Roßlau - Zorb6l
289 Dessau - Biüerfeld

2$ Bemburg - Aschorslobon - Quedlinburg
291 Hall+Altstadt

8 Wehlboärko nach der Zahl der
boi der Bundes
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I
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't9

14

10
7

16

n
4
4

10

12
141

M6cldenburg-
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36ß26
564952
't33
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Z1S431Y
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16'l
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16 13
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89

ß7
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136
47

3@C29173
ffiA4D
2g22138
1661-
1991516
ß10ß4ß
ld)-99
1g4'6118
1ß-23

27
24
19
't2
n
6

zl
B
12

2
14
6

26

6
7
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15
5

ßl 2 16 18

Z1O4Om
23-175018
5ir 27 16 56

9.1C2 173 655 ß1

15
2
5
I
I

17
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4tt
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2

't2
10
5
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E
14
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12
5
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1

1) Ohne Sonder- und Eriohmhlboärko.
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-11ß58272

424,/.32452513

4ß6067r,291
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m
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3m

glnsoo-
semt

Wahlkeis

292 Halle-Neustadt - Saall(ois - Kühen
B Morseburg - Querfurt - Weißenfels
84 Zeftz - Hohenmöls€n - Naumburg - Nebra
& Eisloben - Sangeöausen - HdSodt

lnsgosemt

296 Nordheussn - Woöis - Heiligenstadt
297 Eis€nach - Mühlheusen
E Sömmerda - Artem - Sondsrshauson - Langensslza
E Gotha - Amstadt
O Ertuft
31 Woimar - Apolda - Erfurt-Land
32 Jena - Rudolstadt - §adtroda
G Gere-§adt - Eisonborg - Gora-Land I

04 Altenburg - Schmölln - Greiz - Gera-Land ll
S Saalfeld - Pößneck - Schleiz - Lobendein - Zeulenroda
ffi Meiningen - Bad Salzung€n - Hildburghauson - Sonnoborg
07 Suhl - Schmalkelden - llmenau - Nouhaus

lnsg6sarnt

G Delitzsch - Eilenburg - Torgau - Wurzen
m Loipng I

31O Loipng ll
311 Leipäg-Land - Boma - Geithain
312 Döboln - Grimma - Oschdz
313 Meißen - Riesa - Großonhain
314 Hoprsrrcrda - Kamenz - Weißuiasser
315 Görlitz - Zltau - Ni€slq
316 Bautzon - Löb6u
317 Pime - Sobnitz - Bischotsrwrda
318 Dresden I

319 Drssd6n ll
32O Dr6don-Land - Freital - Dippoldisualcle
3Z Freiberg - Brand-Erbisdorf - Flöha - Mari€nb€rg
322 Glauchau - Rochlitz - Hohenstein-Emsühal - Heinichen
323 Chomnitz I

324 Chsmnitz ll - Chemnitz-Land
325 Annaberg - §ollberg - Zschopau
326 Aue - Schurarzonberg - Klingenthal
t27 Zv,Äcbu - Werdau
3U Reichonbach - Plauen - Auorbach - Oolsnitz

lnsgesarnt

lnsgesant

I Wahlbezirke nach der Zahl der
bei d6r Bundes
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't7
17
17

6
1

10
O
16
19
19
15
2.
4
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'13

11

z1

2
1

10

27
18

E

7
't4
17
10
17

247

n
3

n
16
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7
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51723 1820
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94,4.3227?o
3 272 324 315 273

19101217
-65109

Doutsch

1) Ohne Sonder- und Briofwahlboärke.
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I Wahlberechtigte, Wähler und

1871

Lfd.
Nr.

I Ergebnisse
rv.

I I eois
Parteien

Bevölkerung, Wahlberechtigte

I
2

3
4

5
6

7

Bevölkerung nach der leEten Volkszäh|ung...................

Wahlberechtigte 3).......................

Wäh|er..............
Wahlbeteiligung in %...................

Ungoltige Slimmen............
Ungoltige Stimmen in %...................

G0ltige Stimmen

Von den goltigen Stimmen enttielen auf:

(Oeutsch, lGnserviativ........

Deutsche Reichspartei (freikonsenntiv).

Nationalliberal ....

Oautschc volkspartci.. ......

Zentrum....................

Polen .........................

Sozialdemokraten ......

Frcisinnigc
VcrciniOung.
Frcisinnigc
Volksp.rtri

Antisemiten (Deutsche Reformpartei, christlich-sozial)..

We|fen..............

Elsaß.Lothringer

Dänen................

Andere Parteien

Unbestimrnt und zersplitted...

Gesamtrahl der 4bgeordneten...........................

(DeutsctF) lGnservativ.....................

Deutsche Reichspartei (f reikonsenrativ)..........

Nationalliberal....

39 460,4

7 656,3

3 907,1
51 ,0

19,0
0,5

3 888,r

548,9

345,7

1 171 ,1

281,5

u2.4
18,7

724,2

176,3

124,O

§2
57

37

125

30

ß
I

63

13

2

39,160,4

I2M,0
4 975,7

60,6

27,3
0,5

49ß,4

360,0

375,5

1537,4
53,0

47,5
21,7

1 ,146,0

198,4

351 ,3

§2
22

33

155

3

49
I

91

14

9

41 010,2

8523,4
5 219,9

61,2

29,6
0,6

5 190,3

360,0

375,5

1542,5
53,9

47,5
21,7

1 445,0

198,4

352,0

92,1

234,5

19,9

46,3

397

22

33

155

3

49
I

91

14

9

42727,4
I943,0
5 422,6

60,6

21,6
0,4

5 zlol ,0

526,0

426,6

1 2t69,5

134,8

417,8
4.9

1 341 ,3

216,2

493,3

85,6

200,0

17,3

11,6

16,1

397

4
38

124

13

42727,4
9124,3
5 780,9

63,4

20,0
0,3

5 760,9

749,5

785,8

1 330,6

156,1

385,1
66,'l

't 328,1

210,1

437,2

100,3

178,9

16,1

2,3

14,7

8

9

10

11
12
13
14

15

16

17

18

t9
n
21

22

z3

24

25

6
27

28
8
30
31

32

33

u
35

36

37

38

39

Lrbcalc o. näh. Bcz.l o"r*h l-
Lrbcnlc Vcrcinigung I Frci -l
Foschrit§p.ici I sinnig f

Foftrchritt-
lich. Volks -
pailri

60,9 92,1

18,2 19,9

76,2 4,7

ZusammenseEung des Reichstags

LibcElc o. näh. Bd.
Libcnlc Vcrrinigung
ForhriltEp.rt i

O.ubchc

F.cisinnigr
Vcrcini0ung,
Frcirinnigc
Volktp.rt!i

Fortlch ritt-
lichc Volkr-
partri 35

4

93

14

12

4

1

15

10
,l

t5

397

59

57

99

10

26
3

94

14

I

Zentrum............

Po|en.................

So2ialdemokraten........................

Antisemiten (Oeutsche Reformpartei, christlich-sozial)

Welfen..............

Dänen........

Elsaß-Lothringer

Andere und unbestimrnte Parteistellung.....

1 ) Ohne Elsaß-Lothringen.
2) Mit Elsaß-Lothringen.
3) Wahlberechtigile: Männer nach Vollendung des 25. Lebensjahre§.

4

1

7

1

4

I
15

Quelle: Statistisches Jahrbuch fOr das Oeutsche Reich 1923, S. 346 und 347,
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Stimmabgabe bei den Reichstagswahlen

bis 1912

V

1881

und Stimmen in I 0O0

Lfd
Nr.

4523/.J
9 090,4

5 118,4
56,3

20,8
o,4

5 097,8

830,8

379,3

7ß,6

45234,1

9 383,1

5 681,7
60,6

18,7
0,3

5 663,0

861,'l

§7,7
997,0

997,0

95,9

1282,0
203,2

550,0

96,4

165,6

14,4

,16 855,7

9 769,8

7 570,7
77,5

29,8
o,4

7 540,9

1 147,2

736,4

1 678,0

88,8

1516,2
2n,0
763,1

11,6

112,8

233,7

12,4

46 855,7

10145,0
7 261,6

71,6

33,1
0,5

7 n8,5

895,1

ß2,3
1 177,8

147,6

1U2,1
2ß,8

't 427,3

47,5

112,7

101,1

13,7

49 428,5

10 628,3

7 7023
72,5

28,3
0,4

7 674,0

52279,9
11 4/.1,1

7 78li'7
68,1

34,0
o,4

7 752,7

859,2

343,7

971 ,3

195,7

558,3
108,5

't 455,1

24r'.,1

2107,1

284,3

1ü5,2

107,4

15,4

290,9

r 06,5

§§7,2
12531,2
9 533,8

76,1

§,2
0,4

I495,6

948,5

333,4

1 317,4

243,2

538,2
91,2

I 875,3

u7,8
3 010,8

24,5
94,3

10't ,9

14,8

26,7,1

67,2

60 641,3

13 352,9

t't 293,5
84,6

30,7
0,3

11ßzO

64 926,0

1442,4
12ru,7

84,9

53,1
o,4

12N7,6

112§,3
§7,2

1ffi2,7

I 497,0

I 996,8

4/'1,7

42fiI
51 ,9

84,6

162,O

17,3

428.O

121.7

1

2

3
4

5
6

7

J4n,21
649,31
103,4

I 038,4

4§,4
9S7,0

lzss,s
J

I

1666,4
166,8

1 468,5

m,5
1786'7

263,9

101,8

114,7

14,4

70,3

58,7

I 060,2

471,9

t 6:rc,6

359,31
I

736,0.1
138,6

2179,8
453,9

3 259,0

2ß,5
78,2

103,6

15,4

3i9,1
N,7

973,1 1159,0

8
o

10

11
12
13
14

15

16

17

18

19

n
21

22

TJ

24

25

ß
27

28
m
30
31

32

«t
u
35

36

37

38

39

1 182,0

194,9

312,0

86,7

153,0

14,4

15,3 12,7

bei Beginn der Legislaturperioden

47,6 74,6

10

t06
16

35

5

11

I
10

2

397

60

24

54

t4l
L

281
7

397

il
21

5'r

9

397

72

28

53

[rs
_t

lro
11

96

19

4
16

7

I
8

5

397

73

n
42

66

397

80

41

99

32

98

13

'fi
I
4

I
15

2

397

78

28

51

67

7

99

16

24

397

50

28

47
I

asl-
60-l

9

1(p
18

12

397

56

73

46

12

n
I

102

14

56

13

I
1

10

't8

397

43

14

.ts

t0
2

15

't I
1

15

21
6

1m
t6
81

11

6

1

I
tl

105

n
43

16

1

1

7

17

42

91

18
't0

3

5

1

I
16

vlll. tx. x. xt. xil. xilr.vl. vil.
urDeriode

1887 1890 1893 1898 1903 1907 19121884
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VI, vililt.t.
Wehlp€r

6. Nd.
1932

7. Dsz.
1e24

20. Mai
1928

14. S6pt
1 930

31. Juli
1932

zur Natic
nalwr-

sammlung
19. Januar

1019
1920/

1922 1)
4. Mai
1924

I Wahlberechtigte, Wähler und Stilrmabgabe bei den Reichstagswahlen
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Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Oie viedeljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthallen aktuelle An-

gab€n über die Eh€schließungen, Geborenen und Gestorbenen Femer

werden die Wanderungen der Ooutsch€n und Ausländer zwischen den

Bund€sländem und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortge-
schri€bene Einwohnezahlen (B€völkerungsbilanz) nach Bundesländem

dargestellt.

lm jähtlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung)

werdon detaillierte Ergebniss€ üb€r die Bevölkerungsentwicklung verötfent-

licht. Nachgewies€n sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschlie-

ßungen und Ehelösungen, Geburten' Gestorbene und Wanderungen' Dab€i

wird nach einer Vielzahl von Merkrnalen, wie Geschlecht, Alter, Familien-

stand und Staatsangehörigkeit ditferenziert. Ehelösungen werden nach Art

des Urteils, nach ScheidungsgrÜnden, Ehedauer und Kindeaahl d€r Ehe-

gatten autgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wandorungen Üb€r

die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untor-

gliedert. Außerdem worden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht'

2u Vergleichszwecken onthält der Bericht b€völkerungsstatistisch€ Zahlen

für das Ausrand. Nachgewiesen sind u. a. Grund- und Verhältniszahlen über

Eheschli€ßungen, Ehelösungen, Geborene und Gestorbene' OarÜber hinaus

ist auch die Entwicklung der BevÖlkerung sowie ihre Zusammensetzung
nach Alter und Familienstand dargestellt.

1.S.: Sonderbelträge (unregelmäßige Folge)

Als 1.S.2 liegt di€ Allgernoine Sterbetafel lÜr die Bundesrepublik Oeutsch-

land 1986,/88 (Gebietsstand vor dem 3.10.1990) mit ausflihrlichen Erläute-

rungen der Ber€chnungsmethode und der Ergebnisse vor'

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet w€rden iähdich nacn Staatsangehörigkeit'
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aurenthaltsdau€r nachgowiesen' Re-

gional wird nach Bundesländem und z.T. nach kreisfreien Städten und

Landkreisen diflerenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln iähtlbher Folge bringrt diese Reihe ein€ FÜll6 von Angaben aus dem Mi-
krozensus über Haushalte und Famili€n. Sie vermitteln - z'T' in ländeMeiso
Gliederung - wichtige Struklurzahlen üb€r GrÖßo und Zusamrnonsetrung
der Famili€n sowi€ üb€r di€ soziale und wirtschaftliche Situation der Haus-

halte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Strulitur der Enrerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwlcklung der Erueöstätlgkelt
Diese Jaäresreihe enthält Ergebnisse d€s Mikrozensus uM inlormiert üb€r

nahezu alle wichligen Asp€kte des EMerbsleb€ns' Oie Erwerbstätig€n, Er-

werbspersonen und Erwerbslosen worden u.a' in Bezug zur Bevölk€rung
gosetzt und nach p€rsönlichen und wirtschaftlichen Morkrnalen aufgeglie-

dert. Regional wird z.T. nach Regierungsb€zirken untergli€dert'

4.12: Berul, Ausblldung und Arbeltebedlngungen dor Erwoöstäügen

Di6se Roihe erscheint in Üteiiähiger Folge und weist Ergebnisso vorwie-
gend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a. werden Ergeb-

nisse üb€r den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung' über

die Zusammenhänge zwischen Erweöstätigkeit und Ausbildung bzw' zwi-
schen Beruf und Ausbildung sowie üb€r Aöeitsb€dingungen und Pendler
gebracht.

4.2: Sozialvercicherungspf llchtlg Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeltnohmor
Vie,teljähnich erscheinen in di€ser Reihe Ergebniss€ Über di6 sozialversi-

cherungspfl ichlig beschättigten Arb€itn€hrn€r (sinschl. Ausländ€l) in tiefer
wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regi€rungs-

bezirke).

Zusätzlich erscheintlährrich ein Bericht mit auslÜhrlich€n Ergebnissen - ie-
weils mit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Personengruppe'
Hi€rzu zählen insbesondere dernographische und erworbsstatistische
Merkmale wi6 b€rufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und

Stellung im Beruf. Außerdem w€rden Kreisergebnisso dargestellt'

4.2.2: Entgelte und Betchäfügungsdauer dor Aöoltnehmer

ln jähtlichet Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse der sozialversiche-
rungspllichtig beschäftigen Arb€itnehm€r nach dem Bruttoarbeitsentgelt,
der Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z B' Alter,

Geschlecht, Ausbildung, Wirtschattszweig und Berut dargestellt'

4.3: Erweöstätigkeit und Aöeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monallich die wichtigsten kuzlristigen Oaten übor

Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahl der Er-

werbstätigen, die der Beschättigt€n in ausgewählten wirtschaftszweigen
sowi€ der Arboitslosen, otfen€ Stellen und Kuzarboitsr'

Sondeöeiträge
4.S.1: Berulstätlgenerfiebung vom 30. November 1990 ln den
neuen Ländem und Berlin-Ost - Methodik und Ergebnlsse -

Diese Sond€rveöttentlichung b€inhalt€t die Ergobniss€ der erslen Totaler-

hebung aul dom Gebiet der tün, neu€n Länd€r und d€s Osttells von Berlin

nach der Herstellung der Einheit O€utschlands. Vorgost€llt werden zudem

die zugrund€ gelegrten Method€n und Systernatiken di6er Erhebung'

4.S.2: Enrerbstätlgkett ln den neuen Ländem und Berlln-Ost
Oktober 1991/Januar 19O2

Diese Sonderveröffentlichung weist die Ergebnisss dsr durchgpftihrlen Mi-

krozensus-ZusaE€rhebung€n aus und b€leuchtet damit wie dor iährlich fi'r
die gesamte Bund€srBpublik erscheinende Band 'Stand und Entwicklung

der Erwerbstätigkeit' nahezu alle wichtigen Asp€kte des Erweösleb€ns'

Ergebnisse von Einzelveröffenüichungen
Wahlen zum Doutschen Bundestag
Hefi 1: Erg€bnisse und vergl€ichszahlgn ,rüherBr Bundestags-, Europa- und

Landtagswahlen sowie Strukturdaten filr di€ Bundostagswahlkmise; Heft 2:

vorläufigo Ergebniss€ nach Wahlkt€isen: Hett 3: Endgoltige Ergebnlsso

nach Wahlkr€isen; Hett 4: Wahlb€t€iligung und Stlmrnabgab€ der Männer

und Frauen nach dem Altefi Hett 5: Textlichs Auswertung der Wahlerg€b-
nisse; Sonderhett: Die Wahlb€werb€r tilr die Wahl zum "' Deutschen Bun-

d€stag.

Wahl der Abgeordneten des Europälschen Parlaments aus
der BundesrePubllk Deutschland
Hett 1: Erg€bnisso und Vergleichszahlon füiherer Europa-, Bundestags- und

Landtagswahlen sowie Strukturdaten ftlr di€ kreistrsien Städte und Land-

kreise; Heft 2: Vorläulige Ergebnlsse nach kr€isfreien Städt€n und Landkrsi-
sen; Hett 3: Endgültig€ Ergebnisse nach kreisfrgien Städton und Landkr€i-

sen; Heft 4: wahlb€teiligung und Stimrnabgabo der Männer und Frauen

nach dem Alter: Heft 5: Textliche Auswertung der WahleE€bnisse; Sonder-
h€tt: Die Wahlbewerb€r rür dle Wahl zum Europälschen Patlarnont aus dor
Bund€sropublik Doutschland.

Sonderäsfte
rO Jahre Wahten ln der Bundesrepubllk Deutschland
Dieses Heft enthält di€ Ergobniss€ der Bundestagswahlen seit 1949' clor

Landtagswahl€n seit 1946 und der Euopawahlen seit 1979 nach Länd€m'
Außerdem b€inhaltet es Daton über Wahlb€teiligung und Stimrnabgab€

nach Alter und Geschl€cht.

Wahlen 1900 ln den neuen Ländern und Berlln-Ost
Dieses Heft eflthält ein€ verglslchbars Oarstellung der Ergobnisss der
Volkskamrn€rwahl, d€r Kommunalwahlen, der l-andtagswahlen, der Wahl

zum Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und der Bund€stagswahl nach

Stadt- und Landkreisen und tür Berlin-Ost nach Stadtb€zirken'

Volkszählung vom 25. Mal 1987

Die Erg€bnisse der Volks- und Borufszählung vom 25' Mal 1987 werden in

mehreien th€rnatisch gegli€derten Hetten verötfenilicht. Ein6 Tltelliste steht
au, Anforderung zur Vorfü,gung.

Klassilikatlonen
Klassifikation d€r Wirtschaftszweig€ mit Erläuterungon, Ausgabe 1993

Arntliches G€rn€indevezeichnis für di€ Bundesrepublik Doutschland, Aus-
gab€ 1987

Amtliche Schlüsselnumrnem und BevÖlkerungsdatsn der G€rn€inden und

Verwaltungsb€zirke in dor Bundosr€publik D€utschland

Staatsangehörigkeits- und GebietsschlÜssel - Alphabetisches und syste-
rnatisches Vezoichnis -

Klassifizierung d€r Berufe (Syst€matisches und alphab€tisch€s Vozeichnis
der

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach'11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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